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Der Gräberfihmüdungstag. 
Präfident Roofevelt fpricht in Indianapolis. 


Indianapolis, 30. Mai. Hier hielt 
Präfident Rooſevelt, welcher nebit 
Vizepräfident Fairbant3 und Gefolge 
auf der Rüdfehr von Canton, D., hier 
eingetroffen mar, die Hauptrede zur 
deier des Gräberfhmüdungsiages. 

Mit de: Feier verband fich hier au) 
die Enthüllung des Dentmals, welches 
zu Ehren des (auf den Bhilippinenin- 
fein gefallenen) Generalmajors Henth 
MW. Larmton gejegt worden war; und 
biefem Ereigniß galt die Roofevelt’jche 
Nede zunädft. E3 wurde au em 
Gedicht vorgetragen, melches der be: 
fannte Indiana’er Poet James Whit- 
comb Riley für diefe Gelegenheit ber= 
faßt hatte. Staatsgouverneur Hanly 
fiellte den Präfidenten vor. 

Herrn Roofevelt3 Rede ging, nad) 
dem er den überlebenden und den dba= 
hingeſchiedenen Kriegsveteranen jeine 
Hochachtung bezeugt — auch dem 
Kriegsgouverneur Morton von In— 
diang — bald zu den politiſch-ſozialen 
Tagesfragen über. „Laßt uns als 
Volk,“ ſagte er, „dieſelben Eigenſchaf— 
ten in der Behandlung induſtrieller 
und ſozialer Aufgaben zeigen, welche 
Abraham Lincoln zeigte, als er mit 
unbeugſamer Entſchloſſenheit, aber 
auch ebenſo bemerkenswerther Güte, 
Geduld und praktiſchen Verſtand vier 
mühevolle Jahre eines offenen Krieges 
vor ſich und Verleumdungen, Verklei— 
nerungen und Ränken hinter ſich be— 
gegnete, und ſchließlich ſeinen Lands— 
leuten, denen er ſo trefflich gedient hat— 
te, die mit Blut erkaufte Gabe einer be— 
freiten Raſſe und einer auf immerdar 
geeinigten Nation darbrachte! 

Eine große Aufgabe, die wir vor 
uns haben, iſt die Erhaltung der Ei— 
genthumsrechte; und dieſe können nur 
erhalten werden, wenn wir eingedenk 
ſind, daß dieſelben weniger durch die 
Sozialiſten und Anarchiſten gefährdet 
ſind, als durch den raubſüchtigen Rei— 
chen. . .. Die Macht der Nation muß 
nicht minder dazu angewendet werden, 
Schlauheitsverbrechen Einhalt zu 
thun, als Gewaltsverbrechen! Es kann 
keinen Halt in dem Kurs geben, den 
wir wohlbedacht gewählt haben: das 


Depeſhen 


Recht der Nation zur Geltung zu brin- 


gen, ſoweit ſie die Macht hat, den ge— 
ſchäftlichen Gebrauch von Reichthum 
zu überwachen und zu kontrolliren, be— 
ſonders in der Korporationsform.“ 

Des Weiteren verbreitete ſich die 
Rede beſonders über die Kontrollirung 
des zwiſchenſtaatlichen Transportwe— 
ſens, wobei der Präſident ſeine be— 
tannten diesbezüglichen Anſichten ent— 
wickelte und u. A. auch befürwortete, 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 
miſſion auch einen Stab von Sach— 
verſtändigen beizugeben, um den wah— 
ren Werth des Bahneigenthums feſt— 
zuſtellen. 

Am Schluß ſagte der Präſident: 
„Möge der Mann von großem Reich— 
thum eingedenk ſein, daß er bei Ge— 
brauch und Genuß desſelben doch 
ſtets fühlen muß, daß er in gewiſſem 
Sinne nur ein Verwalter desſelben iſt, 
und daß beſtändiger Mißbrauch, ſei 
es im Erwerben oder im Verbrauchen, 
eine ſchlimme Vorbedeutung für ihn 
ſelbſt, für andere Reichthumbeſitzende 
und für die Nation als Ganzes iſt! 
Wir Andere aber — hüten wir uns 
vor Neid, mie mir verlangen, daß 
Jene fich vor Anmaßung hüten, und 
erinnern mir ung an Lincolna Worte 
gütiger Weisheit: „Möge der, welcher 
ohne Haus ilt, nicht dag Haus eines 
Anderen niederreißen, fjondern möge 
er fleißig arbeiten und eined für fi) 
felbft bauen, foldherart durch fein Bei- 
fpiel e3 jicher machend, daß auch fein 
eigenes Haus, wenn e8 gebaut ift, vor 
Geivaltthat bewahrt bleibt.” 

New Vork, 30. Mai. Außer ber 
Sirafenparade in Manhattan fand 
auch eine in Bronz und eine in Broof» 
Iyn ftatt, außerdem bie erfte jährliche 
Parade der Wrbeitäpferde unter den 
Aufpizien ded rauen = Hilfstorps 
der Amerifanifchen = Thierfchubgefell- 
Ichaft; Nachmittagd murde auf den 
Univerfity Heights die 12 neuen Ge- 
denttafeln in.der Ruhmeshalle der New 
Horker. Univerfiiät enthüllt; und am 
Abend ivurden noch befondere Feitlich- 
feiten in der „Sarnegie Hal“ im Bei- 
fein de3 Staatägouberneurd Hughes 
ebgehalten. So war da® Programm 
des Gräberfhmüdungsfeites in Groß: 
New York diesmal ein ungewöhnlich 
Reichhaltiges, 

Dmaba, Nebr., 30. Mai. Ein eigen- 
artiger Vrogrammpunft in der bdie3- 
maligen feier des Gräberfhmüdungs- 
tages dahier mar der Gtapellauf eines 
Bootes, melches mit Blumen gefüllt 
war, am Miffourifluß, zu Ehren ber 
Soldaten, welche auf-der See beftat- 
tet find. Diefe eier fand unter den 
Aufpizien des Frauenbilfforps ftatt. 
E3 wurde mit dem Boot ein Schrift- 
ftüd mitgefandt, melches alle Finder 
erſucht, das Boot, wenn es irgendwo 
an's Land treiben ſollte, wieder in den 
Strom hinaus zu ſtoßen. 

Dampfernachrichten. 
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Neue Landreſervation, 


den Schmuggel über mexikaniſche 
Grenze zu verhindern. 


Waſhington, D. K., 30. Mai. Durch 
Proklamation des Präſidenten Rooſe— 
velt iſt wieder eine Bundeslandreſer— 
vation geſchaffen worden, welche ſich 
in einer Breite von 60 Fuß an der 
ganzen nördlichen Grenze von Mexiko 
hinzieht und durch den Staat Kalifor— 
nien und die Territorien Arizona und 
New Mexiko geht. 

Wie die Proklamation erklärt, ver— 
folgt die Schaffung dieſer Reſervation 
den Zweck, das Schmuggelweſen an 
dieſer Zone entlang zu unterdrücken. 
Vorhandene private Landerwerbungen 
innerhalb der Reſervation, ſowie ſolche 
Theile, welche für Wege unbedingt 
nothwendig ſind, werden von den 
neuen Beſtimmungen nicht betroffen. 

Seit der Abſchaffung der alten 
„Freizone“ zwiſchen Mexiko und den 
Ver. Staaten hat man es immer 


ſchwieriger gefunden, das Schmuggeln 


zu verhindern. 

E8 war Diord und Selbfimord. 

Springfield, XU., 30. Mai. 3 
wird jebt für gewiß gehalten, daß die 
17jährige Kora Xederbrand, deren Leis 
che nebit derjenigen ihres 7Tjährigen 
Schweſterchens Carrie 9 Meilen nörd— 
lich von hier im Sugar Creek gefunden 
wurde, das Schweſterchen erſchoß, dar— 
auf in's Waſſer warf, ſodann auch ſich 
ſchoß und in das Waſſer nachſprang. 

Der Vater der beiden Mädchen, wel— 
cher die Leichen fand, ſagt jetzt, Kora 
habe in den letzten paar Monaten wie— 
derholt über die unausgeſetzten Stra— 
pazen in Verbindung mit der Pflege 
des kranken Schweſterchens geklagt. 

Sotelportiers ftreifen. 


Nem Horf, 30. Mat. Nachdem fie 
fchon feit mehreren Wochen Kriegsrath 
gepflogen, haben die Portierd in 20 
der größten Hotel3 dahier heute die 
Arbeit eingeftellt. Sie verlangen alle 
Trinkgelder, welche fie bisher mit den 
Dberportiers theilen mußten, und ei- 
nen Mindeftlohn von $25 pro Monat. 

ö — — 


Ausland. 


Ueber 100 Rebellen fallen 
In der Schlacht mit chineſiſchen Regierungs⸗ 
truppen! 


Kanton, China, 30. Mai. Eine 
blutige Schlacht fand zwiſchen den 
Provinzialtruppen und einer Abthei— 
lung Rebellen ſtatt. Erſtere ſiegten, 
und über 100 Rebellen fielen. ie 
Regierungsſtreitkräfte nahmen den 
Führer der Aufſtändiſchen gefangen 
und erbeuteten eine Anzahl Flaggen 
und eine beträchtliche Quantität 
Schießbedarf. 

Es ſind noch 2000 Mann Truppen 
nach Tſchautſchau beordert worden, 
wo die Unzufriedenen ſehr thätig 
ſind. 

Das chineſiſche Kanonenboot „Sam 
Hong“, mit dem 15. Regiment chine— 
ſiſcher Regierungstruppen an Bord, 
iſt von hier nach Swatau abgefahren, 
um jene Stadt gegen einen möglichen 
Angriff der Rebellen zu vertheidigen. 
Ruſſiſche Nachrichten. 


Lublin, 30. Mai. Es wurde ein 
fühner Verſuch gemacht, den Biſchof 
Jatſchewsky, von der katholiſchen 
Kirche dahier, zu ermorden. Ein 
Mann griff ihn mit einem Revolver 
und Dolch an und verwundete ihn 
leicht. Doch ein Prieſter, der zwiſchen 
Beide ſprang, rettete das Leben des 
Biſchofs. Der Angreifer wurde ver—⸗ 
haftet und als ein ſozialiſtiſcher Agita— 
tor erkannt, der ſchon zweimal geſeſſen 
atte. 

St. Petersburg, 30. Mai. Das 
ruſſiſche Konſulat in London hat Wei— 
ſung an die ruſſiſchen Dampferlinien 
geſandt, allen Delegaten, welche am 
ruſſiſchen Sozialiſtenkongreß in Lon—⸗ 
don theilnahmen, die Paſſage zu ver⸗ 
weigern. 

Der Seemannsſtreik in Glasgow. 


Glasgow, Schottland, 30. Mai. 
Der Seemannsſtreik dahier hat eine 
akute Stufe erreicht. Seitens der Ar— 
beitgeber wird Anerkennung der Ge— 
werkſchaften unbedingt verweigert, und 
die Forderung nach einer Lohnerhöh— 
ung wird völlig unbeachtet gelaſſen. 

Die transatlantiſchen Dampfer, wel— 
che am 1. Juni nach New York oder 
Kanada abfahren ſollen, haben noch 
keine Mannſchaften erlangt. Die 
Schiffbeſitzer laden zu einer Konferenz 
von Vertretern der verſchiedenen ſee— 
fahrenden Nationen ein, mel*e in Zon- 
bon zufammentreten und einen Ber- 
theibigungsplan gegen die Gemerfchaft 
entwerfen joll. 


Thätiger hilenifher Bulfan., 


Valparaifo, Chile, 30. Mai. Der 
Qultan Rinilahue ift noch ımmer fehr 
thätig und mirft große Quantitäten 
Ajche aus. 

Der See Negra, in der Nachbar- 
fchaft des Vulkans, iſt plötzlich ausge⸗ 
trocknet, da das Waſſoer durch eine neu 
gebildete Spalte abfloß. 


* Im Provident-Hoſpital erlag 
heute der 4jährige Zimmermann ©. 
H. Walter, Nr. 446 31. Straße, einem 
Schädelbruch, den er ſich durch einen 
Sturz von einem Gerüſt in dem Neu⸗ 
bau zugezogen hatte, den die Com⸗ 
monmealth Electric Company am Yu 
ber Fiat Straße aufführen läßt. 
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Chicago, Donnerftag, den 30. Mai 1907.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Verfiängnignofer Bummel, . 


Adam Zimey wurden bon eimem 
Zuge die Füße abgefahren, 


AZugendliher Leichtfinn. 


Er foftete dem 16-jährigen Harvey Thomp» 
fon das £eben. — Des Kindes Engel. — 
Starb unter entjeglihen Qualen. — Die 
Keiche eines Derunglücten gefunden. 


Die Füge am Knöchel abgefahren, 
wurde heute früh der 29jährige Adam 
Zimen, Nr. 4801 Archer Ave., bewußt⸗ 


gelitten, ehe ihm der Tod als Erlöfer 
nahte. 
Im Hoſpital verſchieden. 


Der 80jährige W. Maas, Nr. 410 
57. Straße, iſt heute im St. Bern— 
bard3-Hofpital Verlegungen erlegen, 
tie er am 26. Mai erlitten hatte. An 
jenem Tage gerieth der von der Arbeit 
heimtehrende Grei3 an der 75. Str. 
zmwijchen zwei Cottage Grove Abe.- 
Elettrifche. Ihm wurde da3 Rüdarat 
gebrochen. Außerdem hatte er inner= 
lich fchmwere Verlegungen erlitten, 

Endlih gefunden. 

Die Leiche des 18jährigen Edward 
Martin, Nr. 302 W. Polf Str., der 
am 8, Dezember, al3 er ein Feuer an 
Dan Buren und Market Str. in Au— 
genfchein nahm, in den Fluß fiel und 
ertranf, ift geitern am Fuße der 43, 


Mögen fie fanft rufen! 
Das amerif. Volt gedenkt heute 
in Liebe feiner Heimgegangenei, 


Die große Parade, 


Der Tag wurde hier heute allgemeiner be» 
ganaen, als je zuvor. —Sonntägliche Stille 

. lagerte über dem Gefchäftstheil. — Die 
Schmüdung der Deteranengräber. 


Heute ijt der Tag, an weldhen die 
Nation ihrer Todten gedentt. und nie 
zuvor ift in Chicago diefer Tag allae- 


| Den theuern Sodten in treuem Gedenken. 
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Gatrım 


lo3 und faft verblutet auf den Gelei- | Str. aus dem Abmwafferfanal gezogen 


jen der Chicago, Burlington 
Quincy-Bahn an Robey Str. aufge: 
funden. Der Verunglüdte fand Auf: 
nahme im County-Hofpital. An fei- 
nem Auffommen mwirb gezmeifelt. E3 
wird behauptet, daß er zur Zeit, als er 
bom Suge erfaßt murde, betrunfen 
war. Wann ihm der Unfall zuitieß, 
fonnte nicht feitgejtellt werden. Man 
muthmaßt aber, daß er minbeltens 
eine Stunde auf der Unfallsftätte ge: 
legen hatte, ehe man ihn fand. 


Tragifches Derhänanif. 


Nachdem der 16jährige Harbey 
Ihompfon, Nr. 3923 La Salle Str., 
geitern Abend in einem Sommergarten 
der Südjeite feinen legten Nidel aus- 
gegeben hatte, ftand er vor der Wahl, 
nad Haufe zu laufen, oder aber einen 
Straßenbahnmwagen als blinder Paifa= 
gier zu benügen. Er mählte das leh- 
tere und wurde getöbtet. E3 mar ihm 
gelungen, ji an das Sperrgitter der 
vorderen Plattform einer 63. Str.- 
Elektrifchen, an ihrer fogenannten ver⸗ 
fehrten Seite, feitzuflammern und 
unbemerft eine beträchtlide Sitrede 
mitzufahren. Als die Car die Kurve 
an Indiana Ave. nahm, wurde er von 
einer aus der entgegengefegten Rich- 
tung tommenden Eleftrifchen erfaßt 
und abgeftreift. Er fiel zwilchen beide 
Wagen und erlitt einen Schäbelbrud), 
forwie innerlihe Berlegungen. Nach 
etiva einer Stunde ftarb er. 

Glück im Unglück. 

Die zweijährige Helen Mickelſon 
fiel am Dienftag Nachmittag aus ei= 
nem enjter der im zweiten Stod bes 
Haufes Nr. 7724 Wallace Str. gele- 
genen elterlihen Wohnung auf ben 
Rafen, tam aber mit leichten Braufchen 
davon. Gie dürfte in wenigen Tagen 
vollftändig hergejtellt fein. 

Hat ausgelitten. 

Die fünfjährige Mary E. O’Brien, 
Nr. 648 W. 57. Str., ift geftern an 
Brandwunden geftorben, bie fie am 
Dienftag Abend erlitten hatte. Hinter 
ber elterlichen Wohnung murbe ein 
Haufen Kehricht verbrannt. Vor den 
Augen des Vaterd büpfte lachend und 
fingend bie Kleine um das Feuer. Du 
theilten fich, von einem Windftoß an- 
gefacht, die Flammen ihren Kleidern 
mit, und ebe i eritictt werben fonnten, 
hatte Mary jehmere Brandwunden im 
Geficht, an By 


| ‚und am Kör- 
per erlitten: äglich 


worden. Der Koroner iſt benachrich— 
tigt worden. Er wird den üblichen In— 


queſt abhalten. 


Pferd geht durch. 

Eine Flaggenſtange auf dem Dache 
eines vierſtöckigen Gebäudes an On— 
tario Ave. und 92. Str., South Chi— 
cago, die brach und gerade vor einen 
Magen fiel, erfchredte das Pferd des 
Magens derartig, daß es durchging. 
Es rannte direkt in einen Straßen— 
bahnwagen, deſſen Fenſter in die Brü— 
che gingen. Der Wagen ſchlug um, 
und ſeine beiden Inſaſſen, Charles 
Ulerander und Frl. Emilie Biorf, 
wurden auf da3 Pflafter gefchleubert. 
Beide erlitten Verlegungen am Kopf 
und murben von der Polizei nach ihren 
Wohnungen gebradt. 


— — —— — 


Abgeſtürzt. 


Ein Greis und ein Kind an Verletzungen 
infolge eines Sturzes geſtorben. 


In ſeinem Heim, Nr. 8 Groveland 
Vark, iſt heute früh der 82 Jahre alte 
Hiram A. Hanſon an Verletzungen ge⸗ 
ſtorben, welche er am letzten Sonntag 
Nachmittag erlitt, als er an der 39. 
Straße und Indiana Avbe. von der 
Plattform eines Straßenbahnwagens 
ſtürzte. Außer der betagten Wittwe 
betrauert ihn eine Tochter. Hanſon 
ſtammte aus Williamstown, Maſſ.; er 
ließ ſich 18866 in Dubuque, Ja., nie— 
der, machte den Krieg als Quartier⸗ 
meiſter in der Cumberland-⸗Armee mit 
und kam dann nach Chicago, wo er 
eine Großhandlung mit Materialien 
betrieb. Vor einigen Jahren hatte er 
ſich zur Ruhe geſetzt. 

Der ſechs Jahre alte Bernard Hig—⸗ 
gins ſtürzte geſtern Abend von dem 
Dach des Stalls hinter der elterlichen 
Wohnung, Nr. 450 Troy Str., wo er 
geſpielt hatte, und wurde ſo ſchwer 
verletzt, daß er heute im St. An⸗ 
tonius⸗Hoſpital geſtorben iſt. 


Die „Abendpoſta 
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eine Linzeigen. - 

Mer Arbeitäfräfte verlangt, mer 

Urbeit —* wer Er au den Let 
u m ober zu bermietben 


* 


meiner begangen worden, wie heuer. 
Die großen Geſchäfte im unteren 
Stadttheil, die Banken, die Börſen, 
die Mehrzahl der ſtädtiſchen und 
Countyämter waren geſchloſſen, und 
fonntägliche Ruhe lagerte über den 
fonft vom ohrenbetäubenden Lärm des 
Gefchäftslebens erfüllten Straßen. Die 
Straßenbahn» und Hochbahngejell- 
Tchaften hatten die Zahl ihrer Wagen, 
bezw. Züge, auf das feiertäglihe Maß 
berabgejegt. Die nach den Aubenbes 
zirten führenden Linien wurden vom 
frühen Vormittag an ftarf von Sol« 
chen in Anfprud genommen, melche 
die Gräber ihrer Lieben befuchen moll- 
ten, und die meiften bon ihnen nah- 
men Töpfe mit blühenden Blumen 
oder ganze Körbe voll Gewinden hin- 
aus. 
Auf den Sriedhöfen. 

Bei abmwechfelnd trübem und fonnis 
gem Wetter ermwiefen die Bürger» 
friegs-Veteranen heute Morgen ihren 
berjtorbenen Kameraden die jährliche 
Ehrenbezeigung. Unterftügt von bie- 
fem Liebeswert wurden fie von vielen 
Frauen und Kindern. Heute Nachmit: 
tag ift das Grab jedes Unionzfoldaten 
in Eoot County mit Blumen und einer 
Flagge geſchmückt. DVierzig Friedhöfe 
wurden heute Morgen von den Betera- 
nen bejucht, von Rofehil, wo 950 
Soldaten begraben liegen, bi3 zu den 
meit draußen befindlichen FFriebhöfen, 
auf denen nur wenige ruhen. Die Ve— 


' teranen, ihre frauen, Rinder und En- 


tel fchmüdten über 4000 Gräber mit 


ltebender Hand. Auf allen größeren | 


Yriedhöfen fand Gottesbienft mit Re- 

den ftatt, in denen die Sprecher ben 

Patriotismus der Berftorbenen ber- 

borhoben und ihnen ehrende Worte 

midmeten. Auf dein böhmifchen Natio- 

nal⸗Friedhofe ſprach Vize-Gouverneur 
9. Sherman. 

‚ Die Feier auf dem Elmmoob-Fzrieb- 
bhofe fand zum fünfzigften Male unter 
Leitung des U. ©. Grant Poft Nr. 28 
ftatt. E3 waren viele Frauen zugegen 
und Rinder von der River Grobe-, der 
William Penn Niron-, der Kolze,. der 

ranklin Park- und der Rhodes⸗ 

Ahule: Am Schluß der Feier wurden 
Blumen auf den See geftreut zum 
Andenken an die unbefannten Zodten 
ber Sriegäflotte. 

Auf. dem Foreft HomesfFriebhofe 
ae Me er, de Gen. Yultus 
Miite Po / , unterftügt 
ben Damen bes John U. 


che 


19. 


Nr. 39 und Charles D. Ramfey Circle 

Nr. 23, forwie Kuaben von der Cal» 
| houn-Schule, 212 Soldatengräber. 
| Mitglieder des Winfield Scott Poſt 
| Nr. 445 und des Winfield Scott Re— 
| lief Corps Nr. 290 fehmücten bie 

Gräber von 35 Veteranen auf dem 
Mt. Dlivet und dem Mt. Maarip- 
Friedhofe. 

An der Feier auf dem böhmiſchen 
National-Friedhofe, wo Vize-Gouver—⸗ 
neur 2. Y. Sherman ſprach, nahmen 
| die böhmischen Veteranen de3 Bürger: 
| frieges und des fpanifchen Krieges, 

die böhmifch-flamonifchen Veteranen 

und die böhmischen Scharffhügen von 

Chicago theil. Die Feier war die 
ı glänzendfte de3 Tages, eine Mufil- 
| fapelle von 50 Mann und dasgromm= 

ler= und Pfeiferforps des Pilfen- 
ı Turnverein wirkten mit. Sechzehn 

Gräber murden gefhmüdt. Y. 2. 

Zumat aus St. Louis hielt eine Rede 

in tfchechifcher Sprache. 

Sieben Grand Army-Poften und 
mehrere befreundete Organifationen 
befuchten die Gräber der in Dafmood3 
ruhenden 565 Soldaten. Der eier 
ging eine Parade voran, an der fi 
auch Schwadron % vom 1. Jllinoifer 
Kavallerie-Regiment betheiligte.. Die 
Schwadron feuerte eine Ehrenfalve ab, 
bei der Gräberfhmüdung waren 
Schulkinder behilflich. 

Auf dem Tomn of Maine Friedhofe 
waren General Willich Poft Nr. 780 
und bes FFrauen-Hilfsforps Nr. 124 
bon Desplaines zugegen. Die Yeier 
bejtand aus patriotifchen Reden und 
Gefängen. 

Kommandeur Richard H. Peterfon 
bom George H. Thomas Bolt Nr. 5 
bedauerte in feiner Anfprache in Rofe- 
bill den Mikbrauc, der mit der Flag- 
ge von Dollarjägern getrieben würde, 
Die Verehrung des Staates habe det 
des goldenen Kaldes Pla gemadtt. 
Wegen der großen Anzahl der zu 
Thmüdenden Gräber, 950, mar bie 
Feier in Rofehill nur kurz. 

Sn Graceland war Pajtor Edward 
Nemell Ware von der Church of the 
Endeavor der Redner. Die Feier wur— 
de vom Lhyon Pot Nr. 9 am Grabe 
des Kommandeur3 Emil Reinid abge- 
halten. &3 wurden 570 Gräber ge= 
ſchmückt. 

In Oak Park fand unter Leitung 
des Phil Sheridan Poſt eine Feier 
ſtatt, die mit einem Zuge durch die 
Hauptſtraßen nach der Erſten Kongre— 
gationaliſtenkirche eingeleitet wurde. 
Die Feier in der Kirche wurde von den 
Damen des Poſt veranſtaltet. Die 
Hauptrede hielt der frühere Senator 
Mm. E. Mafon. Nah dem Gotie3- 
dienst begaben fich die Veteranen, die 
Damen und viele Andere nad) dem 
Foreſt Home-Friedhof, wo Hunderte 
von Gräbern geſchmückt und zum Ge— 
dächtniß der todten Matroſen und 
Seeſoldaten Blumen in den Desplai— 
nesfluß geſtreut wurden. 

Die übrigen Friedhöfe, auf denen 
der Tag begangen wurde, die bethei— 
ligten Grand Army Poſten und die 
Zahl der geſchmückten Gräber waren: 


St. Boniface — 107 Gräber — 
Poſten Nr. 560, 24 — und St. Bo— 
niface Aſſociation. 

Free Sons of Israel — 15 Gräber 
— Old Glory Nr. 798. 

St. Henry — 1 Grab — George ©. 
Meads Bolt Nr. 414. 

Dat Rivae — 25 Gräber — Gen. 
Sulius White Pot 740 und Pojten 
Nr. 602, 640, 40, und Camp Logan 
Nr. 1. 

Dat Hi — 4 Gräber — MeElin- 
tod Poft Nr. 68, Nr. 667. 

Eody — 3 Gräber — Hillfide — 
40 Gräber und zmei deutfch-lutherifche 
Yriedhöfe, 5 Gräber — Palatine Be- 
teran Affociation. 

Blue Yaland, 5 Gräber — Hazel 
Grenn, 3 Gräber, tatholifcher, 2 Grä- 
ber, deutjch=lutherifcher, 3 Gräber — 
Blue Yaland Poft Nr. 473. 

St. Adalbert — 20 Gräber — €. 
R. Lewis. 

Sag — 18 Gräber — General Si« 
las Caſey Poſt. 

Union Ridge — 23 Gräber — Gen. 
B. F. Butler Poſt. 

Park Ridge — 15 Gräber — Gen. 
Willich Poſt. 

MWunderd — 32 Gräber — Yüdi- 
fer —, 12 Gräber — Lyon Boft. 

Evergreen — 30 Gräber — deut» 
lutherifcher, 10 Gräber — Barrington 
Genter — 6 Gräber — Gen. T. W. 
Siweeney Poft. 

Zomnfhip of Rich — vier Friedhöfe 
Tor Gräber — James U. Serton 

oft. 

Zomnfhip of Bloom — bier Fried» 
höfe — 8 Gräber — James Serton 


0 

Townſhip of Thornton Bart— vier 
Hriebhöfe — 10 Gräber — G. W. 
Spencer Poft. 

Drland Tree Friedhof — 8 Grä- 
ber — Frau U. M. Barfon und 
Schulkinder. 

Townſhips of Niles — 4 Gräber— 
Northfield — 25 Gräber — New 
— — 17 ———— ok 36 

räber — 15 Frie — John A. 
Logan Poſt. — 

Die Feier auf dem Friedhofe Wald⸗ 
heim ſtand unter Leitung des Kilpatrick 
Poſt Nr. Ad, des Frauen⸗Hilfslorps, 
des Mrs. Phil. Sheridan Tent der 
Veteranentöchter und des Auftin Camp 
Nr. 12 der Veteranenföhne. Man be> 


Die „Abendpost“ll 


veröffentliht heute 
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derie von SFlaagen murben auf die 
Gräber geitedt. 

Abordnungen von Grand Army» 
Poften feierten den Taq auf den Fried- 
höfen Mt. Greenwood, Mt. Hohyne 
und Mt. Dlivet, mo Die wenigen Sol 
datengräber mit Blumen und Flaggen 
aefchmüdt wurden, In Mit. Green- 
wood und Mt. Hope: waren Veteranen 
pom Wilcor Poft Nr. 668 und vom 
Frauen = Hilfstorps Nr. 257, in Mt. 
Greenwood war auch; Meade Bolt Nr. 
444 anmwejend. Jr Mt. Dlivet leitete 
ber Hutch Poft die „Feier. 

Auf dem Calvarn-Frievhofe mas 
ren heute über 25,000 Menfchen zur 
Gräberfhmüdung verfammelt. Die 
Hauptfeier wurde vom James A. Mul⸗ 
Iigan Poit Nr. 306 am Grabe von 
DOberit James A. Mulligan abgehal« 
ten. Oberft Daniel Murphy und Pfars 
rer DO’Brien von der Holy Name Ra= 
thedrale hielten Anfprachen. Mitglies 
der des Lhon Poit Nr. 9. jchmüdten die 
Gräber, während eine Abtheilung Bes 
teranenfühne Chrenfalnen abfeuerte, 
Vorher hatte eine Abtheilung bes 7. 
Regiments die Gräber der verftorbenen 
Regiments-Kameraden geſchmückt. 

Im County⸗Gefängniß. 

Oberſt W. B. Sherman, ein Bür— 
gerkriegs-Veteran, hielt heute im 
County⸗Gefängniß eine Anſprache an 
die älteren Gefangenen, während 
Paſtor W. J. Shepard von der Me— 
thodiſtenkirche den jüngeren eine Rede 
hielt. Am Schluß ſeiner Rede wurde 
eine amerikaniſche Fahne aufgerollt 
und den Gefangenen zum Geſchenk ge— 
macht. Die Häftlinge führten dann 
militäriſche Uebungen aus. Die Fahne 
iſt ein Geſchenk der Stadtmiſſions— 
Geſellſchaft. Die Damen Alice Ro— 
bertſon und Lettie Adams ſangen 
einige patriotiſche Lieder. 

Die Parade. 


Der Feier des Tages auf den Fried—⸗ 
höfen folgte um 3 Uhr Nachmittags 
die Parade, an welcher ſich 7000 Vete— 
ranen, Regimenter der Staatsmiliz 
mit Gouverneur Deneen und Stab an 
der Spitze, Militär-Organiſationen 
und uniformirte Wohlthätigkeits-Or— 
den betheiligten. Es war ein ſtatt—⸗ 
licher Zug, der längs der Marſchlinie 
von vielen Zuſchauern in Augenſchein 
genommen wurde. Die alten Krieger, 
vom verſammelten Volke beſonders 


lebhaft begrüßt, marfchirten nöch recht . E 


rüftie: Aus NRücdficht auf fie, die als 
erſte Diviſion marſchirten, ſchwenkte 
dieſe Diviſion erſt an 16. Str. zwi⸗ 
ſchen der Vorhut und der zweiten Di— 
viſion in den von 25. Straße und Mi—⸗ 
chigan Ave. die letztere herunterkom— 
menden Zug ein, fodaß den alten 
Kriegern ein weiter Weg erfpart blieb. 
Auf einer im Grant Park, gegenüber 
Dan Buren Str., errichteten Tri— 
büne ließen Gouberneur Deneen und 
Stab den Zug an fich vorübermarſchi— 
ren. Der Marfch aing dann burdh 
Yadfon Blod. bis zur Market Str., 
two der Zug fidh auflöfte. Die Marjch- 
ordnung war folgende: 
Berittene Park: und Etadipoliziften. 
Leutnant Charles Y. Healen, Kommandeur. 
I bermarihall, Golf. James 3. Healy. 
Stab: Oberit Chad. R. E. Koh, Gen.-Adjutant; 
n. €. ©. Bentley, Stabsdhei; beit Ellioti 
Durand, Apdjutant, 
Erſte Diviſion. 
G. A. R. Veteranen. 
% M. Emeryg, Maribalf. 
Oberſt O. 8. Chapin, Hilfs-General:Adjutant, 
Majo . Eine, Stabschef. 

Mejor 3. €. Pobart, Hilfs: Apjutant, 
Bweite Dipvifion. 
NRationalgarde von Yfınois. 

Goup. Chad. S. Deneen, Oder-Rommandeur, 
: R eott, General-Upjutant; 
y. RR. Blih, General: Auditeur; Oberfi © 
. Dietrih, Gencral:Inipeltor; Ober NR. Senn, 
Generalarzt;. 
Eignal:Rorps. 
W. MeGonnefl, Kommandeur, 


1. Intanterie:Regiment. 
Ober ſt Nofeph 2. Sanb 


Hauptmann J. 


anborn, Kommandeur. 
2. Imfanterie-Regiment. 
Dberft Jamed E. Stuart, Kommandeur, 
. Anfanterte-Regiment. 
Oberſt Daniel Mortaritv, Kommandeur, 
2. Unter: WAbthpeilung. 
Lrigadegeneral Fdm. E. Poung, Kommandeur, 
8. Infanterie:Regiment. 
Dherft Ychr R. Marihall, Kommandeur, 
. Kavallerie-Regiment. 
Oberft Milton Y. Poreman, Kommandeur, 
inois Marine:Referven. 
Rapitän Warren FF. Purdy, Rommandeur, 
Dritte Dipifion. 
Veteranen de3 fpaniichen Arieges. 
Major Edward 9. Switzer, Marſchall. 
Bierte Divifionm. i 
Unabhängige Militär » Organifationen und unifer« 
mirte Wopltbätrgfeit3-Ürden. 

Eol. Walter Fieldbouife, Marie. 
Kapt John J Cairns, General:Adjutent, 
Col. C. PB. Stringfield, Chef ned Stabes, 
Leutnant E. C. Luedeke, Ehef-⸗Adjutant. 

Nor thweſtern u = Major W. PB. © 
vidſon. 

Erftes Regiment R. of ®., Col. Robert Ramforb, 
Modern Woopmen, Col. W. W. Stratton, 
Biergehntes Regiment U, R. Aniohts of be 
Maccabees, Eof. H. ©. H. Holbrool. 
Montefiore Guard!, Rant, M. D. PBrotmnitein. 
Daily Rem aben, Major Otto ®. Reichert. 
Orber of Red Den, Dr. . R. ice. 
Erftes Regiment (farbig) U. R. 8. of B.. 

Go. R. U. Ware. 
MorfhallsRadetten, Rapt. Genry Yoohniom, 
Eits (farbig) I. W. Warden, 
— — ““ 


Aus Siebesgramf 


Die Polizei iſt der Anſicht, daß der 
Ajährige Lawrence Hanſon, Nr. 765 
W. North Ave. aus Liebesgram 
Selbſtmord beging. 

Frau G. %. Hartel, Nr. 762 W 
North Ave, bei der er fpeifte, theilte 
der Polizei mit, baß er feine Erjpar- 
niffe im Betrage von $100 jeimer- 
Braut, der 18jährigen Amy Anderfon, 
Mr. TTTNR. Maplewood Ave., gegeben 


habe. Sobald dag Müdeen das Geld  } 


hatte, habe e3 dem Anbeter den Laufs 
paß gegeben. 


Das Wetter, 
— — 


Chieago und Umgegend a der —E 


LE 
* 





# 


Wartet niht anf die gefährlichen 
Stadien don Nieren-Sraufheit. 
Bieht Nasen ans der Erfahs 
rung.don Chicagoer. 


+ Parse bon Kreuzfchmers 
get, unregelmäliges Uriniren, Kopf» 
engen und Wachwinbelanfälle find 
riien Symptome von 
Mierenbefchmerben. Es iſt thöricht, 
dieſe Leiden zu dermachlüſſigen. Die 
Anfälle mögen eine Zeit lang ausblei⸗ 
ben, aber fie mertien, wenn Ste fich ein» 
ftelfen, immer hifliger. Wenn Yhr 
Symptome bon Wafferfudt Habt, 
Schwellungen ukter ben Wugen, 
Schwellungen ber Glieder und Anüchel 
oder irgend eines :Cheils DER Körpers, 
tann wartet nicht länger. Nehmt 
Doan's Nieren-Pillen und jebt bie 
Behanhlung fort, Ns bie Nieren ges 
fund find, bi Eures frühere Gefunde 
Leit und Kraft wiebirrgeiehrt ift. Het- 
fungen in Chicago beimeifen die Wirt 
famteit diefes großen) Nierenmittels. 

Frau Henty Müller, 294 Mobamt 
Straße, Chiacgo, IU.,Tagt: „Seit ich 
Doan’3 Nieren-Pillen fennen lernte, 
habe ich fie immer warm empfohlen. 
Sch Ternte fie vor drei Spahren fennen 
und nachdem fie mich heilten, empfahl 
ich fie öffentlich. Geit'1894 Hatte ich 
Anfälle von Nierenleiven. m Auguft 
1902 war ich drei Wochen bettlägerifch 
und aufer den akuten Kreuz⸗ und; Sel⸗ 
tenſchmerzen waren die Nieren ⸗Ab⸗ 
ſonderungen mit Blut vermiſcht und 
oft waren ſie zu häufig und auch ſehr 
ſchmerzhaft. Selbſtverſtändlich wurde 
ich über meinen Zuſtand beſorgt und 
verſuchte alle möglithen Mittel, aber 
hatte keinen Erfolg, bis ich Doan's 
Nieren⸗Pillen verſuchte. Zwei Schach⸗ 
teln heilten mich von den ſchrecklichen 
Kreuz⸗ und Seitenſchmerzen, ſie regu⸗ 
lirten die Nieren-Abſonderungen 
und ſtellten ſie in ihren natürlichen 
Zuſtand wieder her. Seither hatte ich 
leichte Anfälle von Kreuzſchmerzen, 
aber da ich Doan's Nieren-Pillen im⸗ 
mer im Hauſe habe, nehme ich etliche 
Doſen und ſie bringen immer die ge⸗ 
wünſchte Linderung. Doan's Nieren⸗ 
Pillen ſind das beſte Mittel, welches 
ich je gebrauchte, und ich empfehle ſie 
anderen Leidenden auf's Wärmſte.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-⸗Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New VYork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes. 


Verlorene Augend. 


Roman von Raul Grabein. 


(22. Fortſetzung.) 

Mit fliegenden Händen ſetzte ſich 
Urſula den Hut auf und zog den Man— 
tel an; unterdeſſen entwarf ſie den 
Plan ihres Vorhabens. Sie konnte 
natürlich nicht allein in der Dunkelheit 
jeht nach Montreux hinunter und ihren 
Mann aus dem Reſtaurant heraus— 
holen. Aber Fräulein Zindler kam 
ihr zu Gefallen ſicher mit und der 
Rittmeiſter auch. Er war ja ſo ein lie— 
benswürdiger und feiner Mann von 
reifer Erfahrung — ihm konnte ſie ſich 
andertrauen, ſoweit es nöthig war — 
daß ihr Mann infolge eines ihn ſehr 
niederdrückenden ärztlichen Urtheils 
fortgegangen ſei, fich aufzuheitern, daß 
dies aber in ſeinem dringendſten In— 
tereſſe verhindert werden müſſe. 

Und Urſula hatte ſich nicht ge— 
täuſcht: Sowohl Fräulein Zindler 
wie der Rittmeiſter ſtellten ſich ihr be— 
reitwilligſt zur Verfügung. Sofort 
machten ſich dann alle Drei auf den 
Weg durch die nächtlichen Weinberge 
hindurch, die Straße zum Seeufer 
hinab einſchlagend. 

Es war ein ziemlich langer Weg, 
der Urſulas Ungeduld und furcht—⸗ 
gequälte Aufregung noch ſteigerte. 
Endlich waren ſie aber unten auf der 
Rouvenaz, der langen Villen- und 
Hotelſtraße längs des Sees, angelangt, 
nun nur noch wenige Minuten, und ſie 


gewöhnlich die 


ſtanden vor der Tonhalle, deren Fen⸗ 


ſter im erſten Stock hell erleuchtet 
waren. Gott ſei gedankt! 

„So, meine Damen!“ Der Ritt⸗ 
meiſter ſchickte ſich an, allein die Treppe 
hinaufzuſteigen. „Wenn Sie nur 
gütigſt hier eine Minute warten woll⸗ 
ten, gleich bin ich mit Ihrem Herrn 
Gemahl wieder unten, gnädige Frau. 
Wie geſagt — einen Moment nur!“ 
Und ſchnell eilte er die Stiege hinan. 

Voller Spannung harrten bie 
Damen. Die wenigen Sekunden deuch—⸗ 
ten Urſula qualvolle Stunden. Erſt 
jetzt, wo ſie hier unten wartend ſtand, 
kam ihr die ganze Situation ſo recht 
zum Bewußtſein, woran die Angſt ſie 
bisher noch gehindert hatte. Wie ent⸗ 
würdigend, dieſe Szene! Daß ſie hier 
wie eine Arbeiterfrau vor ber Schenke 

ſtand, die auf den trunkſüchtigen 

Mann wartete, der unbekümmert ſich 

und ſeine Familie zugrunde trank. 

Ein heißer Ekel ſtieg in ihr auf. Wie 

furchtbar erniedrigte ſie doch das 

Leben, ihre Ehe! Nichts, nichts blieb 

ihr erſpart! Und doch mußte ſie ſchon 

dankbar ſein, wenn es nur gelang, den 

Unſeligen, an den ihr Loos nun ein⸗ 

mal untrennbar gekettet war, über⸗ 

haupt nur ohne Schaden wieder her⸗ 
auszubekommen. 

Da kamen Tritte die Treppe wieder 
herab. Waren ſie es? Unwillkürlich 
trat Urſula einen Schritt näher, aber 
ein furchtbarer Schreck durchzuckte ſie. 
Der Rittmeiſter kam allein herunter 

mit ernſter, ſehr enttäuſchter Miene. 

2 „Mein Gott — er will nit? Er 
weigert ih?" Geänaftigt ftieh fie e# 
- hervor. 

=. Der Ritimeifter fchüttelte langfam 
den Kopf. „Er ift gar nicht oben! 

n wieder weg!“ 

„eg?“ Faſſungslos ſtarrte ihn 
—— — 
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bon uns oben — id} fpradh ihn eben 
felbft — au an ben Stammtifd. 
Seine Gegenwart hat offenbar Herrn 
Drend genirt; jedenfalls ift er un 
mittelbar darauf mit zwei jüngeren 
Herren, Offizieren auß Berlin, auf- 
gejtanden und meitergegangen. Leis 
ber eine menig geeignete Gefellfchaft 
für Ihren Herrn Gemahl, meine gnü- 
digfte Frau;, denn die beiden jungen 
Leute, die hier mehr zum Vergnügen 
meilen, ftehen im Rufe, arge Suitiers 
zu fein, wie mir der Doktor fagte.” 

„Mein Gott!" In höchſter Qual 
enirang es ſich Urſula. „Und wohin 
find fie denn gegangen?” > 

Der Rittmeifter zudte bedauernb bie 
Schultern hoch. 

„Das wußie leider Niemand oben. 
Der eine der Herren hat nur lachend 
beim Abſchied geſagt, ſie wollten heute 
mal einen „kleinen Betrieb“ machen. 
Das verheißt nichts Gutes. Man ver⸗ 
muthete am Stammtiſch, die Drei 
würden eine Tournee durch alle irgend⸗ 
wie in Betracht kommenden Bars und 
Weinſtuben hier unternommen haben.” 

„Aber das fann ja fein Tod fein!“ 
Boller Verzweiflung rang Urfula bie 
Hände. „Herr Rittmeifter — lieber 
Herr Rittmeister! Sch Flehe Sie an 
— helfen Sie mir! Wir müffen ihn 
fuen — überall!" 

„Aber natürlich, meine verehrte 
qnädigite Frau! Befehlen Sie nur 
ganz über mich. Und nur nicht ben 
Muth verlieren! Wir merben bie 
Ausreißer Tehon noch rechtzeitig er- 
mwifchen“, juchte er die arme Yrau zu 
beruhigen. i 

„Liebe, Ginzigfte! Wie gut Sie 
find!" Mit innigem Dant prebte Ur- 
jula nun im Weiterfchreiten den Arm 
ihrer jungen Begleiterin, bie fich zärt⸗ 
lich tröſtend an ſie geſchmiegt haite. 
„Wenn ich Sie jetzt nicht hätte! — 
Das vergeſſ' ich Ihnen nicht!“ 

So machten ſich denn die Drei auf 
die Suche, aber Alles blieb erfolglos. 


Abendvoſt, 


erholt und hartnäckig jede ärgtliche 
Hilfe abgelehnt hatte, das Reſtaurant 
verlaſſen. hin, wiſſe der Wirth 
zwar nicht beſtimmt; er glaube aber, 
verſtanden zu haben, daß die beiden 
anderen Herren den Kranken, der nun 
erſt recht weiter gehen wollie — ſo 
was thue ihm nichts, das hätte er 
ſchon öfter gehabt — nach Haufe- häts 
ten begleiten wollen. 

Einen Augenblick ſtand Urſula noch 
wie niedergeſchmettert. Alſo doch zu 
ſpät — bergebens ihrer aller Be 
mühen! Dann aber fuhr ſie auf: 
Nach Haus — nach Haus! Daß ſie 
Gewißheit bekäme, und wäre es auch 
die allerſchlimmſte! Der Rittmeiſter 
wollte einen Wagen beſorgen, um den 
Damen bei ihrer Ermüdung den an— 
ſtrengenden Heimweg bergauf zu er= 
fpaten;. aber Urfula litt es keinen 
Augenblit länger hier unten. Wie 
finnlog ftürzte fie vorwärts — ihre 
aufgepeitfchten Nerven mußten bon 
feiner Müdigkeit und, bon ihrer Er- 
regtheit. jchließlich angeftedt, eilte ihre 
Begleiterin neben ihr ber. 

Sp ftürmten die Drei in buntler 
Nacht heimmwärts — mortlos legten fie 
den langen, langen Weg zurüd, €3 
war furz vor Eins, als jie oben im 
Sanatorium anlangten. 

Nun waren fie vor Drendd Zimmer 
angelangt. In ftillichweigender Ber: 
einbarung blieben Fräulein Zinbler 
und der Rittmeifter draußen auf dem 
Korridor, mit theilnahmspoller Span= 
nung Urfulas Nachricht abzumarten, 
wie es dort drinnen ftände. Aber faum 
war diefe hinter der Thür perjchmuns 
den, da gellte ein entfeglicher Angit- 
fchrei an ihr Ohr und machte ihre Her- 
zen erzittern. Im nächiten Augenblid 
wurde die Ihr jchon wieder aufs 
geriffen und Urfula ftand vor ihnen, 
ein tödtliches Entfegen in ben Zügen: 

„Der Arzt! — Der Arzt!” 

Sie wollte'noch mehr rufen, aber bie 
Stimme verfagte ihr, fie wantte, und 


MWohl glücte e8 ihnen, hier und ba die | der Rittmeifter mußte Hinzufpringen, 
Spur der Gefuchten ausfindig zu | um fie vor dem Gturz zu fehügen. 
machen; aber überall waren fie [hon | Ein forfchender, flüchtiger DBlid, den 
twieder nach kurzem Aufenthalt babon= | 


gegangen. 


er zugleich in’3 Innere de8 offenen 


Ingiwifchen verrann bie | Zimmers fandte, zeigte ihm Drends 


Zeit, und Urfula, von Verzmeiflung | Ieblofen Körper auf der Chatfelongue 


bald übermannt, murbe e8 immer ges 
wiffer, daß das heute zu einer Kata— 
ftrophe führen müffe Und doch 
ſchleppte ſie ſich immer wieder weiter. 

De endlich, es war ſchon ſtark nach 
11 Uhr, gelang es dem Rittmeiſter, das 
Ende der Spur feſtzuſtellen, ganz hin— 
ten, in einer kleinen Weinſtube, ſchon 
in Clarens. Aber furchtbar war der 
Beſcheid, den er hier zu den wartenden 
Damen herausbrachte. Die drei Her⸗ 
ren wären hier erſchienen, vor etwa 
einer Stunde, bereits in ſehr animir— 
ter Stimmung, und hätten auch hier 
gleich Sekt beſtellt — franzöſiſchen 
Champagner. Einer von ihnen, nach 
der Beſchreibung des Wirths ohne 
Zweifel Drenck felbſt, hätte die Ande— 
den bewirthet und ſie mit ausgelaſſe— 
nen Scherzen immer mehr zum Trin— 
ken angefeuert. „Wer weiß, wie lange 
es noch geht!“ habe er ein paarmal, 
den völlen Kelch hinunterftürzend, ge 
zufen — ein Spaß, den bie anderen 
Herren mit lautem, übermüthigem 
Lachen Yärmend quittirt hätten. Da 
— gerade al8 die dritte Flafche gefom= 
men war — märe plößlich diefer Iuftige 
Herr tobtenblak gemorden, wäre ſich 
mit dem DTafchentuh zum Mund ges 
fahren — 

„Barmberziger Gott Blut!“ 
Gellend entrang fi der Schrei Ur- 
fulas Bruft, und ihre Hand padte des 
Rittmeifters Arm. 

Der Nittmeifter nidte mit tiefem 
Ernſt. — Da waren die beiden Ande— 
ren plößlich auch ganz ernjt geworben. 
Eilends hatten fie bezahlt und dann 
mit dem Herrn, der fich fo weit wieder 


Eczema Fehr Ichlimm 
für drei Jahre. 


Roniultirte Aerzte ohne Erfolg. — Be: 
brauchte Cuticura⸗Seife, ⸗Salbe und 
»Billen und tft bald vollfommen gefund, 
— Die Krankheit ift ganz verichiwunden. 


KRann Cuticura nicht 
warm genug empfehlen. 


„Es macht mir großes Vergnügen, Sie zu 
benachrichtigen, daß ich während der verkfloſſe⸗ 
nen drei Jahre an Eczema in ſehr ſchlimmer 
Form litt. Ich lonſultirte und wurde von einer 
Anzahl Aergte in Chicago behandelt, aber ohne 
Erfola. Ich fing an, Cuticura- Heilmitel zu de 
brauchen, beſtehend aus Cuticura Seife, Salbe 
und Pillen, dor drei Monaten, und heute bin 
ich vollommen geſund, die Krantkheit iſt ganz 
verſchwunden. Ich kann die Tuticura⸗Heilmit ⸗ 
tel denjenigen nicht genug empfehlen, die an 
der Kranldeit leiden, die id Hatte. Brau lo 


ronee E. Atiwood, 18 Eriliy Place, Chicago, SU, 
2. Okt. 1905. Beuge: 8. &. Berger." 

Biel Intertffantes für jede Fran ift im 
Cuticura·Büchelchen zu finden. 
dandlung fur qualvbolle, ſchwachliche Zuſtande, 

an denen Frauen lei⸗ 
— ben, tird man finden 
auf Geite 5 bed Kitti- 
ches Lutienta + Galde 
eingewiclelt iſt. Wegen 
ten und dennoch wirtſamen Eigenſchaften don 
Cutlcuta Seife, Silbe und Biden find fie 
baltung, Relingung und Verſchönerung ber 
Haut, Nopſhaut, Haar · und Sandte, fur die Be⸗ 
ftänden, wie aud äuberft wirtfame Wegneimit- 
tel, uum bei bleichen, ſchwachen, nerbbſen, dor ·⸗ 
Krufte und Schondeit wiederherguſtellen. 
Vollſtandige auhetliche und i "Behandlung 
eder Urt don 


u? 

Für's Frauen⸗Auge. 
Vollſtandige lokale und konſtitutionelle Be 
— cura · Pamphlets, in wel · 

u per reinen, ugen sat» 
Grauen empfohlen, fpesiel Müttern, gut Er- 
bandlung bon entzändeten und eiteenden Zus 
zeitig alternden, erfjlafften Grauen Gefundheit, 


der Afifengagt er 


| 


hinten am enfter, — Ein Schauber 
überlief ihn. 

„Kommen Sie — nicht hier herein!“ 
Schnell fprad) er e3 zu Fräulein Zind- 
ler, die hilfreich von der anderen Seite 
Urfulas jehwer in feinem Arm hän— 
gende Geftalt ftüte. Der Anblid dort 
mar nicht für Trrauenaugen. „Wir 
mollen fie in’3 Nebenzimmer fhaffen.“ 

Sp gefhah ed. Urfula wurde in 
ihrem Zimmer niebergelegt, und Frl. 
Zindler blieb dort zu ihrem Beiltand, 
mährend der Rittmeifter zum Zimmer 
des Arztes binunterftürzte, 

MWigand war auch noch auf; die Er- 
lebniffe des heutigen Tages hatten fei- 
nen Schlaf zu ihm kommen laflen. 
Bon feinen unbarmherzigen Gebanten 
gequält, fchritt er ruhelos in dem Ge- 
mas auf und niever. Wohl ftand das 
eine feit für. ihn, unmiberruflich: 
Urfula ftand fortab über feinem Be- 
gehren! Uber er fühlte es, e8 ging 
über, feine Kraft, tagtäglich ihren An 
bli zu ertragen. Er durfte fie nicht 
mehr jehen! Und wenn fie nicht ging 
— moblan, jo mußte er es! 

Uber wenn e8 auch gefchah, würde 
er Ruhe haben — mirklih Ruhe? 
Mürde nicht immer ihr ftilles Leibens- 
bild ihm quälend bormurfäpoll vor der 
Serle ſtehen? 

In tiefſter Qual ſtöhnte Wigand 
auf. Ach, daß ſich Gott doch hier er⸗ 
barmte, dem Leiden ein Ende ſetzte, 
das ſie alle Zwei ſtörte — den Un— 
ſeligen abberiefe, der nur noch ſich und 
Anderen zur Pein lebte! 

Da klopfte es plößlich an Wigands 
Thür. Mitten in der Nacht. So 
heftig und ungeduldig. Raſch öffnete 
er: Ah, der Rittmeiſter! Aber, wie 
ſah der Mann aus — ganz verſtört! 

„Herr Doktor“ — athemlos vom 
Eilen ſtieß er die Worte hervor — 
„ſchnell zu Drenck! Ich fürchte aller— 
dings, zu fpät!" - 

„Was? Todt?“ 

Der Rittmeiſter nickte nur mit tief⸗ 
ſtem Ernſt. Ein Augenblick des Zu—⸗ 
rückfahrens bei Wigand: war es nicht, 
als ob ſeine Gedanken hier in die 
Ferne gewirkt hätten? Ein unheim⸗ 
liches Wunder! Doch im nächſten Mo— 
ment ſchüttelte Wigand dies Gefühl 
leiſen Grauens ab: Unſinn! Ein Zu⸗ 
fall, nichts weiter! Und er konnte ihm 
nur dankbar ſein, erſparte er ihm doch 
ſo die Anwendung des Zwanges, die 
ſonſt wohl nöthig geweſen wäre. 

* tomme — fofort!“ Leiſe rief 
ed Wiganb dem Rittmeifter zu; mun 
bachte nur noch ber Arzt in ihm. 
Mechaniſch griff er nach allem Nöthi- 
gen, bann folgte er bem Boten hinauf 
an bie Stätte deß lnglüds. 

„Kann ih Ahmen behilflich fein?” 
Der Nittmeifter fragte ed, an ber 
Schwelle zu Drends Zimmer, zögernb. 

„Dielen Dant — id) unterfude ihn 
aber Iteber alletir.” 

Der Nittmeifter mar froh — 8 
wäre ihm auch nicht fonberli an« 
genekm geimefen! Wie mochte eg denn 
aber der armen Frau gehen? Klang 
e3 ba nicht wie gmei Stimmen aus bemi 
Nebenzimmer? Leiſe klopfte er drau⸗ 
hen an die Thür, ſich Gewißheit zu 
verſchaffen. 

Wigand war mit gefpanntefter Auf- 
merffamfeit um Drend bejchäftigt, Er 
Hatte dem regungslofen Körper die 
Bruft entkleibet, nun laufchte er mit 
angehaltenem Athem am Stethoflop, 
das er auf bie Herzaegend gefeht hatte. 
Dar da no ein Funke enber 
Kraft in dem abgenupten, Thabhaften 
Mechanismus dieſes Leibes? 

Sekunden frierlich ernſten, entſchei⸗ 
dungsſchweren Lauſchens, mit ge⸗ 
ſchloſſenen Augen — ganz Ohr! 

Gortſetzung folgt.) 
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Schulratf ocganiſitt ſich. 


Otto C. Schueider wird zum Bors 
ſitzenden gewählt. 


Dr. RR. U. White Digepräfident, 


Die Sigung fand unter ftarter Polizeibe- 
defung ftatt, und Bilfsforporationsane 
walt Wetten hält unerwünfchte Befucher 
fern. — Die neuen Ausihüffe. 


Unter ftarter Polizeibevefung und 
mit einem ftäbtifden Hilfsforpo- 
rationsanwalt als Thürhüter, um 
alle unerwünſchten Beſucher aus dem 
Sitzungsſaale fernzuhalten, hielt ges 
ſtern der neue Schulrath ſeine erſte 
Sitzung ab, in der er ſich orgar.ifirte 
und Herrn Otto C. Schneider zum 
Präſidenten und Paſtor Dr. Rufus A. 
White zum Vizepräſidenten erwählte. 
Die Organiſirung ging wie am 
Schnürchen, da die Kommiſſäre am 
Nachmittag einen Kaukus abgehalten 
hatten, in denen fie fich auf die Beam- 
ten und die Qufammenfegung der ber» 
Thiedenen Ausfchüffe einigten. An 
dem Kaufus hatten ale Kommifläre 
mit Ausnahme von Frl. Jane Ad- 
dams, die grundfäglich dagegen tft, 
und Dr. John Guerin, der mit ben 
abgejegten Kommiffären fympathifirt, 
theilgenommen. Wuch der abgejehte 
Kommiffär John E. Harding Hutte 
verfucht, fi an den Verhandlungen zu 
betheiligen, und war in den Situng®- 
faal gefchlüpft, doch wurde ihm bebeu- 
tet, daß feine Unmwefenheit nicht er⸗ 
wünft fe. Er entfernte fih. Um 
da3 Einbringen ver abgejegten Kom- 
miffäre in die Abenbfitung zu verhin» 
dern, waren umfaffende Vorkehrun- 
gen getroffen worden. 24 Geheimpo⸗ 
liziften unb drei uniformirte Poli- 
zilten waren im Sikungsfaale und im 
Korridor ftationirt. Hinter dem Pulte 
eines jeden Mitgliedes des Schulrath3 
war ein Geheimpoligift poftirt, der 
ben Sik nur an den rechtmäßigen In» 
baber abtrat. Im Korrivor hielten 
eine Anzahl Geheimpoliziften und Pos» 
Iiziften in Uniform die Menge zurüd, 
Hilfsforporationsanwmalt Emil ©. 
Wetten ftand am Eingange zum Sitz⸗ 
ungsfaal und mufterte jeden, der Zus 
tritt verlangte. Nur die Kommiffäre, 
eine Anzahl höherer Angeftellter bes 
Säuffuftems, einige menige Angehd» 
tige der Kommiffäre und eine Anzahl 
Zeitungsberichterftatter wurden zuge= 
laffen. ‘eber, der Herrn Wetten ber- 
dächtig ſchien, wurde von den Poli—⸗ 
ziſten zurückgedrängt. Der Saal wurs 
de für das große Publikum erſt ge⸗ 
öffnet, nachdem die Sitzung zur Hälf⸗ 
te vorüber war. Von den abgeſetzten 
Kommiſſären fand ſich gegen Ende der 
Sitzung nur John J. Sonſteby ein, 
der es ſich nicht verſagen konnte, die 
umfaſſenden Vorſichtsmaßregeln zu 
beſpötteln. 

O. C. Schneider der Präſident. 

Die Sitzung ſelbſt war nur ſehr 
kurz. Sekretär Lewis Larſon eroff— 
nete ſie und ließ Mittheilungen des 
Mayors und Stadtiſchreibers über die 
Veränderungen in der Zuſammenſetz⸗ 
ung des Schulraths und das Rück— 
trittsgeſuch Präſident Ritters und des 
Vizepräſidenten Kuflewski und ihren 
Dank an die Angeſtellten der Schulbe— 
hörde für ihre Pflichttreue verleſen. 
Die erſten beiden Schreiben werden 
auf Antrag Kommiſſär Spiegels im 
Protokoll zum Abdruck kommen, wäh⸗ 
rend die letzteren den Akten einverleibt 
werden. Dann ſchritt man zur Be— 
amtenwahl. Kommiſſär Dr. White 
ſchlug für das Präſidentenamt Herrn 
Otto C.Schneider vor, was von Herrn 
Spiegel unterſtützt wurde. Herr Ro— 
binfon beantragte, auf meitere Nomi- 
nationen zu berzichten und den Sefte- 
tät zu beauftragen, im Namen jebeß 
Kommiffärs eine Stimme für Herrn 
Schneider abzugeben, was geſchah. Der 
Ermählte übernahm fofort den Vor- 
fig, dankte in wenigen Worten für fei- 
ne Wahl und verfprad, die Pflichten 
feiner Stellung nad beitem Milfen 
und Gemiffen zu erfüllen. Für bas 
Amt eined Bigepräfidenten wurde von 
Herrn Chefter M. Dames Dr. Rufus 
U. White vorgefchlagen, meldher An 
trag ebenfalld von Herrn Spiegel un- 
terftügt wurbe. Auch feine Wahl er- 
folgte einftimmig. 


Die neuen Ansfchüffe. 


Dann verfündigte PräfidentSchnei- 
ber bie neuen Ausjhüffe, über deren 
Zufammenfegung man fich ebenfalls 
im KRaufus geeinigt hatte, Die alten 
Kommiffäre behalten ihre Stellungen 
bei, während bie neu ernannten Rome 
mifjäre einfach bie Stellen der audge> 
fchiebenen KRommiffäre übernehmen, 
deren Nachfolger fie geworben jind, 
Der Ausfhuß für Unterrichtämejen, 
veffen Borjig Frl. Jane Adbdams auch 
in Zutunft beibehalten wird, fegt fich, 
mie folgt, zufammen: 

tl. Jane Abdams, Hr. N. Shelly 
O'Ryan, Hr. Theodote W. Robinſon, 
Frau Emmons Blaine, Dr. Alexander 
L. Blackwood, Hr. Frank C. Waller, 
Dr. John Guerin, Dr. Alfted D. 
Kohn und Hr. George F. Trumbull. 

Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften wurde Herr Cheſter 
M. Dawes ernannt. Dem Ausſchuß 
gehören die folgenden Milglieder am: 

Hr. Cheſter M. Dawes, Vorſihen⸗ 
der, Hr. Otto C. Schneider, Dr. R. A. 
White, Hr. M. 3 i fe W. 
C. H. Keough, Hr. . Came⸗ 
ron, Hr. Rodert T. Gunderſon, Hr. 
George B. Limbert. 


Vorſihenden des 
fs murbe Ro Ehieei 


30, Mai 1907. 


Eine Kifte mit &chürzen- 
Ginsgham in allen Staple 
Karben und Chefd — re 
auläre 8c Wanre — bie 
Darb zu 


Il 


50 Stüde Arnold's be⸗ 
druckte baumwoll. Voiles 
— ſoowohl einfach wie ge⸗ 
muſtert — wird gewöhn ⸗ 
lich au 19c verkauft, au 


Qisr 


Damen-Leibhen in extra 


a Größen— niedriger Hals, 


ohne Nermel vber mit 
langen Aermielint — 19» 


wm ertbe — au 
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Gerivpte Damen-2eibchen, 


mit nichrigem Hals, fur 


je oder gar feine Aermel 
—ferner Umbrella Bein- 
Heider, 2d5c Werth au 


1% 


Yröllige Bimif - Teller; 
dieſen Freitag zwei 
Dutzend für 


—— m nu 
MILWA 


a ee - — 
UKEE AVENUE AND, PAULINASSTREET 


Könnt Ihr folche Bargains unbeachtet iaſſen 


wie dieſe für Freitag? 


19sö4. Metallic bebrud- 
te Seiden — Auswahl in 
Muftert — 39 Werti— 
fo lange ber Borratä 
ansreicht, au 


10€ 


Nun’3 Beiling, in allen 
neueiten Schattirungen— 
beſonders geeignet für 
Sommer - Mleider — 39 
Bertä, au 


25€ 


BWaihbare Unterröde für 


Domen, gemacht aus ber 
tem Ginaham — volle 
frlounce — $1.00 Werth 


506 


Weiße Laın Waiit3 Für 
Damen— etwas beihmust, 
werth volle $1.50 — 


756 


Growieh3 200 » Yard 
Snulen beſter Maſchinen⸗ 
faden — au 


Schwarze, baumwollene, 
einfahe und neribpte, 
uahtlofe Strümpfe für 
Samen — dad Baar 


— 


Schwarze gerippte baum⸗ 
wollene nahtloſe Sirüms 
vie für Kinder — Grö— 
#en von 6 bis au SU 
dad Raar, 


10€ 


Weide Canvas Oxfords 
für Damen — wertb volle 
51.50 — in allen Gr 
Ben — bad Baar au 


St 


$3 Sample Schufe und 
Drfiords für Damen — 
Kig und Batentieder, in 
nabesn allen Größen — 
daß Baar au 


51.79 


Weite beinerne Hoſen⸗ 
Anöpfe oder weiße Berl- 
mutter » Anöpfe — bad 
Dusend Au 


Ungebleichter Muslin — 
Reſter in Längen von 53 
bis u 20 YNards — 
wertb 6c — die Yard 


Bir 


Wabrit » „Seconds“ von 
aranen baummwol. Blan- 
fet3 mit fanch Border— 


extra ichwer, 50c Werth. 


das Stud au 


29€ 


$3.50 wollene Walking⸗ 
Skirts für Damen, vlai⸗ 
ted ſowohl wie „Seln f“ 
trimmed — au 


81.00 


87.50 Coats für Damen; 
aanzwollene Stoffe, vom 
Schmeider gemadt — für 


"32.98 


Richardſon's Knovfloch⸗ 
Zwirn in allen Farben — 
2 Spulen für 


Pi 


f 
! 


Deutihe und enalitde 
Torhon Cpyisen uud 
Einfäge — wertb 5 — 
die Vard au 


2c 


5000 Stüde weiße Mudi- 
ing — in SaldRängen— E 
wertb 10c- — daB Stuc 


- 5. 


Männer » Holen — neue‘ 
Facons — aut valſend — 

bon 9 bis 11 Ube Bor. PB 
mittand, dad Paar au 


$1.39 


Anichoien für Mnaben — F 


nur in Meinen Nuinmiern, 
fnerieh für Arreitan bad 
Baar au 


10c 


Delorirte Tiiiue Manier 
Servietten, bad Taufend,; 
au Bbc—per Humbert, 


IC 


ic 


ic ic IC 


Könnt Ihr folde Grocern: und Liför:Werthe wie Diele unbeacdhtet Laffen ? 


5 Etüde San» 
ta Efaus Seife 
für 


10€ 


Friſch getbſte⸗ 
ter Kaffee, das 
Pfund für 
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5 Pfund von 
Waſchſoda für 
nur 


3C 


Malz- 


für 


Kneip 
Kaffee — gro⸗ 
Bed Padet fir 


17c 


Fanch 


ſchüſſen von Amtswegen an. Nach 
meniger als einer halben Stunde ber- 
tagte fi} der Schulrath. 

Pläne des Präftdenten. 


Die Wahl des neuen Präfidenten 
und WVizepräfidenten erfolgte für den 
Reit der Amtszeit der ausgejchiedenen 
Beamten Ritter und Kuflemäti, die 
am 1. Juli zu Enbe gegangen fein 
würde. An diefem Tage wird daher 
eine Neumahl nöthig werden. 

Präfident Schneider Tprach fich über 
die Haltung, welche er einnehmen mwer- 
de, mie folgt, aus: „Da ich eben erjt 
gewählt bin, habe ich Pläne für meine 
Verwaltung noch nicht entworfen. ch 
fann aber jagen, dab ich eine Zer- 
fplitterung der Autorität, eine Neben- 
tegierung mie unter bem zrüberen 
Sculrath, nicht geitatten werde. ch 
werde für eine gejunde, fonjerbative 
und gefhäftsmäßige Verwaltung ein» 
treten. Die Schulen find für bie Kin- 
der da und werben in ihrem ntereffe 
von den Steuerzahlern unterhalten. 
ch werde darauf fehen, dab die Aus- 
gaben in Einklang mit den Einnah⸗ 
men fteben.“ 


Eine weitere Niederlage. 


Richter Windes Iehnte geftern ınoch- 
mals die Ausftellung eines Einhalts⸗ 
befe&i3, um den bie abgejehten Koms 
miffäre nachgefucht hatten, m mit ber 
Begründung, dab ein Billigfeitöge- 
richt nicht der Plaß fei, die yrage, ob 
eine Perfon zu einem gemwiffen Amte 
berechtigt fei, zu entfcheiben. Diefe 
Frage lafle jih am Beten durch ein 
Quo Warranto-Berfahren enticheiden, 
„Die Frage, um bie e3 fich bier in 
Wirklichleit handelt,” erläutert ber 
Richter im feiner Entfcheidung, „ift 
das Anrecht auf ein Amt. Daß anges 
meflene Verfahren ift das Quo War- 
ranto-Berfahten. &8 Tann fo bejchleu- 
nigt werben, daß eine Entſcheidung in 
— bis vier Monaten erlangt werben 
ann.” 


— Das verlannte Gurgeln.— Frau 
Sommermeier: Die Stabtleut’ fein 
doch a zu mafferfcheues Volt, 8 
heißt, wenn fie Wafjer trinten follen, 
denn fonft patfchen ’3 am liebften ben 
ganzen Tag bein rum. Mein Som: 
mergaft, was a Maler ift, verfucht’s 
manchmal früh und will an Schlud 
trinten, aber faum bat er’8 in ber 
Gurgel, da friegt er an rothen Kopf, 
es drücdt em und würgt em und er 
fpudt’3 wieder ’raus. 

— Bom Katheder.— Profeffor (nach 
langer Erklärung eines analytifchen 
Bemweifes): „Sie verftehen bas bod, 
meine run (Einftimmiges Nein). 
„Run, dann können wir ja meiler» 
geben! 


Herauägerebet, Mutter: 
„Aber, Ella, wie fann man nur mit 
dem Leutnant fo kotettiren?” — Bad» 
fiſch: Et fit mein Ybeal und in ber 
Schule lernen wir. bob, mir follen 
Jdeale Haben!“ 

— Ra, nal Warum beirathen Sie 
denn eigentlich nicht, Fräulein . 
fein? Sie find jung, . 

nb!— Ad, 

amen, 
nie 


2% Bfund 
weiße Bohnen 


10€ 


curedFrübftüd 
Speck — Pfd. 


1434c 


% Barrel bon 
Waſbburn 


10 Pfund be⸗ 
fte8  Pafent 
Mehl, für Medi für 


25 | $2.97 


Kümmel (Uug. | Feines Xafel» 
Port Wein — | Mpisfey oder | Schimmel) — | Vier — Ziel 
per Gallone, Lrandy, für bolle8 Quart, | Dug. Slafchen 


59e |$1.95 | 49% ‘4 


1% ®Bfunbdb 
friih gebadene 
Banila&oofied 


10€ 


Ealifornifcher 


10 Pfund gras 
nulirter Zuder 
für 


48€ 


2.50 Gall. Ave 


2% Pfund ca» 
liforn. Bet» 
Ichen für 


10e 


Alasfa Lachs, 
blutroth, 1 Pf. 
hohe Büchſe,2 f. 


21c 


fugar: 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Deffer wie je! 


Garantie 420 Millionen Dollars. 

En EEE a Sg men Si Mer kt Bertisetegen 
Dan Une geinast Lönnt Ybr Buc Das Tüdne, seöntene Werbl Kinn Serie 16 
ften Wiffen und Willen fir Eure Famille geforgt au Baden. —* 
$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren koſtet Euch 812. 80 per Jahr. 
$1000 Verſicherung im Alter von 30 Jahren loſtet Euch 8314. 28 per Fahr. 
81000 Verſicherung im Alter von 40 Jahren koſtet Euch 817.76 per Jahr. 
81000 Verſicherung im Alter von 50 Jahren koſtet Euch 825. 50 per a 


Diefe Brämien werben buzd) jährlihe Dividenden tebugirt, 


Diefe Berfiherungen werden fofort beim Zode ausbezahlt; Tönnen 
diefe Verfiherung in eine GSharberfiderung umänbdern, die nad he 20 Kam 


ausbezsablt wird, 
Wegen näherer Information wende man fi an ben- General » Noenten der 


Sauitable Verfiherungd-Gelelfchaft 
Diefe Prämien werden burd jährlich aussuzahlende Dividenden verringert, 


Max Schuchardt, Megr., 
844 Firft National Bank BId’g., Chieags, IH. 
Bitte fdiden. Ste mir ‚genaue Information Aber Verſicherung. 


te 6 Bin geboren am........··· .... io.. 
egendwelche 
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Schiden Sie den Koupon baldigſi! 


TAUSIG FURNITURE CO. 


NORTH AVE. und LARRABEE STR. 


BE Ein guter Eis-Schrant mE 


fpart mehr an Ei3 und Speifen als 
er Toftet — bie fchlechte Sorte ift für 
‘ jeben Preis zu theuer. 

Zirkulation der Luft in einem Eis- 
fhrant tft der michtigfte Punkt zu 
berüdfichtigen —er hält die Speifen 
fühl, Shmadhaft und rein, 

Unfere Eisfchränte find -. neue⸗ 
fter Art gebaut und garantiri, nicht 
nur die Speifen fühl zu halten, fon- 
bern auch eine vollftändige Quftzir- 
fulation zu fördern, die der Schmad- 
baftigteit ber Speifen notäwenbig ift. 

ee unb 50 em 
per Woche. — nzig be ne 
Größen, aufs En 
wärts 


von........x* 


s —— 

ee 

Malt Marrow 
"Hopfend Die 


iit beibes Speije und Tranf— 
beiten 
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für Säuglinge und Kinder. 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
*Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


& 


+ s 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


G@eliefert von ber "Associated Prons”. 
Inland, 


Frau MefKinicyhs Leihenbegängnik 


Canton, D., 30. Mai. Ulle Ges 
Ichäfte jorwie die Schulen dahier ma 
ren gefchloffen, während die Begräb- 
nipfeierlichfeiten für die Wittme bes 
Präfidenten MeKinley im Gange was 
ren. Die Feier in der bisherigen Me= 
Kinley’fchen Familienwohnung, an der 
Market Str., war eine jchlichte, aber 
hehre eindrucksvolle. 

Seht ruht die Leiche neben derjeni⸗ 
gen des Präſidenten MeKinley 

Kreuzer vom Stapel. 


Quincy, Maſſ. 29. Mai. Das 
neue Späher = Kreuzerboot „Birming= 
ham“, eins der neuelten Type Tchneller 
Kriegsſchiffe, wurde vom Schiffbau— 
hof der „Fore River Shipbuilding 
Co.“ erfolgreich vom Stapel gelaſſen. 

Frl. Mary Campbell von Birming⸗ 
ham, Ala., vollzog die übliche Schiffs— 
tufe. 


Auslatid. 


War's doch ein Racheatt? 

Die Offenbacher Bombenaffäre. —Der neue 
Prozeß Kwileda. — Moderne franzöftiche 
Kunft in Krefeld. 

(Erezialfabeldepeiche der „NR. 9. Staatszeitung*.) 


Berlin, 30, Mai. Nach neufter 
Meldung aus Dffendah am Main 
war die fürzliche Bombenaffäre Doc 
ernfter, ala am 18. Mai berichtet imur= 
de. Die Polizei ift von ihrer damali= 
gen Theorie, daß es fih um einen 
Streihd dummer Jungen gehandelt 
habe, abgefommen und neigt mieber 
der ursprünglichen Annahme zu, daß 
ein Racheatt von Anardijten vorlag, 
die mit den Behörden quitt merben 
mollten,. weil fie vor einiger Zeit die 
Abhaltung des Anarchiſtenkongreſſes 
in der Stadt verboten hatten. 

Die Polizei hat jetzt die Belohnung 
auf Ergreifung der Thäter verdoppelt. 
In Altheim, Heſſen, iſt ein Anarchiſt 
Namens Sänger unter Verdacht ver— 
haftet worden. 

Von der vierten Strafkammer in 
Poſen iſt die Verhandlung des Zivil— 
prozeſſes der Bahnwächtersfrau Zäzi— 
lie Meyer gegen die Gräfin Iſabella 
Weſierska-Kwilecka auf den 7. Juni 
feſtgeſetzt worden. Es handelt ſich bei 
der Klage um Herausgabe des, jetzt im 
elften Jahre ſtehenden Grafen Joſeph 
Kwilecki, welchen die Meyer als ihr 
Kind beanſprucht, und der nach ihrer 
Behauptung von der Gräfin unterge— 
ſchoben wurde. 

Generalmajor v. Boehn, bisher 
Kommandeur der 1. Garde-Kavalle⸗ 
rie-Brigade, iſt zum Kommandanten 
von Berlin ernannt worden an Stelle 
des Generalleutnants Grafen v. Molt⸗ 
ke, der bekanntlich vor einigen Tagen 
plötzlich verabſchiedet wurde. 

Zu Kolmar im Elſaß wurde unter 
entfprechenden Feierlichkeiten ein Denk— 
mal für den, am 4. Oktober 1904 in 
Paris geſtorbenen Bildhauer Frederic 
Auguſte Bartholdi, den Schöpfer der 
Freiheitsſtatue im New Yorker Hafen, 
enthüllt. Bartholdi war am 2. April 
1834 in Kolmar geboren. 

Im Kaiſer Wilhelms-Muſeum zu 
Krefeld iſt eine Ausſtellung moderner 
franzöſiſcher Kunſt eröffnet worden, 
die vorzugsweiſe auf dem Gebiet der 
franzöſiſchen Malerei ein faſt lücken— 
lofes Bild der Heutigen Kunftbeitre- 
bungen aufmweift. Bon ber jüngeren 
Generation find alle vertreten, deren 
Merte vorausfichtlih auf dauernden 
Merth Anfpruch erheben fünnen, Se- 
denfalls wird die Krefelder Asftellung 
eine intereffante und lehrreihe Schau 
bes neuzeitigen franzöſiſchen Kunſt— 
ſchaffens bieten. Sie wird bis zum 
21. Juli geöffnet ſein. 

Der neue Regent von Braunſchweig, 
der am 4. Juni feinen Einzug hält, 
beapſichtigt als erſte Amtshandlung 
eine allgemeine Amneſtie. 

— — — 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
ap Ber ER vorbei: Birginian, von Liverpoof 

Montreal: Aonian bon Liverpool. 

Songlong: Tremont und Chelops von Tacoma 
* Salopame: Sihertan von San Franzisto; Uragos 
" Bikraiter: WMobonna bon New Vorf nach Neap:t 
und Marjeille; Verugia, von New York ned 2* 
Mae: Wonnik von New Vorl, über Barces 
lona; Carpatbie, von New York nah Xrieft. 

Glasgow: Bretorta von Montreal. 

Siverpool: Haverforb von Philadelphia. 


Southampton: Adriatic von New. Yozk. 
os dre: La Gascogne und La Provence bon New 
an 


ref. : 
Beine: Grat Walderfee von New Vork. “ 
—— Franzisto: City of Sydney von Zentral⸗ 


Fiume: Pannonnia von New Nort. 
dei: Gerih don Mei Hort. Nber Benebin: 


abre: Sardinien, don Montreal nad Lon-“ 


on: *— von 
bool: ——5 von 
bon New Port. 


| 


| 
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Rem Orleans: Car · ¶ Werften einer. Röhre 


TWifcher verloren gegeben! 


North ShHoney, 8.8, 29. Mai. 
Vierzig franzöſiſche Fiſcher werden 
jetzt von den Beamten von St. Pierre 
Miquelon als umgekommen betrachtet. 
Dies waren die Bemannungen der 
Schuner „El Girardin“ und „La 
Fleme“, die vor zwei Monaten nach 
den Großen Bänken fuhren. 


Die junge Prinzenmutter. 


Madrid, Spanien, 30. Mai. Zum 
eriten Male jeit der Geburt des Kron> 
prinzen madte die Königin Viktoria 
geftern einen furzen Spaziergang im 
Balaftgarten. , 

König Alfonfo trat, mit dem Säug- 
ling in den Armen, auf einen Ballon 
hinaus, während die Wache gemechfelt 
wurde. 

Die Soldaten begrüßten den König 
und den kleinen Prinzen. 


Ruſſiſche Feſtung wird geſchleift. 


Paris, 30. Mai. Der Korreſpon— 
dent des „Petit Pariſien“ in St. Pe— 
tersburg telegraphirt, daß die ruſ— 
ſiſche Regierung beſchloſſen habe, die 
ſibiriſche Feſtung Wladiwoſtok zu 
ſchleifen. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 
New Dorf: Teutonic nad Liverpool; Nieuer 
Amjterdam nah Rotterdam; Eunenia nah Neas 
u. 1. w.; Eöperanza, nah Kuba und Mexi— 

fo: Graecia, nah Haiti md Kolumbia. 

Pofton: Canadian nad Kiverpool. 
Gibraltar: Barbaroffa, bon Genua und Nea— 
bei nad New Vorr. : 

Ralermo: Sranaisfo, bon Trieft nad - New 


ort. 

Neapel: Eannio nah New Nort. 

Marfeille: Maffilin nad Nem Bort. 
— — Alexandria, von Kovenhagen nach 
zoſton. 

Rotterdam: Arconia, von Libau nach New 

von Rotterdam nach 

New 


nach 


ort. 
Ponloane: Noordam, 
New Norf. 


Zondon: Cambdrian nad Bolton und 


Nort. 
Queenstown: Saxonia, von Liverpool 
Boſton. 


Ceſegraphiſche Nolizen. 


— In einem Theil von New 
Mexiko hat es geſtern ſtark geſchneit. 
— 24 der 26 San Franzisko'er 
Straßenbahnlinien ſind jetzt wieder im 
Betrieb. 

— Mehrere Zentner Pulver explo— 
dirten im Lagerhaus der Farns— 
worth'ſchen Grube bei Sullivan, Ind. 
2 Knaben getödtet, 3 ſchwer verletzt. 
— Aus Springfield, Ill. wird ge— 
meldet: die 17jährige Kora Leder— 
brand und ihre Tjährige Schweiter 
Carrie wurden bei Rochefter von ihrem 
Vater al3 Leichen im Sugar Ereef ge= 
funden. 

— Der Anmalt der „Wittme” von 
Nikolai de Raylun ftellte in Phoenir, 
Ariz., an der audgegrabenen Leiche 
feit, daß „er“ eine Frau war. Der 
ruffifche KRonful in Chicago ker- 
fuht jeßt etwaige Erben der Ber- 
ftorbenen in Rußland ausfindig zu 
Tucht jet die etwaigen Erben bes Ber 
machen. 


— Geftrige Bafeball spiele: 
„American League—Chicago 6, 
St. Louis 5; Cleveland 9, Detroit 5; 
Philadelphia 4, Bofton 0; Wafhing- 
ton O0, New York 2. „National Lea- 
gue“ —New York 15, Philadelphiı 1; 
Bolton 5, Brooklyn 8; St. Louis 0, 
Cincinnati 1. 

— Mieder wurde auf Long Yaland 
ein Burfche wegen verbrecherifchen An= 
griff auf ein Sjähriges Mädcher: ver- 
haftet. Leo Graham heißt er. Viel- 
Yeicht war er berfelbe, melcher von 
Henry Beder als Verüber bes Quft- 
morbes ‘an dem Gtaffeldt-Mädchen 
bezeichnet murbe. £ 


——— 
Ausland. 


— Guatemaliſche Truppen werfen 
an der Grenze von Mexiko Befeſtigun⸗ 
gen auf. 

— Die chineſiſchen Revolutionäte 
nahmen bei Swatau die Familie eines 
Brigadegenerals gefangen und zwan⸗ 
gen Alle, ſich in einem Brunnen zu er⸗ 
tränken. 

— Die Landfrage im ruſſiſchen 
Parlamentshaus befindet fi jegt in 
den Händen des Agrarlomites, deffen 
Bericht nicht por mehereren Monaten 
zu erwarten ilt. 

— Eine Anzahl italienifcher Prie- 
fter fagte in einem Brief an den Papit 
\piefer habe jeine Rechte in der Behand: 
lung des Pfarrers Murri und anderer 
Geiftlichen überjchritten. 

— 63 beißt, der Sultan von Ma- 
rotto molle von Fez nach Millines 
verziehen und ſich mit Frankreich auf 
guten Fuß ftellen, um dadurch ſein 
Anfehen mieber zu heben. 

— Das franzöſiſche Schlachtſchiff 

Patrie” —— Toulon durch das 
Kondenſi⸗ 
beſchäd x Mehrere 


+ ä 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 30. Mai 1907. 


— Die Kommiflion, die mit dem 
tuff. Handeläminifter die Zukunft des 
rufl. Iheiles der Inſel Sachalin be— 
räth, hat entfchieden, Ausländern mit 
'Zuftimmung des Hanbeld- und bei 
‚Aderbauminifter3 die Ausbeutung der 
dortigen Bergmwerte zu geftatten. 

— König Karlos von Portugal 
berrfht jegt ganz abfolutiftifch und 
foll mit dem Premierminifter Franco 
die Frage zu erörtern gebenfen, ob er 
brei Jahre lang ohne Parlament re= 
gieren fünne. Er unterzeichnete geftern 
eine Anzahl Defrete, melche pie Gehäl- 
ter von Zivilbeamte erhöhen ufw. 


— Auf der 8, internationalen Kon= 
ferenz ded Rothen Kreuzes, melche 
nädjtens in London zufammenttitt, 
wird die Gattin de8 amerifanifchen 
Admiral Chabwid eine, von ihm er: 
bundene Tragbahre zum Megbringen 
bermundeter Soldaten vom Schladt- 
felde ausſtellen; dieſelbe ermöglicht, 
ben VBerwundeten in aufrechte: Lage 
zu tragen. 


— Die britifhen Yournaliften, mel- 
he Deutjchland befuchen, trafen in 
Berlin ein und wurden am Bahnhof 
bon einem Komite, mit Fürft Habfeld 
b. Trachenberg an ber Spite, begrüßt. 
Später wurde ihnen ein Bantett ge- 
geben, auf meldem Hr. Mühlberag, 
Unterftaotsfefretär des deutfchen Aus- 
märtigen Amtes, eine große Rede 
hielt; der britifche Botjchafter Las- 
celle ermwiderte ziemlich fühl, Franz 
v. Mendelſohn ſprach als Vertreter 
der Handelswelt. 


Eokalbericht. 


— — — — — 
Im Fieberwahn. 


Der 34 Jahre alte Chas. Connolly ſprang 
aus dem Fenſter. 


Der 34 Jahre alte Charles Con— 
noly, 931 51. Straße wohnhaft, 
ſprang heute kurz nach Mittag aus ei— 
nem Fenſter des fünften Stockwerks 
des Wesley-Hoſpitals auf die Straße 
und blieb auf der Stelle todt. Con 
nolly war am Dienſtag, an Blind— 
darmentzündung leidend, ins Hoſpital 

eingeliefert worden. Die Aufwärte— 
rin verließ heute kurz nach Mittag das 
Zimmer, in dem er untergebracht war, 
für einen Augenblick. Als ſie zurück— 
kehrte, war Connolly verſchwunden. 
Das Fenſter ſtand offen. Als die 
Aufwärterin Conollys Körper auf 
dem Bürgerſteig liegen ſah, rief ſie 
Hilfe herbei, doch ſtellte es ſich her— 
aus, daß Connolly bereits todt war. 
Der Superintendent des Hoſpitals, 
Dudley Jackſon, erklärte, daß der 
Kranke, als er in das Hoſpital einge— 
liefert wurde, völlig zurechnungsfähig 
ſchien. Kurz nach ſeiner Ankunft 
aber zeigten ſich Spuren von geiſtiger 
Störung und er phantaſirte ſtark. 
Es läßt ſich nicht feſtſtellen, ob Con— 
nolly in einem Anfall von Geiſtesge— 
ſtörtheit oder im Fieberwahn aus dem 
Fenſter geſprungen iſt. 
—1 + 0 —— 


Spielten mit Zündhölzern. 


Drei Kinder mit fnapper Noth vom $lam- 
mentode gerettet. 


Yrau Frank Higains, Nr. 442 42, 
Straße, war heute Morgen ausgegan- 
gen, um Einkäufe zu beforgen. Wäh- 
rend ihrer Abmefenheit fpielten ihre 
beiden älteren Kinder, die dreijährige 
„ennie und die um ein Jahr ältere 
Marie, mit Streihhölzchen und fehten 
kei diefer Gelegenheit das Bett in 
Brand, in dem das Nefthätchen, die 
ein Jahr alte Frances, fchlummerte, 
Als die Flammen emporloderten, er= 
hoben die Kinder ein fürchterliches 
Gejchrei. Der Briefträger Henry 
Schäfer wurde auf die Nothlage des 
feinen Volt aufmerffam, eilte bie 
Treppe Hinauf, jprengte die Woh- 
nung3thür, padte Jennie und Marie 
und fchleppte fie ins Freie. 

ALS die Kinder fich geborgen fahen, 
erfuchten fie den Retter, doch ja nicht 
das Schweiterchen zu vergeſſen. Noch— 
mals babnte fi der MWadere feinen 
Weg durh Rauch und Flammen und 
rettete Frances. ULF er jich zum brit- 
tenmal in die Wohnung hineingewagt 
hatte, um einen Löfchverfuch zu ma= 
chen, mußte er bald dem erftidenden 
Qualm meiden. Er mar einer Ohn- 


ene Feuerwehrleute ihn fanden und 
der. Die Feuerwehr mar no mit 
Löfcharbeiten beichäftigt, ald Frau 
Higgins heimfehrte. Sie war über- 
glüdlich, ihre Kinder unverfehrt anzu— 
treffen. Daß Feuer wurde gelöfcht, 


nachdem e8 eima $300 Schaden ange- 
richtet hatte, 


—— — — — 
Unfall in Gvanſton. 


Kraftwagenfahrer und Radler kommen zu 
Schaden. 


E. D. Rebpath fuhr heute in einem 
R. M. Omen, 1344 Michigan Abe., 
gehörenden Kraftwagen durh Evan: 
fton, wo der Chauffeur, William Roß, 
an Ridge Ape. und Noyes Str. genö- 
tbigt war, einem Radfahrer auszumei- 
chen und den Wagen plößlich zur Seite 


| Berichterftatter der „Ubendpoft“ gegen 
| über fprach fich Präfident Schneider | 


Der Eefrerinnen-Berband. 


Mit feiner Herrſchaft in den Schu⸗ 
len iſts auſcheinend vorbei. 


Praͤſident Schneiders Auſichten. 


Befürwortet, die Klage gegen die „Cribune“ 
fallen zu laſſen. — Der Mayor will eine 
Anzahl Veteranen zu Mitgliedern der 
Bibliotheksbehörde ernennen. 


Der Lehrerinnen-Verband, der unter 
dem bisherigen Schulrath die Ober— 
hand hatte, hat unter der neuen Ver— 
waltung nicht viel zu hoffen. Der neu 
erwählte Präfident des Schulraths, 
Dtto E. Schneider, befannte fich heute 
als ein offener Gegner des Verbands 


und feiner Bejtrebungen, Einfluß auf 


die Leitung des Spitems ber öffent- 
lichen Schulen zu gewinnen. Einem 


heute wie folgt aus: „Es mwiderjpricht 
dem gefunden Menfchenverftande, den 
Arbeiterverbänden das Eindringen in 
das öffentliche Schulſyſtem zu geitat- 
ten und Lehrerinnen-Verbände, welche 
mit der Federation of Labor in Ber: 
bindung ftehen, in den Schulen zu 
dulden. Die Schulen find für bie 
Kinder von Arbeitgebern und Arbeit- 
nehmern da. Die Arbeitgeber bezah- 
Ien im Allgemeinen den größeren 
Antheil an den Steuern, au denen bie 
Schulen unterhalten werden. Troß- 
dein jucht die Yeberation, die aus 
Arbeitnehmern beiteht, Jich in die Ber: 
maltung der Schulen einzumifchen und 


Unfrieden zu ftiften und die Oberhand | 


zu gewinnen.“ 


Hinfichtlich der Klage, melde ber | 


frühere Schulrath gegen die „Tribune“ 
auf Ungiltigerklärung ihres Pachtver— 
trags mit der Schulbehörde angeſtrengt 
hat, erklärte Präſident Schneider, daß 


er perſönlich befürworte, die Klage fal⸗ 
len zu laſſen. Ihre Einleitung ſei auf 


J 


perſönliche Feindſeligkeit der Radika⸗ 


fen“ im Schulrath zurüchzuführen. 


Präfident Schneider führte aus, dat 
er felbft dem Schulrath angehört habe, 
ala der Pachtvertrag abgeſchloſſen 
morben fei. Was damald recht ges 
mejen fei, ei auch heute noch recht. 
Wollte er für die Durchführung der 
Klage gegen die „Tribune“ ſtimmen, 
fo müßte er fein Wort zurücknehmen. 

Der Präſident ſtellte in Ausſicht, 
daß er ſobald als möglich eine Unter— 
fuchung der finanziellen Verhältniſſe 


der Schulbehörde anſtellen werde. In 


| 


der morgen ftattfindenden Sitzung des 
Ausfhuffes für Liegenfchaften merben 
die vom legten Schulrath angeorbneteri 
Enteianungsverfahren für den Erwerb 
von Grundftüden, für deren Ankauf 
feine: Mittel vorhanden find, ‚aut 
Spracde fommen. E83 muß im biefer 
Hinſicht etwas geſchehen, da die Eigen⸗ 
thümer der Grundſtücke mit Schaden⸗ 
erſatzklagen drohen. 
Staatsanwalt ſoll eingreifen. 

Die abgeſetzten Schulkommiſſäre 
werden ihre Bemühungen, ihre Aem— 
ter beizubehalten oder wieder zu erlan— 
gen, nicht aufgeben. Ihr Anwalt Eu— 
gen Garnett gab Heute zu, daß Staat3- 
anmalt Healy in den näcdhjten Tagen 
erfucht werden würde, ein Duo War- 
ranto-Verfahren einzuleiten, um ba3 
Recht des Mayors zur Abjegung bon 
Schultommiffären feitzuitelen. Herr 
Garnett erklärte, daß Richter Windes, 
al 3er das Gefuh um einen Einhaltd- 
befehl abgelehnt habe, dazu gerathen 
habe, ein Duo Warranto-Berfahren 


einzuleiten. Er ließ burchbliden, daß | 


er nicht erwarte, daß ber Staatsan⸗ 
walt ſeine Beihilfe zur Entſcheidung 
der Frage verweigern werde. 
Veteranen für die Bibliotheksbehörde. 
Die Nachricht, daß er den größeren 
Theil der Mitglieder der Bibliotheks— 


behörde abſetzen und durch Veteranen 


erſetzen wolle, wurde heute von Mayor 
Buſſe für unbegründet erklärt. Das 
Stadtoberhaupt gab zu, daß ihm Kla⸗ 
gen von den Veteranen gegen die Bi— 


bliotheksverwaltung zugegangen ſeien, 


weil ihnen die Benutzung der Gedächt⸗— 
nißhalle in der Bibliothek nur mit 


Einſchränkungen geſtattet worden ſei, 
während die Verwaltung nicht das 


Recht habe, ihnen in dieſer Beziehung 
Vorſchriften zu machen oder Beſchrän— 
kungen aufzuerlegen. 
ſtände ließen ſich aber abſtellen, ohne 


daß die Mitglieder der Behörde ent⸗ 


laſſen würden. Der Mayor erklärte, 


daß er feine durchgreifenden Aende- 


rungen in. der Zuſammenſehung der 
Behörde anordnen werde. Gie fei, 
was ihre Mitglieder anlange, eine 
ganz gute Behörde. Ahr Präfident 
Bomers fei feit Jahren mit ihm be— 
freundet. Dagegen werde er, wenn 
die Amtägeit einzelner Mitglieder ab- 


laufe, an ihrer Stelle Veteranen er= | 


nennen, die zu Vertretern in der Be- 
hörde berechtigt feien. Das Staats⸗ 


gejeß, das die Verwaltung des Biblio- 


zu lenfen. Dabei ftieß der Wagen an | tbefgrundftüds der Stabt übermweife, 


einen Pfoften, fo daß zwei Räder in | fehe vor, daß eine Gebächtnißhalle für | 


Stüde gingen, und ftreifte außerdem | die Veteranen unterhalten werde, bie 
das Fahrrad. Nebpath murbe gegen | demgemäß auc) in der Behöri« vertre- 


ben Pfojten gefchleudert, und der Rad- 
fahrer, der 14jährige Sohn Arthur von 
% M. Schuet, 2026 Ridge Xoe., fiel 
bom Rad. Beide famen mit geringen 
Berlegungen dapon. 


Eprang in den Fluß. 


In ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang 
heute der 34 Jahre alte Handlungs- 
reiſende John C. Nicholas aus Buffalo 
vom Goodrich⸗Dock in der Nähe der 
Ruſh Straße in den Fluß. Die Stra— 
Bengänger und zmei Poliziften hatten 
die verzmeifelte That gefehen und bie 
Poliziften holten den Lebensmüden 
heraud. Gie brachten ihn zur 
Jon Str.-Bezirköinäche, wo er 
Lebensüberbruß ‚mit „ : 


aa er 


i 

macht nahe, als inzwifchen eingetrof- 
m auf die Straße geleiteten. In der 
frifchen Quft erholk er fich bald mie- 


a 


ten fein follten. Er mwerbe aber feine 
Mitglieder der Behörde entlaffen. um 
Plaß für Veteranen zu machen. Die 
Amtszeit von drei Mitgliedern läuft 
am 1. Juli ab. 


Fronteihnamsprozeflion, 


Die jährliche Fronleihnamsprozef- 
fion in der St. Yofephs technifchen 
Schule zu Shermerville findet am 
nächften Sonntag, dem 2. Juni, Nad- 
mittags um 3 Uhr, ftatt. a die 
bis Techny fahren, berlaffen ben 
Union-Bahnhof um 12 Bir 
ten und um 2 Uhr und 1 Mi ns 


Diefe Lebels 


Theilweife identifiziert. 


Der muthmaßlih Ermordete foll Peter 
Bſchlißmeier geweſen fein. 
Wie berichte, wurde am lebten 
Sonntag am Fuße der 14. Straße die 
Leiche eines Mannes aus dem Fluß ge- 
zogen, die etwa 14 Tage im Wafjer 
gelegen haben mochte. Dem Tobten 
waren beide Beine gebrochen, außer 
dem war ihm der Schädel eingejchla- 
gen, und die Polizei ift der Ueberzeu- 
gung, daß der Mann ermordet und in 
den Fluß gemorfen worden tft. Heute 
nun fpracden Heinrih Marmorftein, 
244 Clybourn Upe,, und Eduard Sit- 
ter in der County-Leichenhalle por, um 
die Leiche des Mannes in Augenfchein 
| zu nehmen. Obmohl fie jchon jtart in 
| Vermefung übergegangen ift, erfannte 

Sitter in dem Todten mit Beftimmt- 

beit den 28 Jahre alten Peter Bichlih- 
; meier, während Marmorjtein im Zmei- 
' fel mar. Bichlipmeier miethete fich am 
' 9. April bei Marmorftein ein, bei dem 
au Sitter mohnt. Er nannte fi 
' Sojeph Maier und gab an, von Mil- 
; waufee zu fommen, |päter aber jtellte 
e3 fich heraus, daß fein richtiger Name 
Peter Bichlipmeier war und daß er 
hier jhon einige Wochen an der Weit 
Madifon Straße bei einem Schuhma= 
her gewohnt hatte. Bebdienftet war er 
als Markthelfer in einer Eifenmwaaren- 
handlung an der Canal Straße. Am 
Yreitag, dem 10. April, entrichtete er 
Marmorftein die Miethe für eine mwei- 
tere Woche im Voraus und erklärte 
Sitter, mit dem er fich angefreundet 
ı hatte, er gedenfe am Samjtag Abend 
; einmal ordentlich „dranzugehen“, d. h. 
: ih einen lujtigen Abend zu verjchaf- 
ı fen. Gitter warnte ihn, ba ein ber= 
| artiges Vergnügen bier mit großen 
ı Gefahren verfnüpft fei, denn e3 fomme 
| täglich vor, daß Trunfene ausgeraubt 
oder gar ermordet würden. Bichlik- 
| meier lachte und verfprach, ich in Acht 
zu nehmen. Am Morgen des 11. Mai 
verließ er dann das Haus, und feitdem 
| blieb er verfehwunden. 

Marmorftein meldete den Vorfall 
Thließlich der Polizei, und eine Unter- 

| fuhung des Koffer3 des Verfchmundes 
| nen ergab, daß er fich einen faljchen 
ı Namen beigeleat hatte und daß er aus 
MWilfersporf bei Wien ftammt. In ei— 
nem Notizbuh fand fich der Name 
„spa Scharf, Daf Park, JU.“, ver- 
| zeichnet, und die Polizei forfcht nun 
nach der Trägerin diefes Namens, in 
der Hoffnung, Näheres über Bichlik- 
meier zu erfahren. Der Koroners- 
Snqueft findet morgen ftatt. 
—— 1, n——— 


Jedenfalls Selbſtmord. 


Sechzigjähriger Mann todt in einem Hotel⸗ 
zimmer gefunden. 


In einem mit Gas gefüllten Zim— 
mer eined Hotel3 an Kinzie und Clark 
| Straße murbe heute die Leiche eines 
ı60 Jahre alten Mannes gefunden, 
ber, nach Briefen zu fchließen, die fich 
| in feinen Tafchen befanden, John ©, 
| Benfon von Mangum, Mich., mar. 
Die Leiche lag direft unter einem ge- 
öffneten Gashahn. Benfon nahm ge= 
ftern Abend in dem Hotel Wohnung. 
Als er heute Morgen fich’ nicht zeigte, 
ließ der Kaflirer da® Zimmer üffnen 
und fand den Mann todt. Die Leiche 
wurde nah dem Leichenbeftattungs- 
gefhäft von Curtis, 146 Wells Str., 
gebracht. In den Tafchen bes Ver: 
| ftorbenen fanden fich mehrere an John 
ı ©. Benfon, Mangum Mich., gerichtete 
| Briefe, darunter ein foldher von Lea- 
| venmworth, Kanf., mit der Nachricht, 
ı daß Benfond Bruder fchwer frant 
: Darnieberliege. 
—,— —— — 


Kleines Mihverftändnif. 


Es führt zur Derhaftung des Paftors 
Charles Schmiedling. 

| Auf Veranlaffung einer Frau, die 

! ihre Adrefje als Marie Wilfon, Nr. 

772 N. Haljted Straße, angab, dort 
| aber, mie jpäter fejtgeftellt murbe, 
| nicht wohnt, ift geftern Nachmittag an 
| einem Laden an State und Late Str. 
; ber 36jährige Paftor Chas. Schmieb- 
ling aus Maymood unter der Antlas 
' ge verhaftet worden, fie beläftigt zu 
; haben. Die Frau gab an, daß ber 
geiftliche Herr fie ein Straßengeviert 
meit verfolgt und ihr _Kußhände zuge- 
morfen babe. Als fie den Laden be- 
trat, jet er an fie herangetreten und 
habe ſie angefprocen. 

‚ Paftor Schmiebling betheuerte, daß 
ein bedauerliches Mißverſtändniß 
vorliege. „Ich begegnete der Frau 
vor einem Behälter mit Fiſchen“, ſag— 
ter er. „Als ich leutſelig ſie fragte: 
„Lieben ‚auh Sie File?“ fchlug fie 
mih mit ihrer Handtafche ins Ge- 
fit. Da mir nichts ferner gelegen 
hatte, alö die Frau zu beläftigen, und 
ich gern jeder Ungelegenheit aus dem 
Wege gebe, fo lief ich danon, murbe 
aber von einem Boliziften verfolgt, 
eingeholt und verhaftet.“ 

Auf’Befragen gab der Häftling an, 
Schaßmeifter der Anti - Saloon-Liga 
; und ebangelifcher Geiftlicher zu fein, 
; aber zur Zeit feine Pfarrei zu haben. 
‚ Er reife von Kicchfpiel zu Kirchſpiel. 
Mohnhaft fei er in Maymoop. 

Die Polizei ift der Anficht, daß bie 
Yrau fih nicht zur Stabtgerichtäper- 
‚ handlung einfinden wird, 

Nom aut abgelaufen. 
| Der 10 Jahre alte George Arendt, 
: 21 W. Diverfey Ube,, und fein Bru- 
; der Yohn vergnügten fi heute damit, 
in bem Hof hinter der elterlichen 

Wohnung mit einer Hlein-kalibrigen 

Büchfe nach der Scheibe zu ſchie hen. 

John hatte eben eine Patrone in den 

Lauf eingeführt, als ihm die geſpann⸗ 

te Waffe entfiel und ſich entiud. Die 

Kugel drang George in der Nähe des 

Herzens in die Bruſt, eine, glücklicher⸗ 

weiſe u i rt en 

berurfa „„@in ra rt l⸗ 

ter Arzt zog die Kugel heraus. 


Darum — Lehrer: Warum 


———— Met fe dr 


Bie Raumfrage. 


—— 


Zweieinhalb Stodwerk im neuen 
Conutygebũude erlaugt. 


Für ſtädtiſche Amtszwecke. 


Abermals die Beſeitigung des Rauchübels. 
— Eine klaſſiſche Geſchichte von dem ge⸗ 
fangenen Gaul. — Städtiſche Heilanſtalt 
für Trinker und Opiumſüchtige geplant. 


Oberbaukommiſſär Hanberg und 
der Countyrath haben ſich auf die 
Vermiethung einer Hälfte des zehnten, 
ferner des elften und des zwölften 
Stockwerks des neuen Countygebäudes 
an die Stadt während der Dauer des 
Baues eines neuen Rathhauſes ver— 
ſtändigt, außerdem unterhandelt Herr 
Hanberg wegen Uebernahme des Ge— 
bäudes an der 5. Avenue, zwiſchen 
Waſhington und Randolph Straße, in 
welchem die Steuereinſchätzungsbehörde 
untergebracht iſt, für die noch verblei— 
benden zwei Jahre der Pachtzeit. Im 
Countygebäude wird die Stadt insge— 
ſammt 80,000 Geviertfuß Flächen— 
raum zur Verfügung haben, und der 
Umzug in den Neubau wird im Laufe 
des Monats Juli und Anfangs Auguſt 
erfolgen, ſo daß der Abbruch derStadt— 
halle noch in letztetem Monat in An— 
griff genommen werden kann. Im 
dritten Stockwerk des Countygebäudes 
wird der Finanzausſchuß des Stadt— 
tath3 untergebracht werden, momöglich 
auch die anderen Stadtrathaausfchüile. 
Für den Gtabtrath felbft wird mohl 
eine Halle in einem der „Dfficegebäus 
de“ in der Nachbarfchaft gemiethet wer⸗ 
den. Wohin das Polizei» und das 
Teuermwehr-Hauptquartier verlegt mer- 
den, biß die neue Stadthalle fertig fein 
wird, tft noch unbeftimmt, jedenfalls ift 
e3 jehr fraglich, ob dafür im Counth— 
gebäude Raum übrig bleibt. Ziemlich 
Ihmwierig dürfte fich die Verlegung des 
Meldedienites der beiden Mbtheilungen 
erweifen. Das neue Stabtgebäude foll 
in zwei Jahren fertig werben. 

Das Countygebäude wird Raum 
für alle Countgbeamte bieten; diefe 
find jet auf Räumlichkeiten in Ge- 
bäuden vom Monadnod-Gebäude am 
Sadfon Boulevard füdlich bis zum 
Kriminalgerihts = Gebäude nördlich 
vertheilt. Letzteres wird künftighin 
nur vom Staatsanwalt und den Kri— 
minalgerichtshöfen benutzt werden. Am 
8. Juli werden als erſte der County— 
rath und das Countygericht in das 
neue Countygebäude einziehen. 


Praftifche Dorfchläge und der gute Wille. 


Divight €. Randall von Wafhing- 
ton, der technifche Leiter der vom geo- 
loaifchen Dienfte ber Regierung vorge- 
nommenen Unterfuhung des Rauchbe- 
feitiqung3-Problem8 in den Stäbten 
des Landes, verjicherte auf Grund fei- 
ner Erfahrungen der Kommiffion zur 
Beleitigung de3 Rauchübels geftern 
Nachmittag, daß überall dort, mo 
durch praftifhe Vorführungen ben 
„Rauchern“ gezeigt twurde, mie fie ben 
Uebelftand vermeiden fönnten, bie 
größten Erfolge erzielt worden feien, 
nicht aber durch Polizeiftrafen. Hier 
fei die Befeitigung des lWebela ebenjo 
leicht zu erzielen, falls die Befiker von 
Keſſelanlagen mitwirkten. Randall 
wird eine Zeitlang hier bleiben und der 
Kommiſſion, welche bekanntlich vor ei— 
nigen Tagen auf Anregung des Bür— 
germeiſters Buſſe von Edward A. But— 
ler gebildet worden iſt, mit Rath und 
That zur Seite ſtehen. Die Kommif- 
ſion beſteht außer dem Bürgermeiſter 
und Herrn Butler aus A. C. Bartlett, 
John G. Shedd, J. V. Farwell jr. und 
Bryan Lathrop. F. A. Ingalls iſt ihr 
Sekretär. Ein Ausſchuß entwirft zur 
Zeit Pläne für ein zielbewußtes Vor— 
gehen. 

Abſchaffung der ſtädtiſchen Kuhfänger. 


Die Stadt hat ſeit Jahr und Tag, 
vermuthlich ſchon ſeit der Zeit vor dem 
großen Feuer, ſieben Kuhfänger im 
Dienſt, welche im Durchſchnitt je 860 
den Monat beziehen, oder zuſammen 
im Jahre 55040. Der übermäßige 
Amtseifer eines der Sieben hat nun 
zur Einfangung eines herrenloſen 
Pferdes geführt, und dadurch iſt der 
Bürgermeiſter auf die bislang wenig 
laut gewordene Thätigkeit dieſer Be— 
amten aufmerkſam geworden. Er ließ 
nachforſchen und ermttelte, daß dieſer 
Fang die Geſammithätigkeit aller ſie— 
ben Beamten für die Dauer eines Jah— 
res darſtellt. Infolge deſſen und an— 
geſichts der Thatſache, daß die Arbeit 
ſehr bequem von den Poliziſten mitbe— 
forgt werben fann, hat er die Entlaf- 
fung aller fieben „Fänger“ befchloffen. 
Der eine Uebereifrige ift aber bei feinen 


Kollegen ehr fchlecht angefchrieben. | 


Die Futterfoften für den Gaul bezahlt 
borläufig die Stadt, 


die Verlegung der 
Schule und die Umwandlung der An- 
falt in eine Seilanftalt für ver 
Sudt nad Betäubungsmitteln verfal- 
lene Berfonen, alfo für Trunk-, Ko- 
tainfüchtige ufm., empfehlen, . melche 
Ihliegfih im Arbeitshaufe gelandet 
find. Gleichzeitig nehmen fie entfchie- 
ben Stellung gegen die auf die John 
Worthy⸗Schule und deren Beftrebun- 
gen gemachten Angriffe; fie verurthei- 
len bie Urheber als ftandalfüchtig und 
peſſimiſtiſch. 
Beweiſe gegen Collins 

Hilfsſtaatsanwalt Barbour hat 
Leutnant Max Heidelmeier und etwa 
75 andere Polizeibeamte, Sergean⸗ 


und dom 

Comerford er⸗ 
itiſche Arbeiten 
der Ein» 


früheren 
heren Polizeianwalt 


nicht ein ißt's 


vernommen. Wie Barbour derſichert 
hat er genügendes Beweismaterial für 


den Prozeß von Eollin3 und Comer» - ” 


ford gefammelt. 
Die Steuereinfhäßung. . 

Die Steuereinfchäßer haben bie@in» 
Ihägung der „Zomns” Lafe Vie, 
Hyde Bart, North Chicago und Jef- 
ferfon jo ziemlich beendigt, und man 
wird nach dem 5. Juni Einblid im bie 
Steuerliften nehmen fönnen; die Ein 
Ihagung aller anderen Theile der 
Stadt und des County dürften aud 
bald vollendet jein, und die betreffen- 
den Bücher werden am 1. Juli zur 
Einfiht offen liegen. i 


$reundlihe Mahnung. 


Die Schub- und Verbefferungs-Ge- 
jelihaft der Hausbefiger und Päd-- 


ter an der State Straße hat in einem. 


Rundſchreiben alle Geſchäftsleute an 
der Straße aufgefordert, die elefiri- 
Ichen Unzeigeichilder aus freiem An=- 
triebe zu entfernen und nicht damit zu 
warten, bis der Stadtrath eine jolche 
‚Anordnung erläßt, 

öehn Prozent. 

Der Stadtrath3-Ausfhuß für Del, 
Ga3- und elektrifches Licht hat geftern 
feine Berathungen über den Ordinanze 
entwurf, melchen die „Chicago Zeles: 
phone Company“ eingereicht hat, zum 
Abſchluß gebracht. Trotz ziemlich hef⸗ 
tiger Einſprache ſeitens des Ald. Snow 
wurde beſchloſſen, daß der Telephon⸗ 
Geſellſchaft geſtattet ſein ſoll, Profite 
bis zur Höhe von 10 Prozent des An⸗ 
lagekapitals aus ihrem Unternehmen 
zu ziehen, falls ſie ſie zu erzielen ver⸗ 
mag. Herr Snow meinte, das würde 
der doppelte Ertrag ſein, den angeleg⸗ 
tes Kapital in ſonſtigen Geſchäften 
abwerfe. Ald. Badenoch fand dieſe 
Behauptung ſpaßhaft. Als einen 
Durchſchnittsgewinn pflegten Ge⸗ 
ſchäftsleute heutzutage 20 Prozent an⸗ 
zuſehen, verſicherte er. — Es wurde 
beſchloſſen, den Ordinanzentwurf, ſo⸗ 
wie einen von Ald. Snow geſtellten 
Beihlugantrag in je 500 Eremplaren | 
druden zu laffen. Diefer Snom’fche | 
Antrag zielt auf die Schaffung einer ! 
Kontroltommiffion ab, an melde. 
fünftighin alle Gefuche um Ertheilung | 


ſtädtiſcher Gerechtſame zur Begutach⸗ < 


tung beriiefen wmerben follen, umb 
melde auch die Beauffichtigung der; 
privilegirten Korporationen zu übers ' 
nehmen haben mwürbe. 

ee | — — 


Wirth niedergeſchoſſen. 


Henry Mathias das Opfer des Aergers 
ſeines Hauswirths Fred. Boemann. 


Der 46 Jahre alie Hausbeſitzer 
Fred Boeman kam heute in die unter 
ſeiner Wohnung gelegene Wirthſchaft 
von Henry Mathias, Nr. 2607 Hal— 
ſted Straße, und forderte dieſen auf, 
unverzüglich die ihm ſchuldige Miethe 
zu bezahlen. Darob kam es zu einem 
Streit, und Boemann zog einen Re— 
volver aus der Taſche. Ehe es die an— 
wefenden Gäſte, Dennis Steele, 2607 
Halſted Str, Arthur Schweedland. 
233 24. Place, und David Gardner, 
529 MWeftern Upe., verhindern konnten, 
gab Boemann angeblich Feuer, und 
Mathias fiel, in die rechte Zunge ge= 
troffen, bemußtlos zu Boden. 

Der Verwundete murde in einer 
Ambulanz nah dem Mercy-Hofpital 
oeichafft, mo fein Zuftand für außer: 
ordentlich bedenklich erklärt wurde. 
Boemann blieb wie angebannt ſtehen, 
bis die Polizei ihn verhaftete. In der 
Wache an der Harriſon Str. fand man 
einen ſechsläufigen Revolver bei ihm, 
aus dem eine Kugel abgeſchoſſen wor— 
den war. Er verweigerte jede Auskunft 
über den Streit, doch iſt es bekannt, 
daß er wegen der Miethe ſeit einigen 
Wochen mit Mathias verfeindet war. 
Dieſer iſt 44. Jahre alt und verhei— 
rathet. 


— — — —* 
Berlor fein junges Leben. 


Der jährige John Gemwald von einem 
Wagen überfahren. 


John Gewald, ein Tjähriger Knabe, 


wurde heute Morgen an W. Bolt und 
Laflin Str. von einem Wagen über: 
fahren und fo jchwer verlegt, daß er 
bald darauf im Countyhofpital farb. 
Als der linfall fich ereignete, fprang 


der Wagenführer, Yfaat Levin, vom 


Magen, um das verunglüdte 
aufzubeben. Erjt fpäter ftellte fi 
heraus, daß der Kleine ein Nachbars- 
fohn Levin3 war. Lebin wohnt imi 
Haufe 331 Paulina Str., die Eltern 
de3 armen ungen wohnen gegenüber 
im Haufe 330. Wie Lepin angibt, war 
Sohn Hinten auf den Wagen . ge 
fprungen und, als diefer auf eine Un: 
ebenheit in der Straße ftieß, unter 
eineö der Räder gefallen. Der Unfall 


wurde ber Marmell Str.-Bezirtämache 4 


Kind y ‘ 


gemeldet und Levin wartete mit fe 


nem Wagen 8i8 der Patrouilfermagen‘ 1 


zur Stelle kam. Der Berungfüdte 


twurde in biefem in’3 Countyhofpitaf 


geichafft, mo feine Perfönlichteit feftge- 


jtellt wurde. Levin wurde nicht ver» 
Beilanftalt für Crinfer und Opiumfüchtige, | Haftet. m 

Die Arbeitshaustommiffäre mollen | 
John Worthy⸗ | 


— — —— — 


let, Nr. 391 Weſt Erie Str., wurde 
heute früh von ſeinen Eltern erſtickt in 
der Wiege aufgefunden. Eine Dede 


2 


* Der geftern geborene Nofef Bias) 


war über ihn gerutfcht. 4 


— Logiſche Folge. -A.: Du, ſag 


mal, was macht denn eigentlich die 
Käthi von damals?-B.: Na, weißt 


du, die hab’ ich im Magen!—.: Hm, — 
gleich gedacht, weil du ſie ja damals 


por Liebe immer auffrefjen wollteft! 


— Schlimmer zal.—HerrScähwam- 3 


mer!: Bier fol ich nicht mehr trinten, 


Mein fol id) nicht mehr trinten, Über 


haupt feine geiftigen Getränte 
mehr trinten'—Satta, wie ſoll 


1 — Der Betierprophet. — „Die 
Metter3 ift doch zu unangenehm] Ras 
türlich richtet fich meine rau mit ih 


Diejes 
ervige Borausfagen de kommenden 


25; 


J 
> 


nun geiftige Anregung verichaffen®! > 


Ioilettenanfprü \ 
Borausfagung —- und tif Die Dann} 
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— — — — 
Dird’S nügen? 


Un Drt und Stelle betrachtet, Jehen 
bie- Dinge meiften? ganz anders aus, 
als ſelbſt die beite Bejchreibung fie 
barftellen fann, und bei einer perfünli- 
chen Begegnung geivinnt man aud) 
bon den Menjchen in der Regel ein an= 
beres Bild, al3 man fi} in Gedanten 
bon ihnen gemacht hat. Deshalb ift 


es möglich und fogar wahrſcheinlich, 


daß die Reiſe der britiſchen Zeitungs— 
ſchreiber nach Deuiſchland, oder das 


was ſie hören und ſehen werden, man— 
es Vorurtheil zerſtreuen und manche 


Bitterkeit beſeitigen wird. Die Rede, 
die der Unterſtaatsſekretär Mühlberg 
> an bie Gäfte gerichtet hat, follte voll- 
enb3 die Angft bejehwichtigen, die fie 
vielleicht vor dem deutfchen „Neben- 
buhler“ gehabt haben mögen. Zmar 
fonnte Herr Mühlberg nichts Neues 
fagen, aber feine Beweisgriünde waren 
fo gefchiett zufammengeftellt, daß Tre 
ihre Wirkung auf denffähige Leute 
faum follten verfehlen fünnen. 

Zunädft fam er jelbftverftändlich 
auf das deutfche Heer zu fprechen, das 
angeblih den europäifchen Frieden 
ftändig bedroht und die Nachbarvölker 

zu ebenfo großer Entfaltung ihrer 
‚MWehrkraft zwingt. Diefe Anfchuldi- 
gung fonnie er mit dem einfachen 
Hinmweife auf die unbeftreitbare That: 
fache miberlegen, daß das beutjche 
Reich feit feiner Begründung eine 
militärifche Ueberlegenheit niemals ge- 
mißbrauht und das Leben feiner 
: Söhne niemals freventlich auf’3 Spiel 
geſetzt hat. Womöglich noch unhalt- 
‚ barer ift die Behauptung britiſcher 
Blätter und amerikaniſcher „Maga— 
zine“, daß Deutſchland insgeheim eine 
furchtbare Kriegsflotte baut, mit der 
es, wenn ſie fix und fertig iſt, die 
ahnungsloſen Briten überfallen will. 
Der Staatsſekretär verwies auf das 
aller Welt bekannte deutſche „Flotten— 
programm“, das vom Reichstage ge— 
nehmigt worden iſt, und an dem die 
Regierung ſelbſt dann keine willkürli— 
chen Aenderungen vornehmen könnte, 
wenn ſie über geheime Geldmittel ver— 
fügte, von denen doch, bei der gleich— 
falls weltbekannten Finanzlage des 
Reiches, ſchlechterdings keine Rede ſein 
tann. Mit der rieſigen britiſchen 
Flotte verglichen, kann die deutſche of— 
fenbar nur zum Schutze der Küſten 
und des überſeeiſchen Handels dienen. 
Es iſt nur natürlich, daß Deutſchland, 
das Jahrhunderte lang von ſeinen 
Nachbarn überrannt und als Schlacht— 
feld für ganz Europa benützt worden 
iſt, ſich zukünftiger Einfälle zu er— 
wehren ſucht. 

Selbſt die britiſche Hetzpreſſe kann 
das nicht leugnen. Sie behauptet aber, 
Deutſchland werde doch „früher oder 
ſpäter“ von ſeiner rieſigen Streitkraft 
Gebrauch machen müſſen, um neue An— 
ſiedelungsgebiete für ſeine ſtets wach— 
ſende Bevölkerung zu erobern. Aller— 
dings, entgegnet hierauf Herr Mühl— 
berg, nimmt die Bolfszahl Deutfch- 
lands jährlich um 800,000 bis 900,- 
000 Seelen zu. Defjenungeadtet be- 
fteht aber nicht nur in der Zandmirth- 
ichaft, fondern auch im Bergbau und 
in der Induftrie ein Mangel an Ar— 
beitsfräften, monon bie britifchen Be- 
fucher jich durch den Augenfchein über- 
zeugen fünnten. 
au die Auswanderung bon 200,000 

. auf 30,000 gefunfen. 
— Ze fomit feiner überfhüffigen Be- 
Ar pölferung nicht Durch Eroberungäfriege 
= Raum zu fchaffen. E83 begehrt nur 
= ' freien Zugang zu allen Märkten, und 
> da gerade Großbritannien feine Kolo- 


" nien nicht dem deutfchen Handel ver- 
© schließt, fo bat ed am allerwenigſten 


"einen bdeutfchen Gemaltftreich zu be- 
*  fürdten. 
E Das tft eine in allen Punkten ridh- 
= Nae Schilderung der Sachlage und 
Eder Politik des deutfchen Reiches, Mer 
= jeboch nicht überzeugt fein mill, zu bem 
reden jelbjt Engeläzungen vergebens, 
2 und e3 ift deshalb nicht anzunehmen, 
daß die britifchen Heblügner jegt alle- 
fammt verftummen merben. Bezeich- 
> nenber Weife haben fich bie aller- 
° ihlimmiten DVerleumdungsblätter an 
> dem Befuche in Deutichland gar nicht 
betheiligt. Sie wollten fih offenbar 
© weder durch eigene Anfchauung, noch 
I dur das Entgegenfommen de3 beut- 
> Then Voltes oder bie Liebensmwürbta- 
 teit feine Kaifers eines Beſſeren bes 
- Iehren laffen. Indeflen ift ihr Ein- 
> Fluß Tchwerlih groß genug, Großbri- 
" Aannien in einen Srieg hineinzutrei- 
> ben, der im aünftigften alle nicht 
= feine eigenen, fondern nur die ruffi- 
= chen und franzöfifchen Sntereffen für- 
bern würbe. Mirb fich auch ein Herz» 
> Tiches Einvernehmen zwifchern den bei- 
* ben Ländern nicht fofort herftellen laf- 
Ten, fo wirb boch ein erträgliches Der: 
; bältniß angebahnt werden können. 
Die britiſchen Gäſte werden minbe- 
° Hens von dem Tächerlichen Dünkel ge- 
° Beilt werben, ber das beutfche Volk 
- alß ben Emporfümmling unter den 
J europätfchen Nationen anfieht. Sie 
- erben ficherlich den Einbrud empfan- 
Gr ba es ſelbſt für das ſtolze Al⸗ 


Mühe werth iſt, mit einem ſo 


gewaltig emporſtrebenden, thatkräfti⸗ 

en und gebildeien Volke guie 
-Bumgen zu unterhalten, 
‚Deutfland fennen lernt, muß e8 


In Folge deifen it | 
Deutfchland | 


Mer das bein 


ee — —— — — — — — — — 


— —— 


Der nationale zo tenge denktag. 


Dünner als je zuvor, ſeit der 30. 
Mai als Gräberſchmückungstag be— 
gangen wird, waren heute die Reihen 
der Veteranen, die ausrückten, die 
Gräber der verſtorbenen Kameraden 
zu ſchmücken — grauer das Haar, ge— 
beugter die Haltung und matter der 
Schritt der verhältnißmäßig Wenigen, 
die übrig blieben von der großen Armee, 
die vor einigen vierzig Jahren audge 
muftert wurde und vor fünfundzwan- 
zig und noch vor fünfzehn Jahren an 
diefem Tage, vertheilt auf die vielen 
„PBoften“ der Großen Armee, überall 
im Lande zu marjchiren pflegte. Und 
in demfelben Verhältniß, mie Die Rei- 
ben ich lichten, mehrt fi) die Zahl der 
fleinen Fähndhen auf den Yriebhöfen, 
die das Grab, in dem fie fteden, als 
das eines Deteranen tennzeichnen. 
Kaum ein Friedhof im Lande, ber «3 
nicht befundete: Die Veteranen ber 
Großen Armee werben fehnell und im= 
mer fehneller zum legten Appell ab- 
berufen. 


* * % 


Nicht minder deutlich erfichtlich ift 
das aus den Penfionzliften. Das 
große Heer der Penftonäre Ontel 
Sams fchrumpft ftarf zufammen, troß 
des Zumachfes, den e3 aus den Reihen 


! per Theilnehmer an dem Tpanijchen 


und dem philippinifchen lUinterjoch- 
ung3frieg erhielt und troß de3 Dienit- 
penfionsgefeges. Von lebterem Hatte 
man eine Zunahme der Zahl der PBen- 
fionäre erwartet, und bie Zahl ber 
Gefuhe um Penfion unter diefem Ge- 
fee (das jedem, ber in Kriegszeiten 
90 Tage oder länger den bunten Rod 
der Union trug, nad) zurüdgelegtem 
62. Lebensjahre $12, na dem 70. 
Sahre $15 und nach dem 75. Lebens» 
jahre $20 Penfton fichert) war und tft 
ja jehr groß. Aber die Penfionsagen- 
ten hatten jchon vorher ziemlich gründ- 
liche Arbeit gethan. Die erbrüdende 
Mehrheit — 984 Prozent — aller der, 
welche einmal die Waffen ber Union 
trugen, bezog jchon unter einem ber 
anderen Gefete Penfion; ihre Gejuche 
laufen nur auf eine Benfiongerhöhung 
hinaus, die im Durchfchnitt auf $3 
pro Mann berechnet wird. Mon den 
verbleibenden 14 Prozent müfjen ver: 
hältnigmäßig viele zurüdgemiefen 
werben, der triftigen Gründe wegen, 
die Schon früher die Verweigerung der 
unter den älteren Gejegen nacdhgejud- 
ten PBenftion bedingten. Go merben 
zwar burh das Dienftpenftionzgefeß 
die Benftonsausgaben für das erfte 
Sahr um rund $13,000,000 erhöht 
werben, die Zahl der neuen Penftonäre 
ift aber verhältnigmäßig gering. In 
Monat April wurden inögefammt 882 
neue Namen in die Penfionsliften ein- 
getragen — im felben Zeitraum wur— 
den aber die Namen von 3616 „alten 
Soldaten” daraus geftrichen, mweil ber 
Tod fie abberufen hatte, jodaß das 
Endergebniß die Verminderung des 
Heeres der Penfionäre um 2977 Köpfe 
war. Ihren Höchftbeitand hatte piefe 
Armee am 31. Januar 1905 mit 
1,004,196 Köpfen. Dann trat ber 
Riücdgang ein, der fi im Jahre 1905 
auf durhfchnittlid 1000 Mann im 
Monat berechnen ließ, lebte3 Jahr auf 
nahezu 2000 Köpfe im Monat ans 
muchs und für das laufende Jahr ei- 
nen Monatsdurdhfchnitt von weit mehr 
als 3000 zu ergeben verfpricht. 

Der Penfionsgrabih it in ben 
ſchärfſten Ausdrücken verurtheilt, über 
die rieſigen Penſionsausgaben iſt oft 
und viel geklagt worden und ein Aus— 
jäten der Penſionsliſten, eine Vermin— 
derung der Zahl der Penſionäre und 
der Penſionsausgaben wurde bis vor 
wenigen Jahren vielfach verlangt und 
hätte wohl allgemeinen Beifall gefun— 
den. Jetzt iſt jenes eingetreten, und 
dieſes ſteht wenigſtens in ſicherer und 
baldiger Ausſicht, es wird aber im 
ganzen Lande keine einzige Stimme 
laut, die darüber triumphirte, ja mit 
dem Eintritt jenes Rückganges ſind 
die Klagen über die Höhe der Pen- 
fionsausgaben jo gut mie verſtummt. 
Mit gutem Grunde, denn ein Frob- 
Icden darüber könnte als gleichbebeu- 
tend mit Freude über dba3 fchnelle 
Meagfterben der alten Veteranen ge= 
deutet werben, und dem PBerbachte 
mil fih fein Menfch ausfegen, gönnt 
und münfcht ihnen doch ganz gewiß 
ein eber ein möglichft Tanges Leben. 
Der Proteft gegen die Größe der Pen- 
fiongliften und Höhe der Penfionszah- 
lungen war eben nur ein Proteft ges 
gen den Penjionafchwindel und die der 
ehrlichen Veteranen unmürdige Auß- 
beutung de3 jogenannten „Batrioti3- 
mus” durch mehr oder weniger unjaus 
bere Elemente. MWehmuth durchzieht 
das Herz, wenn man heute bie gelich- 
teten Reihen der Veteranen, das grö- 
Bere Fähnchenmehr auf den Triedhöfen 
und die Zahleft des Penjionsämtes 
für bie lebten Monate und Jahre 
überblidt, und fie läßt feinerlet Fri- 
tifche Betrachtungen auffotmen. Aber 
zu Iraurigfeit bieten bieje Betrach— 
tungen feinen Anlaf. 3 find 42 
Sahre her, feit die große Armee, bie 
wir jetzt ſo ſchnell dahinſchwinden ſe⸗ 
hen, ausgemuſtert worden. Die ju⸗ 
gendkräftigen Männer find alt gemor- 
den und — ba Alte ftirbt, das tft der 
Lauf der Welt; e8 muß fterben — das 
ift die Vorbebingqung für fortbauern- 
des fräftiges Blühen und Gedeihen — 
bad Leben. 

* * * 


Die Zahl der den Tag begehenden 
Veteranen iſt verhältnißmäßig klein 
geworden — umſo ſtärker betheiligt 
fih heute das Publiftum. Der von der 
Großen Armee behuf3 Ehrung ihrer 
verftorbenen Kameraden und Wadh- 
haltung der Erinnerung an ihre Tha- 
ten. auf dem GSchladhifelbe unb ber 
Dankbarkeit dt3 Volkes für ihre dem 
Vaterland geleifteten "Dienfte in’3 Le- 
ben gerufene Gräberfjhmüdungstag 
tt im Laufe der Jahre zu bem natio» 
nalen Todtengebenttag geworben und 


twirb ed immer mehr unb immer all- | che 


Adendpoft, Chicago, Donnernag, ven 30, Mai 1907. 


— 


bon Jahren zurüdbliden fann, muß 


und wirb mit reuden bemerft haben, 


daß die Betheiligung ber Maffen an 
dem Gräberfhmüdungstage von Jahr 
zu Jahr fprunghafte Yortichritte 
machte. Der heutige 30. Mai mar 
hier in Chicago nicht nur gefeglich, 
fondern auh in Mirklichteit ein 
Feiertag. Die untere Stadt mar 
menfchens und gejchäftsleerr wie am 
Sonntage. Die Fabrifen waren zum 
orößten‘ Theile gefchlofien; auf allen 
Straßen und Verkehrälinien aber 30= 
gen Saufende und Abertaufende mit 
Blumen beladen hinaus nad ben 
Triedhöfen, die Gräber der theuern 
ZTodten zu jhmüden und ihrer in 
Mehmuth zu gedenten. Der heutige 
Tag ift für Chicago der Tag ber Er- 
innerung, der Gedenktag feiner 
Todten. Ueber's Jahr wird der 30. 
Mai das noch mehr fein als heute, 
und wo im Lande er heute noch nicht 
das ift, wie bier, wird er’3 in den 
nächjften Jahren mehr und mehr wer- 
ben. Daß der 30. Mai in naher Zu: 
funft der allgemeine nätionale 
Todtentag fein mwird, wenn er’3 nicht 
fchon ift, das ijt gewiß. Und — das 


ift auch ein Erbe der „Großen Armee, 


der Republif“, für dag wir ihr auf- 
richtig zu Danten haben. 

Die große Armee ftirbt fchnell da- 
hin. Das erfüllt uns mit Wehmuth,. 
Collfen wir darüber trauern und weh- 
Hagen? — Nac) gethaner Arbeit tft 
aut ruhn. Die fchredlichite Marter, Die 
der menfchliche Geift erfonnen hat, ift 
die Entziehung des Schlafed. Die 
fürchterlichite Strafe, die er fich au3- 
denken fonnte, ift das „Nichtiterben- 
fönnen”: Das Schidjal Ahasvers, des 
eivigwanberten Juden, der ben Tod 
überall fucht und ihn nirgend3 finden 
kann. — — 

TE 
„zu Dumm!‘ 


E3 ift jebt ungefähr drei Monate 
ber, da machte zu Lebanon im Staate 
Andiana der bi8 dahin in den meiteften 
Kreifen ımbefannte Richter Artman 
eines fehönen Morgens auf und fand 
fich berühmt. E3 mar zwar eine haar- 
Iträubende Dummheit, die er al3 rich- 
terliche Entfcheidung von fich gegeben 
hatte — dab fein Staat einen „Sa- 
luhn“ Tigenfiren biürfe, meil jeber 
„Saluhn“ ein Gemeinfhaben jet — 
aber in den Kreifen der chriltlichen 
Jemperenzmeiblein, der prohibitioni- 
ftifhen „Lam and Drber Sorieties“, 
Anti-Saluhn-Ligas u. f. w., u. T. m., 
wurde die Dummheit ala meiöheits- 
und verheißungspolle Offenbarung be- 
grüßt. Was Menfchen wünfchen, alau= 
ben fie gern. Nie erfcheint die Ueuße- 
rung eines Andern ihnen jo flug, als 
menn der Andere etwas faat, was fie 
fchon immer felbft gefagt haben. 

Seber und jede der frommen Herr- 
fchaften war gemöhnt, ven „Saluhn“ 
al3 Lafterhöhle, ala Duelle der Ber: 
brechen, ala verberblich für Leib und 
Seele, mit einem Morte: als 
„Ruifance“ zu verdammen. Jeder und 
jede mar inftinftio überzeugt, daß ber 
Richter, der das felbe fagte, ein ber- 
flirt aefcheiter Kerl fein müffe. Und 
der Gedante, daß die richterliche Aner- 
fennung diefer Gemeinfchädlichfeit de3 
Getränfehandels ihnen das Recht und 
die Gelegenheit geben jollte, jeve Sa= 
Iuhn=Lizena für ungiltig zu erklären 
und fomit allen Getränfehandel für 
ungefetlich zu erflären und daraufhin 
ihn zu verbieten felbjt da, mo kein Ge— 
feß ihn verbietet: — der Gedante war 
zu ſchön, al3 daß er nicht Anklang und 
Anhang finden follte. Zmei andere 
SIndianaer Richter beeilten fich, die fa= 
mofe Entfheidung de3 Lebanoner 
Amtsbruders zu der ihrigen zu ma= 
hen. ‚Der neuen Rechtslehre au) im 
Staate Ohio Anerkennung zu ver- 
Ichaffen, wurde in Eleveland eine Dr=- 
ganifation gefchaffen. Die Ehicagoer 
Anti-Saluhn-BVereine unter Leitung 
bon Rep. Bartlett und Genoffen biel- 
ten gleichfalls dafür, daß die Entfchei- 
dung einen Redhtsboden biete, auf dem 
fich weiter bauen laffe. Sie luden Art- 
man flug3 zu einem bier zu haltenben 
öffentlichen Bortrage ein. Wehnliche 
Einladungen ergingen aus anderen 
Städten de3 Landes. „Bruder“ Art: 
man mar berühmt und freute fich fei- 
ned Ruhmes. 

Nur ift der Ruhm nicht von Tanger 
Dauer gemejen. So lange hat er ge- 
dauert; und feinen Tag länger, bis 
das ndianaer StaatZobergericht Ge- 
legenheit gehabt hat, fich zu befaſſen 
mit der Artman’fhen Entfcheibung. 
Nun das gefchehen ift, ift e8 vorbei mit 
dem Ruhm. Offiziell und unauslöfch: 
lich ift nunmehr die auß Lebanon ge: 
fommene Offenbarung als die Narr 
beit und Thorheit, al3 die Ausgeburt 
juriftifchen Nichtsmwiffertfums ge— 
brandmartt, ala bie fie an vorliegen- 
ber Stelle bereit3 nach ihrer erften 
Deröffentlihung gewürdigt morben ift. 
E3 murbe damals in biefen Spalten 
dargethan, wie die Artman’fche Ent- 
Theibung von A bis 3 auf falfchen 
Vorausſetzungen beruht, und keinen 
Fuß hat, auf dem fie zu ftehen ver- 
möchte. Daß e3 erftens falfch ijt, wenn 
ber Geträntehanbel ala an und für 
Ti rechtlos betrachtet wird; daß e3 
zmwertens falfch ift, daß er nicht uͤzen— 
firt werben dürfte, felbft wenn er ein 
Gemeinfhaden wäre; und da es brit- 
tens erft recht falfch ift, wenn gefagt 
wird, daß er oßne Lizens nicht beftehen 
tönnte, vielmehr die Aufhebung der 
Lizensgeſetze den Getränkehandel frei 
machen würde. von der Beſteuerung 
und Beſchränkung, der er jeizt unter- 
liegt zufolge dieſer Geſetze. Während 
nur Leute den Handel betreiben 
dürfen, denen eine Lizens ertheili iſt, 
könnte in Abweſenheit der Lizensge— 
ſehe ihn jedermann beireiben. 

Das Indianger Staatsobergericht 
Feftätigt das Alles. Als mohlbelannie 


That ührt es an, 
—* a k glusibung ihrer fanden 


ränen Gewalt volle 


Berchtign 


ni 


ceus dem Handel mit beraufchenden 
Getränken erwachſen. Es kann dies 
geſchehen durch Verbot oder durch Ein—⸗ 
ſchränkung und Lizenſirung des Han— 
dels. In Abweſenheit jedoch ſolcher 
verbietenden oder beſchränkenden Ge— 
ſetze iſt der Handel mit berauſchenden 
Getränken „allgemein anerkannt als 
geſetzlicher Handel.“ Ein natürliches 
Recht zum Betriebe des Handels iſt 
nun inſofern nicht vorhanden, als der 
Handel nicht dem Bereiche geſetzlicher 
Regelung und Kontrolirung entzogen 
werden kann. 

Mit anderen Worten: die Legisla— 
tur des Staates hat ſtets das Recht 
ſolcher Regelung. Sie kann den Han— 
del beſchränken wenn ſie will, troßdem 
er vorher frei war von Beſchränkung. 
Sie kann den Handel geſetzlich verbie— 
ten, wenn ſie will, trotzdem er vorher 
geſetzlich erlaubt geweſen iſt. Das 
Recht zum Betriebe des Handels iſt 
nicht eins von den Rechten, die dem 
Rechtsinhaber nicht genommen werden 


Flensburgs Tonnage iſt in der glei⸗ 
chen Zeit um 45 Prozent geſtiegen. 

Als zweite Gruppe kommen diejeni⸗ 
gen deutſchen Häfen in Betracht, deren 
Seeſchifflotte einen Raumgehalt von 
50,000 bis 100,000 Reg.⸗Tons hat. 
In dieſe Rubrik gehören nur zwei Hä— 
fen, nämlich Stettin mit 141 Seeſchif⸗ 
fen von 95,000 Reg.⸗Tons und Lübeck 
mit 66 Schiffen von 80,500 Rea.= 
Song. MUeberrafchend ift die Zunah- 
me des Lübeder Schiffäbeltandes, der 
am 1. Kanuar 1899 nur 14,500 Reg.- 
Tong zählte, demnach bis Heute bie 
ungewöhnliche Steigerung bon 470 
Prozent erfahren hat. Gtettins Ton- 
nage ift in den 7 legten Jahren um 78 
Prozent gemachjen. 

Die dritte Gruppe wird bon den 
Häfen gebildet, deren Ionnage id 
zwifchen 10,000 und 50,000 Reg.- 
Ions bewegt. Hier ijt die Reihenfol- 
ge diefe: Bremerhaven mit 40,500, 
Kiel mit 36,500, Geejtemünde mit 


| 34,000, Oldenburg mit 25,000, Ro= 


dürfen, oder nicht ohne Entfchäbigung ; ftod mit 25,000, Apenrabe mit 24, 


genommen merden dürfen. Das Ge- 
Ihäft des Getränfehandela nimmt in 
diefer Hinficht "eine Ausnahmeftellung 
ein mie alle Gefchäfte, die ihrer Natur 
nah mit befonderen Gefahren ver- 
fmüpft find. Dapon abgefehen, ift e3 
frei und ift ein gejeglich berechtigtes 
Geihäft überall da, wo fein gefepli- 
ches Verbot ihm im Wege ſteht. Es 
bedarf zum Betriebe des Gejchäfts fei- 
ner Lizens, außer mo ba Gefeh eine 
folhe verlangt. Nichtigmachung der 
Lizensgefeggebung (wenn nicht ein po= 
ſitives Prohibitionsgeſetz an 
Stelle geſetzt wird) wäre ſomit nicht 
Unterdrückung und Entrechtung, ſon— 


dern wäre Freigebung des Handels:— 


das gerade Gegentheil- deffen, mas 
Richter Artman und feine Nachbeter 
erwarteten von folder Maßregel. 
Uebrigens hat die Artman’sche Ent- 
Theidung afs folche dem Dbergerichte 
nicht vorgelegen; die Partei, gegen 
welche die Entfcheidung ergangen war, 
hatte e3 nicht der Mühe mwerth gefun- 
den, Berufung dagegen einzulegen. 
Der dem Obergerichte vorliegende Fall 
betraf eine ganz andere Geite der 
Frage: nicht die Berechtigung zur Li- 
zendertheilung an ſich, ſondern das 
Recht der Gemeinden, Prohibitions— 
bezirke abzugrenzen; Lizenſen zu er— 
theilen innerhalb gewiſſer Bezirke und 
ſie zu verweigern innerhalb anderer 
Bezirke. Aber der Artman'ſche Non— 
ſens war den rechtsverſtändigen Rich— 
tern des hohen Gerichtshofes derma— 
ßen zu dumm, daß ſie die erſte ſich 
bietende Gelegenheitbenutzt haben zur 
Auswiſchung der Blamage, die er über 
die Gerichte des Staates gebracht 


hatte. 
— 
Die Tiroler Wahlen. 


Innsbruck, 15. Mai. 

Das markante Ergebniß der geſtri— 
gen Reichsrathswahlen in Tirol iſt 
der Sieg der Chriſtlich-Sozialen in 
ganz Tirol und Vorarlberg. Von ih— 
ren 13 Kandidaten in Deutſchtirol 
ſind 12 durchgedrungen und einer 
kommt in die Stichwahl mit einem 
Sozialdemokraten im 2. Innsbrucker 
Bezirk. Die Altklerikalen ſind von 
den Chriſtlich-Sozialen vollſtändig 
hinweggefegt worden. Nur ein Alt— 
klerikaler, Prof. Mayr, der aber auch 
ſchon während der Wahlbewegung ſich 
als Chriſtlich Sozialer gerirte und bon 
der chriftlich-Jozialen Partei afzeptirt 
tmurbe, ift burchgebrungen. Die frü- 
heren Reichötagsabgeordneten der alt= 
tlerifalen Partei, Schrott, Haueis, 
ZIollinger, und auch drei altklerifale 
Landtagsabgeorbnete; die für den 
Reichsrath Tandidirten, find burchge- 
fallen. 13 Altklerifale zogen in ben 
Wahlfampf und nur einer, Prof. 
Mayr, fiegte. Diefe große Niederlage 
ber einft allmäcdhtigen Partei Tirols, 
der Kathrein, Zreuinfel3 und die Bt- 
Ihöfe angehören, ift fo etwas außeror- 
bentliches, daß mohl fein Menfch dies 
erwartet hätte. Won den jech3 deutfch- 
freiheitlichen Kandidaten ift bisher 
feiner definitiv gemählt. Doc ift Er- 
ler Wiederwahl in Anndbrud und 
die Perathonerd in Bozen bei ber 
Stihmahl gefichert. Daß ein Dr. v. 
Grabmann einem objturen alten 
Hriftlich-fozialen General in Rube- 
and unterliegen mußte, ift auch ein 
Zeichen der Zeit. Bon den 9 fozialbe- 
mofratifchen Kandidaten ift fein ein- 
ziger durchgedrungen. Doch kommt 
einer in Innsbruck II in eine aus— 
ſichtsvolle Stichwahl mit einem 
Chriſtlich ⸗Sogzialen. Vorarlberg 
wählte durchweg klerikal. Ebenſo 
wählte Welſchtirol klerilal. Die Li— 
beralen ſind dort vollſtändig unterle— 
gen, ſogar die Stadt Tirol haben ſie 
verloren und ſogar Malfatti, der ein— 
zige, der noch durchkommen kann, muß 
dies von der Stichwahl erwarten. 


nn 


Die Deutfhen Säfen und ihre 
Rhedereiflotte. 


. Nach dem im erften Theil des 174. 
Bandes ber „Statiftit de Deutfchen 
Reiches" enthaltenen Nachmweifungen 
über die beutfche Seejhifflotte ver— 
theilte fich diefe am 1. Januar 1906 
auf insgefammt 259 Heimathähäfen. 
Meitaus die meiften diefer Häfen find 
fleine Küftenorte, die ihren Pla in 
ber Lifte ber „Heimathahäfen deut» 
ſcher Seeſchiffe“ dem Beſitze einiger 
weniger ſeegehenden Fahrzeuge ver—⸗ 
danken. Nur 18 Häfen verfügen über 
eine Flotte, deren Bruttoraumgehalt 
10,000 Reg.⸗Tons überſteigt. Ueber 
eine Bruttotonnage von 100,000 Reg.⸗ 
Tons erhoben ſich nur drei deutſche 
giten, nämlih- Hamburg mit 1074 

eeichiffen von 2,026,500 Reg.-Tong, 
‚Bremen mit 540 Seejdiffen von 1,- 
001,500 ⸗Tons und Flensburg 
mit 87 Schiffen von 104,000 Reg.⸗ 
Tons. Die Tonnage der in — 

imathsberechtigten Seeſchiffe ha 
il dem J. Januar 1899, alſo ſeit 


ung ha⸗ 
ben (außer in fo weit, — eigenen 
Verfaſſungen es verbieten) ul 


30g jeboch nur immer für 
Eines Landiggs. 


| 000, Danzig mit 22,000 Elsfleth mit 


19,000, Emden mit 17,500, Wismar 


ı mit 15,500, Brante und Altona mit 


11,000 und Eöld mit 10,000 Brutto- 
reg.-Tond. DVergleiht man den jeßi- 
gen Schiffäbeitand diefer Häfen mit 
dem des Jahres 1899, fo zeigt Tich, 
daß Dldenburg, Apenrade, Widmar 
und Altona eine Zunahme, Bremerha= 
ven, Kiel, Roftod, Danzig, Eläfleth, 
Emden und Brafe eine Abnahme ihrer 
Geefhifflotte erfahren haben. Die 
Verringerung des Sciffäbeltandes iit 


ihre | Hefonders ftarf in den Gegelfchiffhä- 
| fen Eläfleth, Emden, und Brafe. Na- 


bezu unverändert ift die Größe der 
Ionnage von Geeftemünde und Cöln 
geblieben. 

Die übrigen 241 beutfchen Hei- 
mathahäfen, deren Ionnage 10,000 
Rea.-Tond nicht erreicht, mweifen zu- 
fammen nur 1781 Schiffe mit einem 
Raumgehalt von 127,000 Reg.-Tond 


brutto auf. 
u 


Bahlreform in Seflen. 


Zum brittenmal hat die heffifche Re- 
gierung den Zandjtänden eine Wahl: 
rechtsporlage unterbreitet. Die neue 
Vorlage ijt auf der „Grundlage einer 
Verftändigung“ mit der Erften Kam: 
mer zu Stande gefommen. Die frü- 
here Vorlage ijt befanntlid an dem 
MWiderftande der Erjten Kammer ge- 
Tcheitert.. Die „hohen und erlauchten 
Herren” wollten dem Volfe nur dann 
das direfte Wahlrecht gewähren, ‘went 
eine „genügende Sicherung gegen bie 
bedentlichen Folgen“, die es in fich 
Tchließe, dadurch gefhaffen würde, daß 
die Vorrechte der Privilegirten nod) 
erweitert würden. Als biefes Anfinnen 
bon der Volksvertretung zurüdgemie- 
fen wurde, war damit die Vorlage ge- 
fallen. Die Regierung ift nun in ber 
neuen Vorlage den „Herren“ zart ent= 
gegengelommen, indem fie deren Wün- 
The falt völlig zu den ihrigen machte. 
Ob die Reform um diefen Preis er- 
fauft werben fol, ift fehr die Frage. 

Das MWahlgefeg enthält gegen die 
frühere Vorlage einige Veränderungen. 
Die Zahl der Mitglieder der Zweiten 
Kammer joll von 50 auf 58 erhöht 
merben, die Zahl der Mitglieder der 
Erften Kammer von 34 auf 40. Die 
Städte Mainz, Darmjtadt, Worms, 
Dffendbah und Gieken, von denen bie 
beiden erjten bisher je 2, die drei übri- 
gen je 1 Abgeorbneien wählten, erhal- 
ten jet je einen Abgeordneten mehr. 
Außerdem mwird für jede der drei Pro- 
binzen ein ländlicher Wahltreis mehr 
geihaffen. Die frühere Vorlage jah 
nur eine Vermehrung um 5 ftäbdtifche 
Mandate vor. Die Regierung will jegt 
den Ugrariern Konzejfionen machen. 
Dadurch dak auch die ländlichen Man- 
bate vermehrt werben, wird das Mip- 
verhältnig zmwifchen der Stimmenzahl 
in der Stabt und auf dem Lande auf- 
rechterhalten, wenn auch nicht ganz in 
ber bisherigen Weife. Während gegen- 
mwärtig beifjpielämweife in Mainz auf 
über 90,000 Einwohner zwei Wbge- 
orbnete fommen, gibt es ländliche 
Kreife, die mit 16,000 Einwohnern ei: 
nen Abgeorbneten wählen, ganz abge- 
fehen davon, daß die ganz fleinen 
Stäbte mie Bingen, Friedberg und 
Alsfeld mit 10,000, 8000 bezw. 5000 
Einwohnern je einen Wbgeorbneten 
wählen bürfen. 

Der neue Entwurf jchafft die Stich- 
wahl ab. Als Abgeordneter gewählt ift 
derjenige, ber in einem MWahltreis mehr 
als die Hälfte der abgegebenen giltigen 
Stimmen erhalten hat. Hat fich eine 
Tfoldhe Mehrheit nicht ergeben, fo ift ein 
zweiter Wahlgang nothmwendig, an dem 
alle Kandidaten theilnehmen fünnen; 
im zweiten Wahlgange enticheidet dann 
bie relative Mehrheit. Die Abgeorbne- 
ten der Smeiten Kammer werben mie 
bisher auf jech3 Jahre gewählt; alle 
brei Jahre jeheidvet die Hälfte aus. 

An Stelle des Wahlmänner-Wahl- 
fpitem3 tritt jet die direfte Wahl. 
Yür die Wahldandlung gelten im ive= 
fentlihen biejelben Beitimmungen mie 
bei der Reichdtagsmahl (Wahltouperts 
u. f. m.) Wahlberechtigt find alle 
Perfonen männlichen Gefchlechts, bie 
zur Zeit der Wahl das 25. Lebensjahr 
vollendet haben, wenigſtens drei Yahre 
im Großberzogthum wohnen, feit drei 
zu. bie beifilhe Staatsangehörig- 
eit befigen und feit dem Beginn bes 
Rechnungsjahres, in dem die Mahl 
vorgenommen tird, zu einer bireften 
Staat3- und Gemeindefteuer berange- 
zogen find. 

Die Erfte Kammer erfährt nach der 
Vorlage eine Vermehrung um 6 Mit- 
gliever, und zwar joll ein Vertreter 
ber technifchen Hochjhule in Darm- 
ei zwei Vertreter be3 Handels und 

Induſtrie, zwei Vertreter der 
Landwirthſchaft und ein Vertreier des 
Handwerks in die Kammer neu eintre⸗ 
ten. Auf dieſe Weiſe will man ber 
Mumie „Erſte Kammer“ friſches Blut 
einflößen. Die Berufung dieſer neuen 
Vertteter erfolgt durch den Großher⸗ 


die Dauer 
Sand» 


werben alfo nach wie vor al3 ungeeig- 
net für die Erfte Kammer gehalten. 
Um ein Ausfterben der Standeäherren 
in der Erften Kammer zu verhindern, 
foll dem Großherzog das Recht gege- 
ben werden, beim Auäfterben einer 
Familie eine andere zu berufen! 

Die neue Vorlage legt aber den „ges 
borenen“ Gejeßgebern eine neue ſchwere 
Verpflichtung auf, nämlich die hefltiche 
Staatsangehörigfeit zu befigen. Bis— 
ber mar dies oftmal® nicht der Fall. 
Die Standeäherren ſind bekanntlich 
manchmal geborene Gefeggeber in di- 
verfen Staaten, und da fann e3 ihnen 
leicht paffiren, daß fie nicht dieStaats- 
angehörigfeit in fämmtlidden Staaten 
erworben haben. 

—.— 
Baitor ift verihwunden. 


Baftor Charles H. Dalrymple von 
Milbury, Maif., fen Gattin ihn 
der Untreue befchuldigt, it geitern aus 
feiner Wohnung, 294 50. Str., ver- 
Ihmunden. Seine Wirthin erflärte, 
daß fie faum erwarte, ihn mieberzu- 
ſehen. Das Verſchwinden des Paſtors 
iſt augenſcheinlich auf die von ſeiner 
Gattin gemachten Angaben, in denen 
ein früher in ſeinem Hauſe beſchäftig— 
tes Dienſtmädchen, Flora B. Weſton, 
genannt wird, zurüchzuführen. Paſtot 
Dalrymple wurde, als er von den An⸗ 
gaben ſeiner Frau hörte, ſehr erregt 
und verließ darauf ſeine Wohnung. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt. dab untere aeliebte Mutter 

Minnie Dilcher ach. Naap, 
Wittme de3 beritorbenen Aohn Dilder, am 
Mittm-*_ den 22. Mai, Morges, im Alter 
bon 64 Nabren gneitorben it. Die Beerdigung 
findet ftrftt am Samitag, den 1. Sunt, bom 
Irauerbaufe, 660 N. Maplewod Abe., um 12:30 
Mittags, nad der St. Beterd Evang. Kutd. Kir 
de, Chicago Ade. und Noble Str., bon dort 
per Auticen nah dem Graceland itriedbof, Um 
ſtilles Beileid bitten die trauernden OSinter⸗ 
bliebenen: 

Ges. Dilder, Sohn. 

N. Leit, 


Is non, 
Töchter, nebit Schwiegerföbnen und 
Enteln. dofr 


Todes » Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, daR un’er aeliebter Gatte und Vafer 
Herr Rohde 

am 29. Mai 1807 geitorben ift, Beerdigung fin- 
det itatt dom Trmuerbaufe, 4833 Juſtine Str., 
nad der Et. Aunuftinusfirde, fodann nad dem 
—8 tr. und Albland Ave. Babnnbof und bon 
- nad e 


su Bm. ©. 


1 dem Gt. Marien-sriedbof. Um fti 
Zbeinlabme ibiten: 
Marita Nohbe, Gattin. 
Anna, Maria, Lena u. Rohe, Kinder, 
Moier, Frau frranced 
, Adam Meyer und frau 
Riemenſchneider. Geſchwiſter. 


Todes =» Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nadi- 
richt) daß unfer lieber Sobn 
Jateh Dich 
im Alter bon 27 Nabren und 2 Monaten, mohl- 
berieben mit den HI. Sterbe-Saframenten felia 
im Herrn entichlafen it. Beerdigung Samitug, 
den 1. Juni, um 9 Uhr PVorm, bom Trauer 
baufe, Nr. 680 &. Halfte tr’. nah der &t. 
Franzisftus-Nirhe und bon da nad dem Et Po- 
nifazius Gottesader, 
Lena Breuer, Math. Breuer, Eltern, 
Margaretha Be. Schweſter. 
er. 


Kohn Man, Pru doft 


Todes ⸗MAnzeige. 
St. Peters⸗Frauenverein. 
Den Schweſtern obengenemnten Vereins aur 
Nachricht. daß Schweſter 
Minna Dilcher 
am Mittwoch Morgen, den 20. Mai, entſchlafen 
iſt. Das Begarabniß findet ftatt am Sonnabend, 
den 1. uni, Nadm. 12:30, vom Trauerbaufe, 
860 N. Maplemood Ave., nach der St. Peters 
Kirche, Chicago Ade, und Noble Str., und bon 
dort nah Waldbeim. 
dofr Frau Lina Lah3, Selretärin. 


Todes - Anzeige 


— und Belaunten die traurine Nach- 
ri 


. dba mein aeliebter Gatte 
Garl Racicd 


am 28. Mat im Alter von 50 Nabren aeitor: 
itatt am 


ben ift. Die PBeerdinung findet 
Camitaa. den 1. Juni, um 1 Uhr Nahm., bom 
Zrauerbaufe, 439 NR. Bafhtenaw Ube., nad 
Raldbeim. 
Anelia Raaich, Sattin. 
Annie Hupfe, Ada Roncali, Minnie 
Nacobe, Athert, Loniie, Willie und 
Mathilda, Kinder. 


peitorben: Nulins Haering, am 23. Mai 1907, 
neliebter Gatte bon Umelia Ha i Dis 


. den 31. Mai, um 12 
der Autihen nad dem Goncorbia-friedbof. 


Du rubeit num in ftillem Frieden. 

Die unfer Hera im Tode liebt, 

AS, biel au früb von uns geichieden, 

Hat tief bie Trenmung uns betrübt. 

Dod Ian e3 im des Herren Hand. 

Das Gott thut, das ift mohlgeiban. 
Nube in Frieden! 


Cnas. BURMEISTER & Son, 
keichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhon North 185. 

Aufträge bon allen Zheilen der Stabt prombt 

beforat. Mp,bidofa* 


ELM LAWN 


Ehicagos ihönfter Friebhof, Late Eir., 
Elmburit. — Benräbnibpläsge 12 bei 18 
Fur. find test no für $30 und ke 
au baben. 


Elm Law Gemetery Companh, 
Rimmer 305, 172 E. Waſhinaton Str. 


SW Idhei 

a eim. 
inziger deutfder lo tondlofer $r f bon 

an Me 
— auf eier farben 6 ba» 
n.—D : Dal — Te — 

Stadt⸗Office 670 W. Chicago . xel. ah 


iyy Maas, Gelr. t. 
Shit —— — 3 


Montrose Gemetery 


N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Eden Friedhof. 


tion. ch 


Her 
57 3 mb 
— 


Zur Erinnerung 
an Frau : 
Auguite Drucen neb. Nieberbeiflmann, 
welde beute vor einem Sabre, am 30. 
Mai 1906. jelig im Seren entichlafen Hit. 
Nun * Du ſchon ein Jabt im ſtillen 
a 
Yan. dem Bis, Gefärei und Schmer⸗ 
aus: 
Eu ſchenlte Dir die Simmels⸗ 
e 
Den Glauben. der uns brinat in’ Bd 
terbaus. 
Der — Dich agetreu bis ale 
Da Teinen Geift Dur audit im- Gottes 
Hände: 


Co Tonnteit Dır, befreit don Aller Rein. 
Det Deinem Gott im Himmel ielia fein. 


Gerotdmet don den trauernden Hin- 
terbliehenen: 


Fr. Drucen, Gatte. 

Wilhelmine, Fris, Bernhard, Wiltte, 
Aunaß. Karoline, Henry, Emil, 
Kinder. 

Auguit Gnat und Ada, Schwieger- 
finder. 

VB. Niederheilmann, Bruder. 

Raul, Edna, Karl, Xofepbine, Her 
dert, Aunuite, Enlellinder. 


— — — — — — — — 

SF Neu! Unfichenerregend!— Der Welt⸗ 
trieg, Deutihe Träume von Niemann, 386 
Seiten. — Rreis nur 75 Gents, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbeiyh Str. — Telenhon: Central SELL 


Rodcae Blvd., Weſtern. Belmont & Clubourn 
Spezielle 
Zeierlags : Ankündigung. 


E38 gibt nur einen Park in Chicago, 
wo hr den ganzen Nachmittag und 
Abend mit Eurer Familie in ange» 
nehmer Weife verbringen fünnt. 


Das iſt Riverview 


Kein Weitertreiben“, wie 
in anderen Plähzen. Setzt Euch, wo 
Ihr wollt, es ſind genug Sitze vor⸗ 
handen. 


Ein beſonderer Tag 
heute. Deshalb kommt 


Spezielle Bus⸗Ankündigung. — reie Omni-⸗ 
buſſe fahren von Addiſon und Lincoln Ave. 
Ravenswood Hochbahn⸗Station nach dem 
Bart. 


Großes BiE-Nif 


veranitaltet dom 
Erften ungarifhen Geſellſchafts— 
Kranken-⸗ Unterſtützungsverein von 
Chicago und Umgegend 
am Sonntag, den ?. Nuni 190%, in Albert 
Baped Garten, Harlem. Ede 12. Str. und 77. 


Etr. Eintritt 25. Gent? die Perion. Anfana 
10 Ubr Bormittags. fondo 


Gemüthliches Basſsket-Biknik 
verbunden mit Breid-Negeln und ſonſtigen Be 
 Inftiqungen, beranitaltet bon eh 
Vereinigten Defterreihern und Banern 
am onntag, 2. Juni, in Meherd Grove, 2404 
Lincoln Ade. (Ende der Bommanbille Car Ti- 
nie). 1. KenelpreiS $10 in Bold. 2. Preis. $5 
in Gold, und verichiedene andere ®reife. Anfang 
Morgen? 10 Ubr. Eintritt: Hamilie $1.00. Bier 

und Limonade frei. Rabldar an der Kalle. 
mai17,30 


NET EHA, 


Eröffnungs = Ronzert 
Samfiag Abend. 
BANDA ROSSA — 50 Mufiter. 


und 


LunA PA 


HALSTED. 22-52 STS 


Gnget fhöne „Zraumitadt.“ 

iele Schattenbäume, 

Rod e in tüglihen Ballon-Anfftiegen. 

Freie PVorftelungen aweimal täglich. — Schaar 

Vichelefahrer- pe.— Benninnton Bros.— Tha- 

vind Muitä e. 100 aroße Darbietungen. 

Eintritt 106. — Wochentag, Nadhm., a, 

7mai. 1w 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort, 
900 N. Clark Str. 
(Seaenüber dem Lincoln Parf.) 
Dortreffliches Bonzert 
feden Abend und Genniog Nachmittag, 
Nudolph Mangolds Orcheſier. 


2idoſna 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahndaf. 

Aubige Lage, 150 Aimmer und Salons, jegli- 
der moderner Komfort. clelte. Licht, Zentrak 
Selzung. Lifts. Bier und Wein-Reitaurant. 
Bimmer bon 2 bis 4 Marl. Bolle Beniion von 


7 Dart an 
W. Bopp, Befitzer. 


T1eb.dofon,öm 
Direkter Import. 


Mufifalien und Aniteumente der befferen Sorte. 
—— Fabrilation der unveraleichlichen 
etmer Plianvs Leichte Abaablungen. Li⸗ 


* 
— 


beralſte Bedinaungen. 


HENRY DETMER, 
259 Wadaib Ave. Zef. Harrifen 265, 


Umgezjogen! 
Dr. F. Scheuermann. 


Sffice und Wohnung ift iebt 
317 Irving Park Boulevard, 


Abe. 


Einen Blod mweitlih ton Lincoln 
s 27maiimf 


A. DE THIER, 


Bau - Kontraktor 
2442 38. Gornelia Str., naße-49. Auk., 


Rıcharo A. Koch, 
Deutiher Anwalt, 


Eriter Floor 
95 Washington Str. 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph ®tr. _ 


Gel 


> 





Der fortmährenbe Ruf auf der „Verlangt” Seite — 
Ueberall, in der ganzen Stabt find gute Stellen offen, 


bie auf Nehmer warten 
Über bie 


Verlangt Seiten 


Chicago 


enthalten bie beiten Stellen — 
meil 


Tribune 


— bie bejten Leute fie lefen und wenn fie Hilfe brauchen, 


zeigen fie e8 in ben erlangt Seiten an. 


Da findet Yhr 


bie wünjchensmertheften Stellen — die Sorte die Ahr fuht— 
mit dem beiten Lohm— e3 koftet Euch nur zwei Gent3 eine zu 
finden — jeben Tag Habt Yhr bie Wahl von hunderten 


der Beten. 
Gebt 2 Gent? aus für 


Die größte Zeitung der Welt. 


Eokalbericht. 


Freie Scholle. 


Die kanadiſchen Duchoborzen ver⸗ 
lieren einen Theil ihres Landes. 


Anderen Anuſitedlern augeboten. 


Das Drama der ſonderbaren Sekte. — Eine 
Diertelmillion Acres fommt inf Diertels 
Sektionen zur Auftheilung. —:AUus der 
Gefdichte der Duchoborzen. 

\ 

Am 1. Juni wird der legte Att in ! 
dem Drama, betitelt. Duchoborzen, be=, 
ginnen, und wenn der Vorhang fällt, 
merden den 250,000 Acres fruchtba⸗ 
ren jungfräulichen Bodens, welchen die 
fanadifche Regierung einjt den Ducho- 
borzen, um fie zur Niederlaffung im 
Nordmeiten des ameritanifchen Yeit- 
landes zu bewegen, gab, in den Belit 
anderer Anfiedler übergegangen jein. 
Das Land wird frei vertheilt werben, 
in Viertelfettionen von je 160 Acres. 
&3 hat einen Werth von $10 bis $15 
den Acre. Die Vertheilung findet im 
Zandamt in Yorkton ftatt. 

Ein Chicagoer, mweldher unlängft 
durch jene Gegend geritten ijt, be— 
jchreibt e3 ala dem Lande in Nord 
Slimois und Süd - Wiskonfin ühn- 
lich; e3 hat fehmeren fehwarzen Boden, 
darunter Lehmfhicht; Seen und Flüf- 
fe find überall. Das Land ift foge- 
nannte offene Prairie, und das Gras 
erlangt eine Höhe von einem bis zu 
zwei Fuß. Stredenmweife findet man 
Bappeln und Fichten. E38 ijt porzüg- 
liches Aderland, das Klima tft audge- 
zeichnet und felbft die große Kälte im 
Winter infolge der trodenen Luft er= 
träglich. — 

Der Geſammtwerth des von der ka⸗ 
nadiſchen Regierung zu freier Aufthei⸗ 
lung gelangenden Landes iſt drei 
Millionen Dollars; Heimſtätteſucher 
müſſen im Landamt in Yorkton eine 
Einiragungsgebühr von zehn Dollars 
für die Viertel-Sektion entrichten, 
und da die Ertraafähigfeit des Bo= 
dena befannt ift, fo dürfte der An 
drang ein großer werden. Bejitrechte 
früherer Anfiebler werden nur dann 
gefehlich anerfannt, wenn die Anfieb> 
Yung vor dem 1. Dezember lehten Jah⸗ 
res erfolgt if. Bewerber müflen fich 
perfönlich melden; diefe müffen minbe- 
tens achtzehn Jahre alt und männlt- 
chen Gefchlechts oder aber Frauen fein, 
melche an der Spike von Familien fte- 
ben und deren Ernährer find. Die 
fanadifche berittene Polizei mirb bei 
der Neihenbildung ber Heimflättefu- 
cher vor dem Landamt für Orbnung 
forgen. Die Eintragungen beginnen 
am 1. Juni und hören am 6. Yult auf; 
wer zuerft fommt, bat die beite Aus- 
wahl. Die Auftheilung erfolgt nad 
„Zomwnfhips“. Unter ben Heimftätte- 
aefeg muß ber Anfiebler, um in ben 
bollen gefeglichen Belit feined Landes 
zu fommen, drei Jahre hintereinander, 
je minbeftens ein halbes Jahr, Som- 
mer oder Winter, darauf wohnen. 

Die Duchoborzen. 


Die Duchoborzen find, mie mohl 
aus früheren Befchreibungen in ber 
„Abendpoft” erinnerlih, eine Selte 
bon Bauern, welche in Süb-Rukland 
lebhaft maren, aber weil fie ans 
Glaubensanfigten Kriegsdienft ver 
meigerten, mit unenblichen Graufam- 
feiten verfolgt und fchließfich veran- 
laßt murben, jih im fanabifchen 
Nordiweiten. ala Aderbauer niederzu= 
laſſen. Ihre Ueberſiedelung wurde 
zum Theil von der kangadiſchen mr 
rung, zum Xheil von Duäter » 
meinben in Philabelp 

ige 


Des | der 


fenntniß, fo daß fie die vertraggmäßi- 
ge Beitellung von 160 Acres, welche 
jeder Familie zugefprochen morden 
waren, unterließen, fich meigerten, 
Untertanen der britifchen Krone zu 
werben und Befibtitel auf ihre Heim- 
ftätte = Ländereien zu erwerben. Gie 
maren übrigens fleihig, rein, ehrlich 
und fehr fromm, hielten von der Bi- 
bel, Kirchen, Geiftlichen und firchli- 
chen und ftaatlihen Einrichtungen 
als Menfchenmwerfe aber nichts, und 
ihre Lehren und Glaubenzfäte gingen 
bon Mund zu Mund. Un ihrer Spi- 
be Stand Peter Verigin, der ihnen an— 
geblih ihm von Gott mitgetheilte Of- 
fenbarungen verkündete. Che Beri- 
gin eintraf, waren die Duchoborzen 


| zu völligen Naturmenfchen geworden, 


fie trugen.feine Kleider, weil die Wolle 
von Thieren fomme, die dadurch ihres 
Schubes beraubt murben, benußten 
feine Metalle, weil diefe von Bergleu- 
ten unter großen Gefahren auß der 
Erde zu Tage gefördert worden feien, 
ließen ihr Vieh frei und veranitalteten 
Umzüge nad) den Dörfern,. auf der 
Sude nad) Jejfus. Dann fam Beri- 
gin, hatte einige „Offenbarungen“, 
und die Duchoborzen gaben alle diefe 
Lehren auf, nur blieben fie Vegetarier. 
Sie bejigen in ihren Anfiedlungen 
Fernſprecher, eleftrifches Licht, Getrei- 
pemühlen, Badjteinbrennereien, haben 
Dampfpflüge, Drefehmafchinen und 
treiben die Zucht bon merthoollen 
Pferden und Rindern, alles auf fom- 
muniftifcher Grundlage. Aber fie be- 
barrten bei ihrer Verweigerung, Bür- 
ger zu werden oder ihr Heimftätteland 
zu bewohnen, nur ein’ Theil hat fi 
dazu bequemt, und wenn auch die Re- 
gierung ihnen feine Hinderniffe in den 
Meg legt und für ihren Bebarf an 
Land für ihren Unterhalt geforgt hat, 
indem fie für jeden Duchoborzen, 
Mann, Frau und Kind, fünfzehn 
Ucres Land in der Nähe der Giebe- 
lungen beftimmt hat, ‚fo. werben bie 
Leute, fofern fie nicht zuguterlegt das 
Anerbieten angenommen und fich auf 
dem Heimftätteland niebergelaflen ha= 
ben, doch da3 übrige Land verlieren, 
und biefes wird jebt aufgetheilt mer- 
den. Die Duchoborzen fehen dem Bor: 
gang mit voller Ruhe zu, fie haben 
nicht einmal Einwand erhoben. 
— — — — 
Europäifhe Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ftellten ſich heute bie 
europätfchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark...$23.84 

Defterreid: 100 Kronen... 20.28 

Shmeiz: 100 Franfen 19.37 

Holland: 100 Gulden 40.37 

Dänemark: 100 Kronen.... 26.72 

Rupland: 100 Rubel 51.40 


Luna Bart. 


Die täglichen Ballon:Aufftiege des be: 
rühmten Quftichiffers Roy Knabenſhue 
loden ausnahmsio8 QTaufende nach dem 
Luna Bart, dem fkhönen neuen VBergnüs 
gungsplag an Halfted und 52. Straße. Troß 
Knabenfhue find aber auch die vielen ande- 
ren Attraktionen nicht zu verachten und fin— 
den auch die gebührende Aufmerkjamteit der 
Befucher. ‚Schattige Anlagen, gute Konzerte 
von Thavius’ Kapelle, die Vorftellungen der 
vorzüglichen Radfahrer-Truppe Schaar. und 
zahlreiche andere Schauftellungen und Be: 
Inftigungen tragen. dazu bei, den Beiuchern 
die Beit aufs Ungenehmfte zu vertreiben. 

—— 


White City. 


White City tft auch dDiefes Jahr ein bevors 
zugter Vergnügungsplatz der Ehicagoer, die 
täglich in Maſſen dorthin ſtrömen, um ſich 
nach Herzensluſt zu amüſiren. Gelegenheit 
dazu a ihnen hundertfältig geboten. Die 
Konzerte im Freien werden von Broote’$ be= 
währter Kapelle ausgeführt, im Zirkus fin- 
den ohne bejonderes Eintrittägeld teefflide 
Vorftellungen ftatt, und die Bahl der Se- 
benswürdigteiten und Beluftigungen ift fo 
groß, daß ein einmaliger nicht ge⸗ 
nügt, um fie alle würdigen zu lönnen. Große 

iehungstraft üben au die Suftichifl- 
Br 
‚White City 


unmittelbar neben 
vom. Aerodrom aus ftatt: 


' Mordverfud. ’ 


Die Farbige Emma Willians hof 
ihren Mann nieder. 


In Hüdtig geworden, 


Das Opfer ringt im Provident» Hofpital 
mitdem Tode. — £eiche eines muthmaf- 
li} ermordeten Kindes aus dem See ge- 
zogen. — Bequeme Ausrede. 


Nachdem fie fich ftundenlang gezankt 
hatten, fchoß heute früh bie 26jährige 
Farbige Emma Williams ihren Diann 
% DW. Williams, Nr. 2730 Armour 
Ube., nieder und flüchtete. Es iſt ihr 
bisher gelungen, fich ihrer Verhaftung 
zu entziehen. Der Bermunbete, dem 
die Kugel in das linfe Auge drang, um 
aus der Hinterwand der Hirnfchale 
herausgutreten, ringt im Propident- 
Hofpital mit dem Tode. 

Der farbige Polizift Martin French 
bon ber Bezirfamahe an Cottage 
Grove Ave. hatte den Schuß gehört. 
Er eilte in das Haus und fand Wil: 
liams auf der nah beifen Wohnung 
führenden Treppe. Der Mann mar 
bei vollem Bemußtfein und gab an, 
daß jeine Frau ihn niebergefnallt habe. 

Den Angaben von Nachbarn gemäß 
hatte Williams feiner Yrau Vorwürfe 
darüber gemacht, daß fie jich von an= 
deren Männern den Hof machen laffe. 
Er foll auch gedroht haben, fie zu ver— 
lafjen. Das hatte angeblich den Streit 
zur Folge, der einen jo tragifchen Ver— 
lauf nehmen follte, 

Man muthmaßt, daß die Thäterin 
fich bei hiefigen Verwandten verftect 
hat. Die Bolizei hofft ihrer bald hab- 
haft zu merben. 


Opfer eines Derbrecens, 


Am Fuße der Chafe Ape., Rogers 
Park, wurde heute die Leiche einer: et= 
wa zwei Wochen alten, augenjcheinlich 
ermordeten Kindes gezogen und in ei- 
ner Bolizeiambulanz nach dem Beltat- 
tungsgefchäft Nr. 4861 N. Clark Str. 
geichafft. Ueber dem rechten Auge ber 
fleinen Leiche befindet fich eine Wun- 
de. Das Geficht des todten Kindes 
mar mit Blut bevedt. Der Tod mar 
anfcheinend erft vor wenigen Stunden 
eingetreten, 

E3 war etwa 5 Uhr Morgens, als 
Jemand mittels Fernſprechers dem 
Schreiber der Bezirkswache zu Rogers 
Park, Sergeanten Patrick Riley, mit— 
theilte, daß nahe dem Fuße der Chaſe 
Ave. eine Kindesleiche im See treibe. 
Als Sergeant Riley ſich nach dem Na— 
men des Angebers erkundigte, brach 
letzterer die Unterhaltung ab. Es 
wurde Poliziſt Oſterlund beauftragt, 
die Sache zu unterſuchen. Er begab 
ſich nach der von dem Unbekannten be— 
zeichneten Stelle am Seeufer und fand 
und barg die Leiche. Sofort angeſtell— 
te Nachforſchungen nach den Eltern 
des Kindes ſind bisher ergebnißlos 
geblieben. Die Unterſuchung iſt im 
Gange. 

Schützt Irrſinn vor. 

Detektive John Duffh lieferte heute 
Morgen den in Montreal verhafteten 
J. R. Wilmot in das hieſige County— 
Gefängniß ein. Der Mann wird be— 
zichtigt, die Firma E. L. Shank & 
Co. Nr. 153 La Salle Str. mit 
werthloſen Checks über 86500 hinein⸗ 
gelegt zu haben. 

„Ich muß irrſinnig geweſen ſein, 
als ich die Checks umſetzte,“ ſagte 
heute der von den hieſigen Großge— 
ſchworenen in Anklagezuſtand verſetzte 
Häftling, „denn ich hatte zur Zeit 
Werthpapiere im Geſammtbetrage von 
8200,000 bei mir,“ 

Dieſe Werthpapiere und 85300 in 
Baar wurden an der Perſon des An: 
geklagten gefunden, als er in Kanada 
verhaftet wurde. 

Wilmot hatte ſich der Firma Shank 
& Co. gegenüber als Präfivent der 
National Producing Light & Pomer 
Company, Nem York, aufaefpielt. 


Das Auge des Gefeßes. 


Der von Polizeichef Shippy. unter- 
nommene und vom Mayor Buffe ge- 
billigte Kreuzzug gegen Glüdzjpieler 
und Berfonen, die dem Lafter Bor» 
ſchub leiften, zeitigte geftern erfreu- 
liche Ergebniffe. Ehe am Nachmittag 
eine angebliche Wettbude im Haufe Nr. 
123—125 Clart Straße ausgehoben 
turde, verhaftete die Polizei einen 
Mann, der Tribut von einer Dirne er- 
hoben haben fol, jomie einen Apo- 
tbeferaehilfen, der bezichtigt wird ei- 
ner eben aus dem Martha Wafhing- 
ton Home entlaffenen Frau Morphium 
verfauft zu haben. 

In einem Zimmer des Haufes an 
Elart Straße, deffen Thür die Auf- 
ferift trug „Walter & Co, Neal 
Eitate“, in dem aber angebli Mont 
Iennes eine Wettbube betrieb, murben 
40 Männer verhaftet und in ber Be- 
zirfömadhe an Harrifon Str. einge- 
fperrt. Die Häftlinge murben Tpäter 
nach der Hauptmache beförbert, aber 
Abends gegen —I auf freien 
Fuß gefegt. Die Verhaftung wurde 
bon dem Sergeanten Phil. Miller und 
einem halben Dubend Deteftived vor⸗ 
genommen. 

Am Haufe Nr. 2151 Wabafh Ape. 
wurde ein gemwiffer „Mile Murphy 
unter der Anklage bdingfeft gemacht, 
bon einer Dirne in einem an 21. Str. 
und Armour Ave. gelegenen Yreuben- 
haus Iribut erpreßt zu haben. Ber 
Stabtriter, dem ber Burfche porge- 
führt wurde, ftrafte ihn um $100. 

.. Dem Stabtridhter Waller murbe 
Dr ber 26jährige, Nr. 7845 Hal- 
ed Straße bei ate Apotheterge- 
bilfe Mar Feldmann unter der A 


‚ det | 
Sir ee finger Bas 


Siprpnhr 
5 Ann bare 
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Zibendpoft, Chicago, Donnerftag, den 30. Mai 1907. 


! ins Gefängniß zu fenden, on er ihm 
nochmals unter ähnlicher Anklage por= 
geführt werben follte.. 


Mißglüdter Schachzug. 


Paftor Albert Dahlftrom mird 
wahrſcheinlich wegen Mißachtung des 
Gerichts beſtraft werden. Er war an— 
geklagt, die 17jührige Martha Peder— 
ſon, Nr. 231 W. 112. Straße, ent—⸗ 
führt zu haben. Die auf vorigen Don- 

| nerftag anberaumt geweſene Verhand⸗ 
lung mußte, da das Mädchen nicht zur 
Stelle war, auf geftern verfchoben 

| werden. Inzmwifchen reifte der famofe 
Geiftliche mit Martha nach St. Xofepb, 
Mic., und ließ fich mit ihr in die Ro- 
fenfefjeln der Ehe fchmieden. Er 
nahm wohl an, daß nun die Anklage 
gegen ihn niebergefchlagen werden 
müffe, da die Hauptzeugin,.bie jeht 
feine rau ift, als jolche nicht gezmun: 
gen werden fönnte, . ala Belaftungs- 
zeugin gegen ihn aufzutreten. 

Als er geitern dem GStadtrichter 
Newcomer faltblütig mittheilte, daß 
Martha feine Frau geworben fei, mar 
der Kadi empört. 

| _„E3 tft mir unbegreiflich, mie ein 
Menich, der fich ala Lehrer der Moral 
auffpielt, fich einer derartigen Hand- 
Iungsmweife ſchuldig machen kann,“ 
ſagte er. „Einem ſo gewiſſenloſen 
Menſchen iſt Alles zuzutrauen.“ 

Der Richter verſchob die Verhand— 
lung und erhöhte die Bürgſchaft des 
Angeklagten von 8500 auf 85000. 
Dann erſuchte er den Hilfsſtaatsan— 
walt Rae, den Clerk vorzuladen, der in 
St. Joſeph den Heirathsſchein ausge— 
ſtellt hat. 
hen,“ bemerkte der Richter, „wie der 
Beamte dazu kam, einen Heiraths— 
ſchein für ein 17jähriges Mädchen 
auszuſtellen, deſſen Eltern ihm nicht 
die Erlaubniß zum Heirathen gegeben 
haben.“ 

Entſetzlich zugerichtet. 

Fred Heß, der in der Fleiſchwaaren— 
handlung Nr. 312 Clark Sir. beſchäf⸗ 
tigt ift, wurde geftern Abend vor dem 
Gebäude des Chicago Athletic Klubs 
an Michigan Ave. von einem Räuber 
überfallen und, ala er fich zur Wehr 
jeßte, mit einer eifernen Stange nie- 
dergefchlagen und entjeglich zugerichtet. 
Der Räuber flüchtete, als Straßen 
gänger nahten, ohne Zeit gefunden zu 
haben, das Opfer auszuplündern. Er 
wurde bon mehreren Drofchkenfut- 
fchern verfolgt und hinter dem Kunft- 
Snftitut eingefangen. Man übergab 
ihn den Poliziften Brady und Gable. 
Diefe griff er im Polizeimagen an und 
biß beide in die Hände, An der Be- 
zirtgmahe an Harrifon Str. gab er 
feinen Namen al3 John Boß an. 


Jrrthümlich verhaftet. 


Unter dem Berdadt, Sarfis Er- 
mohan, einer der angeblichen Mörder 
bes Pfarrers Kafpar Bartanian aus 
Hoboten zu fein; wurde geftern in ei- 
nem Pfandgefchäft an Clart und Ban 
Buren Str. ein Armenier verhaftet, 
ber dort dor drei Tagen feine Uhr ver- 
fegt hatte. E3 ftellte fich heraus, daß 
er nicht ber gefuchte Mörder war, und 
die Polizei ließ ihn mieder laufen. Po= 
lizeichef Shippy ift überzeugt davon, 
daß fich zur Zeit feiner der drei Ar— 

! menier, die de3 Mordes jenes Priefters 
| verdächtig find, in Chicago befindet. 
| Hatte ein Einfehen. 


Die Koronersjurg, die geftern Nach- 
mittag den nqueft abhielt über den 
Tod der von ihrer 16jährigen Tochter 
Alma unabfichtlih getödteten Frau 
Augufta Demlom, Nr. 40 Oft Webiter 
Une., entlaftete da3 Mädchen von jeder 
ftrafrechtlichen Verantmwortlichteit, em- 
pfahl aber, daß das Nugendgericht ich 
mit dem Fall befchäftige. Alma hatte 
befanntlih einen Gtein nad einer 
Nachbarin, Frau Grace Oswald, ge 
fchleubert, aber nicht diefe, mit der fie 
in Streit gerathen war, fondern bie 
Mutter getroffen. Lettere ftarb gejtern 
Morgen, wie jehon berichtet. 


o — EEE ————— — 


* Richmond Brothers' Zigarren— 
laden, Nr. 19 Madiſon Straße, wurde 
heute Morgen von Feuer heimgeſucht, 
das, muthmaßlich durch Kurzſchluß 
verurſacht, etwa 8100 Schaden an— 
richtete. 


GEin deſprater Gefangener. 


Von aufregenden Vorkommniſſen in 
dem Zentralgefängniß in Bochum be— 
richtet die „Weſtf. Vollsztg.“ Am 
Freitag Abend fand im Krankenhauſe 
des Zentralgefängniſſes eine große 
Schlacht ſtatt. Als gegen 9 Uhr der 
Nachtaufſeher in die Zelle eines 17jäh— 
rigen Gefangenen trat, um das Licht 
hinauszunehmen, überfiel der Gefan— 
gene den Aufſeher, ſchlug ihn zu Bo— 
den, verwundete ihn ſchwer und be— 
raubte ihn ſeiner Waffen. Zum Glück 
war der Zellenſchlüſſel forigefallen, ſo 
daß der Burſche weitere Zellen nicht 
öffnen und andere langjährige Gefan— 
gene nicht befreien konnte, wie es ſeine 
Abſicht war. Durch das entſtandene 
Geräuſch aufmerkſam gemacht, kam 
ein anderer Aufſeher zu Hilfe. Sämmi⸗ 
liche Beamte der Anſtalt wurden durch 
die Alarmglocke herbeigerufen und 
drangen mit ſchußbereiten Waffen in 
da3 Krankenhaus. Der Gefangene, 
ein roher, ftarker, zu bieljähriger 
Strafe verurtheilter Burfche, Hatte 
fämmtliches Licht ausgelöſcht bis auf 
eine Flamme, in deren Schein er das 
Nahen ſeiner Gegner ſehen konnie. 
Alsdann hatte er ſich im vierten Stocke 
verbarrikadirt und ſchoß von dort aus 
auf die ankommenden Aufſeher, von 
denen einige wicht unerheblich verlegt 
wurden. ber Gefangene feine 


Da 
Munition verfchoffen hatte und dur | 


einige Schüffe von den Auffehern fehr 
art her ug, —2 
fich ergeben. Er mwurbe in Eifen ge 
legt in bie Kranfenabtheilung ge— 
bracht, mo der Arzt ben Schiwerver- 

verbinden hatte. Hoffent 


— — 
wir 


„Wir wollen doch mal ſe⸗ 


Red Letter Tag Stamps ſind frei 
für Jedermann 
Sie ſind extra und außer den Stamps 
kauf begleiten. Bringt alle Bücher, die Ihr habt, nach 
dem Prämien-Parlor auf dem 4. Floor 
Euch Red Letter Stamps für jedes einzelne. 


. 
Schul-Hargains 
Moderne $3 und $4 Damen-Schuhe und 
Drfords, in Schwarz und Tan, jchivere 
Melt Ertenfion und Teichte Äh 
biegjame Turn Sohlen, reis 1 E 

tag: Verkaufspreis, ww 
Meike Canvas Orfords, für 
Damen, ebenso 
Slippers, ſehr ſpe⸗ 
zieller 


Werth, 1 .25 


Orfords u. Schuhe 
für Mädchen und 
Kinder, Patentleder 
und Kid, biegfame 

Sohlen, jet 


Schuhe, Stippers und weiße Ganvas Or: 
fords für Kinder und Babies, die Preije 
für Freitag rangiren von 750 48 


Sommer - Spiben 
und Stirkereien 


Räumung aller Sorten von Spi- 
gen, wie Valencienne® und Point 
Paris, jeidene Einfaffungen u. Ein- 


Jäße, in allen Breiten ur Ilst 


Qualitäten, die Yard 

zu 
Stidereien, 10- bis 12351. 
Ylouncings, breite Bands 
und Einfähe, in einer gro- 
Ben Bartie, zu 121%. - 


Korſets 


Thompton's Glove-Fitting Korſets, 
gerade Front, erhöhte Bruſt, lange 
Hüfte, Weiß und Drab, mit Spitzen 
beſetzt, vier befeſtigte Sup⸗ 
portes, 81 werth, 79e 

befeſtigte 


Weiße Tape Gürtel, 
Strumpf-Supporters, 250. 


95€ für $2 Hüte 


Hübfche Braid:fformen, in all den neuen 
Schöpfungen, gutes Ajfortiment PBraids 


und Yacons, weiß und farbig, die regu= 
lären $2:Werthe, ’ 


x Oh 


geſetzt 
auf 
Fanch Braid 
Flats, für 
Freit. 25860. 
Chip Flats, R 
oder Hoods, alle 


Farben, reguldre 
$1 : Qualität — 


 reitag 50€ € 5 


Em rn 
Draht-Hutgeftelle, ſchwarz und 15 


weiß, 25c werth, Freitag ;u 
1.49 


Rauhe Braid Satlors, 
banded, 9Beo und 


Elegante Weihwaaren, Odd Leinen 


Spezielle Partie von weißen Stoffen, beftehend aus 40zölligen. 
franz. Latond, Mercerized Lace Stripe Batifte, Lawns ſowie 
Dimity Ched3, die reguläre 35c Qualität, per Yard, 

6830. extra jchiweres Leinen Tiih =» Damaft — filbergebleiht — per Pard zu 89e 
Gebleichte türfiihe Handtücher, befranft oder gefäumt, wei u. abforbirend, St. 15e 
Hohlgefäumte Treifer-Scarfd, 18 bei 54 8., ganz Leinen, Blumen-Entwürfe, St. 39e 


Beite Nugs bedeutend herabgeicht 


$16 Beuffels Nugs, 9 6. 12 Fuß, 13.98 
$12 Brufield Rugs, 84 b. 104 Fuß, 9.98 
$10 Bruffels Rugs, 6 5. 9 F. nur 6.95 


Coof's Linoleum, 2 Nds. breit, 39 c 
60 Qualität, Ouadrat:Pard e 


Japaneſe Matting, Cotton Warp, Carpet-Muſter, reguläre 35e-Sorte, — Yard 250 


Hotions, Findings 
inenfaden, 100 Yds. 
J Er en. 9— Spulen für 5e 
Star Alpaca Stirt Braid, 5 Yards, 50 
Weiße Perimutterfnöpfe, 5c Karte für Io 
Kleidermaherinnen = Nähfeide, 19 Spule 
für 10e. 
Weißes baumm. Tape, 5c Bündel für 2e 
Echter Vienen-Wadhs, — 3 EStüd für le 
Befte Tubular Shuhihnüre — Paar le 
10e Teihte Treb = Shield, — für So 
10° Fey Elaftie Strumpfband-fängen, Io 


Haus:-Artifel für das warme Wetter 
a Seh 


aenäbt, 


—— 


rabttbũren. aus Bin 
—voc 
a fein 15 

Beited r e 
ver i06° Pe 
— 

100 
— 


Strap Hans: 


i 


ae — 


„DE. & 9.” Grüne Stamp3 frei 


qut für jedes Bud 


‚ die jeden Ein- 


und holt 
werden auf die JunisRechnung gejchrieben. 


Ein Sei von Mai Bed Leiter Stampssfind 


Red Letter Tag Stamp3 gut für jedes Yu) da3 mo- 
natliche Gefchent der Sperry & Hutchinfon Company. 
Gut für jedes Buch,neu oder alt u. fo viele wie Ihr habt. 


Alle Einkäufe auf Kredit, Die am freitag gemacht‘ werden, 


Reguläre $12 Männer-Amzüge zu 6.50 
Reintollene, Venetian gefütterte Anzüge in jehwarzen Ihibetz, grauen 
Serges, farrirten und geftreiften Worjteds und Timeeds, dop= 6 50 

+ 


pel- und einfachbrüftig, Größen 34 bis 46, zu 
2.00 Männerhoien, 1.15 — 
— extra dauerhafte glatte 
Tiweeds und Worfteds. 
$10 YJünglings-Anzüge, 
85 — ftarke ſchwarze Thi⸗ 
bets und fancy Morfteds 
und reinwollene Tweeds, — 
Größen 31 bis 38, 

83.50 Knaben = Anzüge || W die 10; 
1.50-—Rujjian und Sai- | n 
lor:Unzüge, in hellen und 
dunfelgrauen Homejpung, | 
Alter 24 bi8 10; doppefbr. | 
Anzüge, Alter 10 bi 17. 


35 Madras und Cham: 


bray Bluſen, 170 I 4 | 


zu 
75€ Flanell:Blufen, zu 39e LEBER. & | 


ſchneidert. 


züge jetzt 
für 


Gr. 3 bis 10, 
ſen zu 260. 


zu 


* er || 756 Rniehofen, 


| 83.50 Worfted AHofen zu 
2.25 — bhübjcheg duntelge- 
ftreifte Worfteds,\ fein ges 


85.00 Serge-Unziige und 
| Neefers für Knaben 2.85 
II —Rufjjian und Sailor An 
|} zlige und Reeferg, — reine 
| Worker Serges, alle ar: 
| ben, bübjch bejegt, Alter 2 5 
doppelbrüft. blaue 
I} Serges, Alter 7 bit 16.— 
| Dieje prächtigen ı$5.00:An= 


250e 


50e ſchwarze Sateen Blu⸗ 


Noch ein großer Reſter-Verkauf 


3,000 kurze Stücke, auf die Hälfte herabgefett. 


Tauſende von Yards von Kleiderſtoffen in brauchbaren Längen von 114 
bis zu 7 Yards, die meiſten davon ſind mittelſchwere und leichte Stoffe — 
geeignet für Kinderkleider, Waiſts, Skirts und Suits, zur Hälfte der frü—⸗ 


beren Refter = Preife. 


250:Qualität 4 Ip 5% -Dualität IM 
— per Dard, 1210 Te Yard, 251 


75: Ottalität 
— per Yard, 


37 


$1:DOwalttät 
— per Dard, 


50t 


240 Stücke 36zöllige wollene Stoöffe — Graue fancyh Tweeds, waſſerdichte Coverts, 
Shepherd Check Suitings, Ombre Plaids und 28öll. franz. Taffeta fFis 
niſh Batiſte, alle Farben, Cream und Schwarz, 39e, 49€ und 59 Dual, 


19€ 


Großer Monatsende Spibengardinen » Verlauf 


Mufter-Spigen Gardinen, Nottingham und Fable Net Yacons, ein od. 


zwei Paar von einem Mufter,, einige etwas unbollfommen, regulär d 
$2 bis $4 das Paar werth, Auswahl, jede zu 490 und 
200 Paar Muslin Halbe Sajh:Gardinen, ruffled und gefäumt, 
fertig zum Gebrauch, jpeziell, per Paar, 
Nottingham Spigen = Gardinen, 3 


Yards, Brüfjeler und Batten- 
berg:Entiwürfe, wert 83.25, 1.98 


volle Breite, punftirt, gebl 


on 


29Ie 


19€ 


ümt 


u. geftteift, volle Swiß, $1 ieth., 


Nuffled Muslin-Gardinen, 600 Paar, 


— 


79e 


Gausausſtatter ſollten Vortheil ziehen aus unſerem leichten Zahlungs⸗Plan.) 


Eiſerne Krippe, wie Abbildung, ſehr ſtark 
fonitruirt, zufammenlegbare Seiten, 
feftigte Spring aus fpeyiellem 
Stoff, an 5 fei 4.4 — 

45 Pfd. Filz-Matratze, ſehr feine Qual., lt ng 

bezogen mit ftarfem Tiding, 5.98. NIE aD 

Gtjerne Sprungfedern, Angle:&eftel, Fa: IN yp 2lZz 
bric Top, 15:Coil Spring: u 1047 
Supported Genter, 2.48 — en 

Meifing: und eiferne Bettftellen, große 

Pfoſten und Chills, golddekorirt, Meſ⸗ 

ſing-Rods und Vaſen, 4.25. 

Halltree“, quartered Eichen, 66 Zoll hoch, 

Plate:Spiegel, dier Doppelte 
NRod-Halen, 


19 


werth $19.95, fpeziell, 
per Set, ’ 


92 Wilt. Veld. Rugs, 95.12 %. 17.85 
3 Arminfter Nugs, 27 b. 60 3., 1.69 
85.50 Bruffeline Rugs, 9 b. 12 F., 3:98 


China Matting, ich Cheds 
und Streifen, 30c:Sorte, 19€ 


Droguen, Boilels 


Eozodont Bahn = Pafte, Pul- 
ver oder flüjlig, zu 10€ 
50° Marguije Eream od. Stinfyood, 190 
Pozzoni's Medicated Geſichtspuder, 230 
Cuticura Seife, ſpez, per Stud 150 
Duffy's Malt Whisky, Freitag zu 650 
Boraied Talcum Powder, I. 100 
„3 Haichealtg — Freitag nur 270 
ma Viva, die 50c-röhe, — fFreis 
tag für 29o. 
%-Jalia, unübertrefflih für 
Eczema und Katarrh, 34c 


fcher groker gelber Verch. 


be 
— —— — — — 
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Dinner: und Thee-Sels 


100 Stüde Dinner:Set3 aus franzö- 


fifhem Porzellan, Blumen = Entwürfe, 


% 13.95 { 


Echte franzöſiſche 56⸗Stücke Thee⸗ 
Sets, dekorirt und goldverziert, 
werth 30.50, per Set 85. 


Achlel auf die voſſen 
Einzelheilen des 
Juni⸗Verkaufs 
von Muslin: 

Trachten 


In allen Sonntags · Zeitungen 


Fiſche, Groceries 


Lebende weichſchalĩige Arassen, Dad. Sc 
Friſcher magerer Lale Trout. p. Vd. Wc 
Lale Superior Beisfilh. der Biund. Lie 


. Te 
a. 


Freitags Möbel - Spezialitäten 


$2 lange Knabenshojen 
95e, 


Waihitoffe bemertenswerth billig 


| Ungebleichter Yard breiter Standard Muslin, fchmere Is Dualität, Te 
Chambran, Leinen Finifh, grau, grün, Cadet, Alice, Orblood, Freitag Ye 
Fabrit-Refter von Arnold bedrudtem Batifte, Organdn, Dottel Swiß, 9e 
16c meihes Suiting, 34 Zoll breit, gründlich „Fhrunten”, Preis, 121ge 
Dreß Lamns und Batiftes, Polta Dots, Bfüimendefigns,echtfarbig, Glge 
25c ganzleinene Woile, nur in ecru Schattirung, Preis, um zu räumen, de 
Reiter von 35c bedrudten feidenen Organdieg, geftidtenWaijtings etc. 1öe 
Schwerzer merceriged Sateen, Preis anderöido 256, morgen zu 1744e 





Unfer Netord: 


Eibendvoit, Chicago, Donnerrag, ven 30. Mai 1907. 


— — — — — — 


66 Jahre erfolgreicher Seifen⸗Fabrikation. 


SOAP BEREECT 


Die OAnalität immer unverändert — 


abjolut rein. 


Sie gibt Enter Wälhe 


eine Weiihheit und Wohlgeruh und 
Neinheit, wie Teine andere Seife. 


BER Hebt die Btmfhlägesauf, fie:find: werthvoll, 


Es ESSEN SEE 


Bolalberidt. 


Ungünftig für rau Babcod. 


"Richter Dupuy erflärt ihre Klagefchrift für 
ungenügend. 


: Die Klage, melde Frau M. U. 
+ Babeod gegen Kohn VB. Farmell, Cha. 
:%. Harding und Walter Yarmwell an 
"geftrengt hat, dürfte nach eiger gejtern 
bon Richter Dupuy im Guperiorges 
zicht abgegebenen Entjcheivung wahr⸗ 
Acheinlih abgemiefen merben. Der 
Michter erfannte die von der Vertheis 
Pigung geltend gemadhtenEinwände an 
und erflärte, daß die Klagefchrift in 
Ahren hauptfächlichen Behauptungen 
ungenügend jei. 

Frau Babcod ift die Wittwme von 
Umos3 Babcod, der feiner Zeit im Ver—⸗ 
*in mit den Bellaaten dad Gtaat3- 
Zapitol in Auftin, Teras, erbaute. Sie 
erhielten dafür nom Staate 3,000,000 
Acres Randhland. Durch den Verfauf 
diefes Landes follen die Beklagten mit 
Hilfe der „Capitol Freehold Land & 
Inveſtment Co.“, einer engliſchen Kor— 
poration, große Summen erzielt ha— 
ben. Dieſe Korporation wurde an— 
geblich von dem verſtorbenen Bundes⸗ 
ſenator Farwell, dem Großkaufmann 
Sohn V. Farwell, dem ehemaligen 
Kongreß-⸗Abgeordneten Abner Tay⸗— 
lor und Amos C. Babcock gebildet. 
Frau Babcock behauptete in ihrer 
Klage, ihr Mann habe ſtatt des vier⸗ 
ten nur den achten Antheil an dem 
Lande erhalten, aber in den Gerichten 
von Texas hat die Vertheidigung be— 
reits nachgewieſen, daß Babcock ſeinen 
Antheil an die engliſche Korporation 
für 20,000 ihrer Aktien übertragen 
hat. 

Nach Inkorporation der engliſchen 
Gefellichaft bildeten, nach Frau Bab- 
cod, die Beklagten eine Gefelfchaft in= 
nerhalb der Korporation, welche ans 
geblich durch frumme Machenichaften 
mit Hilfe der %. VB. Farmwell Company 
große Summen von der Capitol Coms> 
pany in die Tafchen der beiden Tay- 
lors hinüberleitete. Obmohl das Land, 
wie Frau Babeod fagt, 2.50 den 
Acre mwerth mar, murbe es bon ben 
urfprünglichen Inhabern der Capitol 
Company für $12,000,000 verkauft. 

Der Richter erklärte, es fei nicht 
“mehr thunlich, alle Handlungen ber 
Korporation feit vemfahre 1855 nad)- 
zurechnen, wie Yrau Babcod e3 ber= 
langt. Viele Zeugen jeien tobt, und 
Ianftatt zu einem orbnungsgemäßen 
Rechtsfpruch zu gelangen, würbe Durch 
einen Prozeß die Sachlage nur noch 
mehr verwirrt werben. 

—— 


Nach Hochs Borbild. 


MWm. Bogenfhneider heirathete angeblich 
des Geldes wegen und wurde enttäufcht. 
Frau Ida Bogenfchneiber erzählt in 
einer geftern eingereichten Scheidungs⸗ 
#lage, daß ihr Mann, Wilhelm Bogens 
Hchneider, einige Minuten nad ber 
Srauung im legten Jahre ihr eröff- 
nete, daß er der . wirkliche Johann 
Hoch ſei und ihr die Augen mit einem 
henden Brenneiſen ausbrennen 
werde, wenn ſie ihm nicht ihren ge⸗ 
fammten Geldbeſitz ausliefere. Er 
— ſie angeblich für vermögend ge⸗ 
halten, als er ſie heirathete, und als 
er fich darin getäufcht fah, perübte er 
während bes viertägigen Zufammens 
Yebens alle möglichen®raufamfeiten an 
ihr. Dann verließ er fie. Sie ift frob, 
hat fie ihn Io ift, will nun aber auch 
in aller Form von ihm gejchieden fein. 

Mildred €. Briggs hat Edward 9. 
Briggd.auf Zahlung für ihren Qebens- 
unterhalt verklagt. Briggs, ein Mi- 
nenbefiter, hat angeblich ein Monats- 
Ginfommen von $2000, will ihr aber 
nicht8 davon abgeben. Das Paar iſt 
feit 1904 verheirathet und hat ſich am 
27. April 1907 getrennt. 


Goldfucher.“ 


Eine Börſe mit 8200 erbeuteten 

Einbrecher in der Wohnung von 
harles Flodin, 1628 Briar 
> 5 Place, während die Familie Flodin 
abweiend war. Die Verbrecher hat⸗ 
ten alle Kommoden durchwühlt, auch 
Mie Teppiche aufgerifien. Sie erlang- 
ten Zutritt durch Erbrechen der Vor« 
bertbür. Plodin -ift Mitinhaber ber 
2 Go & Ylobin, 103 Chicago 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Sieben Gevierte an 40. und Hamline Ave. 
gehen an den Osburn-Tadlaf. 

Nah Ablauf der Einlöfungzfrift 
find fieben Gevierte zwifchen N. 40,, 
Aoondale und Hamline Ave, und Ad- 
difon Straße dur Gerichtsurfunde 
aus den Händen von Samuel E. Groß 
und Anderen für $81,443 an ben 
Nahlak von Franklin Osburn über- 
gegangen, 

Das Apartmenthaus 5463—81 
Madifon pe. mit 200 bei 150 Fuß 
Grund ift von David Loring von Bo= 
ton und Warren X. Loring von Brod: 
ton, Maff., an Robert MeLaugplin 
für $50,000 verfauft worden. Der 


| 


Poliziften verfhiedener Art. 


Einer des Mordes angeklagt, ein zweiter 
der Brandftiftung überführt. 


Der Polizift Frant Chamberlain, 
deffien Kampf mit Simon Wairel, 
Schatmeifter der Garden City Wred- 
ing &o,, auf einem Straßenbahnmwa= 
gen der 47. Str. =» Linie am 17. Mai 
MWaireld Tod herbeiführte, ift von den 
Großgejhmorenen de Mordes ange= 
lagt worden. Der Polizift fol Wai- 
rel einen jo muchtigen YFaufthieb ins 
Seficht verjegt haben, daß der An- 
gegriffene von der Plattform ftürzte 
und mehrere Tage päter verjchied. 
Terner haben die Großgefchmorenen 
Mary Sladef der PBergiftung ihrer 


Käufer hat eineBelaftung von $25,000 | Eltern, Franz Mette und Frau, ange- 


übernommen. 

In Evanſton ſind drei Wohnhäufer 
in andere Hände übergegangen. F. S. 
Peabody hat das zweiſtöckige, 16 Zim— 
mer enthaltende Holzhaus 214 Green— 
wood Boulevard für 833,500 an Wil- 
liam A. Vawter verkauft. Das 
Grundſtück mißt 110 bei 267 Fuß. 
Caroline Lawrence hat an K. K. 
Knapp das Eigenthum an der Süd— 
weſtecke von Foreſt Ave. und Hamilton 
Str., 100 bei 210 Fuß, mit Holzge— 
bäude, für 828,500 verfauft, und 
William H. Buſh hat von Harry B. 
Slaughter das Eigenthum an der 
Nordweſtecke von Ridge Ave. und 
Dempſter Str., 213 bei 300 Fuß, mit 
Holzhaus von 12 Zimmern übernom- 
* Der Preis ſoll $40,000 gemejen 
ein. 

Die Viehhöfe-Geſellſchaft läßt an 
der Südoſtecke von Morgan und 309. 
Straße eine große Kraftanlage zur 
Lieferung von 2250 Pferbefräften für 
den Betrieb der Mafchinen in ihren 
Gebäuden und zum Wafferpumpen er- 
richten. Die Koften betragen $250,000, 


Der Friede befiegelt. 


Arbeits - Ablommen zwifchen Straßenbah- 
nern und Gefellfhaft unterzeichnet. 
Ein auf ein Jahr giltigeg Arbeits- 
AUbfommen, das die bisherigen Ar- 
beit3- aber neue Lohn-Bedingungen 
enthält, wurde geftern von Vertretern 
der Gewerfjhaft der Straßenbahn 
Ungeftelten und Präfident Mitten von 
der Chicago City Railway Co. unter: 
zeichnet. Am Dienitag hatten die An- 
geftellten in Urabftimmung das Aner- 
bieten der Gejelfehaft angenommen, 
ben Lohn auf 27 Cents zu erhöhen. In 
dad Abfommen find die der Wagen» 
Ihuppen-Angeftellten jet gezahlten 
Löhne mit aufgenommen worden, und 
Präfident Mitten hat fich dazu ver- 
ftanden, bie Löhne für Schneepflug- 
arbeit und Schneefchaufeln von 30 auf 
35 Cents bie Stunde zu erhöhen. 
E3 ift ferner vereinbart morben, daß 
bon feinem zur Gemwerffchaft gehören- 
den Ungeftellten der Geſellſchaft ver- 
langt werben fol, die Stelle eines 
ftreifenden Angeftellten auf anderen 
Linien einzunehmen. Die Lohnerhö- 
hung gilt vom verfloffenen 1. April an, 
am nächſten Zahltage, 10. Juni, wirb 
ben Angeftellten ber bisher verdiente 
Zufchlag ausgezahlt werben. 
—0 — — 
Spaziergang nah Milwaukee. 


Mitglieder des „Arion Walking Klub‘ 
wollen 10? Meilen gehen. 


Acht Mitglieder des „Arion Walking 
Club“ traten geftern um Mitternacht 
bom Wilfon Ave.-Endpuntt der North- 
mweftern Hodhbahn einen Spaziergang 
nah Milmaule an. Die Fußtour- 
Enthufiaften find: Maurice "Cohen, 
283 Center Ave; Morton Pereira, 
455 Afhland Boulevard; oe Bern- 
ftein, 439 Afhland Boulevard; oe 
Sey, 223 Hermitage Abe; Sibney 8. 
Knor, 1021 Jadfon Boulevard; Mar: 
tin Connelly, . 255 Walnut Str.; L. 
Levinfon, 423 Paulina Str.; Dave 
Lepinfon, 319 Winchefter Ape. 

Alle find Hochfchüiler oder Stuben- 
ten im Alter von 18 biß 20 Jahren 
und gebenten den 107 Meilen langen 
Meg bi3 Samftag Abend zurüdzule- 
gen. lintermegs fol nur in Zion City 
und in Racine furge Raft gemacht 
merben. ä 


> 
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klagt, und die Zeitungswagenfahrer 
Chas. Collins und Rocco Marcello 
werden ſich verantworten müſſen, weil 
ſie Poliziſt MeGee überfahren und 
To ſchwer verletzt haben, daß er geſtor— 
ben iſt. In ihrem Schlußbericht ver— 
weiſen die Großgeſchworenen auf ihre 
Unterſuchung der Schutzgeld-Zah— 
lungen Stens verbrecherifcher He— 
bammen und erklären, daß viele Zeu- 
gen die Stabt verlaffen hätten, in an- 
deren Fällen aber bereit3 Verjährung 
eingetreten fei. Unterfucht wurden von 
den Großgefchiworenen 214 Fälle, in 
183 Anflagen erhoben, 27 abgemiejen 
und vier'derinächiten Granbjurh über- 
laſſen. 

Konſtantine Walczynski, ein früherer 
Poliziſt, wurde von Geſchworenen im 
Kriminalgericht überführt, zuſammen 
mit John Romanowski, unter falſchem 
Namen das Haus 322 Walnut Stra- 
Be gemiethet und in Brand geftedt zu 
haben, um den Verficherungsbetrag zu 
erlangen. Romanomäti ift bereits im 
Zuchthaufe, Walczynsti wurde feiner 
Zeit flüchtig, fpäter aber erwifcht. 
Zu vierzehn Jahren Zuchthaus hat 
Richter Kerften Harry DO’Connor ver- 
urtheilt, welcher im Streit am 24. Fe- 
bruar 1906 vor dem Haufe 324 Mil- 
maufee Une. Harry Anderfon faltblü- 
tig erichoß, nachdem er die Waffe erjt 
aus feiner Wohnung geholt hatte. O’- 
Connor’3 Genoffen Robert Genofilt 
murbe megen Beweismangels freige- 
Tprochen. 


Mehl iſt theuer. 

Der Preis des Mehles iſt innerhalb 
des letzten Monats auf 86 das Faß, 
um 334 Proz., in die Höhe gegangen 
und mag noch mehr fteigen. Die Ur- 
fahe find angeblich die hohen Weizen- 
preife. Die Bäder flagen, daß fie nicht 
mehr auf ihre Rechnung fommen und 
entweder die Brotlaibe Heiner machen 
oder mehr dafür verlangen müffen. 
Undererfeit3 wird auf der Produtten- 
börfe behauptet, daß der Weizen in 
Wirklichkeit gar nicht fo theuer ift und 
die Müller ihren vollen Bedarf zu weit 
billigeren Preifen dedien fünnen, als zu 
dem, die an der Vörfe durch die Spe⸗ 
kulationen künſtlich in die Höhe getrie- 
ben worden ſind. 

— — 1 —— 


Borſchlag zur Güte, 


Die Monon-, Illinois Zentrals, 
Burlington- und die St. Paul⸗Bahn 
haben den Frachtverladern eine Lohn— 
erhöhung von einem Cent die Stunde 
angeboten. Ueber das Anerbieten wird 
von der Gewerkſchaft abgeſtimmt wer— 
den. Da die Frachtverlader von allen 
in Chicago einlaufenden Bahnen einen 
Lohnaufſchlag von 25 Cents die 
Stunde verlangt haben, iſt es zweifel— 
haft, ob ſie das Anerbieten annehmen 
werden. 


* 
— — — 


Kurofi ehrt Lincoln. 


General Baron Kurofi, der geftern 
Abend aus .Milmaufee wieder. hier 
eingetroffen ift, um den Feierlichkeiten 
anläßlich des Gräberſchmüclungstages 
beizumohnen, legte im Laufe des Nadh- 
mittags einen Strauß Rojen ala Zei- 
hen feiner Verehrung für Amerika’z 
großen Sohn am Lincoln-Dentmal 
nieder und mohnte jpäter der Parade 
bei. Am Vormittag fand ein Empfang 
in der Wohnung des japanifchen Kon» 
fuls M. Schimizu, Nr. 5747 —5* 
ton Ave. ſtatt. Der —— am 


* 
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Sein Srühjahrs-Konzert in Börbers Balle 
. ein fhöner Erfolg. 

Den beliebten und durch feine treff- 
lihen Gefangsleiftungen  befannten 
Ambrofiugs-Männerchor begrüßte ge- 
ftern Abend bei feinem Frühjahrs— 
Konzert in Hörbers Halle ein volles 
Haus. Seit der Erfranfung des nun 
berjtorbenen Herrn F. H. Heffe dirigirt 
Herr %. Kornemann den Verein, und 
die Darbietungen des Abends lieferten 
ben Beweis, dab die Sänger nicht 
minder Tüchtiges leiften und auf der 
Bahn des Yortjchritt3 rüftig meiter 
ſchreiten. Der Vortrag der Chöre: 
„Sternennacht“, „Im Graſe thaut's“, 
„Der kreuzfidele Kupferſchmied“ und 
„Dort liegt die Heimath mir am 
Rhein“ gelang vorzüglich und entfeſ⸗ 
— Beifall. Auch die Soliſten 
es Abends, Karl und Gertrude 
Schultz mit einem Piano-Duett, Frl. 
Mary Plunkett mit einem Sopranſolo 
und das Terzett Frl. Plunkett und die 
Herren Jos. P. Kuhn und Jos. Kel⸗ 
ler trugen viel zum ſchönen Gelingen 
bei. Das humoriſtiſche Terzett der 
Herren Wm. Kuhns, Jos. Keller und 
Jos. P. Kuhn und die Aufführung des 
Einakters „Die Räuber“ ſeitens der 
Herren Wm. Kuhns, Jos. P. Kuhn, 
H. Streb und Jos. Keller und des 
Chores machten, flott geſpielt und ge— 
ſungen, einen vortrefflichen Eindruck. 
Ein gemüthliches Tänzchen folgte dem 
Konzert. Der Erfolg des Abends iſt 
nächſt den Mitwirkenden den Beamten 
bes Vereins, Wm. Kuhn, Präfident; 
Sohn Muth, Vize-Präfident; Henth 
Streb, Sekretär; Peter Kuhns, Fi- 
nanz=Sefretär; Yof. PB. Kuhn, Schat- 
meijter, und dem Auzfchuß, den Her- 
ren Karl Schult, John Schannon, 
Franf Stoed, Florenz Erbach, Jofeph 
PVeppler, Math. Yunn und Michael 
Nored zu danten. 

— — — — 


Bas wären wir ohne die Liebe. 


Eine Krübiabraefhichte aus einer kleinen Stadt. 
Von Karl Hellefplt. 


Einer nach dem anderen famen fie 
die enge Treppe des Rathafellerd her- 
auf. Unten brannten jehon die Ga3- 
flammen, unten erfcholl Lachen und 
Gläferklirren, oben verglomm der lette 
Schimmer des Frühlingstages in feier- 
licher Ruhe. So fcharf hob fi die 
Silhouette des Kirchenthurmes bon 
dem dichten Gelb des Abendphimmels 
ab, daß man die dünnen Grashalme 
zählen fonnte, die da oben, wo fidh 
die Spitenpyramide auf breitem Sim3 
lagerte, tet in die Höhe mwucherten. 

Sie fahen die Töne nicht, ber- 
fhwimmend oder fcharf abgefegt auf 
den Giebeln, Erfern und Dächern der 
alterthümlichen SKleinjtadt, fie fahen 
auh nit den Mond, der Hinten, 
gerade in der Verlängerung der Bäder- 
Straße, riefengroß und die ganze Gafle 
überwölbend, aufging. : Ste hatten ja 
etwas viel Wichtigeres zu thun. und zu 
denfen, die drei, die aus der Stamm- 
fneipe auf den Markt binaustraten. 

„Hamofer Kerl, der Stadtförfter! 
Wie war die Gefchichte, Die er da er— 
zählt hat? Ein befannter von ihm 
fol fo geizig gemwefen fein, daß er 
Abends die Wanduhr anhielt, um bie 
Reibung und Abnußung zu verhüten 
— hohoho — kapitaler Witz!“ 

„Das iſt gar nichts, Apotheker, gar 
nichts! Ein Onkel von mir macht 
weder I-Punkte noch U-Häkchen beim 
Schreiben, nur weil er die Tinte ſpa— 
ren will!“ 

„Sie ſind ein Schäker, Poſtrath, ein 
Schäker, hohoho! — Ich möchte blos 
wiſſen, wer ſich ſolche Geſchichten aus— 
denkt!“ 

„Ganz freie Erfindungen ſind es 
kaum,“ fiel der dritte ein. „Dieſer 
oder jener Zug wird dem Leben ent— 
nommen, etwas vergrößert oder ge— 
ändert, hier wird etwas hinzuge— 
goſſen —“ 

„Wie Sie es mit dem Wein machen, 
Weinhändler!“ 

„Meinetwegen — und dort etwas 
hinzugethan, und fertig iſt das Ge— 
ſchichtchen.“ 

„Aber ſo große Geizhälſe gibt es in 
Wirklichkeit doch kaum!“ 

„Laſſen Sie's gut ſein, Poſtrath. 
Sie brauchen nur den Blick zu heben. 
Wer wohnt hier oben? Auch einer von 
der Sorte!“ 

„Der alte Hagner, der Raths— 
zimmermeiſter a. D.? Der hat es 
wohl auch nicht zu reichlich —“ 

„Na — na! Was die vom Hand—⸗ 
werk verdienen, das weiß unſereins 
auch noch. Da fallen Proviſiönchen 
ab, wenn Lieferungen vergeben werden, 
die unſereins bezahlt und die ſo einer 
in die Taſche ſteckt — —“ 

„Natürlich kennen wir: Zuerſt ſo 
gethan, als ob man ein weiß der Him— 
mel eifriger Beamter ſei, und nach— 
her den armen alten Penſionär mar— 
kirt, in Wahrheit aber hier wie da ein 
Schlauberger und Filou, der ſein 
Schäfchen zu ſcheren weiß.“ 

„Kommt er wohl je zum Schoppen? 
Haben die Herren ihn je ein Glas Bier 
trinken ſehen?“ 

„Früher doch wohl, Manne des 
Weines, früher doch! Aber ſeit zwei 
Jahren oder dreien hat er ſich dieſen 
Luxus abgewöhnt.“ 

„Er raucht auch nicht mehr, oder nur 
noch Pfeife, meil das billiger ift.“ 

„Mag mohl an anderer Stelle aus- 
geben. Er fieht mir gar nicht fo aus, 
al ob er in feinen vier Wänden fargte, 
und bie Frau Gemahlin aud nicht. 
Kinder find au niit da—” 

„Aber doch ein Pflegefind — Poſt— 
räthcehen! Wer meiß, was hinter dem 
Gefihthen ftedt, das da erzogen 
murde und durchaus das Abiturienten- 
Eramen maden mußte — ich bitte Sie, 
meine Herren — ein Mäbdel, und aufs 
Gymnaſium!“ 

„Ja, die vielgerühmte neue Zeit! 
Sie iſt übrigens wieder zum Beſuch 
da, die Magda. Hab’ fie heute Nacdh- 
mittag auf der Stabtbibliothet gefehen. 
Jft- ein Hühfcher, Tehlanter Bengel ge- 


* 


„Sehr richtig und zutreffend bezeich⸗ 
net, Apothekarius! Sie ſtudirt ja, 
was iſt es gleich, Medizin oder Philo⸗ 
ſophie? 

Philoſophie glaub' ich. Richtig, 
jetzt ſind ja die Ferien, bevor das 
Sommerſemeſter anfängt. Da werden 
wir wohl Mamſell Klugſchnack öfters 
zu ſehen bekommen.“ 

„Was kaum zu wünſchen iſt. Ich 
will wenigſtens meine Toni nach Mög⸗ 
lichkeit vor dem Verkehr bewahren. 
Lernen kann ſie da ſchwerlich etwas, 
und wenn doch, dann ſicherlich nichts 
Ehrbares.“ 

„Sie ſollen etwas freie Stitten 
haben, die Fräulein Studentinnen!“ 

„Ich bitt' Sie, Poſtrath, kann es 
anders ſein? Im Kolleg, Seite an 
Seite mit jungen Burſchen die heikel⸗ 
ſten Sachen hören, das muß doch auf 
die Dauer wirken! Namentlich, wenn 
Hauſe kein Gegengewicht vorhanden 
i 
„Uns kann es ja ſchließlich gleich 
ſein, wir ſtecken ja nicht in ihrer 
Haut!“ 

„Sehr richtig, was einer ſich ein— 
brockt, muß er auch auslöffeln!“ 

„Selbſtredend! — Was mich nicht 
brennt, blaſ' ich nicht!“ 

„Womit ich bei meinem Heim anges 
langt bin!“ 

„Serubfame Nacht, Apotheker!“ 

„Dante, und meine Empfehlung zu 
Haufe!” 

„Wie immer, gleichfalls!” 

„Sute Nacht, Weinhändler — gute 
Nacht, Boitrath!” 

„Sute Nacht allerfeits!" — — — 


Zu berjelben Zeit, mo bie brei 
Herren Honoratioren ich trennten, 
legte oben am Fenjter des Edhaufes 
eine ältere Frau das Nähzeug und bie 
Brille auf das fleine, madlige Maha- 
gonitiſchchen. 

„Ich kann nicht mehr ſehen, Vater,“ 
fagte fie zu dem graubärtigen, breit- 
Thultrigen Alten, der am Ofen im 
Lehnituhl ah, „ich kann die Stiche 
nicht mehr fehen, e3 dunfelt zu ftart.“ 

„Laß es, Altchen, laß! Bift ja 
fleißig genug gemejen!“ 

„Hab’ aber mein Penfum noch nicht 
fertig, Vater. Heute Morgen, ala das 
Kind fam, das hat mich doch eine Weile 
aufgehalten.“ 

„Sewiß — aber e3 ärgert mich doch). 
Yrüher ging e3 mir rafcher von ber 
Hand, und menn ich mal maß ver- 
fäumt hab’ — im Handumdrehen war 
e3 nachgeholt.” 

„Die Jahre, Liebite, die Jahre!“ 

„Und die Augen, Vater! Werd’ mir 
do mohl, fo ärgerlich die Ausgabe 
auh ift, eine fchärfere Nummer für 
meine Brille beforgen müfjen!” 

„der die Nähmaschine!“ 

„Unfer liebes, altes Projekt!” 

„Das aber einmal Wirklichkeit wer- 
den wird, Mütterchen!” 

„Slaub’3 faum. -Und e8 wäre auch 
fhade. Dann tönnten wir ja nicht 
mehr darauf hoffen, und babon 
Iprechen, wie e8 fein wird, wenn mir 
mal eine haben follten. Richt befigen 
und erwarten ijt fo viel, bielleicht mehr, 
als haben und genießen!” 

Der Alte mar vom Lehnftuhl auf- 
geftanden und an einen hellpolirten 
Klappfehrant getreten, in deſſen 
Fächern er jetzt ſuchte. Eine Kleine 
Weile verging, währenddem die Frau 
am Fenſter ihre Näherei in einen 
Strohkorb bettete und die Falten des 
Gewebes glatt ſtrich. Sie war damit 
ſo beſchäftigt, daß ſie es nicht be— 
merkte, wie der Gatte leiſe von hinten 
an ihren Stuhl trat und ein Schädhtel: 
hen ihr in den Schoß legte. Endlich 
murde jie der Gabe gemahr. 

„Ei, Du Verfehwender!” drohte fie 
lüchelnd. „Ich glaube, Du haft mir 
gar mieder Zuderpaftillen für meinen 
Huften vom Apotheter mitgebracht!“ 

„Mach’3 auf, Alte, wirft ja fehen.“ 

Gie-öffnete und wurde blaß. Fünf 
Goldftüde glängten ihr entgegen. 

„Aber Baterr — Bater — mas 
thuft Du? Das find ja Hundert 
Markt!“ 

„Ein rundes Hundert — ja!“ 

„Aber weshalb — mie?” 

„Kür die Mafchine!“ 

„Und moher? Nun meih id, — 
weil Du nicht mehr raudft —“ 

„Ah — Unfinn!“ 

„Do — do — feit zwei Jahren 
nicht mehr raudhjt —“ 

„Ah — Unfinn!“ 

„Doch — doch — feit zwei Jahren 
nicht mehr rauchſt —“ 

„Weil es Dir im Halſe kratzt und 
mir auf den Magen gebt, ja! Und ſo 
it e8. befler angewandt. Thu’ mir 
ben einzigen Gefallen, Mutter, und 
werde nicht fentimental! Du bijt eine 
berzensgute rau, aber dann fann ich 
Di nicht ausftehen. Was ift denn 
dabei, wenn ich die infamen Qualm- 
ftengel nicht ig den Mund jtede?“ 

„Du Lieber, Guter!“ Sie fahte ihn 
um und füßte ihn mitten ins Geficht 
auf den grauen Bart. 


„Schon gut,“ mehrte er ab, „der |. 


Vorfall ift erledigt und fein Wort 
mehr darüber! ch Höre unfere 
Schmalbe draußen zmitfchern! Wie 
groß fie geworden ift, nicht mahr, 
Mutter?.... Yaft wie ihre felige Mut- 
ter, Deine gute Schweiter — — da 
bift Du ja, Kind!“ 

Eine jugendlide Erfcheinung in 
allem Liebreiz der Neunzehn ftand im 
Ihürrahmen, einen breiten Stroßhut 
auf dem gefcheitelten at das Yäd- 
chen über den Arm gehängt. 

„Da bin id, Muttchen — ja, da bin 
ich Ontelden — ic hab’ mich gehörig 
umbergetrieben!” 

Und dazu ladıten 
Augen. 

„Wie jhön unfere alte Stadt ift, 
das ehe ich erft jebt,“ fuhr fie fort, 
„jeßt, mo mir auf der Univerfität die 
Augen aufgegangen find. Unfer Rath: 
haus, das ift ein rein gothifcher Stil 
— daran bin ich ı mäbel bun= 
— Mal achtlos vorübergelau⸗ 


ihre braunen 


Bargain- 


Freitag. 


IHänner-Rleider 


810.00 


Freitag für MWorfted Männer-Anzüge, 
Habrifat, in dunfelgrauen Diagonals und hellgrauen Club Cheds, 


Serge:gefüttert und beftes 


diefe Anzüge jollten $15 koften, alle Größen von 34 bis 42. (Dritter Floor) 


55.00 
$1.75 
83.5 


werden und ſind es auch werth. 


54.00 


Freitag für reinwoll. dunkel: und mittelfarbige Männer-Anzüge, in 
Imeeds, Gajjimeres und Cheviots, jpez. Bargain für Heine Männer, 
nur Größen 33 bis 37, werth bis zu $10 und $12. 


(Dritter Floor.) 


Freitag für einzelne Männer:Röde, von $10:, $12: u. $14-Anzügen, 
tommen in dunflen, mittleren und hellen Schattirungen, einige unge: 
füttert, pajiend für Office oder im Freien. 


Tritter Floor.) 


für Automobil-Gummihemden für Männer, lohfarbig, gelb und Ma: 
roon=farbig; dieje Garment? wurden gefauft um für $9 verkauft au 
(Vierter Floor.) 

Freitag für reinwoll. 2:Stüde Männer-Duting-Anzüge, fommen in 
mittleren Farben von Homeipun und Cheviot?, Gr. nur 33 bis 7. 


Zeicht verkäuflich für 3 und $10, wenn die Gr. nicht angebrochen wären. (4. FF.) 


$1.50 


ing = Hojen. 


7.75 


(3. Floor.) 


Freitag für einzelne Männerhojen, von $2.50 und $3 Partien, in fei= 
nen Worfted Streifen und Chefs und fancy Miihungen; jowie Out— 


Freitag für Canvassüberjogene Koffer, Del angeftrichen, Stahlblech 
Einfajjung an allen Rändern, Mejiing Ball-Stahl Eden, 2 Trays, 2 


ftarte Riemen, nur 34: u. 363öU. Gr. rüber verfauft für $10. (Vierter Floor.) 


Rnaben-Bleider (Zweiter Floor.) 


25 


D Bm Freitag für Ddoppelfnöpfige AKnie- 
82.35 Dofen- Anzüge für Nnaben, 7 bis 16 
Jahre, aus Gajbweres und jchlichten jchwar- 
zen Cheviot!,  ertta gut geichneidert, tmurden 
während der ganzen Sailon zu B.50 verkauft. 


52 00 Kia für Auswahl von 15 
+ dd Goats für Jünglinge u. Kna— 
ben, übriggeblieben von umjeren reg. Anzug: 
Tartien, ein und zwei don einer Sorte, belle 


und dunkle Miihbungen, wertb 8 4 ud 8 
(einen an jeden Kunden von 9 bi3 12 Borm.). 


Freitag für Auswahl von 1000 Paar Odo Kuaben-Knieboien, 3 biß 16 Yahre, aus dauer» 
baften Cheviots, Cajhmeres und TweedS gemacht, belle und Ddunfle Milhungen, elegant 
gemacht, wirkliche 50c und 60c Werthe ((2 Paar an 


jeden Kunden von 9 Vorm. bis 4 Nachm.). 


56.00 Nünglinge, 14 bi WM Jahre, in 


einfah: und doppelfmöpfigen Moden, aus 
Cheviots, Caſhmeres und ſchlichten ſchwarzen 
Cheviots, durchaus ungewöhnlich gut gemacht 
und jonit für JR und $9 verkauft. 


81.95 Knaben, 24, 3 md 4 - Yabre 


Größen, Matrojenze und Ruſſian Bluſen— 
| Moden, qaute Stoffe, in heilen und dunklen 
Mifbungen, werden zu $3 und 8.50 verfauft. 


freitag für Gefhäfts-Angüge für 


Freitag für Anzüge für fleine 


Bünglings- u. Ruaben-Ausflattungen nnd Ropfbederkungen 


(Zweiter floor.) 


5c (6 für 25e) Freitag für Auswahl von 50 

Dugend Eluett:Peabody Kragen für Kna— 

ben und Nünglinge, Größen 11 bis 14, reguläre 

15c Qualitäten, alle Moden. 

10e Freitag für Auswahl von 1800 Paar 
„Garter Top“-Strünpfe für Knaben und 

Mädchen, echte Farben, mwertb 2äc. 

Ye Freitag für Auswahl von 100 ger ippte 

Enik Leibhen für Miffes, Größen 5 bis 

15 Jahre, werth Be. 

39€ Freitag für Auswahl von MO Tam 
D’Shanters, in allen beliebten Schatti: 

rungen, regulärer Werth Ti. 


” . jeeitag für defekte Serpentine Hals 
35e Knaben-Rahthemden, reg. 50e Dual. 
35c Freitag für Auswahl don 1000 Sina: 

DE ven Llujen, aus feinen fjcdhimarzen 
Imwilld, fancy Madras und Vercale gemacht, 
werth 75, Gröken 8 bi8 16 Jahre. 

Freitag für Auswahl vom 500 
S$1.00 —— Knaben⸗ und Jüng⸗ 
lings-Hüte, in Braun, Grau und lohfärbig, 
regulärer Werth. 

24 SFreitag für Auswahl von 5000 Golf: 
25c Qual. 


u. Eton:Rappen, reg. Se 


Ausftattungs-Artikel 


85cC Freitag für fang Männersemden, die 
fonft zu $1.25 und $1.50 verfauft wer- 
ven. Sind mit daran befindlichen und ab» 
nebmbaren Manjchetten vorbanden und jind in 
jolch großer Auswahl von Moden und Muftern 
vorbanden, daß Ahr Euch ein gutes Sortiment 
zu diejer großen Erjparniß sichern könnt. 
Freitag für fancy waihbare Män- 


- 
1.75 ner:Weften, in netten lobfarbigen 
und beilgeblümten Effeften und in einer ber 
neueiten Moden der Sailon zugejehnitten, wer: 
den gewöhnlich zu $2.50 verkauft. 

‘ reitag. für ertra Dualität Seide Lisle 
22 De Roftntrhaer für Männer, das 
Web, die Schnallen und Enden entiprechen den 
fonft zu B5e und 45c gezeigten Dualitäten. 


“| 45 Freitag für Pajamad für Män« 
+ ner, mehrere Partien bon ichlich- 
tem und geblümtemn Madras und Soiejetted. 
gut gemadht umd nett ausgeftattet. Gine uns 
gewöhnliche Offerte von Wertben bi3 2.50, 
17e Freitag (3 f. 50e) f. ſchlichte ſchwar ze 
u. graue Balbriggan Männerftrümpfe, 
in Qual., die jonft Se und 35c Toften. 
>1e Freitag für Sommer:linterzeug für 
Minner, angebrochene Partien, aber 
faft alle Größen einichliehend, alle Syarben, in 
fancy PBalbriggan: u. Meib:Geweben, wtb. 50c. 
Te Freitag für ertta Oualität weiße 
Sambric-Muslin Männer:Rahtbemden, 
mit- franz. Hal gemadht und nett ausgeftat- 
tet, die gewößnlihen 50 und Töc Wertäe. 


Sıhuhe und Oxfords 


w Srreitag für angebrochene Partien 
51.95 = — — und Ogford$, 
in Batentleder, Bici Kid und lohfarbig, vegus 
lüre $2.50 und $3 Weribe. 

Freitag für angebrodene Partien 
51.85 von —5 u. :Ogfords, 
in Dull Talf, Vic Mid und Vatentleder-Sor- 
ten, Schnür:, Blucer: und Knöpf-Moden, zes 
aulärer Worth $2.50 und 8. 


Hite, Ledermwänren 


teitag für Auswahl von 920 mei: 
$1.45 = au fteifen Hüten, ſchwarze 
und farbige, neuefte oden, Reit non mehreren 
tien von 2 und $2.,50 Uualitäten. 

51 95 Freitag für Auswahl von 600 
Ss 89 Harn⸗Dyed“ Xaffeta-Seide Xape 
Edge Negenihirmen, mebft Ueberzug, 26: und 
Rzöllig, Stablaftngen, Baragon:Rabmen, acht 
Rippen, Männer und Damen, Griffe aus Perl— 
mutter, Horn und feinem Naturbols, with. 8. 

5 00 Freitag für Auswahl von 150 
Ss + ihmwarzen Walroh rain Rinde» 
leder Bags, 16, 17: und 18zöll. Größen, hand- 
genäht an den Rahmen, ledergefüttert, iniwen= 
dige Tafchen, werth $7. 


siert für Mog Calf Stuls 


| S1.10 ube fir Raben, alle jolid und 


all: Größer, wurden früher zu $1.75 verfauft. 


Freitag für Mifies- und fin 
51.00 der: Strefel und »Orfords, in 
Schnür:, Wlucher: und Knöpf:Moden, der tes 
guläre Werth beträgt $1.50. 


| Patentleder und Vici Kid, Patentleder:Spige, 


und Regenſchirme 


8 Freitag für Auswahl von 500 
55.00 Rindsledet Suit Cafes, 4er und 
26:3öll. Größen, ledergefütteet, Fold 
und Riemen inwendig, dopp. Soblelebersftans 
ten, Mefiingichlok, Polt3 und Rivets, hand⸗ 
genähter a en wen, — 

0 reitag für Auswahl von 
53.50 Rindsleder Suit Cafes, 24: und 
Haöflige Gröken, zeuggefüttert, Hemden gen 
und Riemen iniwendig, berftärfte Kanten, Mei« 
fingihloß und Bolts, wertb B. 
50€ Freitag für Auswahl von 400 Tous 

tiften:Rappen, Golf: und Yacht:fyas 
| cons, ganzwoll. Stoffe, farrirte und jhlichte 
Muiter, wertb $1. 


————————— — — — — — — — — — — — — — 


Rathszimmermeiſter, indem er liebko⸗ 
ſend über die Wangen ſtrich, „anno 
1204 gebaut, wenigſtens in dem älte— 
ſten Theil. Das andere, das haft Du 
wohl geſehen, iſt dann ſpäter angeklext, 
ein Miſchmaſch von Renaiſſance und 
Garnichts!“ 

„Ein Bischen Barock iſt auch dabei, 
und einiges erinnert an den Artushof 
in Danzig!“ 

„Wie gelehrt unſere Schwalbe ge— 
worden iſt. Wenn ſie erſt Fräulein 
Doktor ſein wird — —“ 

„Das hat noch gute Weile, Onkel⸗ 
chen!“ 

„Zwei, drei Jahre vergehen ſchnell, 


Kind!“ 


„Hu! Dann bin ich ſchon zweiund⸗ 
zwanzig!“ 

„Und fchreibft etwas über gothiſchen 
und romanifchen Stil in unferem 
Städtchen.“ 

„Vielleicht ja! Worläufig hab’ ih 
aber etwa Anderes gefchrieben: eine 
ganz Heine Abhandlung über Schin- 
fel3 Beziehungen zur Antife —” 

„Nun fehau einer an — ilt faum 
flügge geworben und fängt gleih an 
zu jchreiben. Das hab’ ich all’ mein 
Lebiag nicht gewagt. Iſt's denn auch 
gedrudt?“ 

„Leider nicht, Onfelchen. Aber Pro- 
fefor Cornelius, dem ich’3 gezeigt 
habe — e3 war nämlich eine Seminar⸗ 
arbeit — der lobt's ſehr und meint, 
ich ſolle es als Broſchüre erſcheinen 
laſſen!“ 

Gewiß — Magda —, das würde 
Dich ſeht in Deinem Studium för— 
bern!“ 

„Ja, Mutichen, aber bruden tojtet 
Geld, viel Geld. Und woher nehmen 
und nicht fehlen?“ 

„Koftet’3 denn viel?“ 

„An die Hundert Mart fünnen wohl 
beraustommen!“ 

Eine Baufe entitand. 

Die alte Frau Hielt noch das 
Schächtelchen in der Hand, das leiſe 
tlirrte. Jetzt ſah ſie den Gatten mit 
bittendem Blick an. 

„Darf ich, Vater?“ 

Er lächelte, ftrich über den Bart Hin 
und nidte. 

„hu, mad Dir Dein Herz fagt.” 

Da legte-fie das Schächtelchen in die 
Hand des jungen Mäbdhens. 

„Slüdstinder brauchen nur zu wün- 
fchen und — bufh — ift alles da!“ 

„Mutihen — Muttchen!” — Das 
junge Mädchen jhlug vor Erftaunen 
die Hände zufammen. 

„Rimm’3 und brauch ed! Bor allem 
aber hole uns Dein Opus ber, damit 
wir eö auch beiunbern — 


mal ein 


zimmer. Die beiden Alten reichten ſich 
bewegt die Hände. 

„Ein paar Jährchen geht's ja auch 
noch ganz gut ohne Nähmaſchine —“ 

„Ja, ja — und ohne Tabak. Das 
Zeug verſchleimt nur!“ 

„Und ſie freut ſich doch ſo!“ 

„Und ſie iſt uns doch das Beſte auf 
dieſer ganzen Welt. Was ſollten wir 
wohl mit allem andern, wenn wir nicht 
für die ſorgen dürften!“ 

„Richtig, Muttchen!“ — 

— — — — 
„Slawiſche Namen“⸗. 


Eine große Zahl heute für echt ruf- 
fifh geltender und rein flawijch Elin- 
gender Familiennamen ftellt, wie U. 
Brüdner in feiner Gefchichte Ruflandg 
mittheilt, nur eine Ummandlung aus- 
ländifcher Bezeichnungen dar. So find 
die Lemfchins urfprünglih Lömen- 
fteins, die Ijehitfchering ftammen aus 
Stalien und hießen früher ‘„Ciceri“; 
ebenfo find aus den „Saccioni“ Kat . 
ſchenowskij geworden. Eine der größ! 
= Straßen ——— die „Goro⸗ 
owpja“, wird noch heute oft fälfchli 
in's Deutiche als Sebfenftrager A 
jegt, mährend fie ihren Namen in 
Wirklichkeit von einem hier angefejfe- 
nen Grafen Harrach hat. Auch die Zol- 
ſtois ſollen nach Brückner aus Deutſch⸗ 
land ſtammen, die Kapniſts aus Ve— 
nedig, ebenſo die Naſchtſcholins aus 
„Stalien, Schomutow hieß urfprünglich 
Hamilton; Schafirom ift apiro, 
Nepokoitihiztn (fo hieß befanntlich ein 
oberjter Heerfüßrer im legten ruffifch- 
türfifchen Kriege) ift eine Ueberfegung 
bon „Unruh“ aus dem Deutfchen; die 
Dorimedontows hießen urfprünglich 
Rihmond, die Pagantoms „Pagen- 
fampf" und die Kofobatlems „Kos 
bon Dalen“. Als Beweis dafür, mie 
fchnell die Ruffen fremde Namen um 
modeln, führt Profeffor Brüdner an, 
daß die njel Golodai bei Petersburg 
ihren Namen von einem Engländer 
„Holiday“ Hat. Eine große Zahl 
hoher Würdenträger in Rußland Hat 
ihre deutjhen Namen beibehalten, jo 
Graf Jakob Johann Sievers, der erfie 
Rathgeber der Zarin Katharina, fer: 
ner die Dften-Saden, Richter, Möller, 
Witte, Gierd, Stadelberg, Keller und 
viele andere. — 

——— z win 

— Berichärfte Beleidigung —Rich- 
ter: Yhr Freund bat Gie im auf 
ein „Rameel“ geheißen, deshalb brau⸗ 
hen Sie fich doch nicht fo aufzuregen! 
—— Sie, Richter, 2 

ich meinetiwegen al 
wurft Ihimpfen, aber aud “nit ein- 

„Kameel“ au Br u 


el. 2as. 
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Am Kurhotel, 
Sumoreßle bon Marie Saußbofer 


Straff eingefpannt in ihr qutfigen» 
des fchmwarzes Kleid, Kragen und 
Manfchetten von blenbender, friſch ge⸗ 
ſtärkter Weiße, ging die verwittwete 
Frau Marianne Hartlieb in ihrem 
großen Hotel am Frillenſee treppauf, 
treppab, mit feharfen Wugen nad 
Ordnung und MReinlickeit fpähend, 
Und imehe dem, ben bie Blide der Her- 
rin müßig umberlungernd trafen oder 
läffig im Dienft! Sie konnte fcharf 
ſein, Frau Marianne, und ihre Zunge 
June wie ein Schwert über ben Bin, 

er eine MWiberrede wagte — Mann 
oder Weib, Dberkellner oder Stuben» 
mäbchen. Unerfehlich war feiner. 
eute war fie nadbenflid. Gin 
Hotelbefiger des benachbarten Kuror» 
tes hatte telephonifch angefragt, ob er 
feinen fünfundawangigjährigen Sohn 
für die nächte Saifon als Volontär 
ichiden dürfe. Frau Marianne hatte 
die zarte Anbeutung mohl verftanben, 
aber noch Ichien ihr Töchterchen Tilly 
ihr zu jung, um an Seirath zu ben- 
fen, um fo mebr ald bad blonde, hüb⸗ 
ſche Mädchen ſich der buchführenden 
Arbeit im Bureau des Hotels widmete 
7 meht zur Freude der Mutter als zu 
ihrer eigenen. 

Un diefem Tage nun wollte Yrau 
Marianne zu ungemohnter -Stunbe, 
gegen Abend, als ſchon eletttifches 
Licht * das — 
um eine Rechnung nachzuſehen. t 
Schlüſſel ging nicht in's Schloß; der 
zweite, den Tilly irug, mußle innen 
ſteden. Ah, alſo war das Kind noch 
im Bureaui Marianne, erſiauni über 
dieſen Fleiß, öffnete bie Thür und fah 
Zily zwar am Schreibtifeh fihend et- 
et — — an über und über 

‚mit leicht z ben L und 
unfteten Augen. * 
ar 
er bom 
aurüdgeireten, ein r elegan- 
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 Mäbel ift nicht zur Unterha 


ter, großer Mann mit fehmargem 
Haar, mohlgepflegtem Bart und blaf» 
jem, intereffant geſchnittenen Geſichte; 
ein Rumäne, der kürzlich im Hotel 
angekommen war. Dr. vd. Nabeseny 
aus Smwillowig bei Jaſſy, Gutsbeſi⸗ 
tzer, hatte er ſich in's Fremdenbuch 
eingetragen. 

„Ah, Mama, Du biſt's?“ fragte 
Tilly verlegen. 

„Ja, ich bin's,“ anwortete Marian⸗ 
ne trocken und heftele einen kühlen, 
durchdringenden Blick auf den ſchönen 
ſchwarzen Mann in tadelloſem Abend⸗ 
anzug. 

„Sehrr errfreut, Frau Harrtlieb!“ 
begann dieſer mit rollenden R's, be⸗ 
gleitet von einigen gutturalen Lauien. 
„Das gnädige Fräulein warren noch 
fo freundlich, mirr einige Briefmarken 
borr bem Gouper zu berabteichen! 
Ich habe fo, große Korrefpondenz nad 
Rumänien!” 

„So?" entgegnete Frau Marianne 
tühl den Mann mit ber großen Kor= 
tefponbenz. „Uebrigens ift meineXoch- 
ter fein gnäbiges Fräulein, fondern 
einfach Fräulein Hartlieb.“ 

„Empfehle mich den Damen!” 
Tnarrte er mit einer Verbeugung. 
Hort war er. 

Mutter und Tochter ſtanden fich ge⸗ 
genüber, Tilly auffallend betreten, mit 
rothem Kopf, das fon gebtannte 
Kopfhaar zerzauft. 

„Ich habe Euch wohl geftört?" fag- 
te bie Mutter bitter. — F 


„Ich weiß nicht was Du meinſt, 


Mama!“ trotzte Tillh. Wenn ein⸗ 
mal ein Herr mir ein eundliches Ge⸗ 
ſicht macht, gleich biſt —— re 
Er iniereſſirt ſich eben für m ih! — 
Und er tft fo unglüdli 


„So! Gt interefict fi) für Die ’E Sk 


Und unglüdlich ift er au nod! 
U Dich gefäligft Yünftig in Ruhe 


ih ihm fagen! Mein | g 


die Gäfte da! Und Du paßt a 
ee 


« * Ri: 
er — Es 
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Abendvoit Shicaao, Deouneritan, den 30, Rai 1907. 


Frau Marianne hatte fich zu fehr 
geärgert, ala fie hereingetreien mar 
und diefes beutlich erfennbare Ren» 
dezvous geſtört hatte. Deshalb ließ 
ſie die Tochter zornig an, und Tilly 
ſchlich mit hängendem Kopf davon. 
Marianne brütete in der Stille des 
Bureaus, nachdem Tilly wie ein be- 
goſſener Pubel zur Thür hinaus war. 
Das fehlt ihr, daß die Fremden ih— 
rem Kind den Kopf verdrehten! Da 
für hatte ſie ihr nicht eine ausgezeich⸗ 
nete Erziehung zutheil werden laſſen! 
Hübſch war ſie ja, die Kleine, aber 
noch ſo jung! — War am Ende doch 
dieſer große Betrieb mit den vielen 
Gäſten, thürein, thüraus, nicht das 
Richtige für folch ein junges Ding?— 
Die reife Frau hatte felbft allerlei jon= 
berbare Kunden in ihrem Hotel au3= 
und eingehen fehen, mancher hatte bei 
der jungen Wittme einft fein Glüd 
verjucht, feiner reuffitt. Marianne 
war mehr mißtrauifh und fühl tus 
genbhaft; aber fie war auch eine or= 
bentliche rau, die innerlih und Au- 
Berlich auf Reinlichkeit hielt, und eine 
Liebelet mit folchem hergelaufenen 
Ausländer, von dem man nicht mußte, 
„woher er fam der Fahrt, noch wie 
fein Nam’ und Art”, hätte fie meber 
bei fich jelbit, noch bei anderen gebul=- 
det, am imenigiten bei ihrem Kind 
illh. 

Marianne dachte daran, wie über 
die breiten Hoteltreppen ſchon ſo viele 
elegante Damen in ſeidenen Unterrö⸗ 
cken herabgerauſcht, viele diſtinguirte 
Männer mit engliſchen Lackſchuhen ge— 
ſchritten waren und andere in Loden— 
röcken und Nagelſtiefeln mit feſchen 
Touriſten, und wie keineswegs alle 
dieſe Paare ſtandesamtlich zuſammen— 
gehört hatten, ſondern wohl manche 
bloß „pro forma“ als „Herr und Frau 
ſoundſo“ im Fremdenbuch eingetragen 
waren. Und ſie überlegte wohl, daß 
ihre Tochter nicht „So eine“ werden 
ſollte und beſchloß, ſcharf auf ihr Kind 
aufzupaſſen. 

„Die Frau“, wie ihre Angeſtellten 
Marianne nannten, bewohnte mit 
Tille einen dem Hotel angegliederten 
neuen Trakt im Gebirgsſtil ganz für 
ſich, mit einem kleinen Garten gegen 
den See hin. In ihrem „buen retiro“ 
hatte nun Frau Marianne am Abend, 
als ſie beide ruhiger geworden waren, 
noch eine Auseinanderſetzung mit ih— 
rem Kind. 

„Jetzt ſag' mir, Tilly, ganz ehrlich, 
was haſt Du mit Herrn von Nadescny 
gehabt? Hab' Vertrauen zu Deiner 
Mutter, die Dir doch nur Gutes will!“ 
ist: fie, indem fie fih auf Zilly’s 

etttand fehte, bie jchon im meiken 
Neite lag. 

„Du haft mich ja gar nicht reben 
laffen, Mama,“ antwortete Tilly mit 
Thränen in der Stimme, „und ihn mit 
fo böfen Augen angeblidt, daß er 
gleich fortgegangen ift! Aber meißt 
Du, Mama, er ift ganz anders al3 
Du dentft! So edel und bornehm — 
und überhaupt! Gleich anfangs hat 
er mir fo gefallen, das erfte Mal, mie 
er in’3 Bureau zu mir gefommen ift; 
da bat er mich „Mabemoifelle” ange= 
rebet und nur Franzöfifch gefprochen.“ 

„Aber er fann ja ganz gut 
Deutfch?“ 

„sa, aber er hat mich für eine 
Franzdfin gehalten, meil ich fo Tehid 
angezogen bin, meinte er, und fo viele 
„tenue“ und „arme“ hätte! Und dann 
hat er mir von feinem Vaterland er=- 
zählt, und daß er durch politifche 
Mirren und Voltzaufftände fo viel 
Unglüf auf feinen Gütern gehabt 
hätte.“ 

„Bolitifhe Wirren? Aber in Ru- 
mänien ijt ja alles ganz ruhig! Er 
hat, fcheint’s, eine eigene Geographie, 
diefer Herr!“ 

„Ad, Mama, das fannft Du nicht 
fo beurtheilen; und dann bin ich ihm 
Dfter begegnet, auf den Gängen, auf 
ber Treppe, im Beitibül, und er hat 
fehr oft mas im Bureau geholt bei 
mir, Briefpapier oder fo! Dabei hat 
er mich immer fo tief angeblidt aus 
feinen dunflen, ausbrudsnollen Augen 
— er Sieht fo ungeheuer intereffant 
aus, blaß, er ift auch etwas herzlei= 
dend; und er meint, bie Liebe zu einer 
fhönen fanften, blonden Frau in ei- 
nem ftillen Heim fönne ihn getiefen 
laffen! Er ıft,jo viel Herumgemorfen 
mworben in ber Welt, und er fuct 
ng >— Du imponirft ihm aud) 
ehr, Mama; „eine thatkräftige, tüch- 
tige, ausgezeichnete Frau und eine bors 
trefflihe Mutter!” fagt er. 

Vortrefflihde Mutter! Marianne 
hörte orbentlich die -R rollen in Ge» 
danken. Alfo mit folchen Sprüchen 
hatte er ihten Liebling gelöbert! Die 
gewöhnlichen Redensarten de3 Abens 
teurerö! Und das junge Ding in feiz 
ner Tinblichen Eitelfeit mar ihm auf 
den Leim gegangen — fie war ja ganz 
fein ECho! Natürlih! Die Erlöfung 
für den bämonifchen Meltmanderer 
— Genta, Elifabeth) — das lodite jebe 
Zmwanzigjährige. 

„Hat er Di geküßt?“ frug fie 
plötzlich. 

„Ab, Mama! aber nur heut — im 
Qureau, So — mit Leidenfchaft, ie 
in einem Roman! Und er bat gefagt, 
wie er fich nach einem Heim jehne — 
arab ehe Du famit! Sicher wollte er 
mir eben einen Antrag machen — ba 
bift Du berein gelommen.“ 

Da war fie hereingefommen, Gott 
fet Danf. Mechtzeitig. — Alfo Bei» 
rather mollte biefer ‚Abenteurer — 
denn daß er daB war, fand bei rau 
Marianne feft, „einheirathen in ein 
blübenbes Gejchäft!" Nein, daſn 
hatte fie nicht gearbeitet, nicht für 
biefen- Schwiegerfohn! Krant war er 
auch noch! — Sie ftarrte nor fidh Bin. 

„Du bift fo ftil, Diama, mas haft 
t Hab ih Dir alles er» 
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Zahlungen getauft werden. 

Wegen des Kauf bon Allien und vollen Ei 
zelheiten ſchreibt an die Verkaufs⸗Agenten. 


The Hancock Gompany 


Offices: 


Ghicagp, 


The Temple, 
Flatiron Building Rev er rt, 


Id South Building,  Woito 
The Temple, Wontreal, Ganaba. 


DOder in irnend einer der bedeutenden Städte 
diele3 Landes. 


glüdlich, fie fonnte dem unmwillftomme- 
nen Freier der Tochter einfach das 
Haus verfchließen; fie nicht, ihr Haus 
ſtand jebem offen, der. bezahlte, dachte 
fie Bitter. Alfo Tilly fortichiden! 
Wohin, wo jie nit von einem Mit- 
giftjäger zu erreichen wäre? E38 gab 
poftlagernde Briefe, au menn man 
das Kind beauffichtigte.e hr offen 
und direft entgegentreten, ‘Tagen, daß 
biefer Mann feine Partie für fie war, 
baß er feinen Beruf, feine Heimath, 
vielleicht fein Geld und feinen Cha= 
rakter beſaß? 

Marianne verwarf es als ganz aus— 
ſichtsloſes Mittel — ſie dachte an 
heiße, jugendliche Kämpfe, die ſie ſelbſt 
mit ihren Eltern ausgefochten hatte, 
weil ſie, ein reiches Mädchen, den 
jungen Hotelbeſitzer hatte heirathen 
wollen, deſſen Haus damals noch kein 
moderner Luftkurort war. Sie wuß— 
te, daß Widerſtand nur den Trotz der 
Jugend ſteifte. Und — konnte ſie 
Tilly beweiſen, er ſei ein Abenteurer, 
dem es nur um Verſorgung zu thun, 
dem das Mädchen Nebenſache war? 
wußte ſie es ſelbſt? Konnte ſie fra— 
gen, Erkundigungen einziehen, ehe er 
fich ausgeſprochen hatte? Plötzlich 
kam ihr ein Gedanke; ſie lächelte; dar⸗ 
über ſchlief ſie ein. 

Am nächſten Sonntag Mittags 
war Doktor von Nadescny Gaſt in 
dem villenartigen Anbau, den Frau 
Marianne mit Tochter bewohnte. Er 
hatte ſofort angenommen, als Marian—⸗ 
ne andeutungsvoll erwähnte, daß 
Stammgäſte des Hotels bisweilen 
freundſchaftlich in ihrem Haus ver— 
kehrten. Das Mittageſſen „war vor— 
züglich geweſen, die Weine großartig, 
Marianne, die gefürchtete, ſcharfe 
Frau, ungewöhnlich huldvoll und 
freundlid; Zily ftill und verfchüchtert 
in Gegenmwarf der Mutter — er hatte 
fie feit fünf Tagen faum mehr fpre- 
hen können —, wirkte eigentlich lang= 
meilig und verblaßt neben der lebhaft 
angeregt. plaudernden Frau, bie 
fcherzhaft von allerlei Menfchen er- 
zählte, berühmten und originellen Be- 
fuchern des Hoteld. Sie war aud 
no fonferpirt für ihre zweiundvier⸗ 
zig Jahre, Frau Marianne, und Dot» 
tor Nabescny theilte eigentlich die all- 
gemeine Vorliebe der Slawen für üp- 
pige Frauen. Während fie ihm beim 
Deflert einen Pfirfich fchälte, fühlte er 
plöglih unter dem Tifch eine fleine 
Ladfchuhlpige auf feinem eleganten, 
etma3 engen Stiefel; der fihöne Ru- 
mäne warf einen fragenden, feurigen 
Blid auf Tilly — die faß aber fcheu 
da unb ftarrte auf ihren Teller. Jun 
ge Mädchen find auch felten jo agaref: 
fio, dachte der intereffante Frauenten- 
ner; er fah nah der anderen Seite 
und begegnete dem berftändnißhollen, 
lachenden Auge ber reifen Frau. 
Sollte fie fo leicht zu erobern fein, 
nob. fo marmblütig und tempera= 
mentboll, bie Frau, die mit ibrer 
Hand einen glänzenden Befit, forglofe 
Dafeindformen zu vergeben hatte? 
Er mar burdh feine Schönheit an ra- 
The Erfolge bei rauen gewöhnt, und 
fo eitel, daß ihn in biefer Hinficht 
nicht3 munderte. Lächelnd neigte er 
fih zu Marianne und ftieß mit dem 
noch gefüllten Weinglad® an das ihre. 
„&3 lebe die Jugend, die Schönßeit, 
bie Liebe!" Sie that ihm Befcheid 
und ftieß mit Tilly an. 

ie Jugend — das bift“ Du!“ 
fagte fie liebenämürbig, aber Tilly 
machte ein muffiges Geficht, du ihr 
gar nicht ftand, und fchmieg. 

Yhr war die Mutter unbegreiflich, 
und ber Zorn brobte fie faft zu eriti- 
den; zuerft war die Mama fo ableh» 
nend, und jetzt kokettirte ſie ja förm⸗ 
lich mit ihm!' Und er — der Inter⸗ 
effante, der Vornehme, ber Unglüdli- 
he, mit bem fie fo heiges Mitleid ge- 
habt hatte —, er fah fie ja gar nicht 
mehr! Ueber Sie meg blidte er nur 
mehr zur Mutter — und die mar bo) 
eigentlich fchon eine ganz alte Frau, 
Das beiht, heute fah Jie gar nicht fo 
aus, mit ben ho toupirten und gemell- 
ten Säeiteln, in ber lila Seibenblufe, 
bie gut zu ihrem brünetien Zeint 
paßte. Zilly war auf einmal jcharf- 
jichtig, und eine wilde Eiferfudht auf 
ihre Mutter preßte ihr Herz aufam= 
men. 

„Warum fo ftill, Fräulein Tilfy?“ 
frug Nadeseny leiſe, ſeine ſchwarzen 
Augen kief in die ihren tauchend, als 
man ſich — = zum Kaffee auf 
die Veranda 

„Sie fuer nur mit Mama, 
ich "Sin Luft für Se" anmwortete Tilly 
fäntppife 

. —** ich muß Ihre Mutter 
doch für uns gewinnen!“ Er drücdte 
.. Base «6 Hand. 
nur halb. Sie 


* ... mehr —2* 
8 —* 
— er nt Reken en Raben afannan * 


und.| fliehen und 


zu einer Fahrt auf dem See’ ab, ‘ber. 
jet im Vollmondſchein Jauberhafi 
———— dalag. 

Nabescny ruderte, die Mutter faß 
im meißen Licht mit jchimmerndem 
Gefiht am Steuer, Tilly verbiffen 
und jhmeigfam am Bug bes feinen | 
Schiffes, 
Rüden wendete. Das junge Mädchen’ 
lauerte auf jedes Wort, da3 die bei= 
den ſprachen, meift unverfängliche 
Dinge, von meiten Reifen, bie ber 
Rumäne gemadt hatte. E 

„Ach, das herrlichfte Ziel bleibt doch 
immer ein ruhiges Heim, eine trreue 
forrgende Frau; hirr ift e3 ſo ſtill, ic) 


möchte nie mehrr hinaus in's Getriebe 


der Welt. Wie ſagt Ihr Dichter? 

Da draußen, ſtets betrogen, 

Sauſt die geſchäftige Welt. 

„Ja“, erwiderte Marianne, — 

Selig, wer ſich vor der Welt 
Ohne Haß verſchließt — 
Einen Freund am A hält 
Und mit ihm genießt.. 

Aber in einem Hotel fahn. man fi 
natürlich nicht vor der Welt verfälie- 
Ben.“ 

„D, das macht nichts; aber einen 
Freund am Bufen hält — das tft 
jehrr gut gejagt.“ 

Marianne wendete mit verhaltenem 
Lachen ihr Gefiht in den Schatten. 

An's Ufer zurüdgefehrt, Tprang 
Zily mit milder Haft aus dem 
Schiffchen und ſtürzte davon. 

„Wo laufſt Du denn hin, Kind? 
Bleib' doch da!“ 

Hinter dem nächſten Koniferenbos- 
kett blieb Tillh ſtehen. Alles in: ihr 
war aufgewühlt. So falſch konnte die 


ſo daß Nadescny ihr un | 


[EIVER 


Sreitag Bargains! 


Zum Derkauf den ganzen Tag—jeder Artikel wie angezeigt. 


Mutter jein, — fo — jo — ihr alles \ 


| 


nehmen, ma3 jie bejaß und immer 
no heucheln, daß fie ihr Kind zärt- 
lich liebe! Das Tafchentudh an den 
Mund gepreßt, ftand Tilly da und 
frug fi berzmeifelt, ob fie jich nicht 
am beften in den See werfen follte — 
jeßt — da — gleich vor den Uebelthä- 
tern, und ihrem unfeligen Dafein ein 
Ende maden! 

Da jah fie, wie die beiben lanafam 
bon der Baluftrade am Ufer herwan= 
velten und auf einer monbbeglänzten 
Steinbant nicht weit von ihr Plat 
nahmen. 3 wäre übermenfchlich ge> 
mejen, nicht zu horchen. Aber fie fonn- 
te nicht verſtehen, was Nadescnh leiſe 
ſprach; er beugte ſich intim zur Mama 
hinab, ſein ſchöner ſchwarzer Bart 
floß faſt mit dem dunklen Haar der 
Mutter zuſammen. Tilly wollte vor— 
ſtürzen — ſchreien — dazwiſchenfah— 
ren; ein paar Aeſtchen krachten unter 
ihren Tritten. Da hörte ſie die 
Stimme der Mutter, ſeltſam, ſcharf, 
laut und deutlich in der ſtillen 
Mondnacht: 

„Herr von Nadescnh, das iſt eine 
große Ehre für eine einfache Frau, wie 
mich; aber ich muß darauf verzichten 
— nicht bloß des befremdenden Be— 
nehmens halber, das Sie gegen meine 
Tochter zur Schau getragen haben, 
ſondern auch weil ich Tillys wegen 
ſchon ſeit Jahren beſchloſſen habe, 
mich nie wieder zu verheirathen und 
ganz für mein einziges Kind zu leben 
— unbeirrt von jenem Treiben‘ der 
Melt, das Sie felbft vorhin als „be= 
trügerifch“ tennzeichneten!” 

„Betrogen“, forrigirte er murmelnd. 

„Betrogen — oder betrügeriſch, das 
iſt in dieſem Falle gleich! Jedenfalls 
gebente ich nicht, Tilly einen Stiefva- 
ter zu geben, der zuerjt hoffte, ihr 
Mann zu werden! Aber wo tft denn 
das Kind? Tilly! Komm doc ber, 
Tilly,“ rief fie, Fahte das zögernd her» 
antretende Mädchen am Urm und 
ging mit ihr hochaufgerichtet an .dem 
Häglich zufammengefunfenen Nade3» 
eny vorüber ins Haus. Auch an bie- 
fem Abend fah Frau Marianne lang 
am Bette ihres Kindes. 

„Mama, Mama, wie Zonnteft Du 
nur das thun? Und id) war fo grens 
zenlos unglüdlih!” jagte Tilly unter 
Ihränen. 

„Lieber weinft Du jebt, mein Herz, 
als fpäter! Glaubjt Du, die Thränen 
wären Dir eripart geblieben bei einem 
Mann, ber fo niedrig denft, daß er 
ebenfo gut die Mutter nimmt, wie bie 
Tochter, wenn er fih nur Tangirt? 
Der lieber noch die Mutter, meil ihm 
da die Verforgung noch glänzender 
fcheint? Vergiß ihn, mehr ift er 
nicht werth! Du fannft ed, mein gus 
te3 einziges Kind!” 

„MWirft Du auch wirklich nicht mehr 
beirathen, Mama?" - 

„Seht, auf meine alten Tage? 
Nein, Kind, dazu ift mir die Erinnes 
rung an Deinen Vater zu lieb! Man 
muß einen guten Mann gefannt has 
ben, um die minbermwerthigen daran zu 
meffen!“ — 

Da gab ihr Tilly mit thränenfeuch⸗ 
tem Geſicht wieder den alten kindlichen 
Gutenachtkuß. Marianne drückte ſie 
an ſich — ſie fühlte, daß ſie ihr Kind 
wieder hatte. 

Am anderen Nachmittag, als die 
beiden Frauen beieinander im Bureau 
ſaßen, fragte Marianne den Portier: 

Hat Herr Dr. v. Nadescny nicht 
feine Rechnung verlangt?“ 

„Neit, Frau Hartlieb, ich Habe ben 
Heren Doktor heute überhaupt nod 
nicht gefehen; der Herr tft au, nicht 
zum Diner gefommen, er bat moBl ei» 
nen Ausflug gemadt.“ 

Dr. v, Nabescny fam an biefem’ 
Tage nicht ins Hotel zurüd, aud) an 
feinem darauffolgenden. Er mar 
plöglich abgereift — ohne feine Rech» 
nung von 150. Markt zu begleichen. 

Marianna ftrich den Poften in ihren 
Hotelbüchern aus und fchrieb, wäh- 
rend ihr Tilly über die Schulter gud- 
te, lüächelnd in ihr hen für Züh. 
150 Mar — Kurkoften für T 

Dann ging fie Hin und telephonirte 
an ben befreundeten Hotelbefiger, baß 
ihr fein Sohn ala Bolontär für bie 
Herbit- und Winterfaifon eine mill- 
fommene Hilfätraft wäre. 


x Kuaben-Auzüge, 
werth bis zu 2.50, 
Freitag 1.00 


1.50 Arbeits⸗Hoſen für 
Männer und Knaben — 
Freitag 


50€ SKniehojen für fSinas 
2 bis 16 Nahre, 


per Yard 


Knaben: 


50c gebügelte 
und 


bemden, Kragen 
Manſchetten — 
Freitag 


59e blaue Oberalls für 
Männer — mit Bib — 
Freitag 


feine Dual., 
neeilag, per 
Var 


— 
1 Partie von 863öll. Percales — 

Jalle Farben — 1 Partie von 

fanch weißem Pique Waiſting in 

Reftern — mtb. bis 15e 

"die Pard— freitag zu.. —28 

Weiße Lawn-Waiſts für 

Damen — ſpitzenbeſetzt, — 

506 = Werthe, 

Freitag 


Geftreifte Gingham Un: 
terröde, die 50c = Sorte, 
. 


Freitag 


‚Sun Rifer Stüden-Stär- 
te, Pfund 2ic. 

Glectric Seifen: Chips, — 3 
Pfund für 10e. 


Gläferne PBierfrüge— Griff 
an der Seite, jehweres Glas 
— das 


Blaue, roſa und rothe 
Gingham Kinderffeider, 4 
bis 14 Jahre — werth 
boc — Freitag 


Reinwollene Tailor-⸗made 
Dreß-Skirts — ſchlicht 
und in faney Farben — 
werth $3.00 

— freitag 


Frucht⸗ 


tag zu 
Regenſchirme mit Stahl⸗ 
ſtangen — waſſerdichter 


Serge = Bezug, 30c 


Freitag jel, freitag 


Bom franzöfiig:japanifhen Pib« 
fommen. 

Der „Gauloi3“ meijt darauf Hin, 
daß die Abkommen ebenjo wie das 
ruffifch-englifche und das englifch-ja= 
paniiche Ablommen nothmwenbdigermeife 
mechfeljeitige Neutralitätsverpflich- 
tungen im Yalle eines Konflittes des 
einen oder bed andern Veriragjchlie- 
fenden mit einer dritten. Macht in Tic 
Ichließe, und fnüpft daran bie: Trage: 
„Würde biefe Neutralität auch außer: 
halb der afiatifchen Gemäfler gelten? 
&3 ift wichtig, über diefen Bunftfllar- 
heit zu haben, denn er hätte eine ber- 
borragende Bedeutung für die Mög- 
lichkeit eines Streites zwijchen Japan 
und den Ber. Staaten.“ Yn welchem 
Sinne der „Gaulois“ diefe Bebeutung 
auffaßt, gibt das Blatt zu erfennen, 
indem e3 bafür eintritt, jede Klaufel 
in dem fünftigen Vertrage zu vermei- 
den, die die Ver. Staaten beunrubigen 
und eine Annäherung zwifchen ihnen 
und Deutfchland begünftigen fünnte. 
Der „Eclair“ beurtheilt da3 Einver- 
nehmen vom Standpunft der eng- 
lifchedeutfchen Beziehungen aus, indem 
er fchreibt: „Dem gewaltigen Manö- 
ver ftrategifcher Vorbereitungen, bas 
heute von London aus geleitet mirb, 
folgen Maßnahmen auf Maßnahmen, 
Kombinationen auf Kombinationen, 
und die großartigiten Pläne zeichnen 
fi mit munberbarer Klarheit ab. 
Ebenfo wie alle Schadhgüge der engli- 
{hen Abmiralität auf einen entfchei= 
denden Kampf mit ber beutfchen 
Flotte gerichtet find, mirb in der gan 
zen Welt die Richtung dahin gegeben, 
Deutfchland mehr und mehr zu ber- 
einzeln. In China wirb der Belik 
Kiautfhous einzigartig Heitel. Weit 
entfernt davon, die Verfprehungen zu 


erfüllen, die Wilhelm II. von ihrem 


Beiit erhoffte, ijt diefe tleine, inmit» 
ten der gelben Raffe verlorene Tyeitung 
nur mehr die Urfache dauernder Ber- 
mwunbbarfeit. Sie wirb zur gewollten 
Stunde ald Vorwand dienen, die beut- 
The Fahne zu beleidigen und faft ohne 
Gefahr leichtfertige Verwidlungen her⸗ 
borzurufen.“ 
—-+.  — 


Die Kolonifation | in Baraguay. 


Afuncion, 28. März. 
Die Bebölkerung des Landes wächſt 
aus ſich jelbft Heraus, da bie Einwan⸗ 
derung immer noch jehr gering. ill. 
Nah einer Veröffentlihung bes ftati- 
fifden Amtes überwiegen bie Gebur- 
ten (89,636) in dem Zeitraum bon 
1900 6i3 1905 die Todesfälle (41,518) 
um mehr ald Hundert Prozent. Bei 
einer Gefammtbevölterung von 581,- 
347 Seelen (Zählung von 1899) be⸗ 
beutet da3 eine Zunahme von 13.8 auf 
je 1000 Einwohner. Unter ben ein- 
manbernden Nationalitäten ft 
Deutfcen mie biäher an dritter Stelle 
un Ytaliehern und Spaniern. In 
n legten brei Monaten find auf 
— (freie Fahrt vom La 
Plata bis Afuncion) 371 Einwande- 
rer in.3 Land gelommen. Darunter 
waren 135 Italiener, 74 Spanier und 
40 Deutfhe. Nur rg Zuzug ge 
langt zur Kenniniß be —— 
rungs⸗ und Kolonifetiondbehörbe und 


ee 
— Deutlich. —, Was tun Sie denn | farın 


t 
N 5 10 Wolke sur eben, ob 
en bierten Finger meiner. 


10e Bercale, Yard breit, 
— belle und mittlere Yar- 
fben — Freitag 


10e Sorte gebl. Muslin— 


7e⸗Qualitãt jät Helles und mit: 
telfarbiges Kalito — fFrei: 
tag — per Yard 


Weihe Canvas Damen-Dr- 
fords; Lederſohlen u. Ab— 
fäe; wth. $1.00; 


Solide federne Sa Haus:Stip- 
per8 für Damen, — terth 
58: — Freitag 

für 


u. Kuchen-Stands 
— Jmitation geſchliffenes 
Glas — Frei⸗ 


4:Dt. blau und mweik emal- 
lirte Einmachleſ⸗ 


Ein großer Einlauf von Knaben-Anzügen ermöglicht es 
uns, Euch dieb e ſten Bargains der Saiſon zu offe— 
riren. Die Anzüge ſind doppelbrüſtig, 8 bis 16 Jahre— 
Eton und Norfolt, 3 bis 8 Jahre — kein 
Anzug in der Partie weniger werth al3 2.50 
—Eure Auswahl, Freitag für 


9e Kleider⸗Ginghams, kar⸗ 
rirt und geftreift — rofa 
und blau — Freitag 


1.00 


He Sorte ſchwarze baum⸗ 
wollene Kinder⸗Strum⸗ 
pfe - — Freitag, 


de 


Dlau und weiß gemijchte 
baumw. Mänmer-Soden, 


— 8:Sorte — 

Freitag, Paar... ac 

35 = Qualität Männers 

Sommer = Intergeug,— 

ihliht u. fanch 

Farben, ee... LIE 
10e gertppte Damen-Leibs 

chen— einige wert 15e— 


Greitag — Aus: 
wahl zu.: 


DC 


in Be 


124c Qualität ſchwarzes Sateen * 

— gute Sorte Schürzen- Ging— 

hams —Yardbreite Kleider-Lawns 

—werth’bis 123 — 

Freitag, DD 
— 
Reſter von Ingrain Car» 
pet3 — Yard Breit — 


U gi — das 
Stück 


3 MYd. lange Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen—alle guten Mufter 


—mertb 1.00 — .59e 


Freitag, Paar.. 


Muslin Mädchen s Bein: 
kleider — alle — — 
werth 19— 

freitag 


Knaben= u. "u. Mädien-tUns 
terwatft8, gerippt od. feis 
ne8 aCmbric — 

Freitag 


Nartie Kleider-Befak aller 


Urt — toth. b. 15c % 


Pd.— Freitag, Pd... 


Tartie Wafh-Spiken und 
dazu pafjende Einjäke — 
twth. 10c Yard, 

Freitag, DD 


Bejar in Spanien, um mit der Regie- 
rung über freie Fahrt und Zumeifung 
bon Zand zu verhandeln, ba Jämmtlis 
he Bewohner jener Ortfchaft einmü- 
thig bierher auswandern mollen. Die 
Einmahner non Neriga (Spanien) ge> 
ben mit her, Abficht um, diefem Bei- 
fpiel Zu folgen. — Die Regierung hat 
im borigen-Jahre eine neue Kolonie 
ins Leben gerufen und Ländereien zu 
diefem Zmed aus Privatbefi ange 
fauft. Die Lage — vier Reititunden 
bon Afuncion entfernt in der Nähe des 
Hafenortes Billeta am Paraguay — 
muß als fehr günftig bezeichnet mer- 
den. Dagegen jcheint der Boden, 
MWeideland mit“fteinigem Untergrund, 
nicht von befter Bejchaffenheit zu fein; 
er bietet freilich dem Anfiedler ben 
Bortheil, von vornherein mit bem 
Pfluge arbeiten zu können. In Nueva 
Stalia, jo heißt die neue Kolonie, ha= 
ben fich auch jchon deutfche Familien 
niedergelaffen. In jimgfter Zeit ift 
auch eine neue. Privattolonie, und 
zwar von einem Norbamerifaner, ges 
gründet worden. Diefer hat fich ver— 
pflichtet, 300. norbameritanifche Yamis 
lien anzufiedeln, und hat von der Re= 
gierung Befreiung bon Zollabgaben 
auf die für die Zmedle der Kolonie ein- 
zuführenden Geräthe und Mafıhinen 
erwirtt. Nordamerifaner find ferner 
im Gebiet der ehemaligen verkrachten 
Sizilianerfolonie Trinacria, deren 
Ländereien die Regierung wieder über- 
nommen hat, mit Erfolg thätig. Auf 
Grund der günftigen Berichte dieſer 
Leute Hat fi aus San Franzisko, 
Kal., eine aus 500 Mitgliedern befte- 
bende Genoſſenſchaft wegen Ueberlaſ⸗ 
ſung von Land zur Beſiedelung an die 
hieſige Einwanderungsbehörde ge— 
wandt. Dieſe Genoſſenſchaft ſetzt nich 
faft durchgängig aus Bauern und 

Holzarbeitern zufammen. — Die vor 
acht Jahren von Deutfch-Brafiliern 
gegründete und bejiebelte Kolonie Hos 
benau am Oberlauf de Parana ent» 
midelt fich ftetig meiter. Das GSiebler» 
material diefer Kolonie ift ja das dent» 
bar befte, da die beutfch-brafilifchen 
Urmwaldbauern fomohl an das fubtros 
pifhe Kltma als aud) an die fchmere 
Arbeit im MWaldland gewöhnt find, 
auch praftifche Erfahrung mitbringen, 
bie ihnen ben Anfang leichter mad. 
Die Kolonie erhält beftänbig Zuzug 
aus Rio Grande de Sul und di heute 
Thon ein in feinem yortbeftand gefis 
chertes Gemeinweſen. 


— Unter Eheleuten. — Er: Wie 
kamſt du denn auf den Gedanken, mir 
zum Geburistag ein Schlummerkiſſen 
zu ſchenken? —Sie: Weil du eine alte 
Schlafmügtze biſt! 

— Verſchnappt. — Fräulein: 
kann gar nicht glauben, daß Sie 
lieben Junger Mann: Aber beden⸗ 
5 Sie doch Ihre Vermögenäperhälts, 

e! 


— Beiheiden.— Sie find ja fo ver» 
nügt, Frau Meyer? — Denten Sie 
ich nur. das Glüd! Mein Franzi dat - 

bloß fünf Jahre Zuchthaus befom 

men, und auf zehn etee · 

rechnet! 





Wefentfiche Belrießsverhelerung. 


Um ben Unbrang ber „Leinen Ynzeigen“ beffer be 


bat die „Abendpoft” ein 


mältigen zu fünnen, 


Schaltbrett 


aufftellen Yaffen, mittels beffen die telephonifhe Verbindung mit allen 
Ameigen. des Gefchäftes hergeftellt werben Tann. 


Neun eigene Drähte 


ober jelbjtftändige Zeitungen werben e8 möglich machen, die Erpebition und 
die Redaktion während der gefchäftigften Morgenftunden zu erreichen. Wer 
eine „Heine Anzeige” durch den FFernfprecher einzufenden, oder ber. „Abend- 


poft” und „Sonntagpofl” fonft eine Mitteilung 


braucht. nur 


zu maden miünjct, 


MAIN 1498 


anzurufen. Er wird dann fofort mit 


einem ber freien Drähte ober mit 


berjenigen Wbtheilung verbunden werben, mit der er in Verbindung treten 
will. Niemand twirb zu warten brauchen, bis ein Draht mieber „Frei" ges 
worden ift, denn e3 werben zu gleicher Zeit neun verſchiedene Geſpräche mit 
ber Abendpoſt“ und „Sonntagpoft” geführt werben können, und bie junge 
Dame am „Schaltbrette" wird dur) einen einfachen Handgriff dem An- 
rufenden einen freien Draht zur Verfügung ftellen. 


Die 


Anzeigen: Unnahmeitclien 


bie über "die ganze Stabt verbreitet find, werben in Folge diefer Einrichtung 
bie ihnen übergebenen „Heinen Anzeigen“ ebenfall3 bebeutend fchneller und 


leichter an die „Wbenbpoft” und „Sonntagpoft" jenden Tünnen. 


Ahnen fo» 


wohl tie dem ganzen Publifum tft eine weit beffere telephonifche Bebtenung 


gefichert. 


Bergunäguugd-TBegweiler 
8’, — „The Sion and the Moufe,* 

tl. — ‚BFiftg Miles from ‚Bofton.? 

— „Dream City.” 

— ‚Man of the Hour.” 

er. — „Brown of Harbard." — 
era Houjfe. — „Xattooed Man. 
pera Houje. — „Gaptain Gare 


$ 

”» 

A 
nu 


Pr 
no 

s 

o 
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— 


— 2322 
= 
0a 
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e. — „Grauſtark.“ 
— jeden Abend und Sonntag 


BE CO ARMS 


_® 


dllerlei Attraktionen. 

- Allerlei Attraktionen. 
art — Ulerlei Attraktionen. 
: Bart,— Allerlei Attraktionen. 


AR 


Blüthenweik und Blattgrün. 


Berlin, im Mat. 


Myriaden grüner Blättchen, die ſich 
alfüberall entfalten, umgeben uns mit 
dem unvergleichlichen Schimmer Des 
Frühlings. Aber mir find der herr- 
lichen Erſcheinung doch ſo gewohnt, 
daß wir ſie weniger beachten, als das 
weiße Blüthenmeer in Werder. Die 
Anfammlung von Obſtgewächſen, die 
der Menſch dort auf ödem Sandboden 
hervorgezaubert hat, produzirt zur 
Blüthezeit einen Knalleffekt der Natur, 
wie ihn norddeutſcher Pflauzenwuchs 
zum zweiten Male wohl nicht zu bie— 
ten vermag. Die Wirkung ijt groß ger 
nug, um vergeffen zu machen, daß ber 
meiße,toth durchipiegelte Blüthenflor 
nicht gerade des Menfchen wegen ba 
ift, fondern weiter feinen Zmed hat, 
als ſchnöde Inſekten zum Befuch ein- 
zulaben, ihnen Blüthenhonig vorzufe- 
ten und fie als unfreimwillige Verbrei- 
ter von Blüthenftaub gründlich auszu- 
nuben. Die weißen, zarten Blättchen 
find eine „borübergehenbe Erſchei⸗ 
nung“; in wenig Tagen haben die 
Thierchen vollauf ihre Schuldigkeit ge⸗ 
than. Dann fegen Wind und Wetter 
die Herrlichkeit in den Staub und die 
unſcheinbaren Fruchtknoten gehen ihrer 
Verwandlung in Kirſchen und ande— 
res Obſt entgegen. 

Ungleich länger ift die Dauer ber 
grünen Blätter und noch weit michtiger 
ihre Rolle im Leben der Pflanze. Was 
fie) da vor unferen Augen entfaltet 
und au8 verfnitterten Fältchen zu 
glatten Blattflächen ausbreitet, das 
hat jtarf verkleinert, jhon in der vor⸗ 
jährigen Knofpe gelegen und fi nur 
vergrößert. Die intenfin grüne Yarbe 
aber bildet fich erft nach dem Spren- 
gen der Knofpenjhuppen, denn ba 
Licht ift dazu unentbehrlich, Die zahl- 
ofen tleinen grünen Körperchen, 
Blatigrün oder Chlorophyll genannt, 
die in ihrer Gefammtheit unfere Erd» 
oberfläche grün färben, wo fie nicht 
MWaffer oder Wüfte ift, bilden vielleicht 
bie großartigfte hemifche Mafchinerie, 
die e8 gibt. Die VBetriebskraft Liefert 
ba8 Sonnenlicht, die Luft liefert das 
zu berarbeitende Material und daß 
Sabrifat befteht in Koblenftoffverbin- 
dungen. Zu diefem Zmede können bie 
- Pflanzen auß der atmofphärifchenLuft 
nur die Kohlenfäure gebrauchen. Das 


Chlorophyll fpaltet fie mit Hilfe des | 


Sonnenlihtes in Sauerftoff und Kob- 
Ienftoff. Der lebtere wird Fonfiszitt, 
ber Sauerftoff aber wieder babonge- 
jagt. Wenn man bebenkt, daß in hun- 
dert Litern Quft nur etwa ein breißig- 
ftel Liter Kohlenfäure enthalten .ift, 
daß ferner die Hälfte de Trodenge- 
wicht? unferer Pflanzen aus Kohlen- 
ftoff befteht, mie jedes angebrannte 
Streichhol; lehrt, und wenn man 
ſchließlich verſucht, ſich die Unmaſſen 
Kohlenſtoffes vorzuſtellen, die ein 
Wald enthält, dann wird man vor der 
Leiſtungsfähigkeit dieſer unſcheinba⸗ 
ren chemiſchen Maſchinerie den größ⸗ 
ten Reſpekt bekommen müſſen. Nur 
im Tageslicht arbeitet das Blattgrün. 
Was es aufſpeichert, wandert des 
Nachts aus dem Blatte weiter fort, zu 
anderen Pflanzentheilen, um mit an- 
deren Produften der Pflanze gemein- 
fam am meiteren Aufbau des Pflans 
zenleibes thätig zu fein. Das find 
überaus verwidelte Vorgänge, über bie 
aumeift noch ein tiefer Schleier liegt. 
Mir ſehen vorerſt nicht viel mehr als 
bie äußeren Einrichtungen, darunter 
auch die ſogenannten Spaltöffnungen, 
bie in Form re: tleiner 
Spälthen bie Bla: af in uns 


alaubli großer U 
und Hien Suft = —— bie 
2 —— Beet un und — Bebarf 


Te 


5 5 


nee ar gg Ertl 


— Grob. — Dame: Wollen Ste mid) 
nicht ein bischen ibealifiren, Herr Pro> 
feffor? — Maler: Ja, wenn Sie e3 
münjchen, werde ich Sie fo malen, daß 
Sie |hre eigene Mutter nicht erkennt. 

— Der juriftifchergeldwebel— Felb- 
mebel: Rekrut Schulze, was ijt Ihr 
Vater? — Rekrut, Schlächtermeiiter, 
Herr Feldwebel!—Feldmebel: Na hof: 
fentlich werden Sie dafür den Beweis 
der Wahrheit antreten! 


Sleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Aunge, in der Väderet zu arbeiten, um 
das Geschäft zu erlernen. Nachzufragen: 1175 Wa: 
banfia &be. 

Sorlangt: Elert, von etwa 20 Kan In Männer: 
ausftattung3-Gefhäft; muß erftfla fige Empfehluns 
gen haben. Cobb’8 Shirt Store, 145 Dearborn Se: 

dofr 


Berlangt: 
auftragen in Raufmann’s 
And. Xelephon: 312. 
Harbor, Ind. 


Gin erfter Klaffe Sofort nad: 
Hotel, Andtana Harbor, 

Al Kaufmann, Indiana 
dofrſa 


Hartholgeffinifher. 1860 Lincoln Ave. 


“Guter Wurftmacer, 


Berlangt: 


Berlangt: 3451 Foreſt pe. 
dofrfa 


Berlangt: 
wirthichaft, 
geben. Adr.: 


Syarmarbeiter, en in der Sands 
gewünfchten Lohn und” Religion anzus 
Boꝛ 174, Ottawa, ll. 


J—— eingewanberter Schneider für 


Rerlangt: 
Somner, Cohn & Eomp., 199-209 


ftetige Arbeit, 
Market Straße. 


Berlangt: Painter. 5554 Saflin Str,, Paintftore, 


Maſchiniſten, Fabrikarbei— 
Janitors, Stalleute und 
159 Oſt Waſhington Er: 

doft 


Verlangt: Garpenterg, 
ter, Ehepaare, Porters, 
allerhand Arbetter. 8. 3, 


Berlangt: 
Chicago A 


Verlangt: Guter deutſcher Schuhmacher an Repa— 
raturen; ſtetige Beſchäftigung. 1701 Lincoln Wi 
dofrfa 


Garriages und Wagen-Painters. 241 


benue. 


Schildermaler mit etwas Eefobrung; 
Adr.: R. 733 Abendpoft. 
dofri 


2452 Lincoln 


Verlangt: 
dauernde Arbeit, $12. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 


Avenue. 


Perlangt: Guter Färber und Reiniger, - 
Sohn, ftetige Arbeit. 459 Dgden Ape. dofr 

Verlangt: Nücterner Mann zum fahren und ben 
Earpenters zu helfen. 5542 Unton Ave. M. Geben. 


Berlangt: Yunger Mann in &cecreamfabrit. ®e: 
Tegenbeit gründlich das Gefhäft zu erlernen. Muß 
deutich fein. Zahlen $10 und monatlich Zulage, Als 
ter und frühere Arbeit angeben, Albr.: .« 17 
Abendpoft. 


Berlangt: Pantry: und Qundhman, Porters, Kell: 
nergebilfen, Köche, Barbiere, Tiihler, Garpenters 
u. and, Arbeiter f. Fabriten. 1 Lafalle Str. 8.5. 

Verlangt: Aunae, in Bäderei zu helfen. u> 
Welt Madifon Str. dofe 


Perlangt: Guter Vorter für Saloon. Aohn Blum, 
6100 Halfted Straße. 


— Zwei junge Männer um auf Paſſagler⸗ 
zügen mitzureifen. 11 E. Taylor Str. dofr ſa 


Verlangt: Tüchtige Bauſtellen⸗ Verfäufer d& Gary 
Umgebung. Gute Kommijjion. Adr.: U. 165 Abend 
Hof. 3 


Verlangt: Ein ſtarler deutſcher Junge, um in 
Bäderei zu arbeiten. Tagarbeit. 845 Archer Une. 
mido 


Er fah⸗ 
Adr.: 
mido 


Verlangt: —— ftetige Arbeit. 
— und Gehaltsanſpruch wird erwartet. 
R. 750 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein we 
und Schul-Bertifitate.. %. €. 
72 Oft Madifon Str. 


DVerlangt: Welterer Iediger Mann, der ftabtfundtg 

ift, für Stallarbeit und jich fonft nüglih madhen 
Unbadh8 Bäderei, 1134 Milwaulee Une. 

mido 


Fred. C. 
midoft 


die Baderei —8 
mido 


bringt — 
Klein & Bro., 1 
* 


Verlangt; Junge far ———— 
Bantert, 90 5. Abe, 2. Flo 


” Berlangt: Ein ftarker unge, 
erlernen. 483 Milmaufee Üpe. 


Verlangt: Ein Müller, der Steine jchärfen kann, 
dauernde Stellung. Angabe des Alter:, Erfahrung 
und Lohnanfpru 8, Abr.: 3 9m Abendpoft. 


Amailm 


Berlangt: —— fi Streich und Sol 
Mirfikinftrumente, er * und durcha 
tüchtiger Arbeiter —* Anzufragen von 8 bier id 
Uhr Morgens. Employment Department, Eu 
Nocbud & Co, Koman Üpe und Harvard Si; 
ailw 


Verlangt: Ein Junge am Mil en zu 
friſch ——— beborzugt, y Seien de 


Sn Mann fir Porterarbeit. 
plaines Str., Saloon. 


Verlangt: de er deutfcher ——— finvet 
ti 8 $12 u l 

** te * —— Due! z u Are 

midofri 


fangt: Outer beu Saloon-Porter, der Hinz 
** Far mitbelfe en. in Weſt⸗Chicago; un 
— beim nt 8. Rimble in 
Nebmt die Chicago» Aurora * 


59 6, Dess 
mido 


Boellern, 


trie⸗Linie. 


— — —————— —— 
Berlangt: Dritte Hand Bäder, 1940 Under An. 
nahe Dearborn Str. dofri 


i inters. Kakner & Bark 
— ER — * n John F. Be 


Berlangt: Aunge an ——— ee 
86 Concord Place. 

° waarens@eigäft 
— er he 18%. 


meine eh Aebeit” —* 9 es A 


Wil, 18 — 8 


—— — — —— — — — — — ——— — ———— —— — — — — — Te [1 — — — 


Albendpoft, Chicago, Donnernag, ven 30. Mai 1907. 


Berlungt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Kar abe Erſter Klaſſe Rocſſchneider. 860 Wet 
Abe, 


" Berlan t: Dediger Mann, auf Mferb aufzus 
baſſen, Is Der febuen Tann. 508 br E 


Verlangt: Erfahrener Junge an Gafes, 3 On 
North Avenue. ’ 


„gerlanst: Uelterer Saloenporter. 684 W. North 
Avenue. 


Verlangt: Junge an Gates. Sohn $5 die ode, 
Koft und Sogts. 440 Webſter Avenue. 
839 


Verlangt: Erfte Sand an Brot und Cafes. 
Weft 22. Straße, 
Berlangt: Erſter Klaffe Schmetver, Modmacher, 
ute Bezahlung und ftetige Wrbeit, tein anderer 
taucht ie zu melden. 1815 Mafonic Be: 
dimido 
ze Erfter Rlaife Aryr er, bauernde Hs 
RE Gier & & Son, 5443 Halfted Str. dindo 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Rolls fucht 
ftetige Stelle. Frank Mirtic, 617 ©. Gentre wo 
o 


Gefudt: er est Stelle an Brot und Mol. 


218 Weit 46 


Gefudt: Frijch eingeivanberter 
Stelle. 4017 Fiftd Ave, hinten. 


“ Sefugt: Frifh eingewanderter Yunge wünſcht 
Plak in Büderei. 4217 Fifth Aven Avenue, ‚hinten. 


“ Sefußt: Gates bäder, Konditor, tor, felbftftändtg, fugt 
Stelle. Fuchs, 792 Lincoln Avenue. 


Sejuht: Millwrigbt, Iangjährige Erfahrung und 
jelbftftändiger Arbeit,” mit allen Im, Res 


Barbier fucht 


paraturen vertraut, fowie Neu, lm: ubauten 
und Aufzeichnungen zu machen verfteht juht guten 
Platz. Guſtav Jtrdang, AMI N. Weſtern Avbe. 


Geſucht: Verheiratheter, > Klafie Brotbäder 
fucht ftetige Arbeit. Aor.: U. 161 Abendpoft. 


Gefugt: Ein junger Mann fuht Arbeit in Du. 
—— Bitte ſelber vorzuſprechen, 1318 Weſt 50. 
traße 


Gefucht: Zwei junge fedige Männer fuhen irgends 
welche Arbeit, ftetig. Adr.: RM. 782 Abendpoft. 
Geſucht: Flinker, junger Anftreicher {ut Arbeit, 
geht au auswärts, Mbr.: R. 722 Abenppoft. 
Geſucht: 


Bartender, nüchtern und zuverläffig, 
ſcheut feine Arbeit, fuht dauernde Bei äfttgung. 
Adr.: R. 778 Abend dpoſt. 


Geſucht: Aelterer Mann wünſcht Arbeit im Haus 
oder Garten, oder Nurſery, ſieht mehr a gutes 
Helm, denn Lohn. Chas. Leber, BO W. Late Str. 


Gejuht: Junger Mann an. ) 5% eingeiwanbert, 
fucht irgend melche Arbeit. ft Fullerton Ave., 
oder 136 Racine Avenue. 


Gefudt: Stellung al3 Bartender und Porter. — 
Zimmer 9, 211 Oft North pe. dido 


Geſucht: Erfahrener junger Mann ſucht Stellung 
im Wholefale- . eſchäft; kleineres Geſchäft vor⸗ 
gezogen. Adr.: 90 %, Abendpoft. 


Geſucht: Guter Schraubftod: und Mafhinenarbeis 
ter jucht Arbeit. Yohn Marx, 21 Dayton Str. 
dimidoft 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher unge 
fuht Arbeit in Mafchinenfabrit oder Werkftätte, das 
Geihäft zu erlernen. Undrefen, 564 N. Part ve: 
mido 


mido 


Geſucht: 


Guter Schreiner ſucht — in Piano 
Factory. 


Arpad Juhasz, 30 Biſſel mido 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter, 
Bartender; drei Jahre in letzter Stellung. Adr.: 
H. 529, Abendpoſi. mido 


Gejuht: Anftändiger, vertrauensmürbiger Mann 
fuht Stellung als Kaffirer oder fonft. eine Ihm an: 
gemeiene Beihäftigung. Adr.: R. 788, Abendpoft. 
mibofrfafo 


Gefuht: Guter faubererr Mann ge Stellung für 
Saloonarbeiten und Base der Bar ‚mitzubelfen.— 
Adr.: N. 757, Abendpo mibofr 


Geſucht: Junger deutſcher —— Fahrer ım 

Meiter, im Aufiwarten gut bewanbert, fucht Eintice 
am liebften Privatplag, iß auf. der 
Nordfeite Veiheid. Adr.: MR. 778 Abendpoft. mido 


Berlangt: Männer und Grauen, 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Verlangt: Eine rau als: Köhin und Mann ala 
Vorter in einem Kleinen Hotel auf dem Lande, 
Nahzufragen 185 Oft Waihington Straße. dmdo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen, 


Lehrmädden für Anopflöher mit der 
Hand zu machen, Lohn mährend der Lehrzeit. Ers 
fahrung nicht erforderlih. Heller, gefunder Shop. 
Guter Lohn; dauernde Arbeit. B. Kuppenheimer & 
Co., ECongreß und Franklin Str. 


Verlangt: 


Wwmailw 


Verlangt: Ein Mädchen für Trimmingmaſchine, 
ein Mädchen für Knopflochmaſchine und eins für 
Tickets an Weſten zu nähen. 718 N. Oakley Ave., 
Ecke Hirſch Straße. 


Verlangt: Aunges Mädchen von 16—17 Jahren 
im: photographiichen Atelier zu arbeiten, muß eng: 
liſch ſprechen. 301 Blue Island Ave. 

Valenot: Erſter Mini — an feinen Cue⸗ 
ſtom-Hoſen. Guſtav Lundman, Milwaukee 
Avenue. dofria 


——— 


Zwei gute Nähmädchen bei Kleiderma⸗ 
cherin. doft 


2 Weſt 10. Place. 


Operator an feinen Cuſtom · hoſen 


Verlangt: 
das Paar, ſtetige Arbeit. 809 Southport 


Se 
— 
hinten. dofrſa 


Verlangt: — Mädchen mit Erfahrung im 
Päderladen, guter Kohn. 294 Oft North Apenue. 


Aunge® Mädchen für leichte Arbeit ei 
568 Wet Chis 


‚Verlangt: 
nige — täalih; guter Kohn. 
cago Avenue, 8. Flat. 

Gutes Nähmäddhen und — 
Ede Laflin € Str. ſodido 


Verlangt: Damen zum leidermagen erlernen. 
Mrs. Madſak, 734 Clybourn Ave. 
meild—Inl,eod 


Rerlangt: Mädchen den das, „Aleivermasen au ma 


nen. 70 N. Weltern % 
Berlangt: Mafhinen: und Ti: Mädchen 
—— Stetige Arbeiß Guter Lohn. 

& Phelps, 820 N. Robeb Str. m 
Verlangt: Mädchen gen mit etwas Erfahrung in Bir 
derladen.“ Anbachs Bäderei, 1134 Milmwantee —* 
mido 


Operators für Damen⸗Wrappers und 
Dreſſino — Goldberg & Schwarz, 9— Oſt 
Madiſon Str., 5. Floor. dimido 


Geübte Hällerinnen. 792 Welt Nort 
.  Mmai,ii 


Verlangt: 
514 Adams Str., 


Verlangt: 


Berlangt: 
Avenue. 


Verlangt: Frauen und Mädcen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: 
Sofort zu erfragen Rr, 58 


amerilkaniſcher Familie. 
Bryant Avbenue. 


Verlanot: Eine Frau als Haushälterin In einer 
Büderei, 746 120. Str., tr, Melt Bullman, mido 
Rerlangt: Gutes | Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 34 Garlisle Place, zwiſchen Albany und 
Kedzie Ave., zweite Straße nördlich von Ogden 
pe. mibofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Kleine Familie. 06,.38 Ruf Str. * mibdoft 
Verlangt: Frau zum Helfen in der Küche, Pleines 

; — Det Ban Buren Str. mido 


Reftaurant, 


Verlangt: ae oder frau fir Rügenarkeit 
Guter Lohn. 61 5 . Desplaines € Str. 


Verla Eine Frau als cau als, Bufinst-Lunäiagtn, in 
guife „sis nee ſprechen. Abr,: * 
Abend mido 


Rerlangt: Deutiches Mädchen - für allgemeine 
ausarbeit, Heine Familie. Gute Heim, 2 
atalpa Abe. Nehmt Evanfton Ave.-Car, mibdofe 


et unges „Ringen, tleine Familie, teine 
wilde. ol 2. ae 


Verlangt: Starkes, milligeg Mäbdhen für e 
weine Gauserkeit; gutes Keim. Morgens anf 


Berlangt: Ein guie8 Mädchen ze allgemet: 
—— r * Heiner Familie —— 


Du. 6. Semi 
er — a a ee 8 


Berlangt: Starkes Beyer gi für allgemeine 
arbeit, guter utes Mä 3— 
ns 6 u Blag für ein 9 dchen, ‘= 


JE de atane mare Sata Er. > Tas ge 


BEER —— 


Berlangt: ‚Frauen uud Mäddien. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Bert.) 


Berlan — 
in * 
Sumboldt TO. 


—— — bel zwei Kindern von 8 
und 7 Jahren itte nut mſtag nach 7 Uhr 
Abends ——— 2 Grove Place, nahe Lars 

ncoln doft 


es, pol des 
A har 


tabee Str, un Une, 

Berlangt: Weltere mei Rinder au 
—— 5* er Platz ifth Ave., na 
arriſon Str.⸗ —E — Saloon. do 


Berlangt: Mädchen für — gutes Keim 
in einer Yamilie von ei! Empfehlungen verlangt. 


54 Beethoven Place, 2. 
Berlangt: Ein gutes deutidhes — J von 17. 
53 Hein Place. 


Yabren für Hausarbeit. 
Mädden in Meftaurant-Küche zu arbels 


Verlangt: 
ten, $6.00; teine Sonntagarbeit. 221 Sincoln Une. 


_ Verlangt: Ein ordentliches Mädden für Haus 
arbeit, muß — toben Zönnen. PB. D. ns 150, 
Libertpoille, „ 318 


Verlangt: mangen für Saußarbett, 
tochen kann. 5650 Afhland — 


Verlangt: Mädchen F Haus arbeit, zwei in de 
milie und Kind bon 3 Jahren; quies Heim und 
auter Wphn. Groß, 4438 Dregel {pd., Flat. 


Mädden sur Si Ru * 
1: Mädsen file 


tleiner Lohn. 
Verlangt: all emeine & außarbeit. 
1293 Wilton Ape., nahe Udpifon * — * 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
3848 Vincennes Ave. — 


Verlangt: Frau ſür Gläſer pi waſchen. u. 
ven bei Huplers, 159 State Str doft 


Verlangt: Junges Mädchen bei — mit⸗ 
zubelfen. 5542 Union Üpe., Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen Ai Hausarbeit und — 
Store zu helfen; 86.00 die Woche. 269 Wells Str 


Verlangt: 
subelfen. 201 Fremont Straße. & 


Berlangt: Mädden von 16 Yahren für — 
beit, guter Lohn. Anzufragen des Nachmit 3 in 
158 Wells Etr., 2. St. 


Berlangt: Köchinnen, zweite, Kindermädchen, 100 
für Hausarbeit. 3423 Halfted Straße. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; muß yus 
baufe fhlafen. 864 Larrabee 4 m 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar« 
beit, guter Plak. 2240 Nord Aflhland be. 


Verlangt: Mädchen für allge 
0 in WYamilie, guter Lohn. 


rau, um 


eins das 
boir 


Berlangt: 
‚Hausarbeit, 
TE traße. 


Ungarifches 
gutes Heim; 


Br Saußarbeit, 
Grand 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
I amilie; guter Lohn. 5309 
. Sla 


ee inch ernten — 

Berlangt: 85 und Mädchen, die Stellen ſu—⸗ 
hen; jchöne * und guter Lohn. Anzufragen bei 
Enrigb t & Eo., 21 Welt Sale Str., oben. Deutfher 
Elert Y der OÖffie ce. 2lmaididojalm 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen und Frauen finden 
immer Pläße für alle Arbeiten; Privat:, Geihäftss 
häujer und Sommerrejort$; toftenlos; gute Haus⸗ 
bälterinnenftellen immer auf der Sifte. Strelom, 
älteftes deutiches Stellenvermittelungs: Bureau, et 
120 Sa Ealle Str., 3. 5. Xelephon: Main 2717. 

16mai,dojadi,im 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — 
912 Lincoln Ave. Salobon. 


Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mis. MiEue, 1085 Carmen ne. 
Hmailw 


—— 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


Berlangt: : Starkes Mädgen 
1152 ' Sheffield AUve., Bäderei. 


Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
$5 per Wode. 5321 Prairie Une. mido 


Eine gute Kösin. Guter. Lohn. 4510 
be, mido 


für 


Rerlangt 
beit. Fa 


Berlangt: 
Forreſtville 


Verlangt; Gutes erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit dr amerikaniſcher Familie von 3 
in tleinem . ohn $5. BVorzufprehen 5203 
lumet Ave., Flat 9. m idofrt 
Junges Mädchen bei leichter Hausar: 
zu fein. 384 Mohamt Str., 2. Flat. 

midofefa 


ge . zu 
mdo 


erlangt 


beit —X EN 


—— Ein Nidgen für 
Hauſe ſchlafen. 106 Oſt North 


Verlangt: — Lunchkoöchm für Saloon, 9 
Gottage Grove Are. midof 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um —— 
den Haushalt zu führen. 1100 Milwaukee = 


Perlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
Heine Familie 231 Lawrence Ave., Ede N. Ha: 


milton. 27mai,im 


Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unseigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


„Gejuht: Junges deutfches Mädchen mwilnfht Pla 
E — Haus arbeit. orzuſprechen 412 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Hausarbeit, Abends 
nahe Haufe geben, Rordjeite, arie Mit tits, 301 
Larrabee Straße. 

Gejuht: Eine Wittive mittleren Alters, mit eis 
nem Sind, fucht einen Biah, fieht be auf gutes 
Heim, denn boben Sohn 3 School Str., oben. 


Gefuht Deutihe Fran fucht Stelle für Gefdirr 
zu wachen ım Reftaurant oder Saloon. Bitte felber 
borzujprehen. 454 S. Morgan Sfrabe. 


Geſucht: Deutihe Frau juht Stelle für Geſchirt 
waſchen im Reſtaurant oder Saloon. Bitte perjöns 
uch vorzuſprechen, 50 W. Waſhburne Ave. 


Geſucht: —*29 Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mahpläge. 56 Belleview Place, unten. 


*6 — Frau ſucht Wäſche in oder au» 
her dem Hauſe, oder reinmachen. Render, 
Hudſon Avenue. 


Wäſche ins Haus, 
Schreibt oder ſprecht vor bei Joſep 
Wesley Ave., Souih Evanſton. 


Geſucht: Aeltere, alleinſtehende 
bei älterem Herrn oder get 
Offerten unter Adreſſe 501 


Geſucht: zus mittleren Wlters, die gut os 
ben kann, juht Stellung in Pleiner Yamilie, geht 
aub mit auf3 Land, Bitte perjönlt —— 
2615 Indiana Avenue. 


Geſucht: Wäſche ins us zu nehmen, 
verfey Blod., Cottage. AR — 


Geſucht: Erfter Klaſſe K telle 
— Te : as, just — — 


Geſucht: ——— nimmt Arbeit ins Haus, 
aub Shirtwaifts für Gefchifte. 183 S. Halfted Str., 
Simmer 12. mid 


Bierr, *8 


rau ſucht Stelle 
r leichte Arbeit. 
bendpoſt. mdo 


948 —* 


Rechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Albert . — deutſcher See 
BVrozefie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
geich te beftens — “reg einge asien. 
attetes Bene 8 Un inerde e übera 
ln, I Be, 
mpfehlungen, nroe ke 
Wohnung: Kr Ro 43. Une 


Gare 
durchgeſegt. 
nitt. Beſte 
mer ” —* 
red, Blotte, beutfher ® 
BE ESG SEE Date 
richten ee 
044 Übends: 1644 Briar Place, nahe ®. Kalten 


tsanwalt. 


ida u. 
95 Wafbington ee * Eh 
und Notar, praktizirt in Spree 
funden täglih don 9 bis 5; Sonntags 10 us 2. 


Dakideder u. f. w. 
(Angeizen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
F. Becer's Asphaltum Readh —28 Co. 
1510 2 Milwaukee Ave. Nimmt die Steille von 
Schindeln ein, zur Hälfte des 


Gravel, und haͤlt doppelt Dirett von 


p ange. 
unferer Fabrit auf Euer Da — Baar 


oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere 


funft und PVoranfchlägen, die — —2* 
werden. Xelephon: Qumboldt L Vmailmii 


line Ir Mnnt ein 
238 da eu 


(Anzeigen unter diefer Rubril EEE ee 


Batentanwälte. 
— — 
* as 


eifes; Siliger a 


- Möbel, Hanögeräthe u. |. =. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — un Bu & . 


— 
groherung meines Geſchã ftes und durch 
die ———— — — des Umbaues verurjachten 
—— muſſen wir aroße Partien von Möbeln, 
— von einem Fabritanten, der Flirt 
fi, 0 am Dollar gelauft habe, für beina 
ben Breis Losihlagen. Darunter find Ei endete 
ten in. allen. Größen =: Be; Matragen, $1. 
Drefiers mit großem Spiegel, $6.48; Sideboardt, 
sr 2* .- mit —* "Sehne, '69c; Su ie 
Kombination Bücherichrä änte, 
Bu fets, siehe: großeKohöien, garantirt, zu 
Kinderwagen zu Pe und eine große Auswahl don 
Garpet3 und 9x12 Rugs, von $9.98 aufwärts 
Baar oder leichte Abza) aflingen su den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn de 
franf jeid oder w t arbeitet. ai,ındmboft* 
Botihen, 194 &. North Üve., nahe Kalle 5 


u. verlaufen: Familie verjchleubert en Ab⸗ 
eile_ den ganzen practpollen ausftand ter € 
fürzlih _neu eingerichteten Mejidenz; alles mu 
binnen 8 Tagen zu irgend einem Preis verichleus 
dert pe, rahtvoles PWarlorfet, herrliche Ix12 
wen, Rockwood Warlortiic, Gabi: 
ftatue und ebeitale, 3 u. 
—* Bibfiotberstiii. folid Mahogany, t 
enfo Gombinationsbü — tif Hi 
ederfGautelitüßie, Divan, Cou Stühle, 
aimmerz, Schlafzimmerz, Dennz, 35 
allerhand nützliche und hoche leg ante Möbel, impors 
tirte Portieren, Gardinen, Deigemätbe, prachtuolles 
Mahogany Upright Piano, Nähmaschine, Kiens 
nn (exft türgli von Schlid gelauft) ee. Als 
le8 muß pofitiv binnen 3 Xagen verkauft werben. 
Kommt Tags oder Abends. tivat = Refidenz 
Yullerton Boulevard, zivifhen Lincoln Avenue, 
Salfted und Glart Straße. 23mailns 


det⸗ erſt kürzlich mein Heim von 14 Simmern 
zum Betrage von über $5000 aus geſtattet mit mo⸗ 
dernen und hochfeinen Möbeln von allerbefter Duas 
lität, und bin jegt dur umdorbergejehene Umftände 
feawungen, alles diefe Woche ohne Rüdficht Ros 
en gu bverfchleudern — Mahagoni Parlor Suit, Tos 
ftete 8150, Mabiogni-Lederftühle und Shautelftühle, 
türkifher Schautelftupl, türfiihe Cduh, Mabagonis 
Bucher ſchrant En prächtiges Eichen⸗Eh⸗ 
zimmer⸗Set, Buffet, Vor zellanſchrank. Meſſingbenn⸗ 
ſtellen, Royal Milton und A minper es türkis, 
Mat adagoni« 
" Damenpult, 
‚, Delgemälde, i raperten etc. 

Ferner unfer ns hochfe ines Mahagoni 
right Piano. Wenn Yhr neu möblirt beginnen wollt, 
Haus zu halten, & tönnt Ihr dieſe Gelegenheit 
nit verfäumen. precht bor * irgend einer Zeit 
die ganze Woche, 3482 Rhodes Une. 


Zu verlaufen: Billig, PBarlorofen, Goldman, 707 
Nord Artefian Ave. 


u verfaufen:; Gut erhaltener Kinderwagen, bikig. 
5319 May Straße. 


ſodido 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zulius Bender 
chbicagoer Hauptquartier für 
Store Wiztures, 


Allgemeiner Laden und Berlaufsraum: 280-239 
= W. m — Str., Ede Beoris Er. 
toe 
* —* ieller Wrüpjahrs-Berlauf. 
1000 Waggonladungen ben gran ten Gtores 2 
Offie irtureß für irgend» hält 9m 
* Bir fab re Bei — auf kurze in 
ie 
areingen und Bläne frei i. » 


uf Abrablung geliefert. 
———— 
W. Madiſen Gier, a 


ER BI I 
Beoria. 


sIf Bender, 
217-819 Milmantee Tram 
Meb Strabe, 


verlauft alle Sorten von deren ——— 
Grocery:, — ders, Schneider: und 
zeß etc, etc., zu dem allerbilligften Breije. "Ele 
be tauft, iprecht bei mir vor, 1003*% 
ig, 
Chas Bender 1719-131 Wels Str, 
one 1442 North. 

Spezial:Verlauf an StoresFigtured. Wir haben als 
le8 was zur Ginrihtung von Groceried und Mars 
kets, Apothelen, —— igarrenläden, Dey 
Goods, Herrenausftattungswaarenläden, Vukwaarens 
läden, —— eftaurant3 und Giscream 
PVarlors nöthig if. Imzfondido6m 


— Belanntmadung —— 

g" verfaufen: “= gute getragene Herrenkleider, 
aft neu, von den erften feinften Serrichaften, in als 
en Farben und Größen, zu enorm billigen reiien. 
Us Anzüge, Hofen, Weiten, einzelne Yadets, Weber: 
zieher in großer Auswahl. 

ute, feine twollene getragene Serren-Garberoben 


werden angefauft. a 
289 N. Noble le Str., nabe Erie 


Tmaididofalm 
Zu kaufen gefuht: Qambs Maichine zum Steäm: 
de ftriden. Home Anitting Works, 3017 —* 
venue. 


Bianvs, mufikalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Keine Anzahlung!—$3 bis $5 den Monat!— 
95 De tler Iprigbt Grand Piano, 
110 taufen Gable Upright, wie neu. 
100 taufen Steinway, gebrauchtes Piano, 
187 kaufen Chaje Piano, fjogut wie neı. 
125 — Fiſcher Piano, wenig gebraucht. 
PB. A. Starck Piano Eo., 24-2 mu hg ' 
mat 


ig die Stadt, muß fofort 400 Upright 
ür $70 verfchleudern; guter Ton. 391 Sins 


Ave. doft ſa 


850 kaufen elegantes —— Pians mit Garans 
tie. 629 Larrabee Str., nahe Genter. dofr 


Elegante neue uno gebraudte Pianos von .00 
aufwärts; leichte Abzahlungen, bei Aug. Groß, 
590-594 "Wells Straße, nahe North Ave. 
Tmatididofefonim 


Muß verkaufen: Upright Piano, billig. 62 Bea 
Abe., Ede Nord Spaulding. Bınaidojadilm 


Wegen Abreije gezwungen, unier pradtvolleß, 
neues, echtes Mahagoni Upright Piano Bi u its 
end einem RVreife zu verjchleudern, 
Brake. zwifhen Lincoln Wpe,, 


Zu zn! 1 Original Chafe Piano in Ma: 
—— Storage verlauft werden. 

eit Madiſon er nabe Halſted. 
Amailmx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


u berfaufen: Leichter Wagen und Haruch. 
8 Vage Straße, Burington, Us. 


Su verfaufen: Bedigree St. Bernbardiner: Bups 
pies. 483 Milwaulee pe. midofr 


Au verlaufen: Echte St. —— — 
85.00. Str. mide 
verlaufen: Ymmer an 


Bergmann, 6089 Lincgln 
»= gene und Teig, für \ end * — ih 
ten, bon u 
ge wit Garantie. 3. ei en — 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Die Behordlich pri irten und — Uels 
ae "6. Hari) Un — Ehic — 


en; von 3 5 —* 
erzeit-er weig⸗ Lehr e: 

Bi Reit e und —e 3 Lokale elelt: 

ventilirt und Beleusiet. ee 


nun © den unjere Erfolge: 
Lei Rum —— ns Ensiia ipr f 
lehren in ifa übertr offen 
Karat tt, Kr unfere geile u. Bedingungen — 
gemiffenbäfter, erfolgreicher Unterricht voraug 
anders geboten werben Tünnen. 126 
folpirien 3 = Abendlektionen, ee bis 
wöchen im ee Breife von 5 Cents 
—— t Stunden! * nach 
— des betr. us 9 
8 .— — Be | Ei 
en neloſe Lokalbeſ 
—*8 —— na Mun ni, Cal 
—* en, S* —* Quartalsber 3. — 
Com Dr. Se 


Kim din, "Alfitenen. Seleid” gebor 
6, © 
2 enten — ——— ene 


Amerikaner fpreipen genügen 


ablen $1 


el wie vor beften u. "bei 
——— — 


—— — 


chſt kurzer 

= prattife en 
t. Rein 
ert 


nömet — 
— 
es 
Eate Sie — 


—— 0 
und 


— 


12· gim Bogirhaus, 
* 8 immer — — — 
für Baar billiger. Rachzufta⸗ 
Sheftnut S dojonmi 


— tau fofort feinen ng er leis ten 
Grocet ia Pr he > sw ide 
im! me arant. für Wittme oder me Familie. 
Sianabı & Hädt. Anftellung. 2 Zim- 


Habe 
mer mit Store, billige Miethe. 267 Sincaln 
verkaufen: mit 


Zu Eine 2 Rannen Mildrunde, 
ober ohne Tierd und Wagen. Str. 


3 Rees E 
Bofrfajon 
Bu verlaufen: Bäderei mit —* und Lot, 
Wegen und Pferde; nn E 
ae willens, e83 auf amwel 
€. 3. Wunjdel, Hammond, 


Bu verkaufen: Eine gute Püderei. 
tee ve. 


Ind. 


556 Milwau⸗ 
mibdofr 


Bu verfaufen: Meat Market, billig, wegen .- 
rer Geihäfte. 3516 S. Canal Str. 


Zu verfaufen: Sandbäderei wegen dringender 
Ubreife billig, -70 Meilen von Chicago. Edward 
Dier, Soutd Wilmington, J0. ai, 1w 


vertaufen: Grocery und Delilkateſſen Store, 
gutes Wearenlager; 867 N. Talman Ave. 
mibofrjafomo 


Salson, Downtown, lange Yahre 
igture8s Reaje u. Ligen, 
eafe, . sirta 
. 168 Ubendpoft. 

mtdofafo 


Bu verlaufen: 
im beiten Gange, eigene 
über 81300 Stod, lange 
53509 baar, Reft auf Zeit. Adr.: U 


verfaufen: Ein 


utgebendes Meftaurant jehr 
u frant. PN ® 


eft Ban Buren Str. 
mibo 


Pe verkaufen; Paint» und Karbivare:Store, bile 
5504 Centre AWenue. Amailm 


— verkaufen: Ein gut etablirtes Zap Ben 
in beiter Qage, große Kundihaft. Das Geihäft be— 
febt 10 ZYabre. —— * 3— — 
in Tauſch nehmen. Abenddoſt. 
Wmai, Iw 


verlaufen: Gin ebender Martet, 
2, int Betrieb, megen — — der Stadt. 
apzufragen 1202 Wrightivood Avbe. 


billig. 


WAmatl,i1mX 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: 2- und 4-Bimmer Flats. Angus 
fragen im Store, 570 Wells Straße. dofrfa 


Zu vermietben: Drei möblirte, jchöne, helle Bor: 
derzimmer, Tampfbeizung, heißes Bajier und Ba: 
degimmer mit eventueller Fü, en bei als 
leinftepender Dame. 01 Qurling | Str., Silat. 


33 vermiethen: 5:$immer - Wohnung an zubige 
Kamilie, 355 Milmaufee Ave. .« 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


ee dermiethen: Möblirte Simmer, 697 W. Erie 


Zu vermiethen: Schöne neue möhlirte Frontzims 
met, keine Rinder. 112 Vedder Str., nahe Larrabee. 


Bu vermiethen: Schöne möblirte Yrontzimmer bei 
einer alleinftehbenden jungen Dame. 112 BVedder 
Straße, nahe Larrabee. 


Zu’ vermiethen: Helles Schlafzimmer, billig. 294 
Dayton Straße, Top Floor. 


Anftändtge Roomers 


Berlangt: 
Bad, Wälde. TI4 © 


ang, Gas, 

Fiat. 
Kleine Yamilie juht 2 oder 4 Boarders. Oeſter⸗ 

zeih-Ungarn vorgezogen. 292 Dayton Str. mids 


Bu vermietben: Hübih möblirter 
ei 2 Heeren, preiswertb, 40 W. Dan 


us 


tont:Parlor 
Hmai-imX 


vermiethen: Möblirte Zimmer 
d. Woche, nebft Kochgerätben. 26 


rt Männer, 
herdeen Str. 
lömailm& 


Zu miethen gefudt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


2 bi8 4 Zimmer für zwei 


u miethen geiudt: 
a ee 28 W. Ban Buren Str., 


Leute (keine Kinder, 
Store. 


Zu mietben geludt: Gibt e8 denn Feine feinere, 
deutfche, riftlihe Familie, die einem gebildeten 
jungen Deutiden ein gemütbliches Helm nahe Lin⸗ 
toln Part jhaffen kann? Adr.: RM. 770. Abenbpoft, 


Sinanzielles. 
(Unzelgen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Greenebaum Gons, Bankters, 
verleiben Geld au Grundeigenthum u aum 
ee insfuß. 
Sihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigent! —— 3u berfaufen. 
NRordoftede Glart und Ranbolph Bin®? 


® Baunling, 19 La Salle Str. — Grfe 
PR u verlaufen. Geld zu — um 
niedrigften Sinsfub. Xelephon Main 350. Imaie 


Grundeigenthums⸗Dar lehen zu 6%, ohne Rommifs 

fion oder Anwalts g ven. Peter Ban er 

u #loor, 173 ihington Str, u 
benue. 


Zu feinen gefucht: 86500, für fünf Jahre; * 
Sicherheii; erſie Hhpothek. Adr.: L. B. I64, Abend⸗ 
poſt. mido 


Zu leihen geſucht: 8500 für —5 Jahre: 


Sicher heit, erſte Hypothek. Adr.: 

Erſte Hypotheken zu verlaufen: Geld zu verleihen 
niedrigen u Dffen Abends. B. G. Elſer 
We Se da wid Oje fadino® 
Geld zu verleihen auf Norbimeitieite Grundeigen: 


tum bon | zu niedrigen Zinjen, ohne 
Rommiffion. Adr.: U. 142 AUbenbpoft. 2mailin 


Zu verlaufen: Erſte Qyppotheken auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigiten Ra= 
ten. Richard U. Koh & Eo., 9 — — 

a 


e Def melde Geld i & 

; | m m Anleraen = we er 
en bei Sreene or 

Bert und Bandoiph Sir 


— au — 
orgt; 
En % obinfen, 112 


ulären Raten _ 


— auf Grundeigen 
te., Zimmer 504. 
2217°2 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Ungeigen ımter diefer Rubrit 2 Cents das MWart.) 


— Geld auner verleipen — 


euf Tun. a Bionos, Pferde, Wagen, Lagers 


baut hecein Inffen te un in Eurem Beftz. 


Bean 2% ie * t 38 — Au 52* 
lant" aus 


Borigrehen uuniene — 
ner ce 


und 
t wich fe bet —— und « 
t Eud beipreen. 


................nn..nn.n........ 


Üpdreife 


Brise NEE 


Wann vor; — —— 


ren⸗ 
85 Drachen abe 
Telephone 


Privatan!eihe auf Möbel und Dienst in_ zehn mas 
b ital un en 
en let: ures feige: 
u Be 08 
vor. Efeu Kr 


R 
t 4.2; sablt 
ĩahit Bi; ia RE 
Otto %. Sale Str, Zimmer 
22m;* 


..—..—....................... 


Boelder, 70 Se 


Berfünliches. 
une unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Brid- oder ⸗ 
——— — 
ln mboldt Sapdojame* 


fapierftimmen, $1.20 für neue Rund . La 
r. Erfahrung. Bufried. garent, * A -& he 
m 


— fefebide* 

Garpenter- Reparaturardeit im Xagl im Zaglogn oder Rons oder R: 
trat Billig ausgeführt, Mdr.: M. 761, Mbendpoh. 
29mai,imX 


mil pezierers u. Bainterarbei 
und ——— unter — Era, 
Madlewosd Aven 


— gem 


ee 


sagt Boerung 
prömpte Be 
566 


Bi 


, Bainting, 
—8 billig au aus 


Frau Augufa Dirks wohnt 26 Halfed Free. 


Sa" al 3 
— ——— 


— 
EHE, - 


— 


Aerztliches. 
Rubrit 2 Cents da⸗s 


Grundeigenthum und Hauſer. 
Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents des Wert 


armland * got I 

tmland u . n 

Pe 147 Meilen von St. Souis; 

bin gerne bereit, jene ats au geben: 

deutih oder englif Sreb. Krepp, Groder, na 
Smei,im,2: 


Bu kaufen geiucht: Schöne 10 oder 15 Ader 
mit Haus, nabe TE * * boher als 
orth 


WUuguft Torpe, 147 
Auguft Torpe, 147 €. North Ase. Amatsnf' 
Zu verfaufen: Schöne, frudtbare ter . 
den) Sandftüde bon ein, m —26* rn 
zend an die pradtvolle Vorftadt ee Keigbi3, 
vrur 10 Meilen von Ebica 3* N. Febr eld mit 
monatlihem Pillet, 25 hiber der 
re. Leichte Zadlungen. —— 
·GSrad, T Süuüd Clark Strahe, Ammer i0 


Pula County, - 


Teras armen zu berkaufen, 40 bis 160 Mereb. 
— — * he 4. Juni. Spreht 
ihreibt an Y. 8. Be t 
La Salle Strake, Ehicago. u 8 


2. 8* 
ankdeits⸗ 
= pratpoller Bach flicht 
3 Sal Eir,, Qustegon, 
Smai—2jn 

gu verfaufen: Belle 160 Uder Warm, 80 Adern 
unter Pflug; Kaus, Stallung, Pferde, Nieh, Mas 
ihinerie und Grops; Eur 33500. Austunft von & 
Uhr Abenvs an. 31 Indiana pe, Flat 14 
dofriz 


u berfaufen: 60 Wcres Farm mit 
Obftgarten, nahe der Eiienbahnftation, i 
balder billig zu haben. 
durh3 Land, Saubert, 
Michigan. 


Sabe gute PBropofitionen in Farns und Holzland 
In Wisconjin, desgleichen verbeifertes für den Leis 
neren Landmann, —— ertes Stadt Grundeigen⸗ 
—* 33 Freie Reiie * die Käufer. 

8. uud mmer 8, North Une, 
—8 Ede Lartabee Str., Chicago. 


State Bank 
Mmaidoſodilm 


Nahere? 
Smeilmf 


Kasten: 150 Acres. 
Abend endpoft. 


Nordiette. 


5 vertaufen: 

egeg Erbſhafts ⸗BSertodettung 
— Zwei ans —In Käufer — 

4 Concord ace 

Schönes 2eftödiges Tata mit 4 — 4 Sims 

mer: Wohnungen, monatlihe Miethe $32. 

reis nur 

2eftödiges ® hd ———— 

⸗ſtoöclige rid- und Frame⸗ ude, monatli 

Mietbe —* Breis 32,200. go: 

Auguft Zorpe, 147 €. Rortd Are. — 

midafrie 


Virginia Farm zu 
unter — B. a 


gu taufen in: 

r fofortigen Gafh Käufe — 
2:ftöd. Brid- oder ——— mit 7 ober 8 Zim⸗ 
mer Flats nördlich von Fullerton Ade. und nahe 
Halſted Str. nicht höher 2 37,500. 

— Auguft Torpe, 147 €. North ide. — 
Dmai,imX 


Großes Inveſtment! a —— — 
mit drei Zimmer Wohnungen, Vers, 
bringt jährlich KW Miethe, Preis . 70; na a 
—* — Stt. und Diviſion StrDoch abntenon 
delegen 
— Arthut Joſetti. 20 Oſt Rorth Abe. — 
midofe 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Framehaus und Lot, 
47 Kein Place, nabe Sedgiwid Str.. in gutem Zus 
ftande, nur $1450. Nebwanz, 118 Oft Fullerten 
Avenue. Swmi, Iwx 


7— uderfaufen: 
Vrachtvolles nes — Bridhaus mit 
zwei 5-dimmer Wohnungen. -Preis $2300. 
a$ Haus ift5 Orleans ars 
Auguft Torpe, 147 Oft North U 
Alleiniger Agent. 3 Simaiiwz 


Zu faufen geiudht: Wohns und Geihäftspäufer in 
—* Größen, Baarfäufer ftetS an Hand, Wer fein 
ih Tre für tleineres oder größeres vertauſchen 
ipreche bei uns bor. 
Geo. I. Schmitt & Son, 222 Yincoln Wpe,, 
Ede Webfter Ave. und Jartabee Str. 


Amsidibofelm 

— Lotten; nahe neuer 
endahnen; Preiß 98000 
baar, 810 monatlich und Binfen ; baue nad 
38 leichte Bedingungen. Romt t Yeraus und 
ebt jie. Fragt an bei Frant Bed, Ieoin 
art Boulevard. Smailm 


Neue Subbipifion! 390 
ohbahnftation und Stra 


Norbweitieite. 
—— Lotten, 30x125,. von 890 — — 
Lawndale Ave. 
Nidgeway Ade. 
Damlin Abe. 
Avbers Ave. 
—* Abe. 
de Sineoln Upenus, 
Wir — * = us bis 1910. 
og Tre — 
Satz Abtıac m ‚mit jene öat , nur 
e Anzahlung — ⸗ 
Diefe Lotten werden Fein 2 —88 bei Dops 


delte aus En 95 Pu : 
Zack vo —A 3 de u wi 


a rn Zur rn (Dee 
— Kommt Donnerflag — ———— — 
Die größte_ Lot in Kostı.Kounty. 

Größer als 11 Stadt:Lotten. Gute Gelegenheit 
für Garten: Anlage und Hübnerzudt. Nur $90 baar 
— den Meft in pafjjenden Zahlungen. br begapit 

teine, Binfen — Preis für die Ganzen — 0 — 
meniger -ald $75 jede. Kommt umd:febt fie irgend 
einen Nachmittag. Nehmt Irving Park Boul.:Gae 
weitlich zu unferer Office, Ede 62. Ude: — Dennerds 
tag den ganzen 2. offen 
Fred't. 8. Bartlett & Go. mido 


Zu verlaufen: Auf monatlihe Wbzahlungen, neus 
aweiftödige Häufer, alle modernen Werbe post en, 
nabe Straßenbahn, Die befte Gelegenheit 
nes Heim zu befommen. 
thümer oder fchreibt 

ve.; nahe Milmwaufe: 


es 

Spredt vor beim ı Giga 
RW. Alte, 1715 R. Bios 
ee Abe, A7mailmx® 


Zu verlaufen: Neue 5- und 6-Bimmer Säujer mit 
teins und BridsBajements, Dat Trim, Sarthölzs 
ußböden und allen modernen Einrichtungen, an 
mboldt Str. und Irving Bart Bind. * 
Dee 0 Fug Front und find 125 ie 3100 
—*— und 80 monatlich einſchl Sim. 
em — ae und Sonntags von 2-5 U fen. 
elms, Irving Bart Biod, * Sum: 
bir Ken llapdofadi* 


Achtuna — 
Ein dreiflödiges Peikkans mit fünf Wohnungen, 
tore und etablirtem Geichäft, vollftändiger er 
—* mei Bridöfen, ge ng pin billig 
u de aufen, $:4,000, — bei 
58 Wolterding, ider Part Hall Blos.), 
1 Weit North Ave. 8. Bode, Mor, Real _ 
epartment. ide 
Su verlaufen: Beſeht Euh die neuen eleganten 
Htöd. Steinfront-Häufer, an Yugufta, nahe Rod: 
weil Str.; zwei 6-Bimmer Wohnungen, auf 33 
Fuß Lotten; — auf das feinfe, eingeriätet 


r ’ 


Zu verfaufen; Reue Cottage, Zementfloor imBafes 
ment, modern, halber Blod von Milmautee Avbe. 
Preis 82500. Madfen, 1242 Milwaufee Une. doſa 


Vertaufhe 5927 Sophia Str., nahe Auftin und 
Chicago Abe., — Reſidenz. große Lot, Be— 
figantbeil $1500, Reit Abzablung. Für Meubebantes 
vertauſcht. dofa 


Be Bridhaus, 6 18, 128 
4 Bimme, % JJ Humboldt rt. Ein 
Bergein ne * 7B Abendpoſt. mido 


Zu verlaufen: An Wrightwood Ave. nabe 5 
quare, jweiftöd. modernes Steinfrent:Haus; 
immer Flatz; uwei Furnaces; breite Lot; 

neu, Wdr.: 9. 58, Übendpoft. mido 


Zu — 


Sudweſtſeite. 
dertaufen: 102 W. 50. Str. Bllig, auf — 
—— zweiftödiges —— 4s und 
Sinne: Gas und Bad, Miethe 825 — 
igenthümer Zulke, 5853 South Park pe. 
Bınailmt 


Bu — — vier Zimmer:Eottage und 10 
Zotten an 58. Str. und Chalmerd Wpe., das ziveite 
Haus von ber Gr. Deine. mido 


Berichiedenes. 

Zu verlaufen: Lots, 503150, oder vertauſche ges 
gen verbefjertes Grundeigentjum und übernehme 8 
Die Lots ſind in Desplaines gelegen 

ever, Wafier, — — Gas. —5 + 
3300 und aufwärts. Nadzufragen bei R. — 

15 ©. Elarf Str., Zimmer 8. ‚Im 


Wir Lönnen Ente Käufer und Lotten el ver⸗ 
Bien, oder en; nen a en Gr und⸗ 
um un ns; niedr reelle 
Bedienung. ®. Herudenbe 14 * Awarie⸗ 
&pe., nahe Rort um Robey Str. didofa® 


1 verlaufen oder zu vertauſchen: sn * 
Stadi von 12000 Einwohnern, mit 
| Kirchen Wohnhaus 


3a 1er ie 


jeigen unter diel 
—— — in 


— ejuch: Eine anftändig 

Ser, mänlet it lt Junden‘ Saum 0 

ü d 

in —— *8 treten, — 


verbeten. 


und Verloren. 


Wear u Ve wait Ge Sa 
Dee gelzeup en: 


— — 





& beer Is truly our nation’s 
—— A ſo ie 
sedative— a beverage for, 


classes. 


A product that has won 
fame on its pronounced 
character and honest 


quality. 


BLATZ 
PRIVATE 


STOCK 
BEER 


Ifyou would enjoy. the de- 
lights of a full-bodied,. deli- 
cious beer; try any of the 
Blatz brands — whether. on 
draught or in bottles-—wher- 
ever you can. 


PRIVATE STOCK 
WIENER EXPORT 


MUENCHENER 


* 


— 
bank 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Monroe Str. 


An der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3Proz. verzinit. 
Konti können zu jeder Zeit in be 
liebigen Beträgen von 51.00 an 
angelegt werden. 
Sedes Mitglied des Direktoren: 
rathes diefer Bank ift nnd muß 
ftet3 Direktor der Firit National 
Bank von Chicago jein. Älen air 


GREENEBANS 


Deutiche „SO 


Bübrt jeßt ihr Gefchäft in Iren neuen Gef&älts- 
träumen, NRorboft-Ede von Glart und Raubolph 
Etr. — Geld auf bebautes Chicagd_Granbeigen- 
sum u. zum Bauen beriivhben.—Gichere_prafi« 
table Seldanla en. —Eſte Hhpotkel. u. Elaa! 

obligationen. ee u. Riften au u 
2 u Hauna. —Erbfhaft3: ıı. alle and => 
ach m Ausland —— 
Weifel u. Arebitbriefe für alle Orte der * 
ausgeſtellt. 2* iſches Geld ge⸗ und ver⸗ 
— Austunft freil 10ma,1ondibo* 


Krause Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Gefdäft. 


8% Binfen auf Sparaelder — ——— ‚sehr 
bar. Weihfel und Geldfendungen na D 

53 und anderen Ländern. —Geld zu verfel en 

Grundeigenthbum zum rniedrigiten Zinsfußk. 

& te fidere Hhpotbefen zum Berfauf dorrätbia. 


Sicherheitdgewülbe-Boreöd $3.00 per Jahr. 


Vrompte Aufmerkſamleit wird geſchenkt Offen 
Abends bis 9 Uhr an Montag und Samitag, 


l1ap,dofafondbi* 


Wn. G. HEINEMANN & 60. 


92 La Salle Str. 


— Geld auf Grundeigen. 


Vau⸗Anleihen. 


fen Ziniem 
I Erfte Hnpotheten, fichere Gelb» 
anlagen, zu berfaufen. Zap. didofo* 


Schiffslarten! 


8305 u 84 — — 


Extra * die Monat Mat. Srmburg, Bre 
men, Motterdam, Antwerpen, Hapre, Trieft- 
Frame, Wien, Bubapeft, Nine, Lidau m. f. w. 

Geyäd vom Haufe abuebolt und auf Dampfes 
beförbert. 

Wechſel und Boftaudsor'-nen, Bollmacdhten 
und Erdidaften yrompt beforgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gentral-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1871 


SO3 S. Olark Str. 


Gommercial National Bant Bide. 


Unten Titeb-Dffice, Sonntags offen Hiö 12 ue, 
mailT—312 


Billigfte Breife! 
BEE Schiffstfarten 


nad ut. bon Europa mit den beften Linien. 


DEF Scldiendungen“y 
nad) Deutjchland, Defterreih u. 
prompt unb ficher. 


Du Reiſe⸗ Päſſe 


werden durch mich beſorgt. 


H. Wedesweiler 


ie Lagen Str. E. Koone Main 2201. 
niaas offen von 10—1 tag 
48 BWaldington Str, » Som & Eine 


| sang 148 
26mat,dibofonim 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285291 & Straße, 


m. 


— 


— * 725. 
di — 


Staatsmonopol und Privatunters 


nehmerthum. 
Tokio, Ende März. 


Um die ſtetig wachſenden Summen 
für Heer und Flotte und für die Ver- 
zinfung der Staatsfhuld aufzubrin- 
gen, geftaltet der japanijche Staat, 
ohne neue Steuern einzufügen, bie 
vorhandenen dur Monopolifiren zu 
ergiebigern Einnahmequellen. ©o tft 
das Salzmonopol, jo das Tabafmo- 
nopol entftanden, jo find Zündholzer- 
zeugung und Bierbrauerei durch Be: 
vorrechtung weniger Firmen unter 
gleichzeitiger hoher Beſteuerung that⸗ 
fächlich monopoliſirt worden. Beim 
Salzmonopol, das für die Jahre 
1905 bis 1007 19.9, 26.27 und 27.67 
Millionen Yen (1 Yen — 50 Cts.) 
aufbringen Toll, behauptet die Prefie 
ichon lange, die Regierung habe fich in 
feiner Berechung geirrt und molle e3 
daher dur ein Zudermonopol er= 
fegen. Nach der Mainitfchi ergab bie 
AZuderverbraudäfteuer 1906 163 Mil- 
lionen Yen, mährend ein Monopol 
nach den Erhebungen der Regierung 30 
Millionen einbringen fol. Unter dem 
Monopol würde die Zudereinfuhr aus 
Deutfchland noch mehr zu leiden haben 
ala jeßt durch den Wettbewerb der Ut- 
tiengeſellſchaft Japaniſche Zuckerraffi⸗ 
nerie. Wegen der erhöhten Nachfrage 
nach deutſchem Zucker bat die Gejell- 
Schaft eine Waare von angeblich glei= 
cher Härte hergeftellt, die fie zu 15 Yen 
5 Sen für 100 Kin, alfo 50 bis 60 
Sen unter dem deutfchen Preiſe ver⸗ 
fauft. Man hofft, ven deutfchen Mit: 
bemwerb bald ganz zu befeitigen. 

Wie die Verbrauchzfteuern auf die 
Lebensmittelpreife mwirfen, zeigen bie 
Erhebungen der Bank von Japan, nach 
benen bie 56 nothwendigften Lebensbe⸗ 
dürfniffe allein im legten Monat um 
0.64 Prozent geitiegen find, Ein jas 
panifcher Haushalt Koftet Heute 30 
Prozent mehr al3 vor dem ruffifchen 
Kriege, ein fremder gar 50 Prozent. 
Die Gehälter der Beamten find nod 
richt erhöht, die Ausftände zum Zived 
der Lohnerhöhung mehren ich dDages 
gen. DBefonders bedauerlich ift, daß 
bei der hiefigen Steuereinfhaßung die 
Reichen nur den geringften Theil ihrer 
Einfünfte verfteuern. Auch während 
dea Krieges haben bie wirklich reichen 
Familien verhältnigmäßig wenig oder 
geradezu gar nichts gegeben, während 
den fleinen Befitern nom Landrath 
oder Bürgermeiſter vorgejchrieben 
wurde, welchen Theil ihres Vermögens 
ſie zu opfern hätten, während den Be- 
amten Abzüge vom Gehalt gemacht 
und den Bauern die Lieferung bon 
Naturalien auferlegt wurde. Don 
melcher Seite man auch die Entivid- 
lung ber Zujtände Japans betrachtet, 
ftet3 fommt man zu der Ueberzeugung, 
daß die Einficht und der Wille fehlen, 
gefunde mirthfchaftliche und foziale 
Berhältniffe zu fchaffen, die allein eine 
glückliche und fichere Zufunft des Lans 
de3 herbeiführen und verbürgen fün= 
nen. Die Steuerfraft des Volfes ift 
nicht gemwachlen, die Steuerlaft dage- 
gen außerordentlich angefchmwollen. Die 
Dfafaer Mainitfchi meift darauf hin, 
daß die japanifche Staatsfhuld am 
Ende des Yahres 1906 2,306,620,743 
Yen betrug, dreimal fo viel ald vor 
dem Kriege gegen Rußland, mehr benn 
ameimal fo viel al3 Ende 1904 und 10 
Prozent mehr ala Ende 1905. 

Zum Glüd haben die Gründungen 
bereit3 im Entjtehen einen Rüdjchlag 
erfahren. Ein Theil der Aftiengefell- 
Thaften wird von den Aktionären im 
Stich gelaffen, die nicht zahlen, andere 
Geſellſchaften haben ſchon jetzt, alſo 
vor der Betriebseröffnung, Verſchmel⸗ 
zungen beſchloſſen, gleichfalls wegen 
der Unmöglichkeit, die aufs Papier ge— 
ſchriebenen Millionen zuſammenzu—⸗ 
bringen, ſo z. B. einige Kohlenberg⸗ 
werks- und Fabrikgeſellſchaften, die 
mit je 5 bis 10 Millionen HYen arbei⸗ 
ten wollten. Doch meint die Oſakaer 
Aſahi, daß der Gründerſchwindel noch 
im Verborgenen arbeite und wieder 
ans Licht treten werde, ſobald er Ge— 
legenheit habe. Von Juli 1906 bis 
Ende Februar 1907 ſeien 2545 neue 
Geſellſchaften mit einem (nominellen) 
Kapital von 455,685,604 Yen ges 
gründet, mährend das Kapital von 
415 alten Gefellfchaften um 158,269,» 
950 Yen erhöht und bie Schuldenlaft 
um faft 4,000,000 geftiegen fei. Und 
das feien nur die amtlich regiftrirten 
Gefelichaften. In Tokio belaufen fi} 
die Neugründungen auf 50, in Dfata 
auf rund 8 Millionen Nen. Das ja- 
paniſche Publikum iſt mißtrauiſch ge⸗ 
worden, die Aktien, die andauernd ge⸗ 
fallen find, toill niemand mehr faufen. 
Die Liquidationen werden fi) fehon in 
allernächiter Zukunft häufen, mie die 
Tſchugai Schogyo Schimpa, ein To- 
fioer Handelsblatt, jagt. E83 hat fi 
beraußgeftellt, daß bei einer Reife der 
verfchiedenften Gefellfchaften immer 
biefelben Schwindler betheiligt find, 


Der Rubel in Eibirien, 


Die ein ruffifches Blatt berichtet, 
find allein auf der Station Xrkutat 
im Laufe von jeh3 Monaten mehr ala 
drei Millionen Rubel veruntreut wor» 
ben. Die Unterfchlagungen murben, 
wie da3 Blatt fchreibt, unbehindert auf 
der ganzen Linie ber Transbaikal⸗ 
bahn in allen Abtheilungen und 
Dienftzweigen verübt, fo baß die ver- 
untreuten Summen auf mehrere Mils 
lionen angewachfen find. Nun bat es 
fich herausgeitellt, daß auf der ganzen 
Linie eine mohlorganifirte Bande bon 
Bahnbeamten zufammen mit anderen 
Perjonen „aearbeitet“ bat. Ueber den 
Empfang oder die Abfendung irgend 
einer mertholfen Fracht oder hoch ver⸗ 
fiherten Gepäds wurde den Diebäge- 
noffen fofort. von der Abfendungsita- 
tion Nachricht gegeben -mit genauen 
Angaben über die Fracht, moraufhin |, 
dann gefälfchte Duplitate angefertigt 
wurden, auf Grund beren bie Defraus 
banten bie merthpolle Fracht empfins 


en. Am Per bed porigen er 
ber Oberbuchhalter =. 
Kl der Orhan Ra 


als mM 


2... Mbenppoit, Chicago, Dounerkag, ven 30. Mai 1907. 


8000 Rubel paffiren laffen. Er murbe | 


bon feinem Boften entfernt und, ald 
bie Unterfuchhung den Sachverhalt bes 
ftätigte, aus dem Dienft entlaffen. 
Nah feiner Dienftentlaffung ijt es 
dann im laufenden Kahre noch an den 
Zag gefommen, daß während feiner 
Dienftzeit eine aefälfchte Anmweifung 
auf 8000 Rubel ausgefertigt morben 
war. Hierauf folgten weitere Enthül- 
lungen. Eine Kommiffion, die Tag 
für Tag arbeitet, entvedt immer neue 
gefälfchte Anmeifungen. Die ganze 
Reihe von Veruntreuungen, Fälfhuns 
gen und Mikbräuchen ift zur Kennts 
niß bes Verfehrsminifteriums geloms 
men und hat die Entfendung einer be- 
fonderen Unterfuchungs - Kommiffion 
berborgerufen, die auch noch über Fal- 
ſchungen in der Penſionskaſſe Ermitt— 
lungen anzuſtellen haben wird, da hier 
die Ausfolgung von Depoſiten auf 
Grund gefälſchter Dokumente neuer= 
dings an den Tag gekommen iſt. 


Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlichen mir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Tod dem Gejundpeitgams 
Meldung zuging: 

Bad), Albert, 57 3; 

Blechl, Franz X, KR 

Griem, Johanna, 


= Perry Str. 
3; 257 zunse Str, 
176 Sakings Str. 
Dietrichftein, Klee, Wi: 597 RN, Robey Str. 
Edmanı, G. ne 111 W. Pan Buren Etr. 
Goets, John, 53 J. Sa Sateinblußts@eir. 
Gronemann, Amelia, 2 3.; 436 Belleplaine Ave. 
—— Julius, 41 J.; 508 Paulina Str. 
olweger, Maria, 40 %.; 4520 Wentort 
anten, Catherine, > S; 179 N. Chart © 
Kruje, Alfred O., 1 83; 41 Weit 14. ei 
Koeſter Ludwig, 66 x 223 50. Str. 
Mepere, Henn, 8 3.: "104 Ontario Ape. 
Sdaffet, Katherina, Be) oa? 143 Dat Str. 
Statt, Georg, 37 3.; 295 Blaahawi Str. 
John, 6 ie 835 WW. Cornelia Str. 
‚ Henry 33 Lale Side Hoſpital. 
Magner, Mathias, 8* F 5322 Emerald Ave. 
Winkel, Carl, 78 N; öl rn Une. 
Weſtermann, Charles 2,2 33:43 8. 


—— —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— 


Str. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in ber Dffica 
bes Gountyelert3 ausgeſtellt: 


Jobn Eden. Belle Winterton, 32, 21. 

Rouis Schondorf, Etela Bruce, 24, 20, 
Kohn €. Tobin, Anna M. Yarn, 38, 85. 
Michael Nofal, Katarznna Eifel, 24, 22. 
Stanley Wilfon, Gertrude Norteous, 23, 21. 
Donald Beiter, Loretta Carevn, 21, 18. 
Rofef Etaroifa, Anna Staltnbh, 23, 22. 
Guitabd Miller, Anna Heamatt, 26, 19. 

Dozef Grudaien, Nozalie Brelel, 24, 2 
Adolph Caron, Blande Bahand, 25, ; 
Frank — Anna Sirewinsla, 21, 

Sohn Limond, HSannab_Woodart. 73, 6 
Rilliam Busow, da Roller, 22, 23 
Yenjamin E. Shuman, Maub Toolen, 

E. Le er Bun: Ellen Qyinn, 21, 22. 
Sohn 2. Zilt. Gertrude Miller, 24, 18. 
Altor ®. Goldman, Minnie Coben, 26, 23, 
Rofepb L. Rnan. Tora M. Hanlon, 24, 24. 
Claude A. Roderid, Floffie Gilfeipie, 22, 18. 
Mart E. Cammon, Edna M. Kafper 

Fred Mriterihmidt, Minnie Notb, 27, 

Quido Tuma, Barbara Noreht, 22, 

John J. Hobannes, Mamie ge Lehdon, 23, 26 
srant Elazenger, Blanche DB. Maber, 44, 26. 
Frant E. Howard, Seflie E. Logait, 24, 23. 
Carl Maanufon, Amb Gederbolm, 23, 22. 
Rofef Sumer, Elizabetb PVabrinec, 22, 20. 
Nofef Vit Jofefine Folaitar 25, 23. 
Edmond S. Taylor, Jennie Sietſema, 35, 25. 
Jan Bawolel, Katarayna Janus, 22, 10. 
Abraham Lebvitt, Lizzie Siebert, 24, 24. 
George H. Ehret, Auguſta Bruder, 23, 20. 
Zomenico Sultano, Lantina Ottabiäne, 22, 22 
Gilbert 3. Mead, 
Jar Gnlif, Marbanna SHtadaiela, 27, 22. 
Fred E. Schaer, Tilie Heidemann, 25, 24. 
eorge Sidinger, Mary Newman, 21, 18. 
Albert Hafee, Eufie Hinel, 23, 18. 

TÜR Nones. Iennie Thomas, 34, 31. 

Sentn Goines, Melinda Garriion, 80, 35. 
Alfred L. Carrier, Rofe La Marche, 21, 21. 
Sranf 3%. Kreici, Lillian Ghorovnsfa, 25. 23. 
James Edwards. Marie ©, Maribal. 19, 16. 
Walter Manning, Nelie — — 28. 
Frank I Roſe Hels, 24 
Yır. Ball'naer, Luch —x er‘ 88, 
Bohn 8. Mabonen, Glen Grean, 21, 
Seorae Urban. Olna- Stenerfon, 21. 33: 
Sub %. Waller, Kathrun E. O’Briert, 
Wlabhälam Lewindomsti, Anna Zamberäfe, 


Rerch 8 Lahland, ba M. Bouraue, 31, 27, 
Lawrence MW, Danield, Marie M, Nrulfen, 


20, 24. 
Sofeph 3. Franler, Alma Bloettner, 23, 22. 
NRoderid Dobertth, Neanette Tomers, 21, 19. 
Nie Brooi, Neflie ZTebftro, 24, 24. 
Edward N. Bidell, Marb B.Bernanbe. 21, 20. 
Srederid 8. Ort, Ehiln_Subat, 23, 19, 
sultus_Geritlen, Anna Stienlig. 29, 22, 
Peter Schmidt, Anna Blamencrown, 25, 22. 
SHenth Sieaer, Catherine Tefip, 23, 20, 
Alfred E. Ihorfon, Mabel X. King, 18. 
Alerander Eoboroff. Rofe Berman, 8, 28, 
Wladhälam Bles, AUnniesla Halas, 21, 18. 
Bernard D. Willis, Hattie E. Hube, 82, 23. 
Rudolph Mestzner, Louiſe EC Delp, 24, 21, 
Kohn R Flonn, Florence &. MeDuaid, 30, 20 


2, 19 
8 


Elias G. Glover, Hazel V. Benſon, 21, 19, 
Charles A. Carlſon, Helena, Guſtad 29, 28, 
Harıy Schooley, Minnie Desnek, 22, DB. 
Roß Skelton, Eleanor Curlen, 23, 19. 
Ab. 3._Nutledge, Georgia &. Meichholp, 
Eimer Garljon, Ida Garlion, 33, 32. 
Mobert J. Burke, Mabel x gipe, a, 
Wilianı Neljon, Gunbild ohnſon, 2, % h 
Wiliam H. Weik, Eopbie in, * RD, 
Robert W, Martin, GEthel Nelion, J. 
Stanislaw Filipat, Anna Jafitet — * 
Giovanni Coraſſo, Bertha Atterer, %, DW. 
Victor E. Shelford, Mary M. Brown, 29, 8 
Elijah T. Spoonamore, Eftella M. Scott, 33, 4. 
Michael Rezuly, Julia Mijure, 8, 21. 
Oscar J. Martinſon, Ida €. Anderjon, %, 21. 
Kofef Dafio, Marin Schaefer, 21, 18. 
Morris Kofeph, Anna Midman, 28, DW, 
Malter W. Roten, Iennie Ring, 40, 48. 
Arthur Bennett, Anna Peterjon, 26, 26. 
Charles W. Gibbs, Genenicnde M. Wroion, D 8. 
Anguft Bindel, Gertrude Ehbumann, 3, 21 
Sojenh allen, Anna Goldftein, 25, 20, 
barleg Magke, Marn Rhode, WB, 22. 
Veter Gajenste, Thereie Ban 34, a. 
Pronislam Semeryn, Yofia 9 — 27 
Garl Hallftrom, Aura Yobnion, 8 9* 
Leo Werner, Nell Goodenough, — 
Ingun Labud, Martha Wons zewsta, 0, 2. 
Michael Janarsti, Wiltorya Potenla, 3 18. 
Buftad fFederle, Katherine Lajeda, 27, 
Sront Hadziszewäfi, Marp Gireda, Zn "1, 
iltaın Deutihmann, May Sajlett, 36, F 
—8 Gorsfi, Kaiarzyna Rapei, 25, 
awel Oftrombti, Kazimiera Urbanef, Pr o. 
George Zirnite, Florence Humes, W, 19. 
Steven Rawlens, Conſtance Adams, 28, M. 
Robert J. —98 Edna B. Mekinney, 8, 8. 
zeon %._ Dunne, Mary Nolan, 3, 3. 
ntoni Btentet, Barbara Berong en 23 2 
John x Rezna, Anna Simel, 2, 8. 
rant Gapet, Mary Simel, 21, 3 
Fdward Langftor, Mary Kennen, 38, 
Norman Hunter, Rus V. —— 3 
Artbur RVorter, Margaret B. Dogeeit 
Johann Defterreicher, Margaretha RE 
Kohann Mart, Anna Ebinger, 8, 19. 
arep U. Miller, Kottte Burma, 24, we 
eter Oeftrreiher, Fatbarine St 
La Bern Satfdbarger, Bertha AR J— 19. 
Fiedler, Sophie Ramofe, 31, 9. 


Anton Ne 

Kohn %. Qual, Helen Kemmelbad, 27, 
Joſeph Zornbed, Roſe Wyrod 9, 19. 

Dennis Cteedon, It., Anna MeGinnis, 24, X. 
Abraham Abrehamſen, Minda Olſen, —* 3, 
— Hileman, Mae Remwell, 30, 
Chriſtian Olſen, Dorothea Earlien, 33, Ei. 


— — ⸗ — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 
ng u) Str., 1:ftöd. FramesCottage, Martin 
udn 
26 W. 112. Bier, 208. Frame PWlatgebäude, 
Guftan Anterfon, $ 
1080 State Str, 9: Rn "Frame Blatgebäude, On 
gie! Unberjon 
2 21 Midigan Une 8 3:Rdd. Brit Mlatgedäude, Wars 
nie Bi , 
3614 ne &tr., 2:ftöd. Baäftein Flatgebdude, 
627 rar biield Üve., Seftöd. Vadftein Wlatgebäude, 
Kohn Kettler, $7 
= u It leftöd. BadfteinsGottage, Charles 
1485 — 48 rt Badſtein latgebäube, 
60 ige, Me, Ir Baditein Dadengebäude, V. 
20 I Str,, 1sftöd. Frame-Gottage, Beter Hall, 
2657 — Road, L⸗ſtöd. Backſtein Garage, Us⸗ 
un. waren ie, 2 Üve.. 2:ftöd. Badftein Wlatgebänbe, 
barles 
"> En 55 Ane., 1:föd. Badftein Cottage, 
an 
5413-15 Cornell Ape., 3-Möf, ——— 
ebäude, ee. Meanbn, KM 


ftödiges Badftel 
er Rindfer 'aoit Sim, > N: 
7 ftöd. Bacſte in 
bäude, a Snerien 3 MN. 
1680-81 Mitwanfer Mine, piölf 1 Bei Kuetem | 1 
——— m 20,00. 
1787 5 ER Yhtöd. Badfiein Wlatges 
re € Bed 
Banlerstt-Grllärungen. 


. Abland Woe,, 
„gfetaesäue, x U. Cole, 
Bes Flatger 
423 Wells und 2sft n #la 
bäute und Ma Kankalt, Pr 
Chicago 
er Richolas S 
ins, dd. Bachein Flatge⸗ 
von "feinen Verdindlichteiten lucht 
— — — 
"Gromierem 1.0; Bu 


Margaret Marfillie, 26, 28, 


24. 22° 


Ser ——— 


— — 


Solaenbe Grundeiaenthums· Uebertragun 
in b dhe don $1000 und barüber wur 
Anti & ngetragen: 


Kedzie Ube., 73 %. fübl. bon Ban Buren Str., 
Oftfront, 24 . Charles Murpbb ar 


Dtto Kaf E 
Keudall 4 408 öftl._ bon Tablor 
Etr., Edoltfeont, 24 bei 100, M. M. Nothen- 
burger an Serman raarid, 2450. 
Late gi e Vorgan — Eütdfr., 
50 be oh Wilfon an ©. Leonard 
Nordfr., 


20,5 
Diadtion Str., Südoftele ©. 53. Abe, 
)5 bei 130, und anderes Einentbum, $. U. 


fr., 218 8. öftl, bon Center Abe., 

Nordfr., 24 bei 120, Eiifiom RR, Cheney ft. 
an Anna M, Chenev, $11,000 

Milliard Ave. 275 3. füdl. von 15. Str. Weft ⸗ 

front, 25 sei 124, Sranf Bull an George 2. 


Barrh. $25 

Nortb Ade., Ei 5. öftl. von Elf Grove Etr., 
Nordironnt, 48 bei 125, Frant Ianffen an 
@dward U. Schroeder, $7000. 

Noben Str., 96 3. füdl. bon Peterfon Str., Oft- 
front. 24 bei 100, mein Bittleder an Ant 
— —— $3500 

Et. Louis Abe., = F. —F von 16. Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei 125, %. J. Sondlik an Joſ. und 
Frances u $100 

Sawyer Abe 107 9. —* von 24. Str. Oſt⸗ 
front, 25 bei Bar ge Jonat an Kalup 


Slapa und Frau 
355 FXöil. von Center Avbe, Nord⸗ 


17: Ei, 
front, 24 bei 124, od Zelinsfi an Michael und 
N. 


Eva Zelasto, 2 

17. &tr., 202 #%. meitl. von Loomis Str. 
Sr, 23 bei 324, ie Eobota an Foief und 
Heleng Laidha, 

South Blob., 92 & Ta bon Barf Abe.. Rus 
46 bei 125, Artbur B. Cody an Bert 8. 
Vigas, $6060. 

zen Abe., 246 %. nördl. bon Fullertonibe., 

$r., 25 bei 126, 9. R. Smith an Guftabe 
De: 1,850. 

Zalman Ube., 50 %. fübl. don LeMohne Etr., 
D. We., 25 bei 125. Izzn Sommer an Gu— 
tan reudenbera, $6,500 

Zalman Ade,, 75 %. füdl. don Rotomac Abe., 
D. Ft.. 25 bei 126, Ndrael Solon an Abra» 
ham und Beilie Ehafran, $2000. 

Thomas Str. 225 F. weſtl von Waſbtengw 
Ade., ©. Sr., 25 Dei 120, Karl Sacob an Pe 
ter Rehelt und Gattin, 86,500 

Throop Str., 50%. nördl. von 20. Eir., ©. 
Ft., 23 bei 108, Xof. Sanet an of. und 
Marh Hermanef, $4,400. 

Zurner Abe.. 50 #. fübdl. bon 27. Str. W. Fr. 
25 bei 125. J. Tiava an Karal Wladar und 
Gattitı, $2,625. 

21. Str., awifhen €. 41. und 42. Übe, €. 
De 30 bet 75, Hohn W. Beblan an Xof. 


Srabdef, $4,350. 

Wafhhurn — 166 %. Bitl. von Laflin Str., 
©. Sr., 24 bei 124, ®. Lipfhis an Robert und 
Lena &imon, $6.100. 

Walbburn Ade., 175 5 mweltl. van Hobne Abe,, 
©. Sr., 25 bei 9. Volfimer an Tboß. 
Mabon, $2,800. 

831 N. Windheiter Ave, 31 bei 125, Chas. ©. 
Thoms an Atnoldus und Iobn Bar Stade 


ren, $7000 

Wood Dit. 196 F. nordl. von Dibifion Str., 
D. Fr. 24 bei 95, Lena Kraufe an Thomas 
F. Hartteimich, 83,900 

Aberdeen Etr., 450 5. fübl. bon 54. Etr., ©. 
Sr. 25 bei 194, —59— O'Mallen an Marh 

Yurninabam. 21.900 h 

Ada Str., 216 8. nörbl. bon 49. Etr., ©. Fer., 

24 bei 128. PB. Weber an Antoni Rasodi und 


Gattin. $1,100 
Eenter ine, Südmelt:Ede_60. Str, D. Br. 
bei 124%, Mary Echönbrob an Lotta 


‚ $4.5 
Elizabeth Etr., ‚108 f. fübl, von 62. tr, ©. 
r.. 25 bei 1 x U. Noited an Emil U. 
o8fe und Satin, 83000. 
42. Blace, 95 8. meitl. von Butler Etr., ©, 
#r.. 25 as 125, X. Treben an James Scan—⸗ 


lon, $1,500. 
Garlielb Bipd., 200 &. weil. 6 Leabitt Gtr., 
t,, 50 Bei an * U. Cumminas an 
Warh M. Morgan, 50 
Garfield Bivod., Siorhmeiräge Laflin Str., ©. 
$ €. 3. Barclad an Harrid 


Halited Str.. 122 %. nörbl. von 79. Str, ©. 
NE. 50 bei 117%. Erben von ®. Graff an 
Reter S. Hanien, 25 
Dasielde Grunditüd, 8. €. Sanfen an Harrh 
Mader, $4,700. 


Sonore * 214 %. nördl. bon 46. Str, D. 
4 # des Hrau B. Vecea an Riltam 
Ehäromstt, 
200%. Führ. bon 62. Str., W 
5 De 124, », Nelfon an Iobi I 
„eunet und 


2. W. 


. Se. 
dan⸗ 
attin, $6000. 
Dastelbe Grundftüd, Dune Pu an Lena und 
William E. Krueger, 
ee Sir, 200 5. nsch von 60. Str.. ©. 
124, 9. Nacodfon an Prancis 
B. und Pte 8. mut. $2,900 

Beren Ape,. Nr. 7125. M. 9. Satleee an An: 
ton ®. Starr. $7,5 Te 

Sanaamon Str... 150 % fübl. bon 60. Str., 
D. Sr., 25 bei 125; 5. MeCormid an Eds 
ward RB ‚und Elifabetb Dliver, —* 

61, Etr., 75 8. öftl, bon Etewart Mve., &. Br., 
35 bei 104, — a Duni J * Kalbe⸗ 
rine — $3,5 

63. Str., 25 8. öftl, ‚bön Aberdeen Str, ©. 
65 2, a 125, €. 8. Frint an Nabel Dars 


85, 

PH Runen Sir, Reh: Gde on Terra, S.s 
r., 89 bei 100, Midhael X. Rougban an Paul 
ilperman > Mofes Beriitein, 230.000 

Wanne Une, 52 $. füdl, von Farwel übe. 
ront, ie, 134, Ino Wright an Fred „> 


86,500 
198 F. Öff. don Mobeb Str., Nord: 
kant 2D dei 124, Auguft Peters an Herman $. 
ilfert und drau, 880. 

Dover Str., wi ſchen a Ar Montrofe 
Ave., Beh. 26 aut 115, ©. &. Nifhivig an 
Win. Etepban, 5, 

ecomb Place, 158 n perl von Ebanflon Ave. 

ördfr., „ ei 8 Fteund an Emma 


Iges Gründſing E. E. Freund an Ella Qubele, 


or Str., 18 I DL von Paulina Gtr,, 

25 bei 5 C. J. Johnſon an fyred 

töbrenferd, 82, 900 

An T * jüdl, von Clay Str., Weſift. 
26 bei 193, acobjon an Anne M, und bith 
R. Pearſon, 5. 0, 

Lumen, Ave, 192 %. nörbl. von Monteofe Upe., 
at 25 Eu 3%, 9. W. Uuftin an Oscar 

iller, 800 

De Ave., 100 %. us von Balmoral Ave., 
Sitir., 371% bei 193, € N. Manning an Elifas 
beth &. Mackane, — 

Oakley Ave IF. ſuüdl. don Cullom Abe., Oſt⸗ 
gont, Sr dei bei, 8 O. S. Simonds an Anna 

Aronlof 

Berry Str., * F. jüdl. von Belle Plaine Abe., 
gu; 55 se I, 2. Albreht an Katherine 
e e en 

School Str., —J— öſtl. hon Lincoln Ave., Nord⸗ 
front, 24 bei 185, ©. „arndolz Adolf Deicels 
boper und v. 82,259 

Milton Une, 300 & füdl. don Waveland Abe. 
SORT, 25 bei = —— .Dohnſon an Sera 
nıan X. Herzog 47,600 

Urmitage Ape., h % öftt, don on Barf Upe,, 
Br, 5 bei 10, Mes. F. Ghrenmann ar 
Charles Dr | da Lamion, $2 


u üpe,, 
Mordfr., 50 da 1 
Yuntoiwsti, gi 
Didens Ape., 1% nörd! 
sin, 2 bet 15, & 
En KL 


. weil. von Spaufbing pe. 
U. 8. Evenion an Fran 


don Sancıd Str. Sud⸗ 
. X. Berglumd an Dorothea 


40. 189, F. 74 von Elſton Aven, Weſt⸗ 

Kant Be oo 125, &. ®. Saunders an Frant Nes 
erönd, 92,1 

Milwautee Ape., 130 F. nordiveftl. von —R 
Abe. Rordoſtfr. m 1 77, Caharine =. e an 
an Albert Haense, 

Emalley vr Ir Berta Ste, Beh: 
front, 8 eien an Geo. Henry 
Lanfen A —* $4,800. 

Mrigbtivood * 538. St.,, 
Süpdfr., 374 bei 185, 2. Murman an Erneft &. 
®. Gpdis und Frau, 

Biſ ſell Str, 5 F. nordl. von Glap & Weſtfr 
5 be 18, $. Schuchler an —A Demuth 


und frau, 
enter Kur" . wert. —* North Vark Avpe. 
Eid 14, Glare U. SHolton an Carl 


. nörbl. don Sevawid Gtr., 
, Yuftime Windheim an Louis 


34,50. 
En. 158 übl. von Oman Wpe,, 
on, 8. 1 9 I. an absurd 
Südoft-Cde 31. Str., 
arts an an we ad ja Bel 
RT. 18, F 130, > St: 
B Str, ‚Se: 


weft. don Ballou 


121 & 
43 Hei 
00. 


de. ’ 2 
45 


—8 
Cheeoo 
Nor 


125, Aaac 
Mihigan B 
witt an Edward 

ne * Eit., zwiſ⸗ en ss. — 
var and 


“ 2 Sohn U. Epsor ımd 
I. wit. 4 The Weſting houſe 
* von Wentworth Ade. 
— * * © mM. Frompeim — en 
u > 3 Gert, von tt., Off. 
62 bei 1% „Baiter Ra “ an. il R, a . 
Chauncep Ape.. a 
ont, 85 bei 110, & re on kuober ee 
Cornell “m, 50 udl. v 
„bet a ee & "Su ie Beh 
be Pullman, 5 Suts q . Yabafon. 
MWeſtft., 


übe., »F Eu von 87. Str 
75 bei 121, M abil an John m. uf, — 


#1, 
t le Ave 116 übl. von 43. EM. 
J ei | 9 bei 135; Sa F. Todd an Kolben 


tairie 4749, 5 bei 161, red Bender 
au Marp —— 314,000. ® 
vs 8 85 ® ünbeger u 
be und au run en 
ätts an Wiherd ©. Meif — 


: Qualenbuib_ u. 9. 3 Fred 
1“ ‘Str, Denen Elis Une., ee 
Sera - John, 2 NT 
Sidnen Übe,, dl. Oftfr., 
25 dei 88, Mare h. en — F. en 


de — weht. non Wentworth Ave. 


%, B. Klommbaus an Fred 

— *83 — nörbl, don Biafhaist Str 
Me 
E05 =. 


u ne. an Wei 


2 ye "ennbeigenttumbmsilt. 


Srundeigentbums-lÜebertragungen 
$1000 und darüber wurden 


Sub: } 
ufte 2. 


Solaende 
in der Höbe bon 
amtlich a: u ER 
Churchill Stt. 116 F. oſtl. von Leabitt Str. 

ont, bei 125, Qugh Reenan an Yugufte 
Innegan, „00 
ourtland Str, Ar. n u du John Buch⸗ 
holz an Solana ee 
Eurrier * — de ———— Etr., OR 
25. bei sn F. Krjeminsfi an Kohn 
Ko. 


35. Str., 48 8. öftl. von Wood Etr., Güdfront, 
24 bei 124, Erben von 2. Bergduis an Kacob 
3. und Emma Zoven, $1,850. 

Glournoy Str., 120 %. weitl. don Kopne Ave., 
Rordfr., 48 bei 1235, Midael €. —— an Sa- 
muel 3. und Lena fFeinberg, 87,000 

Vlournsp Str., 189 . ieill. vom Kedzie Ave., 
Nordfront, 25 bei 124; John Damfon an Mary 
Dawjon Gonnerp und KHonora Dawjon, 875300. 

Brancißco Ape., 5 von Armitage, Wels 
gu 95 bei 119%: M. Wilfon dn Imajeid 

ah! und Gattin, ko. 

Brancisco Une., 150 $. nörd!. von Wabanila, Rords 
front, 25 bei 110; Unprem Peterion an Klemen 
tpna —— HN. 

Grand Une, 120 F. öftl. von Oakley, Südfront, 
24 u 100: 38 E. Larſon an Ole J. Offon, 


500. 
©. Hamlin Upe., Nr. 1597; Edward Ehea an John 
Sininger, w. 


ie 


Marktbericht. 


Chicago, den H. Mai 197. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintermweizen, Nr. 2, void, BU-IUc; Nr. 
3, ‚zoth, Re; Mr. 2, hart, IB; 
Nr. 3, bart, —— 

Gehbianzsmeise ®. $1.04-$1.05; 

2 mu F 8 > 
mars, Rr. 8, HShe; 
Nr. 3, gelb, — 

— Nr. 2, 43%c; Ar. 3, Big; 

ke Me 3, weiß, —— Nr. 4, weiß, 

—— Standard, 471 Loc 

Menl. ‚Winter: Patents, 51.20-54.30 das Was; 
„Straights”, 88 8.95; Minneiota Sarb Pa: 
tent, Straight Erport Bags, .00-$1.45; 
fondere Marten, $5.820—$6.0. 

& eu (Verlauf auf den Geleiien) — Beſtez Timotho 
88.50—$21.50; Nr. 1, — 9.0; Nr. 2 
R Nr. 3, 14.50-—$16.00;  befte3 
Prairie, 214.00-$15.00; ditto Mr. 1, 913.0 
$13.50: Nr. 2, $11.00-—$12.50; geringere Sor⸗ 
ten, W.0410. 50. 

(Auf künftige Lieferung). 

———— 


Mai, 96356; Juli, September, 
gie; "Dezember, 00,4 RR " 


Maik, Mai, 5%c; Alt, 5566; September, 
Ber; Dezember, E50 Kr. 5% . 
Selih Mat, NAe; Juli, Geec; September, 
oO c. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den dieſigen 
Markt ſtellte ſich bon Mais auf N 
Verihidt von bier 
97,529 Bufbels 


von Kafer auf 810,500 Yuihels. 
murden 12,816 Buſhels Weizen, 
Mais und 166,205 Buiheld Hafer, 

Broviſionen. 
TR 69.124; Yult, 9.20; Septems 


ber, 8 
Gepöleltes Shmweine Iei ft, 
$16.304; September, $16.55 e — 


Ri Rai, 3 
24 Ye zei nr Juft, 08.804; Sep 
el. 


Nrima, weiß, 1850.......... ss e«h 


BE; * 


25255892 
a Wan nd m u Da € 
JEESSESE 


Shladtyie * 
Rindodieh. Gute bis aus sgejuhte 
8.75—$6.50 per 100 — gewöhnliche bis 
mittlere Rn 8.8 — Hl: gute bis ausge: 
uchte Kühe, 33.50. gewöhnliche bi3 mitt» 
ete Kälber, .00-$5. 50: gute bis ausgefuchte 
Kälber, —33 Bullen, geringe Dis ausge: 


fuhte, $2.25-—$4 
Be "his ausgeſuchte Potelwaare, 


weine. 
466. 120 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
$6. 156. 6.21% ; ‚aänte 


fuhte (zum Berjandt), 
bis ausgejuchte fFeilheriwaare, 6.17 
mittlere biß gute Fertel, 85 er ee 
lihe „Ihrom=outs*, $2.50—$5.85 

Säafe eihorene Sammel, ver 100 Maas 

85.50-86.50; aeichorene Schafe, $5.25 
—** „VYearlinas“, 8 087. 0 er 2. 
Yambs”, aute bis ausgefüchte, 7.H-FT.RN. 
Violterei-Bradutte, 
Butter— 


„Sreamery“, extra, das Pfımd.. 
Br 4 as alu b.. 1 
r a un 2ůòααναααα — 
a Bund... 8 02 2 
a 
a Das er 


— —* ohne Abzu 
Ver luſt Dugend ae 
PER and) A ii 

0., (Kiften eingeihlofien)... 
irfts“, das Dukend F f * 
Airas:, 


Rule täfe, „Twins“, das * 
ee das Bhund —* 0.13 2a 
„Voung America”, De Prund.. 
Can das fd. 3 
eizer, ba n 01 0.18 
Geflügel, Kalb 
Geflügel (iebend Tan: ieii@, 


Hühner, das PB —— se ähe 
„Broilers“, 
Hähne, das Pf 
Truthlißner, 
ſe, das Dus 
das 
lügel ee 
yühner, das Pfund.. 
Truthühner, das — 
Enten, das 
Gänie, das . Sossnnen000ssee 


iihe— 
Weibtiih, Nr. 1, das Pfund... 
Schwarzer Bari, das — ..... 
Meiker Bari, das Pfund. 
Niderel, da3 re — 
Hechte, das Pfund 
Rarpfen, das Pfund 
Per (zugeri tet), das Biund.. 
Labs, das Pfun .. 
Schellfiſch, das — Kernen soon 
alibut, das Pfund 
lundern, dad Pfund.. 
ale, das Biund 
Sering, * My . 
Krout, das Bund. sone. 


tiere — 


.......... 


0141 


8e 
u. 0.194-0.13 
des —J 28 


8— 
0.05 


& 
3 


& 


oo 
8 
BRRHRESSEEE 3 


& 
= 


dl seoosr20sb>.>20> 
in 
= 


22 #833 


va 
“> 


0.08 
0. 
0 
v. 


33 
Br 


ses" sei 


Maderel, *4 Pfu 
De (geloht), das Pfund.. 
Rä zZ (geihlahtet)— 
b. Gewicht, bas Pfund 
3 fd. Gericht, das Pfund 
85100 Vfd. Gewicht, das Pfund 
150-175 Bd. Gemiht, das Pfund 
Seife Früchte, Gemüfe. 
Uepfel, das Faß 45 
Zitronen, Raltfornia, Die Kite. 
tangen, Kalifornia, bie Rifte...... 
Bananen, 18 das Bund 


44 


| 
* 


ich 
Kron — Pan Go», ” Bufhel.. 
Erdbeeren, 4 Duart 
Brombeeren, 24 — . 
Kraut, die K —— * 
gentiat, das aß. “nuntssissrnuteet 

ale. Die_ Rille-oounsnosnerceen 
Gellerie, die Kit 
Tomaten, die Fiite 
Seine Erbien, 8 Ri ge: 

fund.. 


ampianons, 
& ud ve Sad. .........£..se 


—5*8 üben, 
ohrrüben, der Ead..uesenenesennee 0.75 


bi 


ont 8* >: 
Hess SELEHsHE 
ko 


[1 
ERSITSTURISESTT 


bilde, 
3% 


der Sad. 

ettige, biefige, 100 Wllnddhen.. 
—J van. Bund 

Burken, die 8 
Brunnenkefie, Di . 

— das Fa 

Bohn 
* F — Kiſte. 


Abohnen, die — 
xt * — —— Bone 1.77 
Nothe Nierenbob 2.50 
Limabohnen, faltfornifäe, 100 ®f. 5.25 
Rartoffeln, in Carladımgen, Buibel.. 0.50 
bo., neue, der Bufbel 1.00 
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Das TZhier im Straßenbilde 
Berlins. 


| (Berliner Tageblatt.) 
‚ Geit das Rab und das Auto erfun» 
ben wurden, bört das Thierleben im=- 
‚mer mehr auf, in Berlin eine Rofle zu 
Äpielen. 3 murbe zu einer altmodi- 
ſchen Erſcheinung, und e3 dauert wohl 
nicht mehr lange, bis ein bor einen 
Magen gejpanntes Pferd gerabezu 
präbiftorifch wirkten wird. Das ift für 
Berlin vielleicht tein Schade. Denn 
e3 fonnte mit feinem Pferdematerial 
niemals „Bilder ’rausftreden”, wie ber 
Volksmund jagt. Wer in Wien bie 
Karoffen zum Prater faufen fah, tehri 
einigermaßen beprimirt an bie Spree 
zurüd, mo daß Erperiment eines For 
08 in der GSiegedallee ja auch gründ« 
lich fehlichlug. Immerhin erhielt fich 
die hübfche Mode, den Kopfpug ber 
Kutſchpferde durch Blumenſträuße zu 
bereichern, und dem Thierfreund wird 
das ſchmuckſte Automobil den Raſſe— 
hengſt nicht erſetzen. Aber in unſeren 
läumdurchtobten Straßen neben den 
Schienen der Elektriſchen und zwiſchen 
dem Menſchengewirr der Plätze und 
Straßenübergänge iſt für das feurige 
Pferd, das ausgreifen möchte, eigent⸗ 
lich auch gar kein Raum vorhanden. 
Charakteriſtiſch für das Berliner 
Straßenbild iſt der müde Droſchken— 
gaul und das kräftige, aber tempera— 
mentloſe Omnibuspferd, das ſtumpf⸗ 
—— tagaus, tagein den gleichen Weg 
rottet. Ein trauriges Kapitel für ſich 
find unfere Zaftpferde; nicht in allen 
Großſtädten ſieht man foviel abgehun« 
—— zerſchundene und zerſchlagene 
ähren vor den Stein- und Sand» 
ivagen feuchen mie in Berlin. Man 
muß fchon bis nach Italien gehen, um 
auf eine ähnliche Gleichgiltigkeit gegen 
bas Laftthier zu ftopen. Nur daß bie 
&leichatltigfeit bet una nicht fo allge: 
mein ijt wie im Süden, und man ge» 
legentlich in den Straßen ganz freunb- 
liche Idyllen beobachten kann. Nicht 
nur bei den Kutſchern, die dem Gaul 
vom eigenen Frühſtücksbrot abgeben; 
auch die Paſſanten nehmen ſich bis— 
weilen abgetriebener Thiere barmher⸗ 
zig an. 
Der Eſel, den die Thierſchutzvereine 
vergeblich an Stelle des Ziehhundes 
einzuführen ſuchten, iſt noch immer ein 
vereinzelter Anblick in Berlin und 
pe nod regelmäßig einen Auflauf 
er Straßenjugend herbei. Vor ben 
Magen kleiner Händler trabt er ftör- 
zifh; niedlich Herausgeputt, gut ge- 
ftriegelt und rundlich gefüttert, para- 
dirt er im Viergefpann vor einigen 
Iotten Reflamewagen. Diefer Efel, 
em ed in Genua oder in Neapel fo 
Thlecht geht, daß er nicht einmal mehr 
für Lederbiffen empfänglich blieb, ift 
in Berlin ein gemüthlicher Gefelle, der 
fich eben fo behaglich den Kopf frauen, 
wie ein Stüd Zucer zufteden Täßt. 

Die Hunde haben fih in Berlin 
Tichtlich vermindert, feit der Straßen- 
verfehr mehr und mehr zunahm. Selbft 
dem Hundefreund murbden. jie , zur 
Rajt. Leider gibt e8 noch immer 
Leute, die jo graufam find, ihren 
Zerrier oder Collie, der zu groß ift, 
um im Wagen mitgenommen zu mer= 
ben, hinter der Eleftrifchen herlaufen 
zu laffen. Ganz veränaftigt fehen 
diefe armen IThtere aus, bie bei aller 
Sntelfigenz; nur äußerst ſchwer im— 
ftande find, fich unter den zahllofen 
Wagen gerade das Gefährt zu merken, 
in dem Herrchen oder Frauchen fibt. 
ALS Begleiter jmarter Herren ober 
eleganter Damen belebt der Rajfehund 
den Thiergarten und die mejtlichen 
Straßenzüge. Der Unfug, den Lieb- 
Iingsföter mit Regenmantel, Halstra- 
gen, parfümirtem und monogrammge= 
— Taſchentuch auszuſtatten wird 
n Berlin den kapriziöſen Pariſern 
noch verhältnißmäßig ſelten nachge— 
ahmt. Der krummbeinige Dackel, den 
man angeblich ſchon bei den alten 
Egyptern kannte, und der der ſchlaueſte 
und durchtriebenſte aller Hunde iſt, iſt 
in Berlin ein ſpezieller Begleiter der 
Offiziersburſchen. Jämmerlich wie 
die Pferde auf den Bauplätzen ſieht 
häufig der Ziehhund aus, zumal der 
vor den Karren der Lumpenſammler. 
Die Rippen ſind unter der Haut zu 
zählen, die Zunge hängt lang aus dem 
Halſe, das Auge iſt glanz⸗ und hoff⸗ 
nungslos. 

Für die Katze, das Lieblingsthier der 
Franzoſen und Italiener, iſt bei den 
Berlinern, die den braven, ehrlichen 
Bären im Wappen führen, nicht viel 
Neigung da ... Zwar geigt in warmen 
Maiennächten auch hier eine ohrenzer⸗ 
reißende Katzenmuſik von den Dächern 
— denn al Mäxfefänger ift die Hape 
in vielen geihäftlihen Betrieben nicht 
gu enibehren. Aus den Kohlentellern 

limmen ihre fprühenden Augen häu- 

ig wie grüne Sterne au tiefem Dun- 
tel herbor. Eine andere Spezialität der 
Koblenfeller ift die zahme Krähe, bie 
Iuftig auf den Treppenftufen bherum- 
hüpft und die PBaffanten durch ihr 
nedifches Gebahren anzuloden verfteht. 
Die Eliter, ihre feinere Schmwefter mit 
den meißen Streifen, die die Berliner 
Nungen mit Vorliebe zähmen, tft ge- 
Ihmäßig, diebifeh, und immer gut ge- 
launt, in manden Gärtnerläben anzu 
treffen. An den FFenftern der Schuh- 
flider fonnen ſich Kanarienvögel, 
Stieglige, Dompfaffen und Zeifige, 
oft leider in viel zu engem Säfigen. 
Die Vogelzudht ift ein verbreiteter Ne 
benberuf der Portierd. Das burdh- 
dringende Papageiengefreifh ber Lo⸗ 
ras und Yados Tchallt von ben Bal- 
fon? und Loggien der vornehmen 
Miethshäufer erotifh in ben Tumult 
ber Straße hinein. Befcheiden unb ge- 
täufchlos verhält fich die. Taube. Nicht 
fo malerifch wie in Venebig den Mar» 
in oder in München bie Theati- 
nerfirche, aber doch farbig und anmu- 
tbig bebölfert fie auch unfere ftllleren 
Straßen und hält mit den Drofhten- 
gäulen gute Yreundfchaft, die ihr aus 

n AFuttereimern milde Gaben zulom- 
men lafjen. 


Auf den Marktpläßen fommt no 


Das lebendige Hubn zu — 
aber auch das Meer 
— 


käufer auf Abſatz bei den Schulbuben 
rechnet. Liebhaber bewundern gele⸗ 
gentlich vor den Schaufenſtern der Vo— 
elhandlungen auch Schlangen und 
————— oder gar einen wirklichen 
Affen; wer jedoch Nachts zu ſpäter 
Stunde heimkehrt und den ſchwanken⸗ 
den Geſtalten begegnet, die vom guten 
Trunk kommen, hat Gelegenheit, die 
Kapriolen des Affen nicht nur hinter 
Glas und Draht, ſondern aus näch— 
ſter Nähe zu betrachten. 

— — — 

Die Feuertaufe. 


Der Pariſer „Figaro“ brachte fürz- 
Iih einen Auffag des Generals Bon- 
nal, der die fomplizirten piychologi- 
fchen Momente erörtert, die bei ber 
Teuertaufe in die Wagfchale fallen. 

. Der Neufombattant tritt unter we— 
fentlich anderen pfgchologifchen Bebin- 
gungen in ben Kampf, ala jener, ber 
die Erregungen einer erften Lebensge— 
fahr, die Wechjelfälle des Kampfes 
und den Lärm der Schlacht fchon ein- 
mal burchlebt hat. Won entjcheiben- 
der Bebeutung für das Verhalten bed 
Neulings bei der Fyeuertaufe ift ber 
Umftand, ob er allmählich nur gegen 
einen nicht unbedingt überlegenen Geg- 
ner in’3 Gefecht tritt, und ob die Ent- 
midelung be3 Kampfes lanafam an- 
fteigt, oder ob er plößlich und uner- 
wartet dem blutigen Ernjt gegenüber: 
gejtellt wird. m erjten Falle wird 
der Soldat feine Kaltblütigfeit be- 
wahren, er gemöhnt fich rafch in bie 
neue Situation und überwindet ohne 
Schwierigkeit das beflemmende Gefühl 
des Zmeifels; im zweiten Falle dage- 
gen wird ftet3 mit einem Verlieren der 
Taffung, mit Kopflofigfeiten und ei- 
nem momentanen Verfagen georbne= 
ten, zmeddmäßigen Handelns zu rechnen 
fein, und erjt Jangjam fehrt dann die 
Ruhe und mit ihr die Entfchloffenheit 
zurüd. General Bonnal, der al3 Leut- 
nant an der Schlacht von Wörth theil- 
genommen, jchildert in biefer Hinficht 
aus feinen Erinnerungen einige jehr 
intereffante Beifpiele. Das erjte Ba— 
taillon des 48. franzöfifchen Infante— 
rie-Regiment3 lag längere Zeit, ange= 
fiht3 des Kampfes, abmartend al3 
Refervne. „Seit 715 Uhr lag unfer 
Bataillon, Front nad) Dften, in der 
Nähe des Waldes von Frröfchmeiler. 
Das Zifchen der preußifchen Granaten, 
und vor allem das Getöfe, das die fre- 
pirenden Gefchoffe innerhalb der Hin 
ter und aufgefahrenen Batterien Der 
britten Divifion verurfacdhten, machte 
auf unfere Mannfhaften Yebhaften 
Eindrud. Die Wibe verftummten und 
in den bleichgemordenen Gefichtern 
fpiegelte fich die Erregung. Die Leute, 
denen man Tabaf anbot, lehnten ab; 
fie hatten feine Quft zu rauchen. Alle 
Augen find auf die Offiziere gerichtet. 
Diefe Stehen in kleinen Gruppen ums 
ber; einige bemühen fich zu cherzen, 
andere gehen, die Zigarette im Munde, 
mit frampfhafter Sorglofigfeit auf 
und ab, eine Zleine Zahl bleibt ganz 
ruhig, al3 ob feine Gefahr eriftire.... 
Inzmwifchen haben por und das zmeite 
und dritte Bataillon je zmei Koms 
pagnien entmwidelt. Von unjerem 
Standorte aus jahen wir die Schügen 
de3 dritten Bataillond über die mein- 
bewachfenen Hänge gegen da8 Thal 
borgehen. Nur die Oberkörper der 
Manichaften find zu fehen; die Beine 
merben von den Reben verhüllt. Auf 
ein Zeichen macht die Schütenlinie 
Halt; fie Inien nieder, wir jehen nur 
nod die Käppiz. Dann beginnt ein 
langfames Feuer. Diefe ruhige, geord» 
nete Entfaltung ift möglich, weil die 
Schüten einem menig zahlreichen Geg- 
ner gegenüberjtehen, deflen Teuer erft 
nah und nad) wirffam wird. Es iſt 
ber beite Kampfbeginn für jungeTrup- 
pen, die noch nicht im Teuer gejtanden 
haben . 2. Das erjte Bataillon bleibt 
liegen. Die zurüdtommenden eriten 
Bermunbeten machen auf die Leute ei- 
nen ftarfen&indrud. Um 9 Uhr fommt 
ber Befehl, die an der Nordlifiere des 
Tröfchweiler Waldes verzmeifelt fam= 
pfenden Turfos mit zwei Kompagnien 
zu verjtärten. Die erjte und zieite 
Kompagnie ſchwenkt links ab und feht 
fi gegen den Wald in Bemeaung. 
Der Oberftleutnant Colonnieu zeigt 
und den Weg. Er war fchon im Teuer 
und hat eine Kugel im Oberfchentel. 
Nur mühfam fchleppt er fich vormärtß. 
Geine Erregung fällt und noch ruhigen 
Zeuten doppelt auf. Er ergeht fich in 
Vermünfchungen über das Chaffepot, 
ba8 fich fchlecht bewährt habe... Enb- 
lich laffen mir ihn hinter uns. Die 
Kompagnien betreten in ber Reihe 
Iinfs, ein Mann hinter dem anderen, 
den Wald. Der Zmifchenraum. zwi» 
Then den beiden parallel vorrückenden 
Abtheilungen ift zu groß, fo daß die 
Mannfchaften ber beiden Stompag- 
nien ih nur unbeutlih burd bie 
Stämme mahrnehmen. Nach einigen 
hundert Metern ertönt der Ruf: 
„Halt, da ift ein Preuße!” E3 ift eine 
drei Mann jtarke Batrouille, die gwi- 
[hen bie beiden vorgehenden Kompag- 
nien gerothen. Einige Schüffe fallen: 
„Zöbtet fie nicht, tödtet fie nicht!" ruft 
e3 Hinter uns; aber ed ift zu |pät, bie 
drei find fchon gefallen... . Mir 
nähern ung, immer noch in der Reihe 
Iint8, ber Lifiere. Das Feuer der Tur- 
kos übertönt alle Geräufche, nichts läßt 
und erfennen, daß auch ber Feind ein 
ftarkes euer auf die Lifiere fonzen- 
teirt. Wir laffen reits in Linie auf- 
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Abendpoſt, Chieago, Sonnerſtag, den 30. Mai 1907. 
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Moyrtle, Weit und Schwarz, früher 

zu einemDrittel theurer verfauft, um 

damit aufzuräumen, marfirt 

die Yard zu At 

Smportirte Auto Seide — 

20 Zoll breit, in allen Far 


ben, für Scarf3 und © 
Schleier, Yard, 28t 


Rauhe 
Suiting- 


Seide» 
Reiter 


große Partien, Yd. 50c, 4öc, 38c, 28 und 20c. 


In bübfchen Des 
figns, Figuren, fo» 
wie PBolfa u. Eoin 
Dots, alles Hoch» 
moderne YFrühjahr- 
Seide, in den be- 
liebteften Farben =» Kombinationen 
und guten Muftern zu meit unter 
dem requlären Preife. Die Yard zu 
35c, 28c und 25c. 


An Längen von 13 bis 12 Mos., 
einſchließl. beinahe jed. bekannte 
Gewebe u. QDual., pafjjend für 
Maift- u. Unterröde:-Bejat, — 5 


Reinfeid. 
bedruckte 
Soulards 


Hier unübertrefflihe Werthe in 


Muslin = Unterzeug, 


Zarbigen Unterrörken, 


Dreffing Sargues 


Fe Hunderte prächtiger Korjet-Bezüge, — 
Zu 25e beſetzt mit guten dauerhaften 
N, t ſhlicht, 
und ſpitzenbeſetzt, Tauſende von Dreſſing Sacques 


hübſch 
Spitzen, Beinkleider in 3 Styles, 


—in hellen und dunklen Farben, paſſende 
mono = Styles. Das Stück zu 250. 


Zu 50e Damen-Nachthemden, 


felte. Das Stück zu 500. 


7 
Herabaelehte Preife für oelteiktes Anterzeug 
Zerlig für den fofortigen Gebraud) 


Für 
Damen Damen-Union-Suits, 
Tund Baumwolle gemacht, 


lange Aermel, niedriger Hals und keine Aermel und die— 
driger Hals und ärmelloſer Umbrella— 


Ben von jeder Art — 48c, 
Damen - 


Korfet = Bezüge, 
hübſch und ſtark, Nainſook und Cam— 
bric Beinkleider, tiefe Spitzen- oder Stickerei-beſetzte 
Flounces, Dreſſing Sacques, paſſende oder loſe Ef— 


Leibchen, Beinkleider und Umbrella-Beinklei⸗ 
der, bon ganz weißer Baumwolle gemacht, Hand-finiſhed 
mit Seide, alle Größen — das Stüd, 18c. 

dopp.Zig dazu pafjend, einige find etwas fehlerhaft, fchadet der Dauerhaftigfeit a 


In vier große Partien abgetheilt 
und fehr niedrig marfirt, zwecks ra⸗ 
fchen Verkaufs. Nicht ein einziges ge— 
möhnliches Kleidungsſtück in dem 

Aſſortiment, welches nicht durchaus 
zuverläſſige Arbeit, Stoffe und Fa— 
cons ſichern würde. 


Flounce. 


Tucked 
oder fi: 


oder 


Qualität, fowie Dreffina Sacaues, 


3n $1.00 


öde, Beinfleider, Hemden, fomie 


Gingbam Unterröde in aroßer Auswahl. Stüd $1.00 


von Lisle Thread 
hoher Hals und 


Style —alle Grö⸗ 


Für 
Knaben —— 


er 


Manner-Amziige zu 10.75 


u; 


find von orreften Partien gefchnitten, 


fen von Kundenarbeit. 


Weiße Rleiderfloffe zu 
1214: die Yard 
2,000 Yards von ganz weißen Dimith 
karrirten Lawns und Leinensfyinifh 
franzöjifhen Suitings, zivei jehr begeh: 
renswerthe Stoffe für dieje Saijon für 
Kinder: und  Mädchen-Kleider forte 
für Outing = Suit8 — kpir offeriren 


fie zu dem jehr niedrigen 
Preis, per Yard zu 


marſchiren. 
ginnt, aber kaum haben einige zehn 
Leute den Waldrand erreicht, als ein 
fürchterliches Krachen und Knattern 
beginnt. Es iſt eine Mitrailleuſenbat— 
terie, die hart unter unſerer Naſe eine 
Salve abgibt. In dieſem Augenblick 
verlieren unſere Mannſchaften den 
Kopf. Sie feuern drauf los wie Wahn⸗ 
ſinnige; in drei, vier, fünf Gliedern 
haben ſie ſich an den abfallenden Hang 
geſtaut. Die Vorderſten haben ſich 
gelegt, die anderen feuern im Knieen 
oder aufrecht, gegen die Baumſtämme 
gelehnt. Aber da alle, ohne zu zielen, 
ſchießen, eingehüllt in eine dichte, un— 
durchdringliche Rauchwolke, beſteht für 
die vorderen Linien mehr Gefahr, von 
den eigenen Kugeln getroffen zu wer— 
den, als von den feindlichen. Wir ha— 
ben uns zu Boden werfen müſſen, um 
von den hinteren Reihen nicht erſchoſ⸗ 
ſen zu werden. Auf dem gegenüberlie— 
genden Hügel, einer Entfernung von 
300 bis 400 Meter, liegt eine weiße 
Rauchwolke, gewahrt man undeutlich 
die Gegner, die ſehr lebhaft feuern. 
Der Pulverdampf bei uns im Walde 
iſt ſo dicht, daß wir buchſtäblich nicht 
athmen können. „Viſier 350* rufen 
wir dem Nachbar ins Ohr. Mehrere 
Male komandiren wir Stopfen“; 
ohne Erfolg, das wilde Schießen geht. 
fort. Erſt nach und nach mäßigt ſich 
die Erregung. Man beginnt, denFeind 
— es waren Bayern — zu ſehen; ſein 
Feuer hat ſich gemäßigt, wir beginnen 
wieder zu athmen. ließlich - ber- 
san ber Feind. Die Kompagnien 
ammelten. ..... Aber von diefem Au⸗ 
genblid-an fämpften fie unter unfer 
Befehlen ftetS mit der größtenRalt 
glei, befolgen bie teilen 


Die Entwidelung be— 


eren | 


Don bedeutend höheren 
Preifen herabgefeht 


Daß diefe Werthe ficherlih dazu 
angethan find, uns viele Preunde für 
unfere vergrößerte Bafement - Kleiber- 
Abtheilung zu machen, ift .eine -abge- 
machte Thatfache. Neber Anzug, ber 
in biefem Berfauf eingejchlojjen ift, 
war früher marfirt zu Preifen, mie 
Ihr an bejjeren Kleidern erwartet, be= 


deutend höher, als die— 1 0 75 
. + 


fer Herabgefegte Preis... 
Die Erfparniffe find un- 


gewöhnlich intereflant 

Neue Club EChed3 und fancy Mir» 
tures, Caſſimeres, helle und dunkle 
Mufter von Grau und Braun, hand» 
gemachte Knopflöcher und hand-pad— 
bed Kragen und Lapeld3 — die Anzüge 
bie jo qut find als die theueren Klaf- 


Damen-Bumps, Oxfords und Slippers 


Um eine rafche Räumung von mehreren hundert Paar Pumps, Orfords und 
Slipper3 aus unferer erften Floor Schuh-Abtheilung berbeizuführen, haben mir 
ganz bedeutende Preisherabfegungen vorgenommen, welche den gewünſchten Zweck 


Don unferer erften 
Sloor Abtheilung 


weißer Grund mit Ihmarsen Muitern. Etüd 38c. 


Das größte Aifortment bon Muslin» 
Unterzeua, da3 mir je au diefem reife 
nezeint baben. einfhlierlih Machtlleider, 


Männerhemden u. Un: 
terhofen, Spring Needle 
Balbriggan und tadellos paffende Gar: 
ments, alle Größen, das Stüd—45t. 


Balbriggan Knabenhem- 
den mit langen u. turjen 
Aermeln, Knie- od. Knö— 


10,000 Yards 


Erimming Braids 
Zu Je und 1dc die Yard 


Als mir kauften, fo müffen mir 
verfaufen, fehr bedeutend unter’m 
Preis, auf Rechnung der fpäten 
Saifon. Die Braid3 find alle nad 
den Muftern der Saifon und find 
in berfehiedenen Breiten und Yyar- 
ben — Braun, Napy, Schwarz, 
Eream, Weiß. 

Seidenes Perjian Braid, breite fanch 
Praids, hübfche breite feidene Braids, 
Novelty Braids — das ganze Sortiment 
umfaßt Braids, welche regulär zu unges 
führ dem doppelten Preis verfauft wer: 
den würden. Zwei fpezielle Partien, die 
Yard zu 5e und 10e. . 


befegt und forreft gefchneidert, und find jet auf einen niedrigen 


— 


iq 


— 


IF 
IN 


Ausosseihnete Werthe in Waſchſtoffen 


Seide Warp | G 
Poplins | 


trägt ungefähr die Hälfte. Per Yard, 
Organdies 


Hocfeine Organdies und Tiffue 
de Zure, in den neuejten PBarifer Mu- 
jtern, ausgezeichnete dünne Stoffe— 
die Yard zu 18c. ' 


Refter 


100 Stüde 36zÖllige weiße Silt Warp Poplins, für 
taduationd- und Konfirmanden = Kleider; ferner 50 
Stücke 32zöllige ſeidene Ginghams, welche ſich ſehr gut 
bügeln laſſen. Dies iſt ohne Zweifel der beſte Werth, den 
wir jemals zu dieſem Preiſe offerirthaben — die Erſparniß be— 


251 | 
Doile Suitings | 
Bedrudte Voile Suitings auf mels“ 


Bem Grund, in pin? und in blauem I 
Drud, im Preife herabgefegt, um das E 
mit rafch aufzuräumen, Yard, 10c, 
Waſchſtoffe-Reſter herabgeſetzt zu Preiſen, welche eine raſche 
Räumung herbeiführen werden — Yard zu 12%c, Ic und — 


Heldneiderte Suits für Damen 


Die Preis-Herabfegungen beziehen fi auf: 
Eton, Prince Chap, eng anjchließende und halb 
anfchliegende Suit3 aus fancy Mifchungen ſowie 


Herabgefest von 1 


— - |Ehiffon Panama Tuch, und melde früher zu hHöherm Dreis 
$18.50, $20.00 und $22.50 verfauft murden—Suits find elegant h p * 


Preis herabgeſetzt — Auswahl zu 812.50. 


Korſetſchützer, in Dutzenden don verſchiede⸗ 
Zu 38e nen Facons, ſowie Beinkleider mit tiefer 
mit awei Torchonſpitzen Einſätzen und Einfaſ—⸗ 
fung. Geftreifte Ginabam-Unterröde, mit voller Accordeon 
Sectional Flounce, mit fhmalerer Ruffle, prachtvolle 


Kurze 


aus. netuhften Siviß, 


weiße linter- 
fhwarzse Sateen und 


Für 


Männer 


Unterhoſen mit 
nichts, St. 25c 


2 


500 Bubend 
Mufler- Handtücher 


Damaft, Turlifh, Hud 


Eine große Auswahl von Tertu- 
ten und Qualitäten für praftifchen, 
alltägliden Gebrauh — reg. Preis, 
17c biß zu $1.25, jeßt 121%4c, 17c, 
35c aufwärts bis zu 75c p. Stüd. 


| Mufter-Tücher. | 


Hohlaefäumte Lund- und Früh: 
ftüd Sample Tücher zu bis 1% 
meniger ald dem reg. Preife — 36 
Zoll im Square, 65c bi3 $1.00 das 
Stüd; 8-4 Größe, $L26; 8-10 
Größe, $1.50. 


Gejäumte gehä kelte 
Bettdecken 


350 gefäumte gehäfelte Bettbeden 
—gemadt au befter hiefiger fübli- 
her Baummolle, allerbeites Garn. 


Marjeilles-Defigns — 1 00 
+ 


ohne Zmeifel erfüllen werben. 


Farbige Kid und Canvas Orfords, Patent Kid und PVict Kid Beaden und Strap Slipper, 
(Die farbigen Oxforbs find etwas befchmugt.) — 
Nicht alle Größen in jedem Style, aber in jämmtlichen Partien zufammen ift jede Größe ver: 
Die Erfjparnijje find ungewöhnlich große. 


Patent Colt, Bict Kid und matte Pumps. 


treten. 


Denn an jenem Qage hatten fie bie 


Yeuertaufe empfangen. . . .” 
Zutimes aus dem Haremleben. 


Nah einer längeren Reife durch 
Indien und Perfien ift die Prinzefjin 
Lucien Murat kürzlich in Konftanti- 
nopel eingetroffen; im „}yigaro” ver- 
öffentlicht fie nun eine intereffante 
Schilderung eined Harembefucdhes in 
Perfien. „Zehn Tage hatte der Stara- 
wanenritt gedauert, die Wüjtenfonne 
brannte und zur Nacht juhte uns 
furhtbare Kälte heim — da fahen wir 
endlih Schiras vor und. Nach vieler 
Mühe erreichen wir den Wohnjit von 
Abdul ul Sultan. Man führt mid 
durch eine wunderfame bunfle CHprej- 
fenallee, ich überfchreite einen fleinen 
Kanal, überall leuchten munberliche 
Blumen, malvenfarbene Yrisblüthen 
fpiegeln fich in den Wellen und ber 
Duft von milden Mandelbäumen 
mogt über dem Ganzen... Abbul ul. 
Sultan empfängt mich im Frauenges 
made. Er übernimmt es, mich zur 
Prinzeffin Diamileh zu führen; mir 
durchfchreiten einen langen Gäulen- 
gang und betreten ein mit foftbaren 
Glasmofaiten ausgelegtes Gemach. 
Kunſtvoll gegliederte Sãulen aus Mar⸗ 
mor tragen den Plafond, prächtige 

die Wände. Alle 


Spiegel {chmücter Z 
find. hier. elt, Herrinnen und 
Sliav nnen in ihren duntien Gewan⸗ 
—— 
- Martpeiumg" Haffeins "bes 


nu 
£ — 
108, in‘ 
We ee 
* ṽ 


us | erfahren, fie mußte, da bie Rivalin 
5 im benzimı . : ba a. : J danach fragte, ——— nur eine Ant⸗ * 


Sklavinnen. Die reichen Schmuckge— 
genſtände ſcheinen ſchwer auf den jun— 
gen Leibern zu laſten, die mit Kohle 
betonte Wölbung der Brauen gibt den 
tkindlichen Geſichtern einen Ausdruck 
von Härte und Starrheit, nur die 
dunklen, weichen und halbverſchleier— 
ten Augen zeigen zuweilen ein melan- 
choliſch gedämpftes Leben. Wir neh- 
men Platz auf ſeltſamen geſchnitzten 
Ebenholzſtühlen. Bronzefarbene Skla— 
ven, die Haremswächter, bringen auf 
reich verzierten Tellern allerlei perſi— 
ſche Leckerbiſſen. Die Eunuchen jerbi- 
ren Gefrorenes und Sorbets; vor je— 
dem von uns ſtellt man eine entzü— 
dende Kleine Theemafchine aus Silber 
auf; in reizenden Basrelief3 find an 
ihnen Bilder von Perfepolis darge- 
ftellt. KRöftliche Bonbons werden ange- 
boten, die im Munde einen zarten, 
matten Rofenbuft hinterlaffen. Zange 
Rofinentrauben fommen und herrliche 
Granatäpfel, die geöffnet außfehen, 
wie blutende Rubinen. Das Geficht 
der Prinzeffin zeugt von verhaltener 
Irauer;.umfonft bemüht fie jich, ih- 
ren Schmerz zu ‚verbergen, große 
Ihränen löfen fi aus den dunklen 
Augen und vermengen En mit ben 
bligenben- Diamanten. ihrer Geman- 
bung. Warum biefe Ihränen? . . ... 
Später erfahre ich e8, fie Hat ihre 

rauenpflicht nicht erfüllt, ba3 er- 
fehnte Kind war audgeblieben. Der 
ftolze Schwiegervater Hatte deshalb 
befoblen, daß fortan eine andere, Frau 
das Lager feine Sohnes- theilen folle. 

te Prinzeffin- hatte e8.am Morgen 


- 


Jackets 


tert, früher verfauft zu $9.50 und $10.75 und 
zu dem ermäßigten Preife find e3 MWerthe, dıe 
ber befonderen Beachtung merth find. 


Herabgefest zu $7.50 


1500 Bußend Paar 


ber können mir fie zu einer großen Erfparniß offeriren. Die 
Partie befteht aus einfach fehmarzen baummollen jotwie ein- 
fahem Lisle in einfachen Yyarben—ein außerordentlih gro= 
Bed Affortiment zu Auswahl, da8......222cceeeeeeenn 
Schwarze mercer. Kinderftrümpfe 


Eiffel echtichtwarze merceriged Kinderftrüm- 
pfe, fein gerippt, ®r. 5, 7, 
78, 9 und 95, zu 


| 


Kurze Yadet3, au3 Broad- 
clotd und Cheviot, in eng= 
anjchließenden und Broad- 
cloth Facons, Satin gefüt- 


Paar 15c 


Regen- 
Röcke 
ohne Kragen, früherer Preis war 510.75 und I 


$12.50, wurden ebenfalld im Preife herabge>M 
fegt, um damit aufzuräumen 


$12.50 das Stüd f 


Regen » Röde, auß Rubs 
berized Satin und Tud, 
lofe und Gürtel = YFaconz, 
mit Coat Kragen und au 


Herabgefest zu $6.50 


f * a 5 
Alufter » Striimpfe für Männer und Bamen 


Ueber fünfhundert Dutend Paar, melche bereits 
Verwendung fanden ala Reifenden-Mujter, wurden 
an und zu einem fehr niedrigen Preis verkauft, da- 


Baar 10c | 


Wollene Baby-Strümpfe 


Reinmwoll.. Baby- Strümpfe, mit jetd. Ferfen und 
Zehen, jhmwarz, weiß und Sty, 
offeriert zu 


Paar 15r 


3wei Wail:Werthe u 75c und 95t, 
welche fiher umfangreiche Yerkäufe 
bringen werden 


Rie zuvor Hatten wir das Vergnügen, Euch in unferer Bafement-Ab- 
theilung amei beffere Waift = Werthe zu offeriren, als biejenigen, bie mir 
nachftehend befchreiben tınd deren Abbildung bringen—lefet jede Zeile durd). 


| Wie Abbildung | 


Weiße Swiß Waiſt 
(wie die Abbildung zur 
Rechten), plaited Front 
beſetzt mit geſticktem 
Panel, 34 lange 
Aermel 


| Wie Abbildung | 


Peter Pan Waiſt aus 
weißem Linene mit 
ſchwarzen Coin Dots 
(wie die Abbildung zur aeg 
Rinten), ſehr x > 
ſpeziell markirt. IL 


Berabgejegt auf 
$1, $1.95 


feldft im fchlimmften Schladhtenlärm. 


fich, vor mir, der Fremden, ruhig zu 
erfcheinen. Wie gern hätte ich ihr ein 
Trofteswort gejagt, fie nach ihrem 
Kummer gefragt. Aber ring3 umgaben 
ung die Blide der Eunuchen, die jedes 
Wort ihrem Goebieter mieberholen 
mürben. Die perfifche Sitte ift 
wahrhaft barbariih. Sie verlangt, 
daß die Mädchen im Alter von zehn 
oder zwölf Nahren verheirathet wer⸗ 
den, ehe fie wilfen, mas Liebe ift, ehe 
fie verftehen, mad Mutterfchaft bedeu- 
tet. E3 gibt nichts Erfehütterndes, als 
das ernfte Geſicht dieſer kindlichen 
Mütter. Selten kommt es dazu, daß 
ihre Kinder das Licht der Welt erbli- 
den; mit Gewalt durchkreuzt man das 
Walten der Natur. Manchmal ift der 
Gebieter noch graufamer ala die Na- 
tur. Bei einem Befuche der Prinzef=. 
fin Mab-Sultan bemerkte ich, daß fie 
leicht hinkte. Ich 
nach der Urſache. Die Prinzeſſin 
wollte der Heirath einer Jugendfreun⸗ 
din beiwohnen und bat ihren Gemahl 
um die Erlaubniß. Sie wurde ihr 
verſagt. Aber ſie nahm ſich vor, ih— 
ren Kopf durchzuſetzen und dachte, 
daß ihr Gebieter es nicht erfahren 
würde. Einige Stunden ſpäter fan— 
den die Sklavinnen die Prinzeſſin 
wimmernd am Boden ihres Gemaches. 
Der Herr hatte unerwartet den Harem 
beſucht, erfahren, daß man ſeinen Be— 
fehlen nicht gehorcht hatte und auf die 
Prinzeffin gefhoflen. Eine Revolver- 
tugel hatte ihr ben Schentel zerſchmet⸗ 
tert. ... Ih dachte, ba 
biefe perfifchen rauen. Aber ala ich 
fie in ihren prunfoollen 


4 
a 
2 « Wi 
31 ee 


litten, | 


& 


N | Puhmwaaren — Zwei 


Ipezielle Artikel 
Die neuen großen Tlügel in 
Schwarz und Farben für das Gar- 
niren von großen Sailord — das 
Paar zu 50r. 
Modifhe ungarnirte Strohbüte, 


in Naturfarben, zu niedrigem ‘Brei 


marfirt, das Stüd, 96. 


Arme europäifche Schmeftern, tie bes 
daure ich euch, daf ihr den ganzen 
Tag Männer jehen müßt. ft es nicht 
herrlicher, hier in Perjien zu leben?“ 


— €3 geht niht.— Ad, Herr Kle- 
ber, fünnen Sie denn nicht etwas auf 
meinen Mann einwirken, daß er nicht 
immer gar fo lange im Klub fien 
bleibt? Borgeftern fam er wieder erjt 
gegen zwei Uhr nah Haufe. — Ya, 
Trau Doktor, das geht niht—idh blei- 
be ja immer noch länger fien! 


— Enfant terrible. — Frau Meier 
bat einen hohen Gaft beim Diner zu 
bemwirthen. Nach dem Eifen dankt die- 
fer in liebenswürdiger Weije und jet 
hinzu: „Ich babe noch nie ein fo gu= 
te8 und opulentes Mittageffen ge- 
habt.” — „Wir auch nicht,“ ermibert 
lächelnd der fleine Fritz, der Sohn ber 


erfundigte mich | Frau Meier. 


— Benn Eltern ihre Kinder berzie> 
ben, fo gefchieht die oft weniger aus 
übergroßer Liebe, ala au em» 
lichkeit. 


Kervenihwache Männer! 
Hier iſt Hilfe! 





